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Bad Codesberg. lJlll

Liebe Leser,

nun ist die ,,Katze" endlich aus dem ,,Sack". Die Gerüchte um den neuen
schneider PC haben die gesamte computerbranche zu den waghalsigsten
Vermutungen angeregt.
wir präsentieren lhnen erstmals den PC I 5 I 2 in wort und Bild, und verspre-
chen Ihnen gleichzeitig, daJ3 wir auch dem neuesten schneider computer
unsere uneingeschrdnkte Aufmerksamkeit widmen werden.
Ein IBM-kompatibler Personalcomputer zu einem wirklich agressiven preis
(ab DM 2000,- DM)- damit verflüchtigt sich die imaginöre Grenze zwischen
Heim- und Personalcomputer zusehends. Es bleibt zwar abzuwarten, wie er-
folgreich der schneider PC im Endeffekt den Markt erobert, doch dq/3 er das
,,Zeug" dazu hat, ein echter Spitzenreiter zu werden, daran zweifelt eigent-
lich niemand. GroJSe PC-Leistung zu einem vernünftigen und akzeptablen
Preis - das sind die Vorzüge des neuen PC 1512.
Die hohe lBM-Kompatibilität verspricht Zugriff auf ein riesiges soft und
Hardware-Potential und rundet die ganze Sache nach oben ab.

uberhaupt kann das Jahr 1986 als Jahr der IBM-kompatiblen Rechner be-
zeichnet werden, wtihrend sich die 68000'erTechnologie derAtaris undAmi-
gas unter Erwartung auf dem Markt etablierte.
wir sind der Meinung, dqß die Türkheimer computerdivision ihre spürnase
mal wieder in die richtige Richtung gehalten hat und sind sicher, daJJ in
Zukunft die windrichtung zu einem großen Teil von schneider
mitbestimmt wird.

Herzlichst Ihr

Stefon Ritter
Chefredakteur
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Lehrgänge:
Floppy-Kurs
- die Bedeutung und Verwendung von Wildcards.

Programme:
Panik im Tokio-Express
- Super-Actionspiel mit toller Handlung.
Statomat II
- Statistikprogramm zur Darstellung von Balken-,

Kurven- und Kreisdiagrarnmen.
Diskmat
- Ergänzung der fehlenden Programmzeilen aus Heft

9186!

CAL:
Der rtp des Monats enueitert die Befehle thres CPC 464 um die der
664/6128- Computer Dat bedeutet Sofnuare-Kompatibiliat aller CpC- Conputer

s. 108

CP/M:
Rando Part II
- wie man die Firmware der CPC's unter Cp/M mitbe-

nutzen kann.
CP/M und seine Möglichkeiten 124

Software Reviews:

58

60

86

L46

Periodensystem der Elemente
- ein tolles Lernprogramm aus dem Bereich der

Chemie.

Anwendungen:
AMSMONIX
Stardatei
Locksmith+
Was ist bloß los!
Spiele:
Room Ten
Rescue on Fractalus
Tubaruba
Nodes of Yesod
Stainless Steel
Mission Omega
Core
Dan Dare
Meermaid Madness
Auf ein Wort

Abenteuer:
Mandragore
- die Geburt einer Legende

Rubriken:
Editorial
Impressum
Leserbriefe
Schneider Aktuell
Bücher
Händlerverzeichnis
Computer-Clubs
Kleinanzeigen
Inserentenverzeichnis
Vorschau

Ein De Lure Ro//enspie/ stel/t sich mit Mandragore vor. Ein riesiges Spielfeld und
iele Features heben dieses Spiel weit über den Durcltsc/tnitt.

s. 104

Das WD20 Hard-Di,tk-Sabslstem yon vortet. 20 Megabyte Daten auf einer Platle
- ein wahrer ,,Speicheriese'l

s. 136
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GPC-Assembler
Der CPC-Assembler im CPC-
Heft 1/86 von Matthias
Upholf konnte diese Zeile
25 nicht übersetzen:

552 x:MAX(1,x-20):
GOSUB 554: IF c:32
THEN x:x*20:
GOTO.,,

553 x:MIN(61,x*20):
GOSUB 554: IF c:32
THEN x:x-20: ...

559 IFIa:l THENIIIODE
1: WINDOW#1,4,40,
25,25: REI'ITRNELSE
WINDOW#1,4,40,25,
25 : WINDOW'SWAP
0,1

650le:0: eS:" ".' PEN I :
LOCATE 7,18: IFla:l
THEN PRINT" Datei-
name: ";na$;
:LOCATE 7,20 ELSE
LOCATE 7,18

655 PRINT" Textbereich: ";
920 FOR i:] TO 2000 :

NEXT: WINDOW
SWAP 0,1:GOTO 1N0

1005 IF la:l THEN la:0:
GOTO 220

Die von Peter Wiesemann
eingefi)hrte Vaiable'la', die
ich auch so übernommen ha-
be, sollte der Vollständigkeit
halber in 'lo' oder ähnliches
umbenannt werden, da 'la'
schon bei der Taschenrechner
Routine benutzt wird.

Besitzer des CPC 664/6128
können die Funktion COPY-
CHÄ$, die in der Erweite=
rung aus Heft 5/86 durch ein
kurz es MC-Programm simu-
lien wird" nun einsetzen Wenn
die Kompatibilitöt zum 464
erhalten bleiben soll, geht das
natürlich nicht.
Folgende Zeilen entfallen
dann:115,116,117, 185
Geiindert werden:
554 LOCATE xl2,y: c:

ASC(COPYCHRV#O»
: RETUKN

557 LOCATEny:ruVru§*
coPYCHRv+0)

Nach dem Bemden derArbeit
mit Context durch den Me-
nuepunh'Basic' bleibt, sofem
eingeschaltet, der deutsche
Zeichensatz erhalten. Zur
auto m atis c hen Um s c hal tung
a4f den internationalen Zei-
chensatz m4/3 in Zeile 590 vor
das END ein GOSUB 2050
eingefugt werden.

Um einem venehentlichen (bei
der Fingeryymnastik, die bei
Context zum Glück in Gren-
zen bleibt!) oder einem wut-

schnaubenden ("schon wieder
ein Trppfehled ") RE SE T durch
den D re i-F ing er Giff v orz u-
beugen, kann zum Beispiel
45 POKE &BDEE,&C9 ein-
gefugt werden. Das blockien
zwar auch die E SC-Taste, was
aberim Normalfall nicht sört
Damit nach Progmmmende
altes wieder normal ist, sollte
man in Zeile 590 noch PO-
KE &BDEE,&C3 vor das
END setzen.
Damit erstmalgenug zu Con-
text.
Zu dem Prugramm'?SX-
Befehle Subscipt und SuPer-
scipt" (5/86) sind folgende
Koneldurcn erfoderlich wenn
man es auch aqf dem 664/
6128 laufen lassen will:
Für den 664: Ersetzen durch
260: C3,4A,13 - C3,47,13
270: 11,98,82 - 11,38,87
290: C3,5A,13 - C3,57,13

16151 - 16054
3AO: 17060 16963
Für den 6128 (mangels 6128
noch nicht überprüfi):
260:4A - 4B
270 : 11,98,82 - 11,38,87
290:5A - 5B
Prüfsumme bei Bedarf bitte
selbst ermitteln.

Chistian Ziemski,
Dortmund

Und nochmal
CONTEXT...
Durch einen einzigen zusötz-
lichen Befehl in Zeile 1790
wird es möglich, Ergebnisse
des C ONIE XIlTas chentw lr
ners direkt in den Text zu
übernehmen:

1 7 90 ara$: LE FT$(aru$, I 0)
:KEY 9,anz$:la:
LEN(anz§):clf,-l
:GOTO 1580

Danach kil\t sich dasieweils
zuletzt berechnete Eryebnis
über die Funktionstaste 9
abrufen.

Read Error
Ich beziehe mich a4f den Le-
serbief von Henry Dtihn,
"Programm gerettet" im Au-
gusthefi. Dain beschrieb er
eine Möglichkeit zum Retten
von Programmen, bei denen
beim Laden die Fehlermel-
duttg "Read enor b" ercchsint
Ich selbsthabe rnich auch mit

DDCBOO26
DDCBFFl6

DarauJhin habe ich die Zei
le 11760 so abgerindert:

I 1760 dis:
VAL(MID§(ki§,4»

Die Abfrage nach dem Dop-
pelpunkt mq/3 man weglassen!
In dem Buch von Herrn
Peter HeiJ3 steht: ,,Der Wert
von d im (IX*&d) bzw.
(IY+d) kann zwischen &00
und &FF (255) betragen.
Der Wert &FF des Distanz-
bytes d gerade der Verschie-
bung "-1" ist."

Bitte bingen Sie diese Zei-
len in der Rubnk Bnefe. Ein
Leserhat bestimmt eine bes-
sere ldee.

H.-G. Fiedling,
Memmingen

GPG:
Wesentlich einfacher lösen
Sie das Problem, indem Sie
bei dem Distanzwert die
Negativzahl eingeben, die
eine Verschiebung von &FF
in Assembler standardmä-
ßig bedeutet:
RL (rx-l).
Der Erfolg ist der gleiche.

sLA (rx+400)
RL OX+&.FF)
ADD IX,BC
JP NC,L3
RET

Nochmal Contert
Seit der Ausgabe 5/86 der
CPC International ist nun
scßon soviel über das Text-
v e ra rb e i t ung s p ro g ra mm
"Context" von Matthias
Uphoff und verschiedene Er-
weiterungen dazu geschi*
ben worden, dq/3 ich jetzt
auch noch etwas hinzufügen
möchte.
In dem Artikel ,,Text von
Floppy", im Hert 8/86,fragte
Peter Wiesemann nach einer
Lösung, dqß der CATalog
das Fenster nicht über-
schreibt, wenn zu viel Files
existieren.
Hierzu mein Vorschlag:
Die Ausgabe des CATaloges
wird in MODE 2 ausgefi)hrt.
Da bei M ODE-Umschaltun-
gen alle WINDOW's ge-
löscht werden, und vier statt
zwei Spalten ausgegeben
werden, müssen mehrere Zei-
len geändert bzw. ergönzt
werden:

54lMODE2:PENl:
WINDOW 3,80,1,24 :
CALL cata: WIN-
DOW 1,80,1,25

24
25
26
27
28
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diesem Problem beschöfrigC
da diese Fehlermeldung bei
mir teilweise auch bei Oigi-
na I s oftw are auf Ka s s e t t e at{-
trat.Nachdem ich mich näher
damit befqßte, fand ich her-
aus, dqlS der Fehler-an der
Spurlage der Kassetten liegt.
Diese ist teilweise venchobeL
da die Kassetten a4f Verttiel-
fiiWgung smas chinen bespielt
werden. Die Verschiebung
kann aber auch durch einen
ausg eleie rte n K a s s e tte nfac h-
dcckel en* te hen N ac hdem ic h
diesen Deckel wöhrend des
Ladevorgangs nach unten
drüclcte, ließ sich die Sofiwarc
problemlos laden. Da dies je-
doch sehr unangenehm ist,
gibt es noch die Möglichkeit,
den Deckel zu öffnen, und die
Kassette direkt einzulegen-
Ich hoffe, vielen Lesern mit
diesem Tip geholfen zu haben

Roland Kienle,
Vaihingery'Enz

Assemblerkurs
Zum Assemblerkurs in der
Nr. 8, gerauer gesagt zum Ab
s c hnitt " E in- und Au s gabe be-
fehle", hötte ich noch einige
erg äru ende Anm e rkung en.
Zwar sind Herrn Frankes
Ausfi)hntngen durchaus kor
rckC soweit man den 240 iso-
liert betrachtet, aber der CPC
spielt da nicht so ganz miL
Zur Adressientng einer I/O-
Schninstelle benötigt der CPC
nömlich 16 Bits, d.h. beide
Hälften des Adressbusses.
Darausfolgt nun, dqß sämt-
liche Block-AGB qfehle QNI,
INIR usw.) nicht venvendbar
sind da das &Registerfiirdas
Highbyte der Schninstellen-
adresse benötigt wird und

somit nicht mehr als Schlei-
feruähler zur Verfi)gung steht
Die Liste der l/GBdehle re-
duziert sich beim CPC also
praktisch auf die beiden Be-
fehle IN r,(C) und OUT
(c),r!
Sie sollten Ihre Leser in der
nöchsten Ausgabe auf diesen
Sachverhalt hinweisen.

Gerd Cebulla,
Hambury

Unerase
Man sollte es nicht glauben,
aber ein POKE reicht dazu
aus, auf Diskette bereits ge-
löschte Programme wieder in
den Speicher zu bekommen,
um sie dann auch wieder be-
arbeiten bzw. abspeichern zu
können. Voraussetzung ist
jed.och, keine anderen Files
auf, diese Diskette geschieben
zu habeb nachdem das Pro-
gramm gelöscht wurde.

Mit:
POKE &A701,229
wird das Sltstem-PEEK, das
den User beinhaltet, mit &85
(229) belegt Nunist &85 aber
das Markierungszeichen im
Directory fir gelöschte Files.
Ab sofort werden bei allen
D is lcettcnopemtioneL hie r spe-
ziell LOAD & CAT, nur noch
Files berücksichtigt, die als
gelöscht markiert sind.

Nachdem man sich mit CAT
überzeugt hat, dqß das ge-
löschte Programm auf dieser
Diskene vorhanden ist, kann
es anschliqßend mit LOAD
geladen werden.
Sollte hier nun ein Fehler auf
treten, so wurde dieses Pro-
gramm schon teilweise über-

schieberu da es jabeimfrühe
rcn Diskzugriffnicht mehr als
vorhanden markiert war.
Um es nun wieder neu abzu-
speichern, kann es mit POKE
&A70 1,0 (oder USER 0) und
anschliqßendem SAVE "..."
auf den regulären U ser (hier 0)
gebracht werden

Eduard Pfarr,
Bad Schussenied

Bugs und Wanzen
Seit September 1984 besitze
ich bereits den CPC 464 und
habe seit der,Zeit auch etliche
Leidensphasen mit der Wun-
dermaschine durchgemacht.
Derin dem Brief des Martin
Stoldt/Lichtenberg, Heft 9/
86, S. 10, erwrihnte Fehler
tauchte auch bei meinen Pro-
grammen anfangs auf,
Die Lösung habe ich durch
einen lhrer Artikel oder Le-
serbiefe aus einer der ersten
Ausgaben gefunden.
Wie dort erwtihnt, wird nach
dem OPENOUT-Befehl im
RAM der entsprechende IN/
OUT-Bereich bereitgestellt
und im Variablenbereich
u.U. alles verschoben. Da-
durch zeigt der Pointer nicht
mehrauf die konekte Adresse
des D ateinamen-S tring s.
Dieses Problem, sowie eine
gewaltige Zeitersparnis nach
dem Speichern und Laden,
bewirkt die am Anfang des
Pro g ram m s eing efiigt e Z ei le :
99 OPENOUT''!XX"

:MEMORY HIMEM-I
:CLOSEOUT

da damit für den gesamten
Programmablauf einmal
dieser IN/OUT-Bereich zur
Vedügung gestellt ist.

Danach können sowohl Da-
teien als auch Programme
mitnnme$:"NAME", LOAD
name$ oder SAVE name$
oder RUN nameS oder
CHAIN MERGE name\ver-
arbeitet uterden, ohne da,ß
dort wieder Müll im name$
steht.

Nachteil: Es gehen 4 KB
Speicherplatz verlustig, der
wrihrend des Programmab-
laufes nicht mehr genutzt
werden kann, a4/3er für die
IN/OUT-Operation.

Die Lade- und Speicherzeit-
ersparnis ist aber so erheb-
lich, dqß der kleine RAM-
Verlust nicht ins Gewicht

fallen wird.
N i e I s- C I iffo rd Wa rm bo I d,

Buchholz

Tasword Probleme
Als Textverarbeitungspro-
gramm benutze ich seit ltin-
gerer Zeit TASWORD (Kas-
settenversion 1.02). Mit den
Funktionsleistungen dieses
Programmes bin ic h s ehr z u-
frieden.

Die Übersetzung der Bild-
schirmanzeigen in die deut-
sche Sprache ist jedoch nur
sehr oberflöchlich edolgt, so
dqß2.8. die Hißseite Schreib-
fehler, unmögliche Abkür-
zungen und ein benutzerun-
freundli c he s L ay out affi ei s t.
Mit <CTRL-3) besteht die
Möglichkeit, die Blöcke 4
und 5 dieser Hilfsseite zu
bearbeiten - nicht jedoch die
Blöcke I - 3.

Walter Biermann,

^,SINDFLEXIBEL= Software für alle GPC's
3*

=T'o
EIttr
3(9

Joyce u. die neuen Schneider PC's
O Auftragsbearbeitung DM 398,-
OFinanzbuchhaltung DM278;
O Vereinsverwaltung DM 198,-
O Adressverwaltung DM 98,-
Wir führen lür Sie gegen Aufprele auf der Basis unserer
Grundmodule iede Anderung oder Anpassung durch.
(Auch kompl. Neuentwicklungen gegen Vorlage elnes michten-
hettes).

.EYTE [IIE' EOMPUTEREYSTEME
Wilhelmstr. 7 .52ß Betzdorf .Tel. (02741)29537 u.23107

ECB BUS

I ."o

Erweitern Sie !hren SchneiderCPC
zu universellem Einsatz mit Sikos lnterface
srxos
Xouwei*er Wee '17
D-&tO4 Stean b. Nbg
T€1. 09 tl 16A €7 23
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GPC:
Wir geben die Anfrage geme
an unsere Leser weiter.
Vielleicht hat der eine oder
andere Tasword-Anwender
schon vor dem gleichen Pro-
blem gestanden, und weiß
eine Lösung.

Tonkopff ustage
bel CPC 464
Der Tonkopf an meinem
CPC-Recorder hat sich ver-
stellt, so dqß sich gekau.fte
Programme nicht mehr ein-
laden lassen. Kann man
diesen Fehler beheben oder
einen zweiten Recorder an
den 464 anschließen?

K. Stürmer,
7142 Marbach

GPG:
Am Kassettenfach des 464
befindet sich unten (übcr
der REW-Taste) eiue Aus-
sparung. Durch drese läßt
sich beim Betricb ein kleincr
Kreuzschlitzsch ra u ['ren dre-
hcr einfülrren. mit dem die
Velstcllschraube des Ton-
kopfes bedient werden kann.
Die Lautstärke des Lade-
signales ist vorsichtig durch
Verdrehen der Schraube auf
Maximum zu verstellen.
Ein zweiter Recorder kann
nur durch Anzapfen der
Originalleitungen im Ge-
häuse angeschlossen wer-
den.

Koplerschutz
Ich möchte einmal zu dem
Problem des Kopierens und
Kopierschutzes Stellung neh-
men. Der Grund, dieses ,,ur-
alte" Thema wieder aufzu-
nehmen, liegt in dem Wech-
sel meiner Diskettenstation
von AMSDOS zu VDOS.
Wie bekannt, ist die VDOS-
Sc hnitt ste I le z um Anwender
kompatibel zum AMSDOS,
aber nicht die genaue RAM-
Belegung oder die ROM-
Einsprünge. Das Problem:
fast jedes kopiergeschützte
Programm ltiuft dann nicht
mehr. Mit einem Patch be-
komme ich zwar die Hölfte
wieder zum Laufen, aber die
andere Htilf,te nicht.
Dabei ist dies das einzige,
was der Kopierschutz be-
wirkt. Gringige Programme

wie Oddjob kopierenfast al-
les, auch z.B. Sorcery+ 6i-
tat aus der CPC 4/86: ,,Feh-
lertracks und Fremdformate
sichern die D i s kettenvers ion
genauso ab wie die Kasset-
tenversion".) Ich wage den
Sinn dieser MqlSnahme zu
bczweifeln, und zwar aus fol-
genden Erfahrungen:

l. Der sicherste Kopierschutz
ist Qualittit. Zum Beweis:
Obwohl die Programme d-
Base, WordStar und Turbo
Pascal zu den teuersten der
für den Schneider verJügba-
ren zählen und noch dazu
ungeschützt sind, besitzt die
Hälfte meines Bekannten-
kreises die Originale.

2. Der Kopierschutz ist ko-
mischerweise am besten bei
den miesesten Programmen
wie z.B. Beach Head. Hier
dningt sich ein Verdacht auf:
wurde zuviel Arbeit in den
Kopiersc hutz gesteckt?

3. Derbeste Kopierschutz ist
eine solide Preispolitik. Es
gibtfür jeden Anwender eine
Schmerugrenze, ab deres sich
f)r ihn lohnt, zu warten, bis ei-
ner seiner Bekannten das
Programm hat und es dann zu
kopieren. Sie selbst erwtihn-
ten kürzlich, daJ3 Master-
tronic - das fast nur Billig-
spiele produziert - führend
auf dem englischen Markt
ist.

4.Ich wage zu behaupten,
dq/3 sich die Preise der Soft-
ware nicht an der Qualitrit,
sondern an den Computern
orientieren. Man kann dies
sehr gut sehen, wenn man
Spiele betrachtet, die für
mehrere Rechner erscheinen.

Bei meistens gleicher Quali-
töt ist meist eine Versionfür
den ZX Spectntm erheblich
billiger als eine für den
Schneider: Niemand, der ei-
nen C omputerfür 3 00,- D M
gekauft hat, würde 70,- DM
in ein Spiel investieren.
Es ist den Softwarehöusern
anzuraten, ihre Preise und
ihre Programme zu überar-
beiten. Ich glaube, dqß sich
nur gute Programme zu ver-
nünftig en Prei s e n auf D au er
durchsetzen werden.

Ein gutes Beispiel ist der von
Ihnen in den Himmel gelobte
StarWiter. Trotz eines fah
schen Testbeichtes (das Pro-
gramm ist langsam, danicht
in MC-Code sondern in Tur-
bo geschieben, zudem voller
Bugs und recht umständlich
zu handhaben) verbreitet sich
die Nachricht eines Fehl-
kaufes wie ein Laulfeuer in
meinem Bekatntenkreis. Da
die Computerszene beson-
ders stark dazuneigt, vert etzt
zu sein, glaube ich, war dies
kein Einzelfoll-wie auch in
der Top-Liste der Ptogram-
me zu sehen ist: Spitzenreiter
sind gute Programme ohne
viel Publicity.

Ich nehme an, ein solcher
Bief wird nicht veröffent-
licht, da sich lhr Blatt leider
im Tiefgang auf Affinger-
niveau erschöpft (70 o/o der
Zu sc hriften sind Anftinger-
fehler, die mit dem Handbuch
behoben werden können, so-
wie Anpassungen von Con-
text). Auch gebe ich Ihnen den
Rat, bei Tests etwas kiti-
scher (siehe Star Witer) und
gründlicher zu sein (im As-
semblerkurs z.B. scheint der
Autor zwar ein Datenblatt
der 280 zu besitzen, aber
keine Ahnung vom CPC zu
haben: Da der CPC nicht mit
der 280 auf den Speicher
zugreifen kann, erzeugt das
Gate Array jedesmal einen
Wait Impuls alle vierTakte.
Je nachdem, wann ein sol-
cherlmpuls kommt, bltiht er
die Ausführungszeit der Be-
fehle auf ein Vielfaches von
vier Takten auf. (Genaueres:
CT 9/85, S. 85). Wobei die
Abw e ic h ung bi s z u fi)4f Takte
von ihren Tabellenwerten be-
trägt.)

In der Hoffnung, daß nach
der Steigerung des Umfangs
Ihrer Zeitschrift eine Steige-
ntng des Niveaus kommt:
man kann nicht immer aqf
dem Anfting e rniv e au s t e he n
bleiben, wenn die Leser sich
doch dauernd weiterentwik-
keln, dies geht nur solange
gut, wie es genügend Einstei-
ger gibt, was Ihre Existenz
auf D auer aber nic ht si c hern
düdte.

Bernd Leitenberger,
7302 Ostfildern I

THE MIRAGE IMAGEB
Für CPC 464-664-61 28

Nur Steckmodul mit durchgeführten Port,
keine weitere Software. Einlachste Hand-
habung, umf angreiche Menuesteuerung,
kopiert auf Disk o. Tape per Knopfdruck
Einlrieren von Spielen, abspeichern, später
weiterspielen! lntern 8K Rom und 8K Ram.
Geringer Platzbedarl - komprimiert Spiele
aul Disk o Tape! Tape-Save fast o. slow
0hne Diskinterface zu verwenden (464),
lst nur lür Software-Besitzer zur einfa-
cheren und schnellern Handhabung ihrer
Programme
Modul und Anleitung DM 210,-

Elite (vorrätig) Disk 69 -
0Dl-1 Disklaulwerk (m Kontroller) 498.-
CPC 464 mit DDI-1 Komplettpreis 998 -Logo Cass 34,90
Swords & Sorcery Cass 29 95/Disk 49 -
Music Maestro Cass 34 90
zoids Disk 49 90
Fighter Pilot Cass 32 -/Disk 49,-
The sth Axis Cass 39-/Disk 59-
Red Arows Simulator Disk 49 -"V" an all out attack Cass 34 90
Dataphon 52'1 D Akustikkoppler 248,-
tttttttttttaaltttttttlttllttattt
Gratisliste anlordern und bestellen bei:

Eloltronll Csnter,
Waciterstra0e 3,
8170 Bad lölz,
Iel.: 00041 /41 565
Lieferung per NN (*Porto) oder
V-Scheck (Versandfrei!)
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Zelchensatz-
umschaltung
Ich besitze einen CPC 6128
mit Seikosha-Drucker SP
1000 CPC. Beim Einschalten
des Druckers enthält dieser
den deutschen Zeichensatz,
was bei derArbeit z.B. unter
Pascal lästig ist. Wie erhalte
ich den ASCll-Zeichensatz ?

T. Lauer, Haustadt

CPCT
Das Problem läßt sich im
Direktmodus durch folgen-
de ESC-Sequenz lösen:
Print#8,CHR$(27);"R";
CHR$(x)
wobei'x'der aus dem Hand-
buch zu entnehmende Index
des gewünschten Zeichen-
satzes ist.

BASF-Floppy
AM GPG
Ich beabsichtige, den An-
schl4/3 eines 5, 2 5 "-Laufwer-
kes an den CPC 6128. Leider
besitzt das Laufwerk kein
READY-Signal; der Rechner
meldet'Disc missing'. Wie
ka n n h i e r A b h i lfe g e s c h affe n
werden?

Maio Lindner,
A-2544 Leobersdorf

GPCT
Die Abhilfe wurde schon in
Sonderheft 2 beschrieben:
DeTREADY-Pin am Rech-
ner muß auf GND gelegt
werden. Achtung! Beim 6128
ist das READY-Signal auf
Pin 3! So wird dem Com-
puter vorgetäuscht, das
Zweitlaufwerk sei ständig
bereit.

Akzente auf
DlrlP 2OOO
Als Spanier habe ich viel
S c hiftv erke hr in sp ani s ch er
Sltrache, ich mUß auch viele
Ubersetz ungen herstellen.
Wie bekomm e i c h auf meinem
DMP 2000 nun das Akzent-
Zeichen (-') auf die dazu-
gehöigen Buchstaben?

C.M. Fernandez,
8800 Ansbach

CPC:
Die Lösung ist eigentlich
sehr einfach, aber schwierig
in ein vorhandenes Textver-

10 cPC 1o '86

arbeitungsprogramm zu in-
tegrieren: nachdem der zu
akzentuierende Vokal aus-
gedruckt wurde, muß ein
'CHR$(8)', genannt'Back-
space' (Rückschritt), an den
Drucker gesendet werden.
Der Druckkopf bewegt sich
nun ein Zeichen nach links
und der Akzent kann über
das gewünschte Zeichen ge-
druckt werden. Bitte mal im
Handbuch blättern!

Zweltlauftverk
doppelseltlg
Ich verwende als Zweitlauf-
w erk ein D opp e I kopfl aufw erk
der Firma TEAC, und das bis
jetzt ohne Schwierigkeiten.
Um meine Disketten auch
beidseitig benutzen zu kön-
nen, habe ich einen Schalter
ins Kabel eingebaut, der das
Signal 'Dive Select I' zu-
sötzlich auf die Leitung'Side
one Select'ltidt.
Durch diesen kleinen Ein'
griff kann ich nun manuell
auf die andere Seite umstel-
len. Alois Gruber,

8592 Wunsiedel

Schnelderware-
Probleme
Leider ist es mir nicht mög-
lich, mit der Centronics-
Schnittstelle aus lhrer
Schneiderwareseie # 2 unter
Wordstar zu arbeiten. Wie
ist eine solche Anwendung
möglich?

L. Kriegler,
8069 Rottenegg

CPGI
Die Steuersoftware für alle
Schneiderware-Bausteine ist
in Form von RSX-Befehlen
verfügbar. Diese können
nicht ohne weiteres unter
CP/M arbeiten. Eine solche
Anwendung ist zunächst
auch nicht geplant; für An-
passungen aus Leserkreisen
sind wir jedoch stets dank-
bar und werden solche ge-
gebenenfalls unter,,Tips und
Tricks" veröffentlichen.

Farbband-Tlp
Um die Lebensdauer des
Farbbandes meines DMP
2000 zu verltingern, habe ich
fo lgenden Tick angewandt:

Ich schnitt aus einem Stem-
pelkissen ein ca. 1,5 x I cm
groJ3es Rechteck aus und
legte dieses mit Zwei-Kom-
ponenten-Kleber oben auf
den Druckkopf. Jetzt mq/3
nur noch das Stempelkissen
nachgetrcinkt und das Farb-
band wieder eingelegt wer-
den. Mit dieser Modifikation
steigt die Lebenserwartung
des Farbbandes auf das
Zwanzigfache an.

V. Siebürger,
3061 Lüdersfeld

Yerbesserung
fetDATEl.O
Bei der Löschung bzw. Än-
derung können im Programm
jetDATE 1.0 Schwierigkeiten
aufireten, die mit der Befehk-
folge in der Routine "Satz
löschen" (2590-2660) zu-
s ammenhtingen. D ort so llen
in einer F O R-N e xt- S ch I e ife
zu jedem Datenfeld des ge-
suchten und zu löschenden
Datensatz es die Schlüs selbe-
grffi über
SE E KKE Y( # 1, 0, x, index$)
gesucht und mit
DELKEY(+1,0) gelöscht
werden. Dabei wird der im
Handbuc h (v gl. E rlciuterun-
gen zu DELKEY 5.211) er-
wrihnte Satz zugrunde ge-
legt, wonach mit der Löschung
des letzten Schlüs seleintrags
auch der Datensatz gelöscht
wird. Dieses Ergebnis wird -
wie sich jetzt herausgestellt
hat - durch die bisheige Be-
fehlsfolse nicht immer er-
reicht. Sofern einander ent-
sprechende Datenfelder in
verschiedenen Datenscitz en
identische Schlüsselbegrffi
haben, sucht sich SEEKKEY
den ersten dieser Schlüssel-
begüIe heraus, auch wenn
dieser nicht zu dem für die
Lö s chung vorgesehenen D a-
tensatz gehört. Die nachfol-
gend wiedergegebene Um-
programmierung dürfie mei-
nes Erachtens die Probleme
ausrtiumen. Sie bewirkt, dqß
zus ätz lich z um S chlü s s elbe-
griff gepnift wird, ob die
"Nummer des Datensatzes
der aktuellen Position" (nu-
maktupos) mit der Satznum-
mer des zu löschenden Satzes
(s atz num) übereinstimmt.
Ist dies nicht der Fall, wird in
Zeile 262 4 über SEEKNEXT

solange weitergesucht, bis
diese Bedingung erfüllt ist.
Erst dann kann der Schlüssel
in Zeile 2628 gelöscht wer-
den.

2590 't,t,N Routine: Satz
löschen **:k

2600:
2610 FOR x:0 TO 7
2620 index§:UPPER$

(LEFT$(dat.feld:(x),
5)):leer$5-LEN(index
$):index$:index$*
SPACE$leer):ergebnis
:SEEKKEY(#1,0,x
,index$)

2622 numaktupos:
FETCHREC(#1)

2624 WHILE numaktupos
1)satznum:ergebnis:SEEKNEXT(#1,0)
:numaktupos:
FETCHREC(+1)
:WEND

2628 ergebnis:DELKEY
(#1,0)

2630 NEXT
2640 ergebnis:CONSO-

LTDATE(#1)
2650 RETURN

Ebenso sollten die Zeilen
1 60 und 2 1 0 fo lg endermq/\en
gecindert werden:

160 CREATE #l,"da-
t e n o/o ", " i n d e x o/o ", 2,
satzkinge

210 OPEN "K",#1,"da-
teno/o","indexo/o", 2,
satzlcinge

und die Zeile:
65 satzlcinge:167
hinzugffigt werden.

Dr. Jürgen Fiedler,
5300 Bonn I

KalkülO
Ich muJ3 bei dem Programm
,,KalküI0" mit genauen De-
zimalbetrögen rechnen. Ob-
wohl ich die Stellenzahl in
Programmzeile 60 angepq/3t
habe, rundet das Programm
ab Eingabe von Beffrigen mit
mehr als 7 Dezimalstellen.

Rolf Jurkovic,
2050 Hamburg 80

CPGs
Dies liegt daran, daß das
Feld'f(maxcol,maxrow)' in
Zeile 60 zur Aufnahme der
Beträge in der Rechenta-
belle nur Zahlen einfacher
Genauigkeit (7 Dezimalstel-



len) aufnehmen kann. Wird
eine größere Genauigkeit
benötigt, so muß dieses als
ein Feld mit doppelter Ge-
nauigkeit deklariert werden
(s. Basic-Handbuch, 2.6 ff):

f#(maxcol,maxrow)
Ebenso müssen alle Refe-
renzen des Feldes sowie die
Variable' z' (:Zahl bei Ein-
zeilen- bzw. Einspaltenope-
rationen im Programm ent-
sprechend geändert werden.
Bsp. Zeile 6540:
f# (col, row) : ROTIN D (f#(xlyl)*z#, nachkomma)
:GOSUB...

Einfacher ist die Vereinba-
rung aller mit den Buchsta-
ben'f und'z' beginnenden
Variablen als Variablen
doppelter Genauigkeit:
50 DEFDBL f,z

Rechen-
geschwindlgkelt
Zu meinem Schneider CPC
6128 habe ich vorkurzem die
Programmiersprac he Turbo
Pascal gekauft. Der eigent-
liche Kaufgrund war in erster
Linie die erhoffte Geschwin-
digkeitssteigerung der Pro-
grammausJührung, die ich
bei meinen recht recheninten-
siven, mathematischen An-
wendungen benötige.
Ich hatte schon fi)her die
Gelegenheit gehabt, Turbo
Pascal auf anderen 8-Bit-
Rechnern zu erleben, so daJ3
ich von der erzielbaren Re-
chengeschwindigkeit eine ge-
wisse Vorstellung hatte. Zu
meinem groJ3en Entsetzen
stellte ich jedoch fest, daJ3
Turbo Pascal auf meinem
Schneider wesentlich lang-
samer läuft als das "einge-
baute " Schneider-Basic!

Von einem kompilierten Pro-
gramm dürfte man doch et-
was anderes erwarten - oder
nicht? Vor allem, wenn man
der Werbung des Basic-
Compilers Taifun glauben
darf, der eine im Vergleich
zu Basic 10- bis 100-fache
Rechengeschwindigkeit errei-
chen soll. Wieso schafft
Turbo Pascal dies nicht?

Dipl.-Ing. Andreas lllyes,
1000 Berlin 65

GPGr
Der Geschwindigkeitworteil
von kompilierten Program-
men, gegenüber interpretier-
ten, geht bei rechenintensi-
ven Programmen, gerade
mit reellen Zahlen, weitge-
hend wieder verloren.
Warum?

Schon bei der Verwendung
von ganzen Zahlen treten
für 8-Bit-Prozessoren Pro-
bleme aluf , da garze Zahlen
mindestens mit 16 Bit dar-
gestellt werden, aber nur 8
Bit auf einmal verarbeitet
werden können. Selbst Ad-
dition und Subtrallion, bei-
des elementare Befehle von
8-Bit-Prozessoren, müssen
bei ganzen Zahlen mit meh-
reren Befehlen (ca.7) gelöst
werden. Für die Multiplika-
tion und Division sind in
Maschinensprache schon
Unterprogramme angebracht
da dazu noch mehrMaschi-
nenbefehle notwendig sind.

Die Verarbeitung von reellen
Zahlet stellt einen einfa-
chen Mikroprozessor vor
noch größere Probleme -
nicht umsonst gibt es für
diesen Zw e ck sp ezielle Arith-
metik-Prozessoren. Steht ein
solcher nicht zur Verfü-
gung, so müssen alle mit
reellen Zahlen durchzuftih-
rende Operationen mit Hilfe
des normalen Prozessors
ausgeführt werden: mittels
entsprechenden Program-
men - selbst Addition und
Subtraktion, da diese we-
sentlich komplizierter sind
als ganze Zahlen. Weil
diese Programme entspre-
chend ihrer Funktion eine
gewisse Größe haben, wer-
den sie als Unterprogramme
realisiert - in Pascal wie auch
in Basic. Diese müssen bei
beiden Sprachen während
der Ausführung eines Pro-
grammes mit den nötigen
Parametern versorgt und
aufgerufen werden, was Zeit
braucht. Noch wesentlich
länger dauert die Ausfüh-
rung der eigentlichen Funk-
tion: einfache wie z.B.
Addition relativ kurz, mit
Näherungsverfahren arbei-
tende wie Sinus relativ lang.
Auch trägt der in der Funk-
tion verwendete Algorith-

mus sowie die Rechenge-
nauigkeit (Turbo Pascal
rechnet mit mehr Mantis-
senstellen als das CPC-Ba-
sic) zum Zeitverhalten bei.
Ob nun das,,Drumherum"
um eine reelle Operation in
einem Programm interpre-
tiert wird (CPC-Basic) oder
als Maschinen-Code direkt
ausgeführt wird (Turbo-
Pascal), fällt dann nicht
mehr sehr ins Gewicht, da
die meiste Zeit in den Pro-
grammen der Fließkomma-
Arithmetik verbracht wird.
Noch kleiner wird der Un-
terschied bei diesem speziel-
len Problem, wenn ein er-
staunlich schneller Basic-
Interpreter wie das CPC-
Basic gegen einen Compiler
antritt.

8Oo/o Software.
Splele ,rnegatlytt
Immer wieder geben die Soft-
ware-Spiele AnstoJ3 zum Ar-
gernis, weil die Spiele dar-
auf ausgerichtet sind, den
Spieler ,,negativ" zu beein-
flussen.
Viele Computerspiele bein-
ha I ten : de n. B o t s c haft er kid-
napp en... Ubernahme die s er
Selbstmord-Mission ... die
tö d lic he N e utronen s trah lung
... minderwertige Killer ...
gegneische Geschosse ... an-
kommende Raketen ... Ex-
plosionsprojektile den
Killer ... auJ3er Gefecht set
zen ... den sicheren Tod be-
deuten.. w ankende Z ombies
... die Zerstörung der herr-
schenden Ordnung ... den
Kopfgeldjtiger umgelegt ...
eine verheerende Bombe ver-
steckt ... sein Leben vor
dem Ziel ausgehaucht... der
gröJ3te Teil der Besatzung
findet den Tod, und viele
andere B rutalitriten mehr.
Sind die Softwarehersteller
nur noch in der Lage, Mord
und Totschlag, Sodom und
Gomorra zu erstellen?
Haben die Computer-Freaks
keine friedlicheren (besse-
ren) Ideen mehr, wenn sie
überhaupt schon einmal wel-
che hatten?
Ich schlage,,Umdenken"
vor, in der Form, die Spiele
zu entbrutalisieren und von
fiedlicher Natur herzustel-

Philosoft@* TEXTVERARBEITUNG *

96 Komandos: Blockbefehle,
Absatz/Seitenumbruch, Such-
en/Ersetzen, Druckeranpas-
sung, perfekt, superschnelll* KOItIlUN I KAT I ON *
Mailboxbetrieb, Textspeicher
Senden und Empfangen mit und
ohne Prüfprotokoll (MODEMT
und XMoDEM kompatibel!)* ASSE}lBLER *
sehr schneller Assembler für
280, 8080, 8085 und 8048 (l)
Opcodes, 25 Pseudo-Opcodes,
if/eJrse, dseg/cseg, rept...* Z8O-TESTER *
slmbolischer Tester mit 26
Funktionen incl. Multi-BP,
Datentransfer, EPROM progr.!

AUF E I NER KARTE :
32k Software im EPROM (nur
24 Byte RAM wenj-ger!), Pro-
gramiergerät (bis 21256)
und RS232-Schnittstelle:
Grundausbau 2'18,--
Option EPROM-Progr. 119,--
Option RS232 119,--

Philosoft
Pariser Platz 2
8000 l,!ünchen 80

NEU NEU

GPC-Generator
Programmleren ohne

Programmierkenntnisse
- Zeitersparnls für

Geübte.
Keinerlei Programmierspra-
chenkenntnis erforderlich
Programmerstellung zigmal
schneller als bei Eigenprogram-
mrerung
Generiert: Dateien, Masken,

Sofortlauf - List und
veränderbares Basic-
Programmpaket

(Maskengesteuert mit den
Funktionen: Erfassen, Andern,
Blättern, Suchen, Löschen,
Drucken)

Nur DM 79,-
( + Porto)

Lieferung per NN oder im Handel

CPC-Hausverwaltung
(Mieter, Kosten, lnvestitronen, Ein-
nahmen, Umlageabrechnung,
Mietvorauszahlung, Bankeinzug,
Konten, Summen- und Saldenliste,
Anlagevermögen mit AFA, Jahres-
wechsel)

Nur DM 149,-
(+ Porto)

Ausführliche Handbücher im Preis
inbegriffen.
Lieferung auf 3" Disk oder 5 1/4" Disk
(Vortex)

Sascha Kreuer
5657 Haan

An der Bellekuhl 13
Telefon: O212918103
Händleranf ragen erwünscht!
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len, um den PC oder Home- Elnlge Fragen
C omputer-Anwender,,po si-
tiv" zu beeinflussen, z.B. Ich besitze einen CpC 664
wissenschaftliche, bildende und habe einige Fragen:
oder Ges chicklichkeits spie le.

Bernd Melzer, l. Durch einen Disketten-
Ratingen Monitor kann ich mir die ein-

zelnen Bytes einer Diskette
Fafb-Tlp anschauen. Der AuJbau der

Directory und der Prcgramm-
In Heft 9/86, Seite 7, Leser- köpfe, sowie einzelner Pro-
zuschift "Farb-Tip", im gramme ist mir klar. Wenn
Listing, Zeile 3, hat der ich ein Programm aber ge-
Dntcffihlerteufel zugeschla- schützt aufDiskette sichere,
gen. Die Zeile mqß lauten: also
3 READ p§
und nicht:
3 READ p:
Stefan Johannsonn,

Backnang

CPC:
Vielen Dank!

Baslc-Kurs
Als Anfringer und Anwender
- wegen meines Alters möchte
ich mich nicht mehr mit der
Erstellung gröJ3erer Pro-
gramme befassen - bin ich
immer auf der Suche nach
Programmen, die für mich
interessant sind. Sofand ich
in einem Supermarkt lhre
Zeitschift. Das Text-Pro-
gramm ,,Context" hat mir
schon gute Dienste geleistet.
Aus der Erfahrung mit die-
sem Programm habe ich nun
auch lhren Basic-Kurs -
Adrcssvenpaltung vefolgt und
eingetippt. Nach der letzten
Eingabe aus 8/86 habe ich
dann die ersten Versuche mit
dem Programm gemacht.
Bei der Eingabe von Adres-
sen aus meinem Bekannten-
kreis stellte ichfest, daJS die
l0 Stellen für den Namen
(1), Strqße (3), Wohnort (6)
und der Korrekturzeile nicht
ausreichen.
Bitte teilen Sie mir mit,
welche Nr. ich tindern mq/3,
um mindestens 15 Stellen
zur Verfügung zu haben.

erfragen.
Anton Schöttler, zu 3.
Sundern-Endod Wenn Sie dem Programm-

namen beim Laden oderCPC: Speichern ein Ausrufezei-

DIN-Tastatur für eindruck bei.
COntert * NachJblgend die Anleitung
DruCkertlpS für eine vollwertige DIN-

Tastatur:
Mit dem in Heft 4/86 ab- Vorgehensweise:
gedruckten CONTEXT ist 1. CONTEXT laden
Ihnen wirklich ein guter 2. Zeile 100 ändern: 100
Wurf gelungen. Der im SYMBOL AFTER 64:
Maiheft erfolgte Update MEMORY &92FF
trägt nur zu diesem ausge- 3. Folgende Zeilen einge-
sprochen positiven Gesamt- ben:
1925 SYI|BOL 54,&1E,&3O,&3C,&66,&3C,&C,&7A,0
1S3O SyltBOL I 1, &56, E. 18, &3C, &66, &7E, &e6, &66, &0
1940 5YI{BOL 32 r &66, &3C, &EE, &66, &65, &65, &3C, O
195O SYHEOL S3, &66r &44, &66, &85, &66, &66, &3C, O
1960 SY!{BOL 123,&CC,O,L7a,&C.&7C,&CC,&76,0
1970 SYI|BOL 124,&65,O,&3C,&68,&66,&66,&3C,O
1SAO SYilBOL 125, &56, O, &66, &65, &56, &66, &3E, O
19eO SYHBOL 1251&3C'&66'&5A'&6C'&68'&66'&5C'&60
2@OO KEt DEr 1?, t,43,42
20ra t<EY DEF 19,1,35,44
2O2O KEY DEt 22t r,50!62
2o21. KEY DEF 24,1,94,3S
2O?2 KEY DEF 25,1,126,63
2030 KEY DEF 26. 1, 

'25,93,642031 KEY DEF 2A.1.123.S1
zbez KEY DEF 23, t,124,92

,SAVE"PROGRAMM",P'

benutze, wird das Programm
verschlüsselt. Nach welchem
Schema geschieht dies?

2.In Heft 8/86 weist Dipl.-
Ing. H. Scheruhn in seinem
Artikel ,,CP/M uns seine
Möglichkeiten, Programmie-
ren in Fortran" auf S. 59 auf
da s Nev a da- F o rt ra n- H a n d-
buch hin. Wo und zu wel-
chem Preis (ohne Software)
kann man es beziehen?

3. Die in lhrer Zeitschrift
enthaltenen Programm-Li-
stings enthalten oft Dateien,
denen ein "!" vorangestellt
ist, z.B. LOAD "!DATEI".
Warum?
Vielen Dank im voraus für
die Antworten.

Peter Schulze,
Hameln

CPC:
ztt l.
Geschützt abgespeicherte
Programme werden direkt
in Tokenform abgespeichert
und entsprechen in derVer-
schlüsselung den Tokenta-
bellen des Locomotive Ba-
sic.
zu 2.
Den Preis des Nevada For-
tran-Handbuches, und ob
es ohne Software lieferbar
ist, können Sie nur bei der
Firma Nevada in Frankfurt

chen voransetzen, werdendie Kassettenmeldungen
"Press Play then any key"
usw. unterdrückt.
Alles klar?

DEF 30, 1,45,95
DEF 31,1,46,58
DEF s2,1,48,61
DEF 39, 1 , 44, 59
DEF 41,1,55,47
DEF 57,1,51,64
DEF 43,1,122,9A
DEF ?1, 1, 121,89:RETURN

2033 KE\
2034 KEY
2035 KEY
2036 KEY
2031 KEY
2O3A KEY
2O3g KEY
204b KEv

2O5O C^LL syl:SYIIDOL 64.&7C,&C6,&DE,&DE,&DE,&C@.&7C,O

206O KEY DEF 17, r,91,123
207@ Ktv DEr la,1,93,125
2OAO KEY DEF 22,1,92,96
2O9O KE\ DEF 24,1,94,163,0
209t KEY DEF 25, l,&2D,&3D
ztoo KEY DEF 26,L,64,t24,O
2to1 KEY DEF 28,1,&28,&38
2lo2 KE\ DEr 29,1,&3A,&2A

2lo3 KE\ DEr 30,1,&2F,&3F
2lo4 KEY DEI A1! 1,&2E,&3E
2105 KEY DEF 32, r,&30,&5F,&lF
2106 KEY DEF 39,1,&2c,&3C
2t@7 KE\ DEF 41,1,&37,&27
2108 KEY DEr 5?,1,&33,&23
2ro9 KEY DEF 43,1,&7S,&59,&19
2t1@ KEY DEF 71,r.&?A!&sA,&1A
21 1 1 RETURN

4. CONTEXT abspeichern oderDruckerkommen, muJ3
(und austesten) auf den Paragraphen ver-

zichtet werden.
Danach steht eine yollwer- Die Umschqltung der inter-
tige DlN-Tastatur zur Ver- nationalen Zeichenscitze
fügung. funktioniert bei den Epson-
Anmerkung: Durch das kompatiblen Drucker (zu-
SYMBOL AFTER 64 in mindest beim Riteman F*
Zeile 100, was das "§"- und dann wohl genauso
Zeichen zur Verfigung
stellt, liegt natürlich HIMEM
niedriger. Das könnte zu
Schwierigkeiten mit dem
Pro g ram m- i nt e me n D ru c ke r-
pufferführen.
Jedoch treten solche bei mir
nicht auf,, was aber auch dar-
an liegen kann, dq/3 mein
Drucker selbst mit 8K gepuf-
fert ist.
Sollte es also zu seltsamen
Zeichen auf dem Schirm

beim DMP 2000) etwas
anders.
Um diese Funktion anzu-
passen, sind folgende Än-
derungen vorzunehmen:
1. CONTEXT starten

(RUN damit CON-
TEXT.BIN nachgeladen
wird).

2. Programm verlassen
(Menuepunkt BASIC).

3. Basic-Programm anpas-
sen:

In folgenden Zeilen muß
der Variablen ML der Wert
l5 zugewiesen werden:
I 120.1 140, tt7 0, t200, 1260,
1350,2210,2660

12 c?c 1o '86

8@ cas i n=&9EO2 i cata=&9XOX : cset=&gF l6 ; cabs=iLgF 1 g t n I q=&gf 1C1360 If' PEEK(cset)=2 THEN fOXn c-!E-t,O ELSE POKE cset,21890 IF PEEK(cset)=o TIIEN PRINT,I, ELSE pRINT.DT

4. CONTEXT.BAS abspei- (immer vorausgesetzt, diechern. völlige Kompatibilität zum
5. MC-Programm anpassen: Riteman F* existiert wirk-

POKE &9F15,82:POKE lich):
&9F16,2
(CHR§(27) CHR$(82) l. Zweiter Zeichensatz:
CHR$(n) ist der volle Die Graphikzeichen lassenSteuercode. sich durch die Steuerzei-

6. SAVE"CONTEXT.BIN", chenfolge:
B,&9300,&D00 PRrNT #8, CHR$(27)

Fertig! CHRV31) ein, und durch
Aufgrund Ihres Aufrufes in PRINT #8, CHR$(27)
Heft 5/86, S. 10, noch ein CHRV6l)wiederausschal-
paar Tips zum DMP 2000 ten.
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2. Graphik:
Die Codierung der Zeichen
n 1 und n 2 bei der Ansteuerung
der Bit-Image-Graphik ist
etwas schwieig zu durch-
schauen: Mit diesen Werten
wird die Anzahl der ASCIL
Zeichen angegeben, die der
Drucker bitsignijikant und
nicht als Buchstaben inter-
pretieren soll.
Dabei ist der Wert in Hex
anzugeben.
Das Lowbyte des Hexwertes
steht in n,, das Highbyte in
n/

3.Benutzer-definierte Zei-
chen:
a) Die im Manual gezeigte
Zeichenmatrix stellt nur
einen Ausschnitt aus der
wirklichen 9xl l-Matix dar.
b) Die in der Zeichendefi-
nition anzugebenden Wer-
te stellen, von links nach
rechts gesehen, die zu set-
zenden Punkte einer senk-
rechten Nadelreihe bitsi-
gnifikant dar.
c) Da dem CPC das achte
Bit fehlt, betrachtet der
Drucker immer Unterkin-
gen als angefordert, und die
oberste Pixelreihe wird nie
angesprochen.

;Treibe
;EiEetre
iuit load

hcPrrnr

d) Da in der Grundausstat-
tung nur ein 2K-Puffer im
Drucker vorhanden ist, sind
nur die Zeichen 1.32 selbst
definierbar. Sollen diese be-
nutzt werden, mq/3 nicht nur
der Druck selbstdefinierter
Z eic hen angefordert, s ondern
diese auch für druckbar er-
kltirt werden!!!

PRrNT#8,CHR$(27.)
CHRV73) CHR$(n).:
ESC I*n
(n:0 -) Kontrollcodes n:l
-)druckbare Zeichen).

e) Die Vorbereitung zum
Drucken selbstdefinierter
Zeichen geschieht also wie
folgt:
l. Zeichencodes errechnen
2. Zeichen deftnieren
ESC & etc. siehe Handbuch
3. Frei lqdbaren Zeichen-
satz anwcihlen E SCo/o I I n
4. Zeichen kleiner #lF für
druckbar erklären.
5. Drucken.

4) Das achte Bit:
Wer den in Heft 5/86, S.
1 12, gezeigten Eingriff vor-
genommen hat, kann das
fo lg ende Programm v erw en-
den:

p.rnt:

b8pr r :

ende:

i ------
chrprt:

bToff r

1

bTon i

doitt

lrd,. b;. *,f qr:,.
.in'Ct,Lc),'...
!91. jrs. t.q r, .

..o,!r'!,.]'tc ); e ,

:rgt I . t'

Das, P.rot.raDE (.h.ic.ht
e itrell §isteEieset r

Vielfalt. r"n, a1s hundert
Elektronik- und Compu aber
auch Software für die o :,
Anwendungsgebiete warten auf 1''
Sie:
Vom allgemeinen Einstleg in
die EDV über Büroanwendun-
gen, Programmiersprachen,
künstliche Intelligenz bis
hin zur esoterischen Reihe.
(Und selbstverständllch für
alle gängigen Rechnertypen. )

Bauanleitungen.

Vom Akust ik-l,rlerkbuch über Funktlons-
generator- und OperationsverstärkeT-
Schaltungen bis zu Computerperipherie*

Lassen Sie sich unseren kostenlosen
Katalog kommen. Heute noch.
Postkarte genügt.

Verlag Heinz Heise
Postlach 61 04 07,

GmbH, Abt. TEBUS
3000 Hannover 61

HEISE

CorrlmnN D-MASTER ist oar
- Der BASIC-Überblick auf Schablone -..1

Praktischer, schneller und komfortabler Einstieg
ins Computern

COMMAND-MASTER
enthält alle Befehle
des Handbuches
mit Beschreibung
auf Vorder- und Rückseite
SCHABIONE aus:
O Stabilem Kunststoff
O Dauerhaftem Druck
a Nutzungsgerechte Eintlg.

lch bestelle COM MAND-MASTER
zum Preis von 29,90 DM
zzgl. 5,- DlvlVersand, per NN E _- berScheckE

BEMAX-Products, 8 München 70
Juifenstr. 1 1, Tel. 089/7 1 9 1598auah
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lernprotrammc
Unter dem Label Europa
Computer Club bringt Mil-
ler International jetzt drei
Lernprogramme auf Kas-
sette frir Schneider CPC M.
Die Europa Lernprogram-
me beinhalten je drei Lek-
tionen und werden für die
Fächer Deutsch, Englisch
und Mathematik angeboten.
Die Lernprogramme kosten
laut Hersteller ca. DM 10,-.
Info: Miller
International
2085 Quickborn tr

Neue Eprom-
Sof,tware
Für den Eprom-Programmer
4003 von Dobbertin ist nun
eine Update- Softrrare erhält-
lich. Jetzt können auch C-
MOS undA-Typen sowie E-
Eproms und batteriegepuf-
ferte RAM's programmiert
werden.
Die neue Software ist gegen
Einsendung eines Datenträ-
gers sowie des Programmier-
geräts und zusätzlich DM
80,- beim Hersteller erhält-
lich.
Des weiteren wird eine H ard-
ware-Anderung angeboten,
die diese Schwächen des
CPC-Netzteils in Verbin-
dung mit dem Programmier-
gerät beheben soll. Hierfür
ist die Einsendung eines

nale) für die Entwicklungs-
abteilung und Spezialanwen-
dungen:
Allen Sony-Monitoren ge-
meinsam ist die bekannte
Trinitron-Technologie, die
bei dem völlig neu entwik-
kelten Black-Trinitron-Bild-
schirm noch verbessert wur-
de:
Black-Trinitron-RGB-Mo-
nitor, superscharf für den
EDV-Einsatz.
Der KX-14 CPI (Preis incl.
MwSt. 1707,- DM) hatzum
Beispiel eine völlig neue,
extrem scharf focusierende
Elektronenkanone für be-
sonders klare und brilliante
Bilder mit merklich verbes-
serter Schärfe bis in den
Randbereich. Mit einer noch
feineren 0,37 mm Fadenab-
stand-Streifenmaske. die die
Abbildung von 80 Zeichen
x 25 Zeilen : 2000 Zeict:,err
erlaubt.
Weitere Vorteile:
- 8polRGB-Eingang (keine

Anschlußprobleme)
- Anschlußmöglichkeiten ftir

Videorekorder (also als
Fernsehgerät nutzbar),
Bildplattenspieler und
Microcomputer

- geringste Fremdlichtrefl ex-
ionen durch extra, flachen
Bildschirm.

lnfo:
Feltron-Zeissler GmbH
5210 Troisdorf-Spich tr

n mit Gurrent bopl
Y24-lnterface

6835 Brühl tr Das neue Interface Typ
84000 wandelt eine 20mA-

Sony Trlnltron- Schnittstelle in eine v24-
MOnltOfe Schnittstelleum. Das Gerät

überträgt bidirektional.
Feltron-Zeissler hat, nach StromschleifeundV24-Seite
den 3 7u"-Microdisklaufwer- sind durch Optokoppler
ken, nun auch die Distribu- voneinander getrennt. Die
tion einesweiteren Produkts Stromschnittstelle arbeitet
von Sony übernommen: die passiv. Unterschiedliche
große Palette der hochauf- Zuordnungen von Strom/
lösendenTrinitron-Farbmo- nicht-Strom zu 0/1-Pegelnnitore. können im Interface ausge-
Diese Palette umfaßt Farb- glichen werden - jeder Ka-
monitore für viele Anwen- nal kann separat invertie-
dungsbereiche von 10" bis rend oder nicht-invertierend
27"-Bildschirmdiagonale. betriebenwerden. DasIn-
Vom Black-Trinitron-Mo- terface wird über ein mitge-
nitor KX-14 CP1, sehr preis- liefertes Steckernetzteilver-
wert und gedacht für den sorgt.DalediglicheineVer-
Computereinsatz, bis hin sorgungsspannung von 5V
zum Profi-Monitor KX 27 benötigtwkdkanndiestrom-
PS1 (27" Bildschirmdiago- versorgung auch meist mit

14 cPC 1o'86

geringen Anderungen vom
angeschlossenen V24-Gerät
abgegriffen werden.
Das Interface ist für ca.
248,- DM inkl. MwSt liefer-
bar.
Info:
Wiesemann Micro-
computertechnik
5600 Wuppertal2 n

toyceZweltlaufwerke
Neue Zweittaufwerke mit
I MB Speicherkapazität wer-
denvon Innowave Data für
den Joyce angeboten. Die
Laufwerke sind in den For-
maten 3,5" (135 tpi) sowie
5r/r" (96 tpi) lieferbar und
beschreiben 80 Spuren.
Das 5r/q"-Laufwerk kostet
laut Hersteller DM 789,-, fiir
die 3,S"-Version sind DM
689,- zu zahlen.
Info: Innowave Data
3000 Hannover 1 !
DlskeGtenbox und
YerlängerungskaDel
Die Media-Box faßt bis zu
70 Disketten im 57+'LFor-
matundwird zu einem Preis
von DM 69,- angeboten.
Die Media-Box ist in ver-
schiedenen Größen erhält-
lich und kann zu einem Sy-
stem zus ammengestellt wer-
den.
Zusätzlich kann ein Schloß
zum Preis von ca. DM 15,-
nachgenistet werden, es ist
aber auch eine Version mit
eingebautem Schloß liefer-
bar.
Des weiteren sind ab sofort
Joyce Druckerkabelverlän-
gerungen von 1 oder 2 m
Länge lieferbar.
Info: Data Berger
4790 Paderborn tr

Der neue M-14O9
YOn Brother
Mit dem neuen M-1409 er-
weitert Brother konsequent
die Reihe seiner Matrix-
drucker um ein weiteres
Modell.
Von der Leistung her gese-
hen hebt er sich mit einem
Papierdurchlaß von DIN A4
quer und maximal ll0 Zei-
chenlZelle (Pica) von der
Masse der 80-stelligen Ma-

trixdrucker ab.
Beim Geschwindigkeisdruk-
ken erreicht dieser Matrix-
drucker max. 180 Zeichen/
sec. Durch Umschalten
kann derM-1409 auch NLQ-
Schönschrift mit max. 45
Zeichen/ sec. drucken. Da-
rüber hinaus bietet der M-
1409 eineAuswahl von 7 Bit-
bild-Strukturen mit verschie-
denen Auflösungen, die
insbesondere für das Druk-
ken von Tabellen und Grah-
ken prädestiniert sind.
Die Lebensdauer des Farb-
bandes beträgt etwa 2 Mio.
Anschläge.
Hervorzuheben ist ebenfalls.
daß dieses Modell in der
Standardausrüstung einen
Formulartraktor bietet. Als
Option liefea Brother eine
Einzelblattzufü h run g S F-3 0
die dem Drucker automa-
tisch Papierbogen zuführt
und das Blatt anschließend
ablegt.
Der automatische Papier-
einzug wird vom Bedie-
nungsfeld aus oder durch
Software angesteu€rt, um
das Papier in die richtige
Position einzuziehen.
Mit seinen Zeichensatz- und
Befehlssatz-Variationen
emuliert der M-1409 den
IBM-Gratikdrucker sowie
den Epson FX-80. Außerdem
ist dieser Matrixdrucker mit
je einer Schnittstelle Centro-
nics parallel und seriell V24
(RS 232C) ausgestattet, die
den Anschluß an alle gängi-
gen PC's ermöglicht.
Sein geringer Geräuschpe-
gel von weniger als 58 dB A
gilt als sehr "bürofreund-
lich".
Empfohlener Verkaufspreis:
DM 1.653,- (incl. MWSt.)
Info:
Brother
6368 Bad Vilbel tr

foyce-
Softwarepaket
Das' Geschäfts-Softwarepa-
ket Profirem, bestehend aus
einer Fakturierung, einer
Lagerdatei sowie einer
Adressendatei, liegt nun in
der Version 2.0 vor.
Die neue Joyce-Version wird
ca. DM 178,- kosten.
Info:Van der Zalm
2949Wangerland 3 tr





Knüppel aus dem Sack r

Nach der Präsentation der CPC-
Homecomputer und des Textsystems
Joyce verstoßen Amstrad und Schnei-
der wiederum gegen Sitte und Anstand
der Computerbranche: der PC 1512,
IBM-kompatibel und rundum gut aus-
gestattet, wird rechtzeitig zum Weih-
nachtsgeschäft mit einem Preis von
unter 2000,- DM in der Stan-
dardversion für einige Verwirrung auf
dem Markt der ehrwürdigen PC-
Hersteller sorgen.

Vor nicht ganz sechs Jahren konnte
man zu diesem Preis gerade einen
kleinen Acht-Bit-Rechner mit ein
paar KB Speicherplatz und einem
Floppylaufwerk erhalten, als Moni-
tor mußte hierbei der heimische TV-
Apparat dienen.
Der PC l5l2 jedoch enthält in der
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der Schneider PC ! 512
Standardversion einen monochro-
men Monitor. eine l6-Bit CPU 8086.
ein 5.25"-Laufwerk mit 360 KB. 512
KB RAM, eine Farbgrafikkarte, drei
IBM-PC-kompatible Slots, eine pa-
rallele (Centronics)- und eine serielle
(RS 232)-Schnittstelle, eine Maus und
einige kleine Leckerbissen zusätz-
lich.
Die beiden mitgelieferten Betriebssy-
steme und ein sehr starker neuer
Locomotive-Basic-Compiler sowie
reichlich GEM-Software runden das
Bild des Rechners ab.
Das Unanständige am Schneider PC
ist nun gerade der Preis. Natürlich
mußten auch Hersteller anderer
IBM-kompatibler PC's einen deut-
lich niedrigeren Preis anbieten kön-
nen. denn nur so konnte das Augen-
merk potentieller Käufer auf das

eigene Produkt geleukt werden.
Schneider hingegen hat sich mit den"kleinen" Rechnern schon einen
guten Namen gemacht und strebt mit
diesem ,,low-cost"-Angebot eine
große Verbreitung des PC an.
Das Interesse der Heimanwender
wird sich allmählich auf den PC-
Bereich richten; der Begriff ,,Home-
computer"wird eine neue Dimension
erfahren.
Kleine und mittlere Betriebe können
den Kostenfaktor Computer neu be-
werten: die Hardware tritt in den
Hintergrund.

Die Softwarehersteller können sich
die Hände reiben; ist doch durch
diese neuen Käulerkreise ein neues.
gewaltiges Absatzpotential geschaf-
fen. Hieraus ergibt sich auch für den



PC-Besitzer ein großer Vorteil: gute
CP/M-Software (die größte Software-
bibliothek der Welt) wircl aulgrund
der Verbreitung einen merklichen
Preisschwund erfahren.

Auf der im Oktober in Köln stattfin-
denclen ,.Orgatechnik" wird der PC
1512 erstmals dem breiten Publikum
präsentiert; erste Informationen soll
nachfolgende Beschreibung vermit-
teIn.

Grundausstattung,
Erweiterungen

Das Herz cles PC 1512. die 8086 CPU.
schlägt mit acht MHz Takt. Direkt
nehen dem CPU-Sockel befindet sich
ein leerer Sockel, der bei späterem Be-
clari clen Arithrnetik-Coprozessor
8087 auhrehmen kann.

Der 80tt7 erhöht speziell die Rechen-
geschwi ncligke lt uncl -ger-rauigkeit des
Rcchners urr ein Vielfaches. was ltir
n aturwisscr-rsch a ltliche Anwen dur.r-
-uen unabclingbar ist. Der private An-
wender wird wohl noch vor dem
hohen Marktpreis cles 8087 (ca. 450.-
DM) zurlickschrecken. Det Spei-
cherplrLtz des 1512 beträgt in der

Grundversion 512 KB und läßt sich
auf der Hauptplatine bis max. 640 KB
erweitern (IC-Sockel schon vorhan-
den). Ein weiteres Aufblasen der
Speicherkapazität über einen der drei
IBM-kompatiblen Er-weiterungsslots
ist jedoch durchaus denkbar. Teile
des Speicherplatzes können als
RAM-Disk clefiniert werden. Unter

BiId 2:
Batteries included..

GEM kann diese in der Grund-
version max. 34 KB. in der 640 KB-
Version max. 128 KB groß sein.
Ebenfalls in der Grundversion ent-
halten ist eine Farbgrafik-,,Karte",
die laut Herstellerangaben die Dar-
stellung von 16 Farben auch im
High-Res-Modus (640 x 200 Punkte)
ermöglicht. Die Kompatibilität dieser
Grahkkarte zur CP/M-Software muß
sich jedoch noch einer genaueren
Prü[ung unterziehen.

Zwei weitere interessante Features
bietet der Schneider-PC: Zum ersten
eine eingebaute Hardwareuhr, die im
ausgeschalteten Zustand von im
Oberteil des Zentralgehäuses unter-
gebractrten Batterien am Leben er-
halten wird. Zum zweiten ein von die-
sen Batterien gepufferter RAM-
Bereich. der vom User definierbare
Einschaltgrundwerte enttrält. Dieser
Bereich heißt ,,NVR-RAM" (Non-
Volatile-Ram : Nichtfl üchtiger Spei-
cher) und enthält u.a. Uhrzeit und
Datum, die Mausparameter, Bild-
schirmmodus- und Farbe/Grauwerte.
Größe der RAM-Disk und die ge-
wünschten Übertragungsparameter
der RS 232-Schnittstelle.
Die vier Mignon-Batterien sind übri-
gens im Lielerumfang enthalten.

Drei IBM-kompatible Slots sorgenfür Flexibilitdt (Ausschnitt links). Neben der CPU ist schon ein Sockelftir einen 8087 gesetzt (Mitte). Hier ist
noch Platzfür 128 kB RAM (rechts oben).
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Bitd 3:
Das Keyboard des Schneider PC...

Die Tastatur

Beim Entwurf des Schneider-Key-
boards wurde mit Sicherheit großer
Wert auch auf .optische Kompati-
bilität gelegt; die Ahnlichkeit mit dem
IBM-Brett ist verblüffend. Aufgrund
des niedrigen Preises mußten jedoch
wohl einige Zugeständnisse an die
Stabilität gemacht werden; das Kunst-
stoffgehäuse vermittelt bei der Arbeit
stets das Gefühl, vorsichtig und be-
hutsam sein zu müssen,was beim sta-
bilen Metallgehäuse des Vorbilds
sicher nicht vorkommt. Die Tastatur
des l512wirktjedoch durch den abge-
setzten Nummernblock etwas aufge-
räumter. Sklavisch kopiert wurden j e-
doch die abgesetzten RETURN- und
Shift-Tasten, die zwar eine Fehlbedie-
nung erschweren, deren Aufhnden
aber bei hektischer Textverarbeitungs-
arbeit gelegentlich Probleme bereitet.

Bild 4:
... kommt irgendwie bekannt vor...

Die an der Hinterseite angebrachten
Aufstellfüße wirken recht zerbrech-
lich und sichern die Tastatur kei-
neswegs gegen Rutschen bei heftiger
Bedienung.
Ebenfalls an der Hinterseite an-
gebracht ist der Joystickanschluß in

der bekannten neunpoligen Nonn-
ausführung. Die Dekodierung und
Signalaufbereitung erfolgt ebenfalls
im Keyboardgehäuse; per Spiralka-
bel erfolgt dann die Datenübergabe
an die Zentrale.

Bild 6:
Das Tastaturgehäuse enthölt auch den Jol,stickport._.
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Bitd 5:
... und steht auf u.nsicheren Beinen.



Die Maus

Sie dient hauptsächlich zur komfor-
tablen Menuesteuerung und Bedie-
nung der GEM-Software. Die Me-
chanik ist Standard, die Ergonomie
ist jedoch ein wenig unbefriedigend:
Das Gehäuse liegt nicht füllend in
der Hand. zudem ist man bei der Ar-
beit stets geneigt, den Trennstegzwi-
schen den beiden Tasten zu drücken.

Einige Standardwerte wie der Zeitab-
stand beim ,,Doppelklick" oder das
Verhältnis vom Weg der Maus auf der
Arbeitsfläche zum Weg des Pfeils auf
dem Bildschirm sind im NVR-RAM
speicherbar.

Der Monitor
In der Grundversion PC 1512 wird
ein molrochromer Graumonitor mit-
geliefert. Unser Testgerät war mit
einem Farbmonitor ausgestattet, so
daß sich über die Qualität des s/w-
Monitors leider noch keine Angaben
rnachen lassen. Das Bildschirmfoto
des Farbmorritors PC-CM mag je-
doclr einen Eindruck der Qualität des
Farbmon itors verm itteln.
Das helle Kunststoffgehäuse enthält
r.reben der Bildau fbereitungselektronik
iLr,rch die komplette Stromversorgung
des Rechners, was wie bei den CPC's
den Nachteil mit sich bringt, daß
rnan, will man einen Fremdmonitor
anschließen, ein externes Netzgerät
benötigt.

Die rnaximale Auflösung der Moni-
tore beträgt 640 x 200 Bildpunkte. was
darauf h indeutet, da ß der bevorzugte
Anwendungsbereich des Rechners
nicht die Grafik ist. Der Farbmonitor
bietet acht Farben, jede in zwei Hel-
ligkeitsstufen. Der Monochrommo-
nitor bietet einen entsprechenden Be-
reich von Grauwerten.
Die Monitore können nach ANSI-
oder VT52-Standard als Terminals
per ASCII-Code angesprochen wer-
den. wobei eine Definition entweder
als Textbildschirm (40 x 25 oder 80 x
25. s,Äv oder Farbe) oder als Grafik-
bildschirm (320*200 oder 640 x 200)
möglich ist. Ein spezieller Modus der
Farbgrafikeinheit ist laut Hersteller
die Darstellung von 16 Farben im
High-Res (640 x 200)-Modus.
Der Monitor findet seinen Platz in
einer für seinen Fuß vorgesehenen
Aussparung im Zentralgehäuse. Sein
gelenkiger Hals läßt die Einstellung
auf die Bedürfnisse des Anwenders in
weiten Grenzen zu.

Bild 9: Die Bildschirmaufloiung ist nicht
herauschend

Bitd 10:
Der Fußder Monitore ...

Bitd I1:
... ist a4JJerst gelenkig

Bild 12: AlleWegefihrenzumMonitor -
er beherbergt die gesamte Stromversorgung

Bild 7: Der Trennsteg der Maus wirkt störend

Bild 8: Ruhige Kugel -die Mausmechanik
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Sie kann von allen Betriebssystemen
aus bedient werden und erlaubt
sowohl Soft- als auch Hardware-
Handshaking. Die parallele Schnitt-
stelle (Centronics-Standard) ist nicht
rnit der von den CPC's und den mei-
sten Druckern bekannten 36-poligen
,,Amphenol"-Buchse, sondern mit
einer 25-poligen Min.-Sub D-Kupp-
lung ausgerüstet. Jedoch entsprechen
beide Interfaces dem Standard. so
daß keinerlei Anschlußprobleme auf-
treten sollten.
Der Joystickport am Keyboard wurde
schon erwähnt. die Anschlußbele-
gung der neunpoligen Buchse ist ge-
normt; die Funktion der Joystickbe-
wegungen kann mit einem Hilfspro-
gramm frei definiert werden.
Weitere Expansionsrnöglichkeiten
sind die Sockel lür4 x 32 KB internes
RAM und die drei Erweiterungsslots,
die beliebige Karten irn IBM-Fornrat
aufnehmen. Die Kompatibilität von
kommerziellen Speichererweiterun-
gen und Videokarten ist jedoch fr-ag-
lich ;hier müssen Hardwarehersteller
aktiv werden; ebenso wird die CPC
Irrternational niclrt untätig bleiben.
Andere Erweiterungen . wie cl\\ a
Harcldisc-Controller. I/O -Karlen oder
sonstige Peripherie lussen sich an
diesen Ports jedoch problemlos
betreiben.

ilil1
E

I

Bild 14: Die Mechanik ist sorgfältig abgeschirmt

Bild 13: Zweimal 360k8: das rechte Laufwerk ist exklusiv

Die Laufwerke

Ein 5.25"-Laufwerk erlaubt in der
Grundversion die externe Speiche-
rung von 360 KB Daten und das La-
den der Systemsoftware. Als Erweite-
rung soll ein zweites, gleiches Floppy-
laufwerk oder ein Harddisklaufwerk
mit 20 MB Kapazitat angeboten
werden.
Diese finden ihren Platz rechts neben
dem Standardlaufwerk A. Will man
mehrere PC's vernetzen. so ist die
Kombination zweier Floppylauf-
werke sicher sinnvoller, da ja jedes
Terminal auf eine zentrale Spei-
chereinheit zugreifen können wird.
Der schonenden Behandlung des/
der Floppylaufwerke/s muß aller-
dings eine besondere Bedeutung bei-
gemessen werden, da keine Möglich-
keit vorgesehen ist, ein Betriebssy-
stem per ROM zu installieren und so
beim Ausfall des Laufwerks A der ge-
samte Rechner stillgelegt ist.
Die Datenübertragung geschieht pa-
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rallel. was für eine recht hohe Arbeits-
geschwindigkeit spricht, eine sorgfäl-
tige Abschirmung der Mechanik ver-
spricht Störunanfälligkeit.

Schnittstellen und Steckplätze

Der PC 1512 verfügt über je eine se-
rielle und eine parallele Schnittstelle.
Die serielle (RS 232) ist über die ge-
normte 25-polige Min.-Sub D-Buchse
erreichbar und erlaubt eine maxi-
male Ubertragungsrate von 9600
t":o 

. ., ..a.

Bitd 15:
Parallele und seielle Datenübertragung schon
in der Grundausstattung

Ausblick

Im Stamm["raum der Schneider-
Rechner ist nun eine neue Gene-
ration zu verzeichnen. Wie es in der
Art der Familie liegt. kam das neue
Baby mit einem lauten Knall zur
Welt; das Stichwort lautet hier:
Preiswürdigkeit. Der Schneider PC
bietet für den Preis von weniger als
2000,- DM eine ganze Menge, zudem
muß hier nicht ein Markenzeichen
als Extra mitbezahltwerden. Das Ge-
genargument könnte lauten: Warum
einen Kleinwagen fahren, wenn man
einen Rolls-Royce haben kann?

Wenn der Kleinwagen jedoch die
gleiche Leistung und den gleichen
Fahrkomfort hat.kann man aul die
Kühlerfigur ruhig verzichten. Einige
Einschränkungen, wie etwa die
unhandliche Maus oder den nicht
sehr hochauflösenden Monitor, muß
man allerdings bei einem solchen
Kamplpreis in Kauf nehmen. Dieser
Rechner ist jedoch so peripherie-
freundlich. daß beim Ausbau des
Systems jeder Besitzer seine speziel-
len Vorstellungen vetwirklichen kön-
nen sollte.

ME)
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5 Punkte die für ALG@SOFI-PROGRAMME sprechen:
1 ilän" C X3§L'#i,Jf;:,'eschriebenes 2 [?i',JH:fJ'/ i:[,f3,?,".". tr ä:ffi,IooJ["'I r Bedienungl 4r deutschesHandbuchl \rlr entwickettl tT. geschwinoiöXeitt \rl. Praxrstests!

I NEU I NEU I NEU NEU I NEU I
ALGO-RHWHMUS I Utilities
O Ädressen-B ri efverualtu ngsptogram m
O Unbegrenzte Adressenzahl speicherbar
O Adressen mischen mit Einzel-

und Gruppenbriefen
O 15 individuelle Anreden pro Adresse
O Diverse Schriftarten
O Etikettendruck
O Einzelblatt und Endlos

ALGO-HAUS '
DM 149,-

O Professionelles Progrumm zur
H a u s- u n d Wo h n u n gsverwaltu n g

O ca. 100 Mieter pro Haus verwalten
O Beliebig viele Häuser venvalten
O Sämtliche Mieterdaten venvalten
O Komplette Buchhaltung
O Jahresabrechnung erstellen
O Heizkostenabrechnung erstellen
O Bankeinzüge, Ubenrveisungen
O Automatisch oder individuell

Mahnungen schreiben DM 998,-

ALGO-KART I
tD Freies Dateivetwaltungsprogramm
O Maximal 100 Felder. Jedes Feld kann

beliebig lang gewählt werden
O Maximal 1.500 Zeichen pro Datensatz
O Masken jrei erstellbar
O Suchen und Sortieren nach

jedem Feld DM 79,-

ALGO-HANDWERK I
O Professionelles Programm zur

Erctellung von Angeboten, auto-
matische Kalkulation und Enechnung

O Vor- und Nachkalkulation:
Einzel- und Arbeitspreise aus den Faktoren
Materialeinkauf, Verbrauch, Stundenlohn
und Stundenleistung blitzschnell
kalkulieren

O 200 Standartleistungstexte (Bausteine)
individuell erstellbar

O Textausdruck ohne Preis (Blankettendruck)
O Leistungsbeschreibung mit Zeitvorgabe
O Nachträgliches Ernfügen und

Löschen von Positionen
O Automatische Rechnungserstel-

lung aus Angeboten DM 998,-

Neu für JOYCE
ALGO-GoÄ I

tD professionelles Programm für Arzte
O Privatliquidation für niedergelassene Azte

ALGO-Druck I
O Druckprogramff. zur Ausgabe von

Logoscri pt-Texten auf anderen Druckern

ALGO-lmmo I
O lmmobilien- und Wohnungsvermittlungs-

programm

ALGO-Sped I
O Abrechnungsprogramm für Speditionen

Neue Programme
lür ... und
...-kompatible PC's

ALGO-Fibu I
O Komplettes Finanzbuchhaltungsprogramm

ALGO-Justizia I
O Komplettes Rechtsanwaltsprogramm mit

Mahn- und Vollstreckungswesen, GKG
und Mandantenverwaltung

Fastback
O Blitzschnelle Datensicherung von Platten

auf Disketten

Safe-MEN
O Datenschutz wie auf Großrechnern

Disk-Optimizer
O Reorganisiert Dateien - lhr PC wird

schneller

Software-Carousel
O Wechsel zwischen 10 verschiedenen

Programmen auf Tastend ruck

Print-MEN
O Alle Druckedunktionen jedezeit aus einem

Menue abrufbar

Lettrix
O 20 verschiedene Schriften für jeden

einfachen Nadeldrucker

PC-Datenmanager
O Datenvenrvaltung, Listen, Textverarbeitung,

Serienbrief

Quick-DOS
O Alle PC-MS/DOS-Befehle menuegesteuert

ALGO-SOFI--PROGRAMME
erhalten Sie bei ALGO

oder
lhrem Sch neider-Fach händ ler

Ausschneiden und aul Postkarte kleben !

E Hiermit bestelle ich per Nachnahmefuorkasse
E Senden Sie mir bitte ausführliche Programmbeschreibung

für

Name

Vorname

Wohnort
Auslandssendungen nur
gegen Vorkasse Alle
Preise verstehen sich inkl
140lo MwSt. und zzgl. DM
5,- Iür Porto und Ver
packung. Alle Preise sind
unverbindliche Preisemp-
fehlungen.

Straße

AH.W. Gosch oHG
Grindelallee 138 . 2000 Hamburg 13 . O 0401446301 Datum, Unterschrifl
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Betriebssysteme

Zum Lieferumfang des PC 1512 gehö-
ren drei Betriebssysteme. Das am
meisten verbreitetste dürfte MS-DOS
sein, das hier in der Version 3.2 vor-
liegt. MS-DOS 3.2 ist die neueste
Version des Standard-Betriebssystems
für l6-Bit Personalcomputer.

Der Käufer des neuen PC 1512 sichert
sich durch die der neuen MS-DOS-
Version implementierten Device-
Treiber Utilities, einen hohen Stand
an PC-DOS Kompatibilität und
kann von Beginn an auf ein großes
Software -Potential zugreifen.

Erfreulicherweise wurde auch an die
Installation einer RAM-Disk ge-
dacht, deren Größe anwenderspezi-
frsch festgelegt werden kann. MS-
DOS 3.2 unterstützt von vornherein
eine Hard-Disk und schreckt auch
vor Netzwerkbetrieb nicht zurück.
Die Verwendung dieser neuen und
äußerst mächtigen DOS-Version
zeigt deutlich auf, daß auch beim mit-
gelieferten Software-Paket nicht ge-
spart wurde.
Zrts ätzlich erh ält m an noch ein we ite-
res Betriebssystem, mit dem Namen
DOSplus,welches zwarnoch nicht so
weit verbreitet ist, von seinen Fä-
higkeiten her jedoch MS-DOS noch
bei weitem übertrifft: ,,'Warum", wird
sich der Anwender fragen, ,,wurde da
nicht gleich auf MS-DOS verzichtet?"
Die Antwort liegt darin begnindet,
daß Schneider zwar den höchsten
Standard moderner 16-Bit-Betriebs-
systeme bieten will, DOSplus jedoch
bisher erst auf wenigen Rechnern in-
stalliert wurde und das bei Verzicht
auf MS-DOS auch die hohe IBM-
Kompatibilität verloren gegangen
ware.
DOSplus ist eine Entwicklung der Fa.
Digital Research und sorgte für
Furore auf dem Philipps YES, einem
der aufsehenerregendsten 16-Bit
Rechner der jüngsten Zeit.Es sichert
dem Anwender des neuen 1512 Kom-
patibilität zu CPA1186 sowie flir kom-
plexere PC-DOS Anwendungen.

Multitasking wird von DOSplus ge-
nauso unterstützt wie Networking.
Beim Booten der Betriebssysteme fin-
det ein Zugriff auf den batteriegepuf-
ferten RAM{eil des PC 1512 statt.
Hier lassen sich vom Anwender auf
sehr komfortable Weise Einschalt-
meldungen, Voreinstellung sowie die
Größe der RAM-Disk festlegen.
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Wie bei allen 16-Bit Betriebssystemen
stellen auch MSDOS und DOSplus
reichhaltige Utilities zur Verfügung.
Kopierprogramme, Druckerspooler,
Maustreiber und Formatierprogram-
me stehen ftir jede denkbare Anwen-
dung zur Verfügung.

GEM - einfacher geht's nicht
Der interessanteste Teil des neuen
Rechners dürfte jedoch das mitgelie-
ferte Betriebssystem GEM von Digi-
tal Research sein.

GEM bedeutet Graphics Environ-
ment Manager und ist die vielverspre-
chendste und aufsehenerregendste
Betriebssystem-Entwicklung der letz -
ten zwei Jahre.
Erstmalig fand GEM Verwendung in
Apples Mclntosh, der nicht zluletzt
dieser grahschen Benutzeroberfl äche
seinen Weltruhm verdankt.

Blitzschnell folgten Implementatio-
nen von GEM auf weiteren 16-Bit
Rechnern, so daß GEM schon heute
als allgemeiner Standard für grafi -
sche Benutzeroberflächen anzuse-
hen ist.
Was jedoch ist eine grafische Benut-
zeroberfläche? Wer in den vergange-
nen Monaten ein wenig den Compu-
termarkt beobachtet hat, wird des
öfteren in Berichten oder Werbung
von neuen Rechnern wie 23. Amiga,
Atari ST usw., die mit einer solchen
Benutzeroberfl äche ausgestattet sind,
gelesen haben.
Dies liegt darin begründet, daß 16-
und 32-Bit Rechner immer mehr zu
privaten Anwendern aufschließen
und längst nicht mehr die Domäne
von Prof,iprogrammierern sind.

Um nun den Anwendern, die von der
Einfachheit der Bedienung der be-
kannten 8-Bit Heirncomputersy-
steme verwöhnt sind, den Einstieg in
diese neue Technologie zu erleich-
tern, mußte eine völlig neue Schnitt-
stelle zur Anwender/Rechner-Kom-
munikation entwickelt werden.

Nach Versuchen mit Hardwarelö-
sungen wie z.B. Lightpen oder Touch
Screen (Berührungsbildschirm), die
das gewohnte Eingabemedium Ta-
statur in den Hintergrund drängen
sollten, einigte man sich auf die soge-
nannte Maus, die mittlerweile zum
Lieferumfang vieler Computer ge-
hört.
GEM ist eigentlich nicht nur eine
Softwarelösung zur Behebung 'des
Kommunikationsproblems, sondern

läuft erst in Verbindung mit einer
Maus sowie einem erforderlichen
DESKTOP-Programm z! voller
Größe auf. SowohlMaus als auch das
Desktop befinden sich selbstverständ-
lich im Lieferumfang des neuen
PC 1512.
Schlagwörter der Computerszene wie
Pull-Down Window oder Icon
Menue entstammen diesem neuen
Betriebssystem.

Alle verfügbaren Operationen, die
der Anwender am Rechner vorneh-
men kann, werden in Form von
Textmenues oder grafischen Symbo-
len dargestellt Der Anwender hat bei-
spielsweise zum Laden eines Pro-
grammes keine Eingaben über Ta-
statur mehr vorzunehmen, sondern
bewegt lediglich mit Hilfe der Maus
den laufend am Bildschirm sichtba-
ren Pfeil (Pointer) auf das entspre-
chende Bildsymbol und betätigt eine
der beiden Maustasten (Anklicken).
Die Tastatur führt dabei ein recht
klägliches Dasein im Schatten der
Maus und ist bis auf wenige Textein-
gaben ihrer Funktion enthoben.

Die Vorteile von GEM liegen in der
Effektivität und Geschwindigkeit,
mit der man dem Rechner seine
Wünsche mitteilen kann, in der Ein-
fachheit der Bedienung sowie derkla'
ren Aussagekraft die einem Gra-
hksymbol oder einem Menue zu
Eigen sind. Auf meterdicke Handbü-
cher zur Bedienerführung kann hier
theoretisch schon verzichtet werden.

Supergrafik mit GEM-Paint
Die GEM-Ausführung des neuen
Schneider ist ausgezeichnet gelun-
gen. Sowohl anAuflosung und Bedie-
nungsfreundlichkeit entspricht es
durchaus dem allgemein üblichen
Standard, der auf Systemen wie IBM
oder Apricot schon längere ZeitYer-
wendung findet. In der Geschwindig-
keit übertrifft es, bedingt durch den
hohen Systemtakt, sogar noch die
meisten der tiblichen Implementa-
tionen.



A 0261 14047-1 . Telex 862476 PSOFT
Für Schüler und Studenten gewähren wir beiSemester- oder Klassenbestellungen Sonderpreise!

Händler- und Großabnehmeranfragen enadnscht!
Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte.

Schneider-PG Schneider-PG
Die neuen lBill-kompatiblen Schneider-PC zu den günstigen Prosoft-
Preisenl Anrufen! StarNL-10 D

Schneider r
Schneider464 mit grünem lvlonitor
Schneider 464 mit color IVlonitor

Schneider6l28
mitgrünem Monitor

DMggg,-
A Schneider6128

Schneider 61 28 mit color Monitor DM 1498,-

Joyce PCW - 8256

DM 1548,-
Joyce+PCW-8512

DM 2098,-

Star NL-l O
DM Tggr-
incl. lnterface für Commodore,
Centronics oder IBI\,4
Einzelblatteinzug für Star NL.l O
sD 10 1074,- SR 10
sD 15 1438,- SR 15
sG 15 1098,-

Schneider
DM 748,-
DM I 199,-

448,-
139,-

Gentronics GLP-4
DM 3gg,-
incl. serielle und parallele Schnittstelle

EPSON FX.85
incl. Centronics-lnterface
LX-80 765,- FX-105
LQ-1000 1949,- LQ-800JX-80 1799,- Ht-80

EPSON FX-85

198,-
1489,-
1788,-

1399 -
1499 -
1239 -

It

*

DDI-1
MP_1

444- FD-1
r 19,- MP-2

2000 Blatt Endlospapier DM39,-

Vortex -
Floppy F1 -S bzw. M l -S
Floppy F1-D bzw. M1-D
M1-X (3,s")
F1-X (5,25',)
[/1-XRS (3,5")
F1-XRS (5,25")
WD-20
WD-20 ohne Floppy

Vortex - Yortex
DM 878,-
DM t298,-
DM 698,-
DM 698,-

:, DM 758,-
DM 758,-
DM 2899,-
DM 2648,-

6698,-
7999,-
9998,-

PC-l011
Commodore Amiga

3098,- Commodore PC-AT
31 98,-

7978,-

Plantron Plantron Plantron
PT-16 LC 1678,- PT-16 LC/20 3198,- PT-16 LC/30 3798,-
PT-l6KITurbo 1998,- PT-16X|2/20Turbo 3298,- PT-16K1'/30Turbo /ß78,-
PT-1 6 S'I 43i8,- PT-1647 4498,- PT-|6AT/20 5598,-

Alle Preise zuzügl. 10,- DM Versandkosten pro Paket. Lieferung per Nachnahme oder Vorkasse-
scheck - Veßandkosten Ausland DM 40,- pro Paket. Lassen Sie sich keinen Bären aubinden!
Prosoft liefert OrigihalProduhe derführänden Hersteller. Übezeugen Sie sich selbst durch
Abholung derWare in unseren Verkaufs- und Vorlührräumen in Koblenz, Wirgewähren lhnen
bei Bazahlung (kein Scheck) 2 % Skonto auf alle Preise, was vielleicht schon zur Deckung
lhrer Reisekosten ausreicht.

PffitGrnlrl{
Bogenstraße 53, Postfach 2OZ
D-54OO Koblenz-Goldg rube
Tel. 02 6114047-1- Telex 862476 PSOFT

DM 1O99r-

Gitizen LSP-120 D DM 528,-
incl. Centronics-lnterface
oder Commodore
Für Händler haben wir den Ser- und l oer-
Staffelpreis. Anrufen!
MSP-.|5 1188,- MSP-20 1358,-
MSP-25 1738,- MSP-10 869,-LSP-10 798,-

Citizien LSP-120 D Dl

NEC - NEC. NEG - NEG

Tandon Tandon Tandon
PC 3598,- PCX 10 3999,- PCX20 4i198,-PCA 5998,- PCA 20 il99,- PCA 30 7*9,-
PCA40nur8888,- Aufpr.f.Farbs. 898,- AT-Speicherkarte2MB 1496,-

Olivetti Olivetti Olivetti
Olivetti M19 Einstiegskonfiguration 3990,-
Olivetti M24, 640 KB, 2 Laufwerke, 360 KB, Monitor, Tastatur,

MS-DOS, GW-Basic
Olivetti M 24, 640 KB - 1 Diskettenlaufwerk 360 KB, 1 Festplatte
20 MB, serielle und parallele Schnittstelle, Bus Converter,
Monitor, Tastatur, MS-DOS/GW-Basic
Olivetti M24 SP
Olivetti M28, AT-kompatibel, Einstiegskonf iguration

5798,-

Gommodore Gommodore



Da unter GEM ohne Programme je-
doch ziemlich wenig angefangen
werden kann, wurde auch hier seitens
des Herstellers einiges vorgesehen.
Die wirklich eindrucksvollsten Fä-
higkeiten des GEM präsentieren sich
im mitgelieferten GEM-Paint
einem Malprogramm, welches die
grafischen Fähigkeiten des PC 1512
auf ideale Weise darzustellen ver-
mag.
GEM-Paint ist außerordentlich
schnell und bietet vielftiltige Zeichen -
hilfen für eine anspruchsvolle Grafik-
erzeugung. Die reichhaltigen Utilities
unterstützen den Anwender in jeder
erdenklichen Art und Weise, selbst
Laien können sich sehr schnell in
dieses fantastische Programm ein-
arbeiten.

Hier einige Features von GEM-Paint
in Kurzform:
- Circle, Polygon, Draw, freie Muster-

wahl, freie Schriftgröße und Schrift-
stil (Kursiv, Unterstreichen etc.), Cut
and Paste Operationen, Fill -Muster
Designer,Full Screen Option usw.

Das sind zwar alles Features, die
auch von 8-Bit Systemen her bekannt
sind, aber einen Eindruck dessen,
was GEM-Paint wirklich leisten
kann, erhält man erst nach einer Ar-
beit direkt mit diesem Programm.
Die klaren Unterschiede liegen ein-
fach in Geschwindigkeit und Ein-
fachheit der Handhabung.

Bärenstarkes Basic

Die Software-Sensation auf dem
neuen Schneider ist jedoch das mitge-
lieferte,,Basic 2", welches wieder ein-
mal von den Interpreterspezialisten
Locomotive Software geschrieben
wurde.
Dieses Window-unterstützte Basic in
Verbindung mit dem PC 1512 bricht
alle Geschwindigkeitsrekorde.

Bild 17 zeigt eire Aufstellung von
Benchmarktests, die deutlich aufzei-
gen, wie es um die Konkurrenzfähig-
keit von Basic 2 zu anderen Basic-
Dialekten bestellt ist.
Basic 2 in Verbindung mit dem AIRO
(englischer Name für PC 1512) steht
auf Platz 2 und wird nur noch über-
boten vom Pinnacle, einem mit 12
MHz getakteten professionellen
Rechnersystem, dessen Kosten die
des Schneiders um ein Vielfaches
übertreffen.
Hier wurde konsequent gearbeitet,
selbst in Verbindung mit dem bereits
fünfJahre alten IBM PC, der mit4,77
MHz ein wenig 'untertourig" läuft,
erreicht Basic 2 noch den 8. Platz
der Rechnerliste.
Basic 2 stellt auch von der Handha-
bung und dem Befehlsvorrat ein
Novum unter den Basic {nterpretern
dar. Es arbeitet Label-orientiert (d.h,
ohne Zeilennummern) wie ein As-
semblerprogramm, hat die Rechen-

genauigkeit von Forträn,die Struktur
von Pascal und besitzt einen Be-
fehlsvorrat, der alles bisher Dagewe-
sene um Längen schlägt.

Bemerkenswert sind die Befehlsrou-
tinen für Grafik, die schnell und
unkompliziert arbeiten.
Die mathematischen Funktionen ar-
beiten sehr präzise und schnell und
können durch Unterstutzung des
8087 Coprozessors noch verfeinert
werden.
Windows und die Maus können auf
einfachste Art und Weise program-
miert werden und ermöglichen auch
dem Basic-Programmierer uneinge-
schränkten Zugriff auf GEM.

Sehr interessant sind auch die Be-
fehle zur Behandlungvon Strings, die
in so mannigfaltiger Ausführung
bisher nur als Unterroutinen in
Textverarbeitungsprogrammen vorka-
men.
Auch für den schulischen Einsatz
zeigt Basic 2 optimale Bedingungen
auf. Durch das Fehlen von Zeilen -
nummern ist der Programmierer ge -
zwungen, seinem Programm eine
Ordnung zu geben, ohne daß dabei
die Einfachheit der Basicprogram-
mierung verlorengeht.

Die Verwendung von Labels ersPart
Kommentarzeilen, da sich ein Befehl
wie 23. goto menue einfach klarer
liest, wie z.B. ein goto 1639.

Benchmark figures:

Pinnacle
PCt5t2
Apricot XEN
Sage II [p-code)
Compaq Portable II
IBMAT
Olivetti M24
IBM PC (BASIC 2)

PC75L2
Future FX20

Compudata Tulip
Advance 86

Apple Maclntosh
CPC 464
IBMPC
Sinclair QL
Apple II
Sinclair Spectrum

BM1

0.35
o.22

0.30
0.50
0.50
0.80

0.80
0.60
o.73
1,.20

1.00
1.10

o.24
1.09

1.50
2.10

1.30
4.80

BM2

0.45
o.82
1. 10

o.70
1.50
2.20

2.50
2.0s
2.41
3.40

3.70
3.50

0.65
3.28

5.20
6.40
8.50

8.70

BM3

0.90
2.O3

2.70
1.30
3.10
4.90

5.20
4.94
5.01
6.80

6,00
7.50

6.00
s.16

72.1O

10.70

16.00
21.10

BM4

1.30
2.O3

2,70
1.70
3.20

5.10

5.20
5.05
5.16

7.OO

6,10
7.60

6.40
9.61

12.60
10.30

L7.80
20.40

BM5

7.34
2.25
2.90
2.70

3.50

5.60
5.70
s.49
5.99
7.90

7,80
8.30
7.70

10,20
13.60
13.20

1S.10

24.OO

BM6

3 .36

4.23
5.20
5.10

6.10
9.40

10.00
70.32

11.33
14.50

15.50
14.90

8.60
1S.03

23.50
26.1,O

28,60

55.30

BM7 BMB

4.24 4.25

7.63 6.26
7.90 8.30
6.40 L8.00

9.40 9.60

15.00 13.S0

15.30 16.60
18.40 14.66

77.50 1,3.87

22.20 77.50

23.30 77.50
23.20 26.1.0

15.90 52.30

30.18 34.20

37.40 35.00
61.80 25.80

44.80 107.00

80.70 253.00

Average

2.O2

3.18
3. 89

4.47

4.61,

7.LL

7.66
7.69

7.75
10.06
10.11
11.5 3

12.15
14.59

17.61
19.55

30.39

58.5

Bild 17
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Nach Aussagen yon Schneider wiro
der PC l5l2ab Mitte September lie-
ferbar sein, dann wird auch ein
deutsches Handbuch vorliegen.

Bild 1 9: Rot, Blau, Giln - in dieser Reihe4folge
werden die mitgeliefenen Systemdisketten ge-
bootet, die gelbe Diskette beinhaltet das
D O Splu s-B et i e b s s Y st em.

Kompatibel? -
das ist hier die Frage

Einer der wesentlichen Aspekte bei
einem IBM-kompatiblen Rechner ist
jedoch nicht die Anzahl der hervorra -
genden Features, sondern die Kom-
patibilität zt bereits bestehender
Software.
Auch hier glänzt das neue Gerät - ja,
man kann sogar behaupten, daß der
PC l5l2 kompatibler ist als ein
IBM!
Alle von uns getesteten Programme
liefen nicht nur einwandfrei,sondern
in den meisten Fällen noch viel
besser.
Das Standard-Testprogramm für
IBM Komp atibilität mit Grafikkarte
ist der Flugsimulator IIvon Sublogic.
Dieser lief beim Booten einwandfrei,
nur ein wenig schneller als auf dem
Original IBM-PC!

Bild 21: DerHdrtetest wurde aufAnhieb bestan'
den. Flugsimulator II von Sublogic - ein
echter Leckerbissen.

Bei Programmen mit Cursortasten-
Bewegung wie die getesteten Cal-
culator, Wordstar, Turbo Pascal ,
Cyrus Chess usw. lief sogar die Cur -
sorbewegung einwandfrei mit dem
Maustreiber. Im übrigen erreichte der
PC 15 12in Verwendung mit dem wirk-
lich langsamen Interpreter-Oldtimer
MBasic noch Platz 9 in unserer
Benchmarkliste.

Bild 20: Schach auf dem PC 1512. Das IBM-
Schach lief ohne Probleme.

Bild 18zeigt Ihnen eine Aufstellung
aller bisher getesteten MS-DOS
Programme, die ohne Schwierigkei -
ten bzw. Anpassung liefen. Auch-bei
Hardware-Einrichtungen in den
Erweiterungs-Slots zeigte sich der PCl5l2 kommunikationsfreudig. Die
Tandom Hard-Disk benötigte noch
nicht einmal ein Treibe{programm,
sondern kam von vornherein mit MS-
DOS und DOSplus aus.

Die Liste der bisher getesteten Software:
In den nächsten Wochen wird diese
Aufstellung wohl wesentlich größer.

Hitchhikers Guide Pascal MT*
Flugsimulator II CalcStar
IBM-Chess Crosstalk
dBase II *III Word Perfect
Supercalc I *II Sidekick
GW-Basic WordStar
Turbo Pascal Multiplan
Soviel zunächst zu unserer Soft- und
Hardware-Betrachtung des neuen
PC 1512, in den nächsten Ausgaben
von Schneider CPC International
werden wir Ihnen nattirlich weiterge-
hende Informationen anbieten kön-
nen.

Bild 22: GEM-Paint - leicht und schnell zu
bedienen.

Zum Abschlu ßmöchten wir noch auf
das dem System beiliegende Hand-
buch zu sprechen kommen.
Unserem Testgerät lag lediglich das
englische Handbuch bei,das auf über
500 Seiten die Handhabung und
Technik des neuen PC vermittelt,

Bild 23: Basic 2 - Locomortve Sofrware kann
stolz dam4f sein.

Ergänzend möchten wir noch darauf
hinweisen, daß Schneider zu diesem
neuen Computer auch den entspre -
chenden Drucker anbieten wird. Im
Gespräch ist hier der DMP 3000, der
zum Preis von unter DM 800,- ange.
boten werden soll und baugleich mit
dem bekannten DMP 2000 ist. Der
DMP 3000 wird lediglich mit einem
neuen ROM ausgeliefert, das auch
den IBM-Zeichensatz bearbeiten
kann.

Fazit
Der neue Schneider setzt die Tra-
dition seiner Vorfahren fort und prä-
sentiert sich nicht nur in Design und
Formgebung von seiner besten Seite,
sondern auch seine Innereien kön-
nen sich sowohl hard- als auch
softwaremäßig sehen lassen.

W'enig Ähnlichkeit: die Familie Schneider

Zwar sind noch nicht alle Möglich-
keiten ausgetestet, aber Preis und Lei-
stung versprechen, daß auch dieses
System wieder zu einem Publikums-
liebling avanciert. Wir werden mit
der Berichterstattung liber Trends
und Fakten nicht von unserer ge-
wohnten Linie abweichen und dem
neuen Themenkreis weiterhin gestei -
gerte Aufmerksamkeit widmen.

(sR/TM)
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STAR -WRITER I e"or"64/612a)
Das zur Zeit mit Äbstand leistungstähigste Textsystem lür den CPC, das völlig neue Maßstäbe
in Bedienung und Leistung setzt!
a Einfache Bedienung durch PULL-DOWN-Menues
O Deutsche DIN-Tastatur mit Aufkleber
O lntegrierte Adreßverwaltung im Direktzugriff
O lntegriertes Grafikprogramm zur Erstellung von

Briefköpfen
O lntegriertes DFU-Programm für die Schneider-Schnittstelle
O lntegrierter Zeicheneditor zur Erstellung von 10 Zei-

. iffi§ffi:ln leoen Drucker der aur dem Markt erhärilich ist 3 [tl;lJilt""Jn"o" JetZJ
: 5::?#?§,...*3515:l§l1',:.l,.'il,L",1liJ;n#-- :3i§:'J;ääfl:?:[1" version 2.o
O Komfortable Diskettenverwaltung (löschen, kopieren. . .) O Proportionalschrift
O Ränder frei wählbar O Hervorhebungen wie: Unterstreichen, Fettdruck, Dop-
O Trennvorschläge peldruck, Kursiv, doppelte Breite, Schmalschrift, NLQ. .a Zentrieren O Mathematische Formelschreibweise (Hoch- und Tief-
O Formatierte Ausgabe auf dem Bildschirm stellen)
O Umfangreiche Blockoperationen O Definierte Zeichensätze können auf entsprechendem
O Umformatieren auf andere Formate Drucker ausgegeben werden (2. B Russisch oder Fran-
O Zeichen einfügen und löschen zösisch).

coMPosER-sTAR (664 / 6 I 28)
,,Ein Musikprogramm fÜr alle Musikfans"
Mit COMPOSER-STAR können Sie komplette Musikstücke
oder nur ein paar Taktfolgen auf einfachste Weise erstellen!
Natürlich stehen lhnen auch eine Menge Korrekturhilfen zur
Verfügung, um lhrem Stück den letzten Schliff zu geben Sie
können auch mehrere Stücke verbinden, transponieren, die
Tonhüllkurven und die Lautstärke verändern, den Rausch-
generator benutzen, Notenblätter drucken. . Das Programm
ist sehr einfach zu bedienen und das beiliegende Handbuch
gibt auch dem Anfänger einen Einblick in die bizarre Welt der
Musik. DasWichtigste jedoch ist, daß Sie lhrWerk in ein Basic-
programm umwandeln können, um es in eigenen Program-
men zu verwenden.

ereis, 981'Diskette und Handbuch (Abb. Composer-Star)

COPY-STAR II
ist die ideale Befehlserwei-
terung für Druckerbesitzer,
denn es stellt für alle gängi-
gen Drucker Hardcopyfunk-
tionen in verschiedenen
Größen zur Verfügung. So-
gar Farbbilder lassen sich
schattiert ausgeben.
COPY-STAR ll können Sie
leicht in eigene Programme
einbinden.

Preis'. 29r9O Kassette
39,9O Diskette

MAT'IE-STAR
Vom Lehrer für Schüler!
O Lin. Gleichungssysteme
O Gleichungen 4. Grades
O Bruchrechnen
O Primfaktorzerlegung
O Polynome
O Kurvendiskussion
a lntegralrechnung
O Vektorrechnung
O Matrixrechnung

etc.

Preis: 69190 Kassette
79,9O Diskette

D'SKSORT.STAR
Leistungsstarke Disketten-
verwaltung, die keinem
CPC-Benutzer fehlen sollte.
DISKSORT-STAR verwaltet,
archiviert, katalogisiert,
druckt. . lhre Disketten-
sammlung auf einfachste
Weise. Neben der reinen
Diskettenverwaltung ist un-
ter anderem noch ein kom-pletter Diskettenmanager
enthalten!
Auch in punkto Bedienung
ist DISKSORT-STAF Kaum
zu schlagen

DIü 49,9O

STAR-MON
Das Entwickl ungssystem
für Profis und Anfänger
O Assembler
O Editor
O Disassembler
O Monitor
O 4 Breakpoints
O Trace-Funktion
O Bankswitch
O Memory Dump
O Diskettenmonitor
O u.v.m
Preis: 59r90 Kassette. 79r9O Diskette
(erweiterte Version)

STATIST'C.STAB
Eine Gralik sagt mehr als I OOO Zahlen
Ein professionelles Grafik- und Statistic-
programm zum Auswerten von Daten aller
Art (Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haus-
halt. .).

O Linien-, Balken- und Tortengrafik
O Betiteln von Grafiken
O 400 Daten direkt im Speicher
O Umfangreiche Editierfunktionen
O Umfangreiche statistische Berechnungena Hardcopyfunktion ü.v.m.
O Preis: 59r9O Kassette

79r9O Diskette

Beispielgrafik STATISTIC-STAR

CREATOB.STAR
Ein Tilcklilmdesigner lür lhren CPC
und alle Hobbyregisseurc!

Sprite-Designer
Laufschrift
Utilities
Kulissendesigner
Sprites mit 4 Unter-
positionen
Verbinden von Sprites
Kulissen auch überein-
andergelegt
Eigene Programmier-
sprache mit Editor
und Compiler

Dt 49r9O Diskette

o
o
o
o
o

a
o
o
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STA B' BASE uoYcE/roYcE P'us)
SIAA-BASE ist ein enwendertteundliches Datenbank-
sysJem mit unglaublichen Fähigkeiten!
o EigenerWindow-Manager. Menueorientierte Bedienung und Programmierung. Volle Unterstützung des JOYCE-Bildschirms. Eingabemaske über 9 Bildschirmseiten. .1 OO Datenfelder pro Eingabemaske. 88 Zeichen pro Datenfeld. 2060 Zeichen pro Datensatz. Max. 8 Zugriffsschlüssel. Komplettelndexverarbeitung. Suchen u. Selektieren nach allen Datenfeldern. 32767 Datensätze pro Datei. Verknüpfung von mehreren Dateieno Zu jedem Oatensatz kann eine Unterdatei mit max. 2S5

Zeichen pro Satz angelegt werdeno KompletterRepodgeneratoro Star-Base arbeitet voll mit Locoscript zusammen. Umfangreiche Rechenfunktioneno Serienbrieferstellung. lntegrierterTexteditor. E)irekter, menuegesteuefter Datensatzzugritf. MehrspaltigeFormulareo EigenerMenuegenerator. Einfachste Maskendefinition. Passwort für eine Datei. Ausführliches Handbuch (180 Seiten). Preis: ,98r- Dif inkt. Diskette u. Handbuch

DSenden Sie mir unverbindlich lhren KatalogD6128 tr664 D464 trJOYCE
D Hiermit bestelle ich perVorkasse/Nachnahme-H'.l=JHi,;=i==F= 
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F, B U - ST A R P I u s,:ZT::?J:",;,:ä1",
Endlich gibt es eine protessionelle Finanzbuchhal-
tung lür die SCHNElDlEA-Computer!

Stammdatenverwaltung und Umsatzsteuervoranmel-
dung
Frei wählbarer Umsatzsteuerschlüssel zur automati-
schen Ermittlung der Steuerbeträge und deren Ver-
buchung auf den Mehrwert- und Vorsteuerkonten
Frei wählbarer Kontenrahmen (bis zu 4OO Konten)
Frei wählbare Zuordnung der Sach- und rechnenden
Konten
Buchungsjournal, Kontenblätter und Jahresabschluß
Summen- und Saldenlisten der Kreditoren, Debitoren
und Sachkonten
Einfaches Erfassen aller Buchungsbelege mit oder
ohne Protokoll

chgeführt werden, wie sie
alle Buchungen chronolo-
Datums nach Belegnum-

Einfache Bedienung und hohe ABSICHERUNG gegen
Bed ienungsfeh ler
Preis 298r- DIü

Das Programm FIBU-STAR Plus ist erstmals unter dem
Namen FIBU-M 198O installiert worden und hat sich seit-
dem sehr oft in der Praxis bewährt.

Weitere interessante Programme Jinden Sie in unserem ausJührlichen Katalog!

Vorname
Name

Straße

===E5======
Vertrieb für Osterreich :

Ueberreuter-tedia
Alserstraße 24, A-1091 Wien
Telefon 4 81 53 80

Unsere Produkte sind
in allen führenden
Computer-Shops
sowie bei Karstadt
und Brinkmann
erhälili.h I

Wohnorl
Datum / Unterschritt

ST A B - nil A t L V 2. O,,o,",,uoYcEP,,uc)
Des Erweiterungsptogramm zum,,LOCOSCntPlu!
Das bietet lhnen STAR-MAIL:. Rechnen und Kalkulieren in Locoscripttexten. Erstellen von formatierten Tabellen und Formularen in

Locoscript. Vergleichen und Auswählen zwischen Textabschnit-
ten im Locoscripto lnteraktives Briefeschreiben mit Locoscript. Erstellen von Serienbriefen und Werberundschreiben
mit Locoscript (nur in Verbindung mit DATEI-STAR). Erstellen von selbstrechnenden Texttormularen (tür
RechÄungen, Angebote...) im Locoscript. Erstellen von individuellen Verkaufs-, Artikel-, Lager-
listen .. mit Locoscript. Bedrucken von vorgefertigten Formularen mit Loco-
scripto Drucken von Locoscripttexten auf jedem Fremd-
drucker (CPS erforderlich). Ausführliches Handbuch mit Übungsteil. Preis: 98r- Dn

D AT E I. ST A B V 2. O,::;::::::;:;1,,
Die universelle Daleiverwallung lür die JOYCEI
o Einfache Bedienung durch PULL-DOWN-Menues. Freidefinierbare Eingabemaske mit 30 Datenfeldern
. 1 4OO Zeichen pro Datensatz
. Freidefinierbare Such-, Sortier- und Druckmaske
. lntegrierte Kalkulationsmöglichkeiten (Rechenfelder)
o Suchen/Selektieren/Sortieren/Etiketten- u Listen-

druck..
. Preis: 98r.94
DATEi-STAB & StAB-l/AlL gibt es im Paket ats JOyCE-
MAILiNG-SYSTEIü tür 189,- Dt.

BUSINESS-STAB V 2,O
(JOYCE,/JOYCE Plus)
Die prolesslonelle Auttragsbearbeitung tfu alle JOYCE-Rech-
ner!
Bestehend aus Fakturierung, Lagerverwaltung, Mahnwesen, Daten-
verwaltung und Dienstprogrammen :

Fakturlerungt
. Schreiben von Rechnungen/Lieferscheinen/Auftragsbestäti-

gungen mit automatischer Speicherung auf Diskette (ca.
SOOAufträge im A-Laufwerk/ca.32OO Aufträge im B-Laufwerk). Automatisches Ausbuchen der gelieferten Artikel aus der
Lagerdatei. Eindruck von bis zu I Werbetexten in den Auftrag

LegerYetwattung:. Wareneingangvermerken. UmfangreicheWarenkalkulationen. Lager- u. Verkaufsstatistiken. Mindest- u Meldebestand anzeigen. Drucken von Preislisten
tahnwesen:. Automatisches Mahnen mit drei Mahntexten. Schreiben von individuellen Mahnungen. Ausdrucken derfälligen Rechnungen/Mahnungeno Offene-Posten-Buchhaltung
Dalenverwaltung:. Erfassung des Kundenstamms (ca 7OO Adressen im A-Lauf-

werk, ca. 28OO Adressen im B-Laufwerk). Erfassung des Lieferantenstamms (ca 7OO Adressen im
A-Laufwerk, ca. 28OO Adressen im B-Laufwerk). Erfassung des Artikelstamms (ca. 850 Artikel im A-Laufwerk,
ca. 34OO Artikel im B-Laufwerk)

Dienstprogramme:. Programmvoreinstellungenändern. Briefkopf entwerfen. Mahnungstexteentwerfen. Werbetexte entwerfen
Weitere lnformationen zu BUSINESS-STAR entnehmen Sie bitte
unserem Katalog! Anderungen zum Programm werden auf
Wunsch angefertigt!

ereis: 2981' DM inkr. Diskette u. Handbuch

Vertrieb für die Schweiz:
VG§ viaeo-computershop
Schaffhauserstraße 473
P.O. Box 103, CH-8052 Zürich
Telefon 01 / 3022600

(Alle Preise verstehen sich als unverbindliche
Preisempfehlungeninkl.l4%MwSi ?,^ E nr'



SUPERCATC2

Hersteller: Sorcim/4p51ru6
Vertrieb: Schneider
Rechner: CPC 6128, JOYCE
Programm: CP/M Plus
Preis: 198,- DM

SUPERCALC2 ist, wie der Name
schon vermuten läßt, eine Tabellen-
kalkulation. Ztm Lieferumfang ge-
hört neben dem zwar englischen,
aber dafür um so besseren Hand-
buch (stabiler Ringordner) eine
Programmdiskette. Auf ihr finden
sich die Programme für CPC und
JOYCE, Beispielprogramme. ein
Konvertierungsprogramm mit dem
kriegerischen Namen "SDI" sowie
einige Dienstprogramme. Weiterhin
sind SUBMIT-Files vorhanden, die
ein einfaches Erstellen von Arbeits-
disketten erlauben.
Dokumentation:
Ohne Englischkenntnisse läuft bei
SUPERCALC recht wenig, da
sowohl Dokumentation als auch
Programm in Englisch gehalten
sind.
Das Handbuch gehört zu den besten
und informativsten, die mir je unter
die Augen gekommen sind:
Nach einer allgemeinen Einführung
erfolgt eine aus 12 Lektionen beste-
hende Einweisung in den Umgang
mit SUPERCALC. Anschließend
wird die Bedienung zusammengefaßt
und die Kommandos und Funktio-
nen werden vorgestellt. In Anhängen
werden Diskverwaltung, Installation
und Dienstprogramme erläutert, den
Abschluß bildet ein 10-Minuten-
Schnellkurs.
Lobenswert sind auch ein Glossar
mit den wichtigsten Fachbegriffen,
umfangreiche Indices sowie eine
praktische Referenzkarte.
Doch.nun zum Programm selbst:
Eine Ubersicht über die Kommandos
und Funktionen findet sich in Ta-
belle 1. Das Inventar entspricht den
Mindestanforderungen an eine Ta-
bellenkalkulation und soll hier nicht
weiter erläutert werden.
Eine genauere lJntersuchung im Ver-
gleich zu MULTIPLAN ist jedoch
sinnvoll.
Der augenfälligste Unterschied ist
wohl der, daß bei SUPERCALC die
einzelnen Zellen mit einer Kombi
nation aus Buchstaben und Zahlen
angesprochen werden. Was bei
MULTIPLAN 'RlCf ist, ist bei
SLfERCALC'A1'. Diese Art der Be-
zeichnung ist wesentlich übersichtli-
cher und erleichtert auch vor allem
Anfängern den Einstieg. Allerdings
können bei SUPERCALC einzelnen
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Zellen keine Namen zugeordnet
werden.
Auch verfügt SUPERCALC im Ver-
gleich zu MULTIPLAN über weniger
Funktionen: Standardabweichung,
Iteration und Zähler fehlen zum Bei-
spiel. Außerdem können maximal
zwei Windows erstellt werden. Eine
Kopplung von verschiedenen Ar-
beitsblättern ist nur eingeschränkt
möglich.
Allerdings weist SUPERCALC auch
einige Eigenschaften auf, die MUL-
TIPLAN fehlen. Hierwären zum Bei-
spiel die Datumsfunktionen zu nen-
nen oder die Möglichkeit von Einga-
ben aus Diskettenhles ('eXecute').
Weiterhin können acht Anzeigefor-'
mate vom Anwender definiert sowie
gar,ze Zellenblöcke "versteckt" wer-
den.
Überlange Textfelder werden nicht
geklippt, sondern - wenn möglich -
auf die umliegenden Zellen verteilt.
Dabei kann auch der Inhalt von A1
beim Auflisten des Inhaltsverzeich-
nisses als Titel erscheinen. Ebenso
einfach können horizontale Begren-
zungen durch Wiederholung von
Zeichenketten erzeugt werden.
Bedienung:
Ungewöhnlich ist der Editor der
Kommandozeile: Er wird mit den
vier Cursortasten gesteuert, wobei die
Auf/Ab-Tasten für Einfügen und
Löschen zuständig sind,'fl' löscht die
gesamte Eingabezeile.
Die integrierte HELP-Funktion wird
mit'?'aktiviert, sie zeigt anjeder Stelle
einen passenden, wenn auch kurzen
Hilfstext.
Der GOTO-Befehl von MULTIPLAN
wird hier durch die ':'-Taste be-
wirkt.
Sehr praktisch ist auch die Belegung
der'EXIT/ESCLTasIe; mit ihr kann
statt der Eingabe einer Zellenbe-
zeichnung das Anfahren der entspre-
chenden Zelle mit den Cursortasten
und eine Übernahme der entspre-
chenden Zellennummer erfolgen.
Die Kommandos werden nicht, wie
bei MULTIPLAN, über eine Kom-
mandozeile ausgewählt, sondern
durch '/', gefolgt von einem Buchsta-
ben ( -) Tabelle 1),
Texte werden durch ein vorangestell-
tes Anführungszeichen gekennzeich -
net.
Etwas mißlungen ist allerdings die
Diskettenverwaltung! Zwar kann
man sich das Directory anschauen,
zur Eingabe des Filenamens wird
diese Anzeige allerdings wieder ge-
löscht. Weiterhin kann zwar ein Lauf-
werk angewählt werden,-aber nur für
das Directory; beim Laden und Spei-
chern muß aber unbedingt das ent-

sprechende Laufirerk angegeben wer-
den, sonst erfolgt der Zugiff auf das
CPlM-Default.Laufwerk. (Was be-
sonders schmerzlich ist, wenn das
Programm auf der JOYCE-Ramdisk
installiert und eine Sicherung vor
dem Ausschalten vergessen wurde...).
Bewertung:
Die schwache Diskverwaltung ist der
einzige ernstere Mangelvon SUPER-
CALC, welches ansonsten sehr be-
dienungsfreundlich und exzellent
dokumentiert ist.
Zwarbietet SUPERCALC nicht alle
Möglichkeiten von MULTIPLAN,
eine Entscheidung zwischen beiden
Programmen tällt aber auch nicht
leicht.
Für Anfringer mit Englischkenntnis-
sen und für nicht allzu umfangreiche
Anwendungen bietet SUPERCALC2
den idealen Einstieg, schon alleinwe-
gen der der guten Dokumentation
(allerdings würde eine Preiskor-
rekturum 10 - 20 DM nach unten an-
gesichts der unterschiedlichen Lei-
stungen von MULTIPLAN und
SUPERCALC2 die Entscheidung
wesentlich vereinfachen...).

(Michael Anton)

Befehlsübersicht SUPERCALC2:
Slash Commands:
A(rrange)
Sorts cells in ascending or descending
order.
B(lank)
Removes (empties ) contents of cells.
c(opy)
Duplicates contents and display for-
mat of cells. '

D(elete)
Erases entire rows or columns.
E(di0
Allows editing of cell contents.
F@rmat)
Sets display format at Entry, Row,
Column, or Global levels.
G(lobal)
Changes global display or calculation
options.
I(nsert)
Adds empty rows or columns.
(oad)
Reads spreadsheet (or portion ) from
disk into the workspace.
M(ove)
Inserts existing rows or columns at
new positions.

AnEt[s. PRETS/LETSTUXG



Die Sensation: Ausschneiden und auf Postkarte kleben

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme/Vorkasse

C) Senden Sie mir bitte ausführliches lnformationsmaterialDM 549.-
Verkaufspreis inclusive 1 Grafikfablett, 1 Soft-
ware G3, 1 lnterface, 1 Zeichenstift

PiZie-Data, H.-J. Piorreck
Mittelstraße 61, Tel. 0233917191
4322 Sprockhövel 2

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PlZ, Orl

Telefonnummer



O(utput)
Sends display or cell contents to prin-
ter, screen or disk.
P(rotect)
Prevents future alteration of cells.
Q(uit)
Ends the SuperCalc2 program.
R(eplicate)
Reproduces contents of partial rows
or columns.
S(ave)
Stores the current spreadsheet on
disk.
T(itle)
Locks upper rows or left-hand
columns from scrolling.
U(nprotect)
Allows alteration of protected cells.
W(indow)
Splits the screen display.
X(eXecute)
Accepts commands and data from an
XQT file.
z(zp)
Erases spreadsheet and format set-
tings from workspace.

Operationen:

AND OR NOT

Funktionen:
ABS AVERAGE COUNT EXP
INT LN LOG1O MAX MIN MOD
PI ROUND SIN COS TAN ASIN
ACOS ATAN SQRT SUM ERROR
LOOKUP NPV NA ISERROR ISNA
DATE DAY DVAL JDATE
MONTH TODAY WDAY YEAR

Auftragsbearbeltung
BIrl 5.O/T (Yers. l.l)
Hersteller: Byte me Computersysteme
Vertrieb: Byte me Computersysteme
Rechner: CPC 6128, JOYCE
Programm: Turbo -Pascal
Preis:448,- DM

Die "Auftragsbearbeitung" ist ein
Programmpaket z.tJt Verwaltung
eines Kunden-. Artikel- und Liefe-
rantenstamms, z:ur Lagerführung,
Auswertung der Geschäftsvorgänge
und der Erledigung der Korrespon-
detz.

Es können bis zu 1000 Kunden, 5000
Artikel und 500 Lieferanten verwaltet
werden, die auf drei Disketten verteilt
werden können.
Der Zugriff auf die einzelnen Daten -
sälze kann entweder über die Num-
mer des Datensatzes oder ein Ind-
exfeld, dem sogenannten "Matchco-
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de" erfolgen. Andere Zugriffs- oder
Sortiermöglichkeiten sucht man lei-
der ebenso vergeblich wie die Mög-
lichkeit zum Durchblättern der Da-
ten auf dem Bildschirm.
Durch ein effizientes Suchverfahren
(Hashing) erfolgt der Zlugriff auf die
Daten sehr schnell. Risikoreich ist je-
doch, daß die erforderlichen Daten
für das Hashing erst bei Arbeitsende
auf Diskette zurückgeschrieben wer-
den, Plötzlicher Stromausfall kann
hier die Arbeit eines Tages zunichte
machen.

An Korrespondenz können (Profor-
ma) Rechnungen, Angebote, Auf-
tragsbestätigungen, Gutschriften, -
Lieferscheine und Bestellungen ge-
schrieben werden. Dabei werden je-
weils die laufenden Nummern der
Schreiben aus der Kunden/Lieferan -
tendatei aktualisiert. Die entspre-
chenden Daten der Artikel werden
nach Eingabe der Nummer oder des
Matchcodes aus der Artikeldatei
übernommen. Gleichzeitig werden
bei Rechnung, Gutschrift und Bestel-
lung die Lager- und Umsatzdaten
entsprechend geändert.

Die Formulare werden sofort auf End-
lospapier und in Entwurfsqualität
ausgedruckt, eine Möglichkeit der
Zwischenspeicherung auf Diskette
besteht nicht, da laut Herstelleranga-
ben auch mit kleineren Laufwerken
wirtschaftlich gearbeitet werden
so11te.
Mögliche kleine Diskettenkapazität
ist wohl auch der Grund daflir, daß
außer den Adressen und einigen we-
nigen verwaltungsspezifischen Da-
ten keine weiteren Informationen in
den Kunden- und Lieferantendateien
enthalten sind.
Des weiteren können bestellte und
nicht bestellte Wareneingänge mit
Druckerprotokoll verbucht und Be-
stellvorschläge, B estandsübersichten
sowie Stammdaten- und Inventurli-
sten ausgedruckt werden.
Praktisch ist auch ein Statistikteil, in
welchem Kunden-, Lieferanten- und
Artikelumsätze in allerlei Variatio-
nen ausgedruckt werden können.
In einem Installationsmenue können
einige Angaben über Druckformat
und Anzahl der Laufwerke gemacht
werden.

Die getestete Version krankte noch an
einigen formalen Mängeln, so sind
z.B. die Kopf- und Fußtexte, die einen
Briefkopf ersetzen sollen, nicht
zeilenfüllend. Auch kann bislang nur
auf Endlospapier ohne NLQ ge-
druckt werden.

Der Hersteller verspricht jedoch, daß
diese Mängel in der nächsten Version
nicht mehr zu finden sind.
Features, die man in dieser Preis-
klasse und dem Anwendungsgebiet
erwarten kann, nämlich eine Verwal-
tung der ausstehenden Rechnungen
und ein Mahnwesen, sucht man hier
vergebens. Auch besteht keine Ver-
bindung zwischen Lieferanten- und
Artikeldatei - bei Bestellungen muß
der zugehörige Lieferant manuell se-
lektiert werden.

Interessant ist auch, daß das
Programm munter mit negativen La-
gerbeständen arbeitet, obwohl man
eigentlich nicht liefern kann, was
man nicht hat - oder? Hier wäre für
manche Anwendungen eine Sicher-
heitsabfrage sehr wünschenswert.
Die Menues sind zwar logisch und
übersichtlich, manchmal kommt
man aber schon ins Schleudern,
wenn man lediglich gefragt wird:
'Nummer:---'. Im "Handbuch" steht
danta zwar, welche Nummer gefrag!
ist, ein kleiner Hinweis im Programm
wäre aber trotzdem hilfreich...
Die Dokumentation ist, um ehrlich
zu sein, miserabel (14 Seiten DIN-A-
5) und stellt keine große Hilfe dar.
Wenn das Programm einen Anwen-
derkreis hnden soll, zu dem auch Erst-
anwender ohne Computerkenntnisse
gehören, muß hier noch einige Arbeit
getan werden, um Anfängern den
Einstieg zu erleichtern.

Bewertung:
Die "Auftragsbearbeitung" ist ein
praktisches, wenngleich noch nicht
ganz perfektes Hilfsmittel für alle, die
umfangreiche Lager- und Lieferda -
ter, zt verwalten haben, wenngleich
Neulinge wegen der ausbaubedürfti -
gen Dokumentation bei der Einarbei -
tung Schwierigkeiten haben dürften.
Speziell für Joyce Plus-Anwender
empfiehlt sich jedoch noch ein Ab-
warten und Beobachten dieser Firma.
Wie der Hersteller verlauten ließ, ist
eine Umarbeitung speziell für den
Joyce Plus im Gange. Die neue
Version soll dann auch über ein
Mahnwesen und eine Zwischenspei-
cherung der Formulare auf Diskette
verfügen.

(Michael Anton)



Yerelnsverwaltung
B]il 3.O/T (Yers. 1.2)
Hersteller: Byte me Computersysteme
Vertrieb: Byte me Computersysteme
Rechner: alle CPC's, JOYCE
Programm: Turbo Pascal
Preis: 248.- DM
Mit der'Vereinsverwaltung" wird ein
Programmpaket vorgestellt, welches
den gestreßten Vorständen den gan-
zen Verwaltungskram ihres Vereins
abnehmen soll.
Das Programm besteht aus drei Tei-
len: EinerAdress- und Mitgliederver-
waltung, einem Editor für Se-
rienbriefe und einer integrierten
Buchführung.
Die Adressverwaltung:
Neben den üblichen personenbezo-
genen Daten werden auch vereins-
spezihsche Daten wie Beitragsklasse
(es sind derer 26möglich), Bankverbin-
dung und Informationen über die
Art der Beitragszahlung (monatlich,
viertel-, halb-, jährlich) verwaltet.
Diese Daten können beliebig verän-
dert werden. das Feld für die bezahl-
ten Beiträge wird automatisch aktua-
lisiert, wenn in der Buchftihrung der
Eingang der betreffenden Zahlung
verbucht wird.
Der Zugriff auf die Daten kann
wahlweise über Vor- und Nachna-
men oder eine Suchmaske mit"Wildcards" erfolgen.
Insgesamt können, je nach Disket-
tenkapazität, zwischen 700 und 1500
Mitglieder verw'altet werden.
Da die Daten bereits auf der Diskette
alphabetisch abgelegt werden, erfolgt
der Zugriff sehr rasch, zumindest,
wenn nach dem Nachnamen gesucht
wird.

Weiterhin ist es möglich, Mitglieder-
listen auszudrucken, wobei das For-
mat variabel ist. Auch hier, sowie in
den folgenden Programmteilen, ist
ein Zugriff über Namen oder Such-
maske möglich.
Nicht, oder nur wenig, variabel sind
die Formate der Adressaufkleber,
Lastschriftkarten und Lastschriftein-
reichungen, die bei Bedarf aus-
gedruckt werden können.
Serienbriefe:
Einfach, aber wirkungsvoll ist die
integrierte Serienbriefverwaltung.
Die in NLQ gedruckten Briefe können
maximal 140 Zeilen zrt 70 Zeichen
umfassen. Die Daten aus derMitglie-
derdatei können durch das Einfügen
bestimmter Steuerzeichen beliebig
plaziert werden.
Fertige Briefe und Formulare können
auf Diskette abgespeichert werden.
Auch hier kann beim Ausdrucken
nach der Suchmaske selektiert wer-
den.
Leider fehlt die Möglichkeit, das
Inhaltsverzeichnis der Diskette an-
zuschauen. Dies ist besonders
schmerzhaft, wenn man den Namen
eines Briefes nicht mehr weiß.
Buchführung:
Mit der Buchführung können bis zu
60 Einnahme- und Ausgabekonten
für das aktuelle Jahr verwaltet wer-
den, wobei sowohl Direktbuchungen
als auch Buchungen mit Gegenkon-
ten möglich sind. Eine Sonderstel-
lung nimmt dabei das Konto I ein;
auI das die Mitgliedsbeiträge auto-
matisch verbucht werden können.
Weiterhin ist es möglich, Konten-
stände und -namen, ausstehende Bei-
träge und graphische Übersichten
der Kontostände auszudrucken.

Bedienung:
Durch die übersichtliche Menue-
steuerung und die ansprechende Ge-
stal(ung des Bildschirms läßt sich das
Programm angenehm bedienen.
Sicherheitsabfragen und Abbruch-
möglichkeiten sind zur Genüge vor-
handen, bei der Arbeit mit einem
Laufwerk ist aber ein Üben der Fä-
higkeiten als "Diskjockey" nicht zu
vermeiden.
In einem Installationsmenue können
Druckerparameter, Laufwerke und
feste Texte sowie einige Ausgabepa-
rameter festgelegt werden. Dort kann
auch die Druckerausgabe auf den
Bildschirm geleitet werden, was vor
allem beim Einarbeiten praktisch
ist.
Dokumentation:
Was nicht sehr überzeugt ist die
Dokumentation.
Absolute Computerneulinge werden
wohl große Probleme mit dem
"Handheft" haben (eine andere Be-
zeichnung haben die 11 DIN-A5-
Seiten wirklich nicht verdient), in der
wirklich nur das "Aller-allerwich-
tigste" steht.
Hier wäre eine dringende Anderung
erforderlich, da sich das ansonsten
recht brauchbare Programm durch
die magere Dokumentation einem
breiten Anwenderkreis verschließt.

(Michael Anton)

DIE JCD'T(EE.DAIIABCD]X
SCDFTUI'ARE FI'fT DEnl SI'PEII IIECIINER

Jetzt gibt's die Databox-Disk auch für den Joyce und außerdem als praktisches Databox-Abo.
Alle Joyce-Programme aus dem Heft finden Sie "rea- Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):

lm ................300,- DMus- lm ................320,- ovlm 360,- DM

Einzelbezug: ln den vorgenanl die Versand- und
Einzelbezugöpreis für DATABOX. Verpackungskosten enthalten.
Diskette 3" 24,- DMzzgl 3,- DM Porto/Verp Bitte benutzen Sie fÜr lhre Bestellung die Abo-Karte.
(im Ausland zzgl.5,- DM Porto/Verpackung).
Das Databox-Abo kostet: Zahlungsweise:
Als (6 Lieferungen): Am einfachsten per vorkasse (verrechnungsscheck)
lm 1in..............._.............tSO - O1l oder als Nachnahme zuzüglich der Nachnahmege-
lm nd................ .160,- DM bunr'
lm außereuropäischen Ausland..... . .........180,- DM (ln das Ausland ist Nachnahme nicht möglich).
Bltte Bestellkarte benuEen! DMV verlag - Fuldaer str. 6 - g44o Eschwege

lnhalt der Joyce-Databox 0/86:,%ffi?l#':frä;itr#:,2;ili,ä
10'86 cPC 31



- das Programm das programmiert

Welcher Computeranfänger hat sich
das nicht schon gewünscht: einen
preiswerten. immer verfügbaren Pro-
grammierer, der einem auf Wunsch
individuelle Anwenderprogramme er-
stellt.
Doch Programmierstunden müssen
teuer bezahlt werden. so daß nur
hnanzkräftige Firmen sich diesen
Luxus leisten können.

Ein Ausweg aus dieser Zwickmühle
stellt das Programmiersystem,,Mac
Lin 2 Nucleus" dar. das auch den
wenig geübten Computerlreund in
die Lage versetzt, selbst kaufmänni-
sche Programme zu schreiben, ohne
den oft mühseligen Weg der manuel-len Programmierung gehen zu
müssen.

Mac Lin wurde 1984 in England als
Sieger für die Anerkennung auf clem
Gebiet der Datenverarbeitung (RI-
TA) als ,,Programmpaket des Jahres"
ausgezeichnet.

Es handelt sich um ein universelles
Programmgeneratorsystem für das
Erstellen, Wiederauffi nden. Bearbei-
ten und Ausdrucken von Daten. Es
ermöglicht den nicht-technischen
Anwendern, ihre eigenen Applika-
tionsprogramme weitgehend maßge-
recht selbst zu erstellen. Dies kann
von der Verwaltung eines Wagen-
parks, über Lagerverwaltung und
Faktura bis zur Umsatzsteueryoran-
meldung reichen.

Langwierige Kodier- und Testarbei-ten entfallen durch Mac Lin.
Programme werden automatisch er-
stellt. indem der Benutzer den einfa-
chen Menue-Fragen auf dem Bild-
schirm antwortet. Am Ende erstellt
der Generator fehlerfreie und sofort
lauffähige Programme im Quellcode,
die mit Mallard Basic und der index-
sequentiellen Datenverwaltung Jet-
sam weiterverarbeitet werden kön-
nen.

Die freie Anordnung der Datenfelder
auf dem Bildschirm (Maskenbear-
beitung) oder die Vergabe von Paß-
wörtern aufjeder Programmebene ist
gewährleistet. Als Option steht ein
Datenübergabe-/Datenübernahme-
Modul zu beziehtngsweise von Da-
teien, die unter Lotus ll2l3. Multi-
plan, Visicalc oder WordStar erzeugt
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wurden, zur Verfügung. Mit diesem
Interlacer-Modul können sogar
selbstgeschriebene Dateien ange-
bunden werden. so daß einem über-
greifenden Datenaustausch kaum
noch Grenzen gesetzt sind.
Der Joyce-Benutzer Iindet das Pro-
gramm-Paket auf drei Disketten ver-
teilt. Dazu gehört eine über 300-
seitige Benutzeranleitung. Am be-
quemsten läßt sich mit Mac Lin auf
dem Joyce Plus arbeiten, also mit
zwei Laufwerken. Es geht aber auch
mit der kleineren Version und dem
M-Laufwerk; allerdings darl man
hier nie vergessen, die Daten auf der
Diskette zu sichern (das Programm
erinnert den Benutzer daran).

Sowohl das Handbuch als auch die
Benutzerführung vermeiden jedes
Fach-Chinesisch. Die Autoren des
Handbuchs haben sich bemüht. dem
Benutzer auch die Entstehung eines
Programms jederzeit vor Augen zu
führen - also keine Black-Box-
Technik. An jeder Stelle der Mac Lin-
Arbeit erfährt man. welche Auswir-
kungen eine bestimmt Antwort auf
eine gestellte Frage haben wird. Dies
mag zunächst umständlich und über-
flüssig erscheinen, aber durch diesen
Auftrau wirkt das Handbuch glei-
chermaßen als Nachschlagewerk,
zum Beispiel wenn man vergessen
hat. welche Maske auf eine be-
stimmte Eingabe folgt.

Zu planen sind im einzelnenDateien.
Datensritze. Felder, Hauptschlüssel,
Dateiverknüpfungen und Fortschrei-
bungsfelder. Für eine Lagerverwal-
tung heißt das beispielsweise: man er-
zeugt eine Lieferanten-Datei, eine
Artikel-Datei trnd eine Bestell-Datei.
Jede dieser Dateien besteht aus Da-
tensätzen. die sich ihrerseits wieder in
Felder unterteilen (bei den Lieferan-
ten etwa Kundennummer. Name.
Straße. usw.). Diese Dateien werden
nun von Mac Lin untereinander so
verknüpft, daß eine sinnvolle Lager-
verwaltung nach individuellen Be-
dürfnissen entsteht (2.B. mit Listen-
druch Bestellungen, Hochrechnungen
und so weiter).
Für besonders Eilige, die den umfang-
reichen Lesestoff des Handbuchs
zunächst zu abstrakt finden und
überspringen wollen, haben die
Software-Autoren im Anhang eine
Anwendung von A bis O dokumen-
tiert, und zwar die Erstellung einer
Umsatzsteuervoranmeldung. Wer
diese Anwendung übungshalber
durchgeneriert, erhält einen Aus-
schnitt davon. was Mac Lin leistet.

Wertung:
Mit diesem Paketwerderr die Einsatz-
möglichkeiten des Joyce und die eige-
nen Programmiermöglichkeiten er-
heblich erweiteft.
Die Bedienung erscheint für Geribtc
umständlich: der Laie kann aber in-
nerhalb kurzer Zeit. ohne tiefere Pro-
grammierkenntnisse, relativ schnell
individuelle Programme erstellen.
Vertreiber: SFK, 5800 Hagen 1

Preis:475.- DM
(Jürgen Siebert)

Korrektur zu Maxzahl

Leider ist uns beim Abdruck des Programmes ,, Maxzahl"
ein Fehler unterlaul-en.
Folgende Zeilen haben wir Ihnen unterschlagen:

?b40 PRINI Fl{cpS (.2+L, =p) ; =m$; FN+pS(z+l+I,=p) ; z1$; Iva$
2650 1f=LEII(zb1.s)+1 : hf=2r 11=z+1-hf I J J=sp+1-lf , Abst
ände der Felder, Posltlon von zahl(0,0)

Wir bitten vielmals um Entschuldigung.
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ItYlederherstellen
Yon mlt ttNEWtt
gelöschten
Programmen
Der Basicspeicher beginnt beim
Schneider Joyce bei Byte 31381.
Zuersl kommen H/L Byte Zeilenlän-
genzeiger. Dann folgen H/L Byte,
Zeilennummer und eine 0 als Tren-
nung. AIs nächstes folgt die Pro-
grammzeile mit den Tokens.
Unten das abgebildete Kurzprogramm:

l0 PRINT "Das ist ein Test"
20 END
sieht nun wie folgt aus:

025010017932
91 lls 32 105 il5 116
r05 I 10 32 84 101 I ls060200141000
20t 3 0 120

Wemr jetzt das Programm mit NEW
gelöscht wird, werden die Bytes 3 138 I
bis 31391 überschrieben:0 0 0 0 0 201 3 0
t43 32 105 l 15 r 16
105 r10 32 84 l0l l1506020014700
lOt 3 0 122

Mit tolgerrden Schritten kann das
Programrn gelettet werden:
I. Man druckt die ersten 40 Speicher-

stellen des Basicspeichers im Direkt-
rnodus aus. um den Speicherinhalt
nicht zu verändern:

lor i:31381 to 31420:print
peek(i);:next

2. Man versucht. Zeilenlängenzähler
und Zeilennummer der zweiten
Programmzeile zu finden. Dann
kann man die Bytes von 31384

( Low-Byte Zeilenlängenzähler) bis
zum nächsten Zeilenlängenzähler
zählen und in Byte 31382 poken.

3. Wenn nun Byte 31384 unverändert
bleibt. beginnt das Programm mit
Zeile 0. Zum Schluß in Byte 31386
REM ( 185) und in Byte 3 1387 Space
(32) poken.

Mit diesen Pokes kann man das Pro-
gramm auf alle Fälle wieder listen.
Die erste Programmzeile ist aber auf
jeden Fall zerstört. Stand hier ein
Autorenhinweis. so wird man den
Verlust verschmerzen können; das
Programm bleibt voll lauffähig.
Stand in den ersten sechs Bytes je-
doch eine Sprungadresse o.ä., so ist
diese unwiederbringlich verloren.
(Sicherlich ein nützliches Feature
zum Schützen eines Programms).

(J. Keller)

34 68
32 101
116 34
00

58 tt7
32 101
l16 34
000

Zehnaktive

oder ein Crafiktablett,Zum Beispiel: eine Soilieranlage

§imulationsmodelle

oder den Turm von Hanoi,

oa]rrs ernemernztgen

fischertechnik co System
bringt Bewegung m Bau-

&? kasten lassen Waldach-

sich 10 und mehr
Peripheriegeräte konstruieren und pro-
gramm ieren. fischertechnik computing
ist über Interface kompatibel zu vielen
HC's und PC's. Fordern Sie das Infor-
mationsmaterial an! Auch über Anruf-
beantworter möglich.

oder einen Plotter und viele Modelle mehr

Name

fischertechniKe'ffi
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Praktische Textvera rbeitu ng m it

Schreib-Praxis Paket*
Buch & Diskettenpaket zur praxisnahen Anwendung von LocoScript

Ein Novum unter den Computerbüchern!

Bunt gemischtes Anwender-Paket für den
Joyce-Texter: Buch * Diskette mit Wort-Ex-

perimenten, Tips und Tricks, einem Layout-
Arch iv, de m LocoSc ri pt-Software-Trai n i ng,

literarischen Text-Be ispiele n, »h istorischen
Simulationen, lnsider-Plaudereien und feuille-
tonistischen Abwegen«, theoretischen Notize n

und vieles mehr.

Ein Wegweiser durch die Welt der Textver-
arbeitung.

Abwechslu ngsreicher Lesestoff fü r Neulinge
und Fortgeschrittene, der über die Grenzen

des Computerschreibtischs hinausf ührt.

Auf Diskette:
1. Der »»LocoScript-Zettelkasten« bietet

direkten Zugrilt auf zahlreiche LocoScript-
Standard-Schablonen in über 50 Dateien.

Dazu: M ustertexte, Editierübungen, Schrift-
beispiele, Serienbriefe, Spaltendruck,

Tabel len, Te lefon register, typog raphische
Experi mente, Text-Kostprobe n,

und vieles mehr.
2. WordSta r-Tastendef i nition sdatei
mit Referenzkarte, WS-Stapeldatei für

Startdiskette (beides individ uell

3. Loco- u nd BAslc-r-T,ä'lXi,T??;
Erstellung computergenerierter Sätze und

Gedichte.

JURGEN SIEBEHT

*Buch + Diskette f ür LocoScript und WordStar-Autoren von DMV
Ca. 2OO Seiten, Einband: Leinen'Hardcover
Buch und 3"'Diskette zum Preis von 89,- DM

Lieferbar ab Ende September 1 986.
Zubeziehen überden Computerhandel und den guten

Fachbuchhandel oder direkt beim Verlag. Händleranfragen erwünscht.
DMV Verlag, Fuldaer Str. 6, Postfach 25O,3440 Eschwege

- Bitte Bestellkarte benutzen -



,,,,,,,,,,,rr.r,,,,,,""""""""rJO/e6,,,,,,,,,,,,,,

Joyce-Druckerkontrol lstellu n g
und die [PTR]-Taste

Zu den Vorzügen derJoyce-Anlage zählt
der relativ leistungsstarke und überaus
kompakte Matrixdrucker. Seine gerin-
gen Abmessungen verdankt er dem
Umstand, daß die Konstrukteure sämt-
liche Steuerfunktionen für Schriftarten.
Papiergröße und so weiter, in die Soft-
ware übertragen haben; es gibt daher
keine Umschalter und Knöpfe am Ge-rät: h dieMe rom-kre ).
Das Betätigen der [PTR]-Taste auf dem
Joyce-Keyboard verschafft jederzeit
Zugang zur aktuellen Bedienungskon-
stellation des Druckerbetriebes. Beim
Arbeiten mit dem Textprogramm Loco
Script erfolgt dann die Druckersteue-
rung über Fenstermenues, während
unter CP/M Plus, Basic oder Dr. Logo
am unteren Ende des Bildschirmes eine
schematisierte Sch alterleiste auftaucht.in der per Cursor acht Knöpfe »ge-
drückt« werden können.
Laut Loco Script-Benutzerhandbuch
kann die [PTR]-Taste auch dazu ver-
wendet werden, ein »Punkt-für-Punkt-
Bild« der Bildschirma nzeige herzustel-
len; dies soll durch gleichzeitiges Drük-
ken von [EXTRA] und [PTR] gesche-
hen. Unglücklicherweise funktioniert
das. so wie es der Hersteller beschreibt.
nicht; drückt man beide Tasten. um bei-
spielsweise die Parameter einer Grup-
penschablone oder die tabellarische
Diskverwaltung als Hardcopy zur
Archivierung abzuheften, so »verab-
schiedet« sich der Drucker unmittelbar
nach einem vielversprechenden Anl auf
in der Hälfte der ersten Zeile. Auch bei
nach folgender Verwendung abenteuer-
licher Tastenkombinationen ist er nicht
mehr dazu bereit. auch nur ein einziges
Lebenszeichen, geschweige denn Druck-
zeichen, von sich zu geben. Es hillt
dann nur noch der »Kaltstart«: Gerät
ausschalten und Loco Script neu booten,
Folgende Vorgehensweise führt aber
zum gewünschlen Erlolg. Über die Ta-
ste [f7] ruft man den Sub-Modus »Kopf-
info ändern« auf. Es erscheint die
Seitenzählungbearbeitung mit den
Kopf- und Fußzeilen. In diesem Modus
funktioniert die Tastenkombination
[EXTRA] [PTR]: Der Drucker zeichnet
eine Kopie des Bildschirmes im verklei-
nerten Maßstab 1:2 (Beispiel Bild 1).
Danach kopiert er auch anstandslos
jede andere Loco Script-Anzeige. Bleibt
zu hoffen, daß die neue (korrigierte)
Loco Script-Version hier zuverlässiger
arbeitet.
Ohne Komplikationen 1äßt sich die Ta-
stenkombination [EXTRA] [PTR] er-
freulicherweise bei der grahkorientierten
Benutzersprache Dr. Logo verwenden.
die ebenfalls zum Lieferumfang des
Joyce gehört. Auf diese Art und Weise
lassen sich problemlos Zeichnungen
erstellen. wie in Bild 2 zu sehen ist.

(J. Siebert)

laufuerk ist {l

Abb. 1: Hardcopy einer ßildschirmanzeige des Joyce unter LocoScipt mit eingeblendelem Menue-Feniler,
erslellt mit der Tastenkonbinütion IEXTRAJ [PfR].

ce ersrellte GraJik- ebenfalls nit IEXTRA] [PTRJ susgedrüiki, naehfolgen-

ht k 90 pu bk 70 pd repear 2 fJd :a rr g0 fd :b rt 90J rr I J5 ld :c lr 45
fd :b h öO fd :a ti lS 7i .c k t"3 5 pu fd :a- tt 45 pd fä :t <e Niin> '.end aENTER)
,o PLAY <ENTER>
csfs pufd 225 lt g0 bk 30 n 90 pd W 20 20 10 W 40 40 20 W 60 60 30
w 80 80 40 try ruo 100 5a w 120 120 60 t41 140 t40 70 ty 160 t60 80 <ENTER>
endlENTER>

I : nrri für üie uste

rdnde uon fu$teil il I nür für 'd,ierreistE §ei

[nde uon )lorlteil ä I lüi rlle ueiteren $ri

rdnde vtn frfteit ? r liii rlle re'iteren $ei
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SDIS und tOCOlf r
good news for the foyce

.t

Die Anzahl der Anbieter von drucken-
der Peripherie ist wieder gestiegen: dit
Firma SchneiderData tummelt sich
jetzt mit einem Typenraddrucker eige-
nen Namens im üppig sprießenden Gar-
ten der parallelen Peripherie.
Das Besondere an diesem Angebot ist
jedoch die auserkorene Käuferziel-
gruppe: dies sind die mit der Schrift-
qualität ihres mitgelieferten Matrix-
druckers unzufriedenen Joyce-Besitzer,
die zumindest unter LocoScript bisher
auf Letzteren angewiesen waren.

Mit der CPS 8256 konnten natrirlich
alle gängigen Centronics-Kompati-
blen angesteuert werden ; LocoScript-
Files konnten per PIP auch zu Papier
gebracht werden - aber natürlich
unmöglich als Brief verwendet wer-
den.

Mit der Kombination Typenraddruk-
ker SD15 und LocoScript-Wandler-
programm I-OCO 15 ist nun dem ge-
neigten (gequälten?) Joyce-Benutzer
der Ausdruck seiner LocoScriPt-
Texte in voller Letter-Quality (LQ)
möglich. Daß der SD15 auch mit je-
dem anderen Rechner mit Centro-
nics- oder RS 232-Schnittstelle zu-
sammenarbeitet und LOCO15 über
die CPS 8256 auch andere Centronics-

Schneider - Computer - Programme - Zubehör
eigene Programme für JOYCE und PC's:

MEFiCATOR - Fibu _ abOtvt477,-flexibleDialogbuchhaltung datevlike
MERCATOR-P|uS: abD?M577,-
dto. mit autom OP's, Kunden/ Lieferanten autom.
Ubernahme in Kontenplan, Mahnungen, Serienbriefe
PEcUNIA - Lohn 86/87 - ab OM 577,-
LOHN-/Gehaltsabrechnung nach gesetzl Richtlinien
Studio-Fakt (nur Joyce) DM 127,-
vom ausführlichen Angebot bis zur Rechnung
Studio-Fakt-Plus: (nur PC's) DM 197,-
dto. mit Kunden-Lieferanten, Serienbriefe
Studioscript (nur (PC's) OM 247,-
Pulldown-Menü, MailMerge, wordstarkompalibel
*Musler+ Lerndiskette l. MercatorrPecunia ie DM 57,-

COM PUTER-STU DIO-OFFEN BACH
Kleiner Biergrund 17, 6050 Ofienbach
Telefon:069/810613 - oder im Fachhandel

SchneiderCPC 464 CPC 664 CPC 61 28 und Joyce
Wir bieten an:

Fi na nz buch ha ltu ngsprog ra m m
Erstes Programm mit Rückgaberecht

Ein Vertrauensbeweis, verbunden mit der Qualität
unseres Programmes. Programmpflege und Service

I nf orm ation O23OO I 491 7 2
nur 499,- DM

Automatische Prüfroutinen u. Stornierung, unzulässige
Buchungen nicht möglich, daher auch von Laien
sofort anwendbar.
DAST.M obi I G mbH Abt EDV, Saaörückerstr. 56, 4670 Lünen
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lähige Typenraddrucker zu steuern
vermag, sei hier nicht verschwiegen.

Der Drucker
Ein stabiles Gerät mit gewohntem
Design präsentiert sich bei erster Be-
trachtung. Die nähere Begutachtung
bestätigt den ersten Eindruck: Der
Druckkopfträger ist ordentlich per
Messingbuchse auf der starken
Führungsstange befestigt, was eini-
gen Herstellern gerade in der low-
cost-Klasse immer noch Schwierig-
keiten zu bereiten scheint. Der
Drucker wird serienmäßig mit Frik-
tionswalze und Stachelwalzenantrieb
ausgeliefert.
Die Friktionswalze "schluckt" auch
klaglos noch DIN A3 quer - ein nütz-
liches Feature allemal. Die Front cier
Maschine beherbergt die üblichen.
als Folientastatur ausgeführten Be-
dienungselemente wie On/Offline,
Line- und Formfeed.

Eine angenehme Überraschung bie-
tet sich auf der Gehäuserückseite: je
eine Centronics- und RS 232-
Schnittstelle bietet sich zur Annahme
der vom Rechner übersandten Infor-
mationen an; die zugehörigen DIP-
Schalter sind mit spitzem Werkzeug
direkt unter den Buchsen zu errei-
chen.

Der Hammerkopf kann die gewählte
Letter mit (per DIP-Schalter) dosier-
barer Kraft durch das Original in bis
zu vier Kopien hämmern; natur-
gemäß geschieht dies nicht ohne eine
gewisse Geräuschentfaltung, was
u.U. den Erwerb eines etwas längeren
Verbindungskabels auslösen kann.
Dieses Problem tritt jedoch bei allen
Vertretern der hämmernden Gilde
auf und ist beim SDl5 noch im
erträglichen Rahmen. Die Schrift-

Rahmen. Die Schriftmoeglichkeitendes Dtuckers sind vielfaeltig; sokann er mit oder ohne Aussäh1uss
der . Zwischenraeume _unEerstreichen,er druckt Fettschrift und Schatten-schrift, urrd dies in drei Schrift-dichten von 10, 12 und 15 Zeichenpro 2o11, So unterstuetzt er auchdie Wordstar- Optionen bis auf Sub-/Superscript und die Farbbandum-

Bild 2: Die Handschrift des 5D15...

möglichkeiten des Druckers sind
vielfältig; so kann er mit oder ohne
Ausschluß der Zwischenräume unter-
streichen. er druckt Fettschrift und
Schattenschrift. und dies in drei

' Schriftdichten von 10. 12 und 15 Zei-
chen pro Zoll.

dem CPC 6128 zu betreiben. Da die-
ser aber keine Locoscript-Dateien er-
stellen kann, bleibt eine sinnvolleAn-
wendung auf die PCWs beschränkt.
Die Hauptaufgabe von LOCO 15 ist
es, die von LocoScript gebotenen
Möglichkeiten der Textdarstellung
nach Kräften auf einen angeschlosse-
nen Drucker umzusetzen.

In Zusammenarbeit mit dem SD15
können LocoScript-Texte im Block-
satz, zenlriert, fett und schattiert,
wortweise oder voll unterstrichen,
hoch- oder tiefgestellt und in oben er-
wähnten drei Zeichendichten zt Pa-
pier gebracht werden. Die Zusammen-
arbeit mit Matrixdruckern ist infolge
etwa differierender Steuercodes nicht
verbürgt; die korrekte Ansteuerung
anderer Centronics- und Diablo-
kompatibler Typenraddrucker sollte
jedoch für LOCO15 kein Problem
sein.

Was mir bei der Arbeit mit LOCO15
nicht gehel, ist die fehlende Möglich-
keit, sich das Directory der Arbeits-
diskette nach dem Start des Pro-
gramms, aber noch vor der Abfrage
des zu druckenden Textes, ausgeben
zu lassen. Die zu druckende Datei
will also vorher notiert sein - viel-
leicht eine Anregung für die Pro-
grammautoren?

DieWartung des Programms betreibt
SchneiderData übrigens recht vorbild-
lich: neue Versionen von LOCOI5
werden über Presse und Händler
angekündigt und Besitzern der alten
Versionen gegen DM 3,- auf die
Originaldiskette überspielt. Der Preis
für LOCOIS: ca. 59.- DM.

Info und Vertrieb von SD15 und
LOCO15:
SchneiderData
8050 Freising

(ME)

So unterstützt er auch die Wordstar-
Optionen bis auf Sub/Superscript
und die Farbbandumschaltung. Ein
wenig Geduld ist jedoch beim Aus-
druck längerer Texte bei einer Ge-
schwindigkeit von maximal 15 Zei-
chen pro Sekunde vonnöten.
Die Lebensdauer des Typenrads wird
mit 6 Mio. Zeichen. der mittlere Aus-
fallabstand mit 12 Mio. Zeichen
angegeben.
Aufgrund seiner Solidität wird der
SDl5 seinem Besitzer wohl kaum
Probleme bereiten. und der Preis von
ca.698,- DM ist mehr als angemessen
für die erwähnten Features.

Der Treiber

LOCOI5 ist ein Kommandohle unter
CP/M 3.0, also theoretisch auch mit

Komfortable
ProgrammYerwaltung
mlt LocoScrlpt

In den Genuß einfachen Kopierens, Umbenennens oder
Löschens von CP/IVI- oder Basicprogrammen kommt
man, wenn man diese Dateien unter LocoScript verwaltet.
Diese Programme werden alphabetisch in der Disketten-
verwaltung aufgelistet; dabei wird der benötigte und der
noch freie Speicherplatz auf der Diskette angezeigt.
LocoScript ist nun in der Lage, die Programme wie Texte
zu verwalten; eine Bearbeitung der Programme als Text ist
natürlich nicht moglich.

Vorgehensweise:
l.LocoScript laden.

2. LocoScript-Diskette entfernen, zu bearbeitende Dis-
kette einlegen und rnit <f1> quittieren.

Nun erscheinen in Gruppe 0 die Dateien der Diskette
alphabetisch sortiert; der verbrauchtefreie Speicherplatz
wird angezeigt.

Wie unter LocoScript gewohnt, kann man nun mit <f5>
Dateien umbenennen und mit (f6) löschen. Gelöschte
Dateien wandern in den 'TRANS'-Bereich, wo sie mit(f8) angezeigt und mit (f5) wiederbelebt werden
können.
Mit <ß> können ausgewählte Dateien zunächst per Cur-
sortasten in eine beliebige Gruppe im LaufwerkM kopiert
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werden. Anschließend wird die neue Zieldiskette eingelegt
und mit (fl) initialisiert. Mit <ß> und (f4) werden
nun die gewünschten Dateien von Laufwerk M auf Lauf-
werk A kopiert bzw. versetzt.
Die Vorteile dieser Verwaltung liegen im einfacheren
Handling per Funktions- bzw. Cursortasten; zudem wird
die Speicherplatzinformation jederzeit ausgegeben - ideal
zum Erstellen beliebiger Startdisketten.

K-P.Röthke/ME)

Blldschlrm-Input
Das INPUT-Kommando des Mallard-Basic wendet eine
einfache zeilenorientierte Eingabe an. Dies hat drei we -
sentliche Nachteile:
l.Das Editieren ist nur durch <DEL> möglich.

2. Vorgegebene Zeichenketten können nicht editiert werden
- die Strings müssen unverändert mit (RETURN)
übernommen oder ganz neu eingegeben werden.

3. Eine Eingabesteuerung durch Eingabefelder ist nicht
vorgesehen.

Das vorliegende Programm ,,Bildschirm-Input " verein-
facht die sichere Eingabe von Daten wesentlich. Vorgege-
bene Strings können auch teilweise korrigiert werden, die
Eingabefelder können frei definiert werden; ein Programm-
abbruch durch eine falsche Eingabe ist nicht mcl§lich.
Die Schreibmarke kann bei der Eingabe mit den Cursorta-
sten nach links und rechts bewegt werden; die erste be-
schreibbare Stelle des vorhergehenden bzw .nächsten Fel-
des wird ebenfalls über die Cursortasten (auf/ab )erreicht.
Die Eingabe erfolgt ständig im flbersc\reibmodus; der ge -
samte Eingabebildschirm wird mit (RETURN) übergeben.
Die Inhalte der Eingabefelder können im Abschnitt
,,Hauptprogramm" vorgegeben werden (in$(1) bis
in $(pm)). Die Bildschirmeingabe wird nach <RE-
TURN ) ebenfalls wieder in die Variablen in$(l) bis
in$(pm) übergeben. Sie können somit im Hauptpro-
gramm einfach weiter verarbeitet werden.
Im Vorspann können einige Parameterverändert werden:
1. Klingel ein/aus.
2.}Ialt am Feldende ein/aus.
3. Kennzeichnung der Eingabefelder .

In den Datazeilen ab 20000 bestimmt man zunzi'chst die
Bildschirmmaske und die Position sowie die Länge der Ein-
gabefelder. Die vorgegebenen Daten sind nur als Beispiel
gedacht und können je nach Anwendung verändert wer -
den. Nattälich kann hier die gesamte Bildschirmfläche ge -
nutzt werden. Ztr Ermittlung der einzelnen Schreibmar-
kenpositionen eignet sich ein Formblatt mit numerierten
Zeilen (0 - 30)und Spalten (0 - 89) hervorragend.

(H.-J.Meyer/ME)

].OO REI{ SCREEN, I}IF
110 REil (c) 1986 H. J. ltteyer
!20 :

I3O RE}T VORBEREITUNG
L40 RE}{
150 DEFINT a-z
160 DEF FII at$=CHR$(13)+CHR$ <27>+"\{ +CHRI§(32+ze(p)
) +CHR$ (32+pc)
170 REil CURSORPOSITIO}I
I8O cls§=CH CHRI§ (27)+"H"
190 RElt BILDFCHRll't LOESCHEII
200 a$=CHRS (1)}CHR§ (6)+CHRS (31)+CHRS (30)+CHR'$ (13)
210 REI,T STEUERTASTEN
220 a$=a.$+CHR$ (7)+CHRI§ (127) +CHRI§ (8) +CHRS (O)
230 RE}T TASTE}I AUSBLENDE}I
240 :

250 beI$=CHR§(7):REIrt ?= KLIIIGEL AlI, O=KLINGEL AUS
260 cs=1 : REil 1= CURSOR SPRItrGT AUTOI'I. ItrS

40 cPC 1o '86

IIÄCITSTE FELD
27O : REtr{ 0= CURSOR HÄLT A}.[ FELDE]IDE
280 us§=CHRs(95):REII ZEICHEII FüR DEN UNTERSTRICH
290 :

300 READ zm:DII,( z$(zm)
310 FOR l=0 TO zrtr
32O READ z$(i)
330 ]{EXT
340:
350 READ pn:DIl,t ze<pm>,sp(pn), Ie(pm), lnt§(pm)
360 FOR 1=1 TO prr
370 READ ze(1),sp(t),le(1)
380 NEXT
390 GOTO 1000 r REItt -> HAUFTPROGRAIIII
400 :

410 :

420 REI,[ UP II{ASKE
430 REU
440 PRIilT cIs.§;
450 FOR 1=O TO zr
460 PRIIT z$ (1 )
470 IIEXT
4E0 FOR P=| TO Pm490 ln$(p)=lns(p)+STRII,IGS(Ie(p)-LEN(tnS(p) ), us$)
500 pc=sp(p)
510 PRIIIT F}{ at,S; in$ (p)
520 lrExT
530 RETURN
540 r

550 r

560 RE}f UP SCREEN-INPUT
570 REI,I
580 cf=0
590 :

600 ll=sp(p) | 1r=11+Ie (p)-1
610 IF cf=1, THEN pc=lr
620 IF cf=o THEII pc=l1
630 :

640 PRINT Fl{ at.§;
650 ik,s= INKEY,$: IF 1k.$=" " THEN 650
660 tP=INSTR(a.$, lk$)+1
670 ON 1p GOTO 720t690,7OO,78O,800,830,640r640,640
680 :

690 pc=pc-1:GOTO 740
700 pc=pc+l:GOTO 740
?LO z

720 PRINT 1k.$: pc=pc+3-: Ii{ID$ (1ns (p), pc-lt, 1)=tks
730 t

74O IF pc(L1 THEN pc=i1:PRINT bel,$r IF cs=l THEN cf
=1: GOTO 790
750 IF pc)lr THE}{ pc=lr:PRINT bel$:IF cs=l THEN cf
=0: GOTO 810
760 GOTO 640
770 :

780 cf=O
790 p=p-l: IF p(1 THEN p=prn:GOTO 600:ELSE GOTO 600
E00 cf=0
810 p=p+1: IF p)prn THE}{ p=1 :GOTO 600rELSE GOTO 600
82O t

830 FOR t=l TO pn
840 1x=INSTR(1nS (l) , us$)
850 IF 1x()O THE]{ ln$(t)=LLFTS(in.$(t), Ix-1)
860 IEXT
870:
880 RETUR}I
890 :

900 :

lOOO RE].{ HAUPTPROGRA]i{T,I (DEI'TO)
10i0 REI,I
LO2O z

1030 REI,[ hler z. B. 1nS(1). . . .ln$(pm) aus elner Da
tel lesen
1040 r

1050 P=1:GOSUB 420:RElt -> UP MASKE
1060 p=l:GOSUB 560rREI{ -> UP SCREEN-INPUT
1070 :

1080 REt{ statt der folgenden Blldschlrrnausgabe:
1090 REl.{ hler z. B. 1n$(L). . . .ln$(pm) 1n elne Date
I schrelben.
1100:
1110 PRINT cIsS:PRINT "AUSGABE (DElttO)": PRINT
1120 FOR 1=L TO pn
t130 PRINT" in$ (r, ; USING,,##,r i I iL!40 PRINT") = "; tnS(1)iTAB(5O)"Län8e= rr;LEl[(1n$
(l ) )
1150 lrExT
1160 PRIIITTPRINT"w=welter e=Ende -) ";
1170 qs=IIIKEY$: IF qS=""THEN 1170
1180 IF qs=trwnTHEII GOTO 1030
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der Typenraddrucket
für alle

Schneidet Computer

hat das richtige Schriftbild für Anspruchsvolle
schreibt schnell (bis zu 15 Zeichen/sec.) und leise (kleiner 65 dB)
bedruckt Etiketten, Endlospapie6 Briefpapier
ist durchschlagend: Original plus 4 Kopien
läßt vielfä Iti ge Gesta ltu n gsmög I ich keite n zui d rei versch iedene Zeichen-
dichten, Schatten- und Fettdruck, autom. Unterstreichen voll und wort-
weise, hoch- und tiefstellen, halber Zeilenschritt vorwärts und rückwärts
druckt bidirektional mit Druckwegoptimierung
ist Diablo-kompatibel (Diablo 630)
gibt LocoScript-Texte (JOYCE) über das Programm LOCO15 (DM 59,-) aus
hat serienmäßig parallele und serielle Schnittstelle, Traktor und Selbsttest
ist der Typenraddrucker von SchneiderData für Schneider Computer

SchneiderData . Rindermarkt 8 . D-8050 Freising .Telefon 08161 12877



2OO9O DATA
20].OO DATA
20110 DATA
20120 DATA
20130 DATA
20140 DATA
20150 DATA
20160 DATA
20170 DATA
2O].AO DATA
20190 DATA
2O2OO DATA
20210 DATA

1190 END
1200:
L2LO :

2OOOO RE}{ DATA_ZEILEN
20010 RE].{
20020 :

2O03O REI'{ DATA AI{ZAHL ZEILEN
20040 DATA 15
20050:
20060 REU DATA UASKE
2OO7O DATA '. ADRESSEN / (DE]!{O)..
2OO8O DATA

Extremwerten bzw. Wechselpunkterr zu ermitteln oder
durch Integration die geleistete, elektrische Arbeit zu be-
stlmmen.
Hier stellt die Entwicklung in eine Fourielreihe der Form

f(x) = a.= - :i,,r" x co6 rr x* b,, x sln n x) + an, x cos .d x

eine Lösung dar, mit der jeder periodische Vorgang durch
Uberlagerung einzelner Sinus- und Cosinusschwingun-
gen simuliert werden kanlr. Dazu wircl clas Inter-vall irr eine
gro I3e Anzahl2m gleicherTeile geteilt. Sinnvoll ist die Auf-
stellung einer Fourierreihe für periodische Funktionen
mit der Periocle 2n.
lst nun eine Funktion periodisch. aber mit cler Periode 21.
so hillt man sich inclem man die Veränderliche x dLrrch die
Veränderliche (n*x)/t ersetzt. Die entstchende Funktion
l.rat dann die Periode 2n.
Häulig kommt es auch vor, claß rnan eine Fouriersche Ent-
wicklung für eine Funktion braucht, die in einem abge-
schlossenen Intervall der Länge 2l definiert, aber nicht pe-
riodisch ist. Denkt man sich formal die Funktion links
und rechts des abgeschlossenen Intervalls periodisch fort-
gesetzt, dann kann man sie ebenfalls in eine Fourierreihe
entwickeln. Die Fourierreihe gibt dann zwar auch für
Werte der Veränderlichen außerhalb des Definitionsinter-
valls Funktionswerte an. aber es interessiert nur die
Funktion im Inneren des Definitionsintervalls.
Die 2m Unbekannt€n ä0, ä1, ä2,... ä. und b1,b2, ... b*-,
werden als Fourierkoefhzienten bezeichnet, ihre angenä-
herte Berechnung als harmonische Analyse. In der Lite-
ratur werden verschiedene numerische Lösungsverfahren
zur Bestimmung der Fourierkoefhzienten genannt. Hier
wird auf eine Lösung aus (1) zurückgegriffen. Danach
ist

I fnr r

a,.= L y,

;' =:", ri
u" = .., ,!,,, Y'"o= ,,; 

- für n = !' 2' "" a

I iJ^r I rri

bn=-- [ yrsin-- fürr= 2,,,,,(n-I)
nr l*o

Wählt man 2m : 24, also m: 12, so ergeben sich die 24
Koeffizienter ä61 ä1, ä2,..., ä12, br, b2, ..., br.
Die resultierende Funktion

cos r? x + b. s1n n x) * arr cos 12 x = f(x)

hat für die Teilpunkte

xt (1 = 0, 1, ,,, 23) d1e Verte f(xi) = It (i = 0, 1, ,,. 23),

Die Genauigkeit der harmonischen Analyse wächst mit
cierAnzahl der Meßpunkte für eine Periode. Damit wächst
at'er auch überproportional der Rechenaufwand. So sincl
z.B. für 72 Punkte ca. 5000 Produkte zu bilden und in 72
Sum men zusammenzufassen.was ohne Einsatz eines pro-
grarnn-rierbaren Rechners von einem einzelnen Menschen
wahrscheinlich nicht an einem Tag geleistet werden kann
- uncl schon gar nicht fehlerlos.
Die Bestimmung der Fourierkoeffizienten allein kann
von einem relativ kurzen Programm geleistet werden. Das
beigefügte Barsic-Programm für den Joyce ist etwas
umfangreicher, wird dafür aber praktischen Erfordernis-
sen gerecht und ist benutzerfreundlich. Es wurde im Hin-
blick auf die Bequernlichkeit des Benutzers urrd nicht auf
die cles Programmierers geschrieben. Das Programm ist

" I{ame, Vorname I "

"Straße Hs. Nr.:"

" PLZ \y'ohnort: "

20220 DATA "hler z, B. Fehlermeldungen"
20230 t

2O24O REII DATA ANZAHL INPUT_FELDER
20250 DATA 6
20260 :

20270 REI{. DATA INPUT (ZeIle, Spalte, Länge)
20280 DATA s,20,25, 5,20,25, 7,20,4, 7,25,30, 1,O,2
0,5, to,2a,L2
20290 :

20300 REU D1e DATA-ZeIlen wurden durch den blldsch
1 rm-
20310 REI'[ orlentlerten Maskengenerator SCREEN. MSK,
20320 REI'I (c) 1986 by H, J, Meyer 3207 Harsum, erz
eugt.

Angenähefte harmonlsche
Analyse ( Fourler)
Im Idealfall lassen sich periodische Vorgänge durch eine
exakte Sinus- bzw. Cosinuskurve beschreiben. Dieser
Idealfall ist jedoch - wie der Name schon sagt - selten, in
der Praxis weichen periodische Vorgänge mehr oder weni-
ger deutlich von der reinen Sinusschwingung ab (s. Bild
1).

ßild 1:

Häulig liegen in der Akustik. cler Elektrodyr.rar.r-rik. clcr
Optik oder der Wärmelehre von einem schreibenden
Meßgerät aufgezeichnete Kurven vor, z.B. vorr mechar-ri-
schen oder elektrischen Schwingungen ocler sonstigerr pe-
riodischen Zustan dsänderungerr.
In vielen Fällen sucht man für solche nicht arralytisch ge-
gebenen Funktionen möglichst exakte Funktiorrs-slei-
chungen. um z.B. durch Differenzieren den Zeitpunkt von
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durch mehrere Kommentarzeilen übersichtlich in
Eingabe- und einzelne Berechnungsteile gegliedert. Seine
Arbeitsweise soll an einem kleinen Beispiel gezeigt
u'erden:
Beispiel: Aus einer Meßreihe sind die periodischen Tem-
peraturen yr, y:, ... yro für einen Tag ä 24 Stunden gegeben
(s.Bild2). Gesucht ist eine analytische Funktionsglei-
chung. 24 Meßwerte entsprechen einer Intervalluntertei-
lung in 2m Teile, also beiAufforderung m: 12 in Zeile 150
eingeben. Der Faktor f in Zeile 170 wird für die Summen-
bildung in den Bestimmungsgleichungen (s.o.) benötigt.

, In Zeile2l0 werden die y-Werte eingegeben, dabei "zählt"
der Rechner mit. Die gewünschte Genauigkeit g in Zetle
300 hängt von der Auftragsstellung ab, sie wird in diesem
Beispiel gleich I (Grail C) gesetzt.' Irn ersten Durchlauf sollen keine Koeffizienten vernach-
lässigt werden, also nur solche, deren Absolutbetrag ( 0
ist. In Zeile 320 setzen wir daher r: 0.
Es werden nun der Mittelwert a,, sowie die Koeffizienten
a,, urld b,, berechnet. Dann werden aus der nun bestimm-
ten Fourierreihe analytisch die Werte f (x) berechnet und
rnit den eingegebenen Meßwerten verglichen. Der Abso-
lutwert v der maximalen Abweichung wird herechnet.
Danach (in Zeile 940) wird der Anwender vor die Ent-
scheidung gestellt. ob er die Berechnung mit dern Ergebnis-
ar.rsdruck beenden oder ob er sie mit einer anderen Ge-
nauigkeit oder weniger Koeffizienten wiederholen möch-
te.
Wie aus dem Zahlenbeispiel zu ersehen ist, entspricht die
berechnete Fourierreihenentwicklung mit hoher Ge -
nauigkeit den willkürlichen Eingabewerten; die maximale
Abweichung beträgt lediglich 0,0625' C. Will man nun mit
der berechneten Funktionsgleichung "von Hand" weiter-

rechnen (2.8. differenzieren, integrieren), so ist sie mit
ihren24 Gliedern doch etwas unbequem in der Handha-
bung. Zahlreiche Fourierkoeffizienten sind sehrklein und
können für eine geringe Einbuße an Genauigkeitvernach-
lässigt werden. Dies geschieht in Zeile 320.Wird r z.B.
gleich 0,5 gesetzt, so werden alle Koefhzienten, deren Ab-
solutwert kleiner als 0,5 ist gleich Null gesetzt. Wir erhal-
ten nun eine Funktionsgleichung mit nur noch fünf Glie-
dern, die um weniger als 1' C von den Meßwerten ab-
weicht.
Mit dem Programm können Rechteck- oder Sägezahnkur-
ven berechnetwerden (s. Bild 3). Auch bei Funktionen, wie
der im Bild 4 dargestellten, ist eine Fourierentwicklung
möglich.
Eine Festsetzung wird zweckmäßig noch getroffen: Wei-
chen für einen Punkt des Definitionsintervalls rechtsseiti-
ger Grenzwert und linksseitiger Grenzwert voneinander
ab, d-h., gilt

lin f(x. + t) + l-iuo f(x. - t),

so wird für diese Flickstelle gesetzt

f(x.) = * t1ln tf(x- + t) + f(x. - t)l).

Wenn man diese Festsetzung trifft, stimmt der Wert, den
die Fourierreihe liefert, mit dem Funktionswert in allen
Punkten des Delinitionsintervalles überein.

Literatur:
(l) Kleine Enzyklopädie Mathematik
Verlag Harri Deutsch, Frankfurt 1972

(A.Schleyer)

SPIELE:
tu+'s FEe 9.{
ffUer 9.S
!reEK+E 9.S
|:lfuih 9.9
sGd 9.s
E. Eege 9.$
I.fu1a he ( AEorffi - ahiv ) 9.{
Cave of Ib 9.S
oßu 9.9
hse of U6hr 9.S
Esge fra Mr@ 9.S
Nia a 35.-
Mbrer c/D 29.-/49.-
bryrcdge'€ hiq 9.-
FlI=Eptu 35.-
whtmptu c/D 39.-/§.-
MGter of üe lq)6 39.-
he k 39.-
Gad Prix Hlq/ u 29.-
Hqeüüöe 29,-
sry vB sff c/D 39 .-/ 49 .-
tu nryq dry Sbtf 9.-
3D (hs ( cre II ) 39.-
3D Gd Prir c/D 9.-/49.-
3D exüB C/D 39 .-/ 49 .-
ft Wry of üe exCdi4 Hst 59,-
Tq $rd a Millio r c/D 35.--/49.-
E]ire ( dd!§ö ) c/D 59.-/n.-
ffiie fE b HoUId 29.-
Fightiry wdrj.d 29,--
ffi Emor§ bdq c/D 39.-/49.-
Md6 Pd Pd 1 c/D 39.-/49.-
Sttette wüiq c/D ».-/45.-
NruU 25.--

terttu c/D ».-/49.-
b6of Ih D 45.-
6lds Päü D 45.-
k& & Scery C/D 35.--/49.-
ktd qP cdd c/o 35.-/55.-
ffi FdskipP*ü c/D 15.-/55.-
Hrds D 39.-
$ia o a sriry c/D D.-/9.-
Hsw o üe u4i4 c/D 35.-/45.-
bi& c/D 35.-/4s.-
v c /D 35 .-/ 45 .--
M 25.-
sEile Fde lkie 29.-
xq tu hb c/D 3s.-/s5.-
crBic rM&c c/D Ls.-l».-
xhtqc c/D 9.-/49.-
htd - (Mighbr 35.-
Eqüox c/D 35 --/ 49 .-
sFe InväEia (ffi) c/D »,-/45.--
Ed6e 9,*
Biggles c/D 3e.-/s3.-
Ss Büe &1ta 9.f
spilry Ibld 9.S
Ntsht cm clD D.-/45.-
Glil3 c/D 3s.-/15.-
50 @ (sFierdq) c/D 35.-/§.-
Ni* EäIö Op 35.-
Ge 35,-
Scr'86 c/D 9.-/59.-
tuE'n @[nB c/D 3s.-/6.-
btur c/o 35.-/55.-
hTs 29.-
Prc Td6 clD 35.-l§.-
Ja& tfE NiFr clD 35.-/8.-
sry c/o e.-/ß.-
Ell. of 6Id c/D § .-/59 .-
M&ck III tb Mlrc 35.-
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Bild 2:
Re c htec k-u nd S c)g ez o h nku rven

BiId 3:
Unstetige Funktion

100 REIrI
FOUR]ER)
110 :

*** An6enäherte harmonlsche Analyse (
***

120 LPRINT "*** An8enäherte harmonlsche Analyse(FOURIER) *++N
1-30 RElil * BeleEen der Konstanten und Varlablen sow
1e Dlmenslon der Arrays
140 p1#=3. 141592653549793#
150 INPUT "Intervalluntertellung 1n 2*m Tel1e - El
nSabe: m " im%
160 LPRINT rrlntervalluntertelfung 1n 2 * m TelIe,
m=" m%
17O f=Zxm%-L
180 DIltl yy{f)
190 DI}I a (m%)
200 DIIrt b(m%'l)
210 DIil s (f )
220 DIM f G)
230 DIITI u (f )
240 PRINT "Eln6abe der Ordlnatenwerte"
250 FOR t=O TO f
260 PR]NT 1+1
270 INPUT,,y,,; yy(1)
280 LFRINT "MeBwerte" yy(1)
290 NEXT
300 INPUT "Elngabe der Genaulgkeit (2, B. 1n Grad
), E=,,i8310 LPRINT "Die Genaulgkelt E="8320 INPUT "Koefflzlenten abs. <r werden vernachlas
s16t, r= ";r330 LPRINT "Vernachlässlgte Koefflzlenter slnd abs
oIut ( "r340 n=1
350 1=0
360 x=O
370 REIiI *** Berechnun8 von aO *++
380 s=0
390 FOR t=0 TO f
400 s=s+yy(t)
410 NEXT 1
420 aO=s/ (2*m%)
430 PRINT "a0=0a0
440 LPRINT rrao='r a0
45O REU **t Berechnung der a (n) +**
460 FOR n=1- TO n%
470 a(t)--A
480 NEXT n
490 FOR n=L TO m%
500 FOR t=0 TO f
510 a(n)=yy(!) /m% * COS(pt#*n*t/m%)+a(n)
520 NEXT t
530 IF ABS <p (n) ) (r THEII a (n) =0540 PRINT Ia(n)="a(n)
55O ITIEXT n
560 RElil **+ Berechnung der b(n) **+
57O n'-l
580 FOR n=L TO m%-I

590 b(n)=0
600 NEXT n
610 FOR n=L TA m%-l
620 FOR 1=0 To f
630 b (n) =yy <1 ) /m%*SIN <pI#*n*l / a%) +b (n)
640 IIEXT 1
650 IF ABS(b(n))(r THEN b(n)=0
660 PRINT "b(n)=.b(n)670 NEXT n
680 REIit +** Berechnun8 der f (x) **+
690 FOR x=0 TO f
700 s(x)=O
710 NEXT x
720 FOR x=0 TO f
730 FOR n=L TO m%-L
74 0 s (x) =a ( n ) *COS <n*y-xpl # / m%) +b (n) *SIN (n+x+pl #/ m%)
+s (x)
750 NEXT n
70o PRINT "=<*)="=t*'770 NEXT x
780 FOR x=0 TO f
79O f (x) =a0+s (x) +a <ß%) *COS (il%*x+p1#)
800 PRINT ', f {*) =,, t ,*,
810 NEXT x
820 REI{ *+*
g +** Berecbuung der rnaxlmalen Abwelchun
830 FOR x=0 TO f
840 u (x) =ABS (yy (x) -f (x) )
850 NEXT x
860 v=0
470 FOR x=l TO f
880 v=ltIAX (u (x) , u (x-1) , v)
890 NEXT x
900 PRIIIT "D1e Abwelchung v beträ6t.rr v I'Grad"
910 LPRINT I'Dle Abwelchun8 beträgt :,, v trGradx
92O REM *** KontrolIe der Genaulgkelt ***930 IF v)g THEN GOTO 300 ELSE PRIilT ,'Dte berechneten Temperaturen welchen um naxlnal": pRI
NT vi,Grad von den lrIeßwerten ab,r
940 PRINT "E=Ende, 1{=}echnung wlederholen,'
950 antwortS=INKEY$
960 IF antworts= (" THEII 950
970 code = INSTR (1,"EgVptt,antwort$)
980 IF code = 0 THEN GOTO 940
990 ON code GOTO 100O,LOOO,300,BOO
1000 REI,I **+ Er6ebnlsausdruck ++f
l-01-0 FOR x=O TO f
1020 PRINT I' f (x) =tr f (x) , ,,s (x) =,,s (x)
L03O ITIEXT x
1040 FOR n=I TO m%-1,
L050 LPRINT na(n), b(n),,, a(n), b(n)
1060 NEXT n
1070 LPRINT rt a (m) =" a (n%)
1080 FOR x=0 TO f
1090 LPRIIIT r',berechnete f (x) : ,,f (x)
L1O0 NEXT x
11L0 ElrD
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Stardatel
Hersteller: Sybex
Vertrieb: Sybex
Steuerung: Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: DM 99,- DM
Programm : Basic/M-Code

CPC 464 E CPC 664 8 CPC 6128 E

Die Stardatei ist ein neues, generatives
Dateisystem auf relativer Zugriffsb a-
sis, das von den Features und den Lei-
stungsdaten sehr gut zum bereits er-
folgreich vertriebenen Star Texter
paßt.
Wieder einmal ein Programm, das
von der Handhabung her speziell auf
Anfänger zugeschnitten ist, von der
Leistung her jedoch eher unter den
professionellen CP/M-Programmen
zu suchen ist.
Stardatei hat, wie schon sein Bruder,
ein hervorragendes Druckerinstal-
lationsmenue. läuft unter Amsdos

mit einem Diskettenlaufwerk pnd be-
nutzt in der Bedienerführung Pull
Down Menues, die die Arbeit unge-
mein vereinfachen.
Wieder einmal ist der Clou des Sy-
stems das Handbuch. Wie schon beim
Star Texter wird der Einsteiger erst
Stück für Stück mit der Problematik
einer Dateiverwaltung vertraut ge-
macht, bevor es an die eigentliche
Bedienungsanleitung geht, die vor
Beispielen und Illustrationen nur so
überquillt.
Das Programm arbeitet nur mit Dis-
kette, was sich aufgrund des Auf-
zeichnungsverfahrens nicht anders
realisieren läßt. Dafür kann es aber
auch mit untenstehenden Leistungs-
daten aufwarten.
Über eine solche Dateiverwaltung
läßt sich in einem Bericht eigentlich
nur sagen, ob sie einwandfrei funktio-
niert und ob die Bedienung in Ord-
nung ist. Ob die Dateien dem Anwen-
der gerecht werden, läßt sich ja nur in
der Selbsterfahrung herausfi nden, da
ja jeder Anwender eine eigene Datei
aufbaut und auch eigene Beur-
teilungskriterien hat. Zum Lieferum-
fang gehören ein paar voreingerich-
tete Dateien zum Archivieren von
Büchern, Schallplatten etc.
Der Maskengenerator ist auf jeden
Fall sehr schön zu bedienen, und im
Programm waren keine Bugs festzu-

stellen. Handbuch und Bedienerfüh-
rungverdienen die Note 1. Geschwin-
digkeiten beim Suchen und Erfassen
können als halsbrecherisch schnell
bezeichnet werden.
Stardatei stellt, in Bezug auf Preis und
Leistung, die Spitze der Dateiver-
waltungsprogramme und ist auf je-
den Fall zu empfehlen.

(TM)

Amsmonlx
Hersteller: RSE
Vertrieb: RSE
Steuerung: Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: DM 49.- DM
Programm : Basic/M-Code

CPC 464 tr CPC 664 E CPC 6128 B

Amsmonix ist ein weiterer MC-
Monitor für die Assemblerprogram-
mierer, der diesmal, man höre und
staune. aus deutschen Landen
kommt.
Im gleichen Maße - in dem auch die
Spiele und Anwendersoftware deut-
scher Autoren immer größere Lei-
stungsmerkmale gegenüber den viel-
bestaunten englischen Programmier-
meisterleistungen aufbringt - so er-
fahren auch die Utility Programme,
wie Monitore, Grafikdesigner usw.
einen stetigen Qualitätsanstieg.
Amsmonix ist ein Beweis dafür. daß
auch bei der Programmierung immer
mehr Wert auf einfache und
fehlerfreie Handhabung gelegt wird.
Das Programm hat alle die Features,
die ein effizientes Arbeiten ermögli-
chen, verzichtet dabei jedoch auf
unnötigen Schnick-Schnack, der von
der eigentlichen Aufgabe ablenkt.
Disassembler und Hex Dump-Mög-
lichkeit sind ein Standard, den jeder
gute Monitor enthalten muß.
Die Stärke von Amsmonix liegt in sei-
nen kleinen Nebensächlichkeiten.
deren Wert man erst bei intensivem
Arbeiten kennenlernt. Fill- und
Search-Routinen, Register-Anzeigery
Druckerprotokolle und direkte Text-
eingabe zeiget erst in der Praxis
ihren Nutzen.
Daß man wahlfreien Zugriff auf
RAM oder ROM hat. beweist einmal
mehr, daß hier bei der Entwicklung

DOKUMENIATIOT GBAFIK AFBEITS.PREIS/LEISTUNG
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an alles gedacht wurde. Der Menue-
punkt "Binärdatei einlesen" wird
nicht nur die Hacker erfreuen, son-
dern auch Programmentwickler, die
Kleinigkeiten in ihren Programmen
korrigieren oder patchen wollen.
Auch das Umkopieren von Speicher-
bereichen ist möglich.
Amsmonix ist direkt für die Praktiker
gemacht worden, und steht dem An-
wender hilfreich zur Seite. Vermißt
wurden lediglich ein Tracer sowie die
Möglichkeit des freien Verschiebens
des Monitor-Programms. Ansonsten
kann man sich über Amsmonix nur
lobend äußern.

(TM)

Locksmith*
Hersteller: Interlock Systems
Vertrieb: PiZie Data
Steuerung: Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: B asic/M-Code
Preis auf Anfrage

CPC 464 A CPC 6648 CPC 6128 tr

Locksmith* ist ein Komplettpaket
ftir Diskettenbenutzer. In einem Pa-
ket sind hier einige feine Tools unter-
gebracht, die das Arbeiten, Editieren
und Kopieren mit Diskette im hohen
Maße vereinfachen.
Da gibt es beispielsweise eine Reihe
von kleinen Tools, die ein Turbo-
DOS installieren, die Protection auf-
heben, das Directory auf Drucker
ausgeben soll usw.
Außerdem ist noch ein sehr schöner
und schneller Disk-Monitor enthal-
ten, der auch vor Fehlersuchen nicht
zurückschreckt, autom atisch Bytefol-
gen auf der Diskette sucht, track-,
block- und sektororientiert arbeitet
und einen komfortablen Editor für
MC- und ASCII-Bereiche beinhaltet.
Das zweite wichtige Tool ist ein
Directory-Editor, mit dem sich ge-
löschte Dateien wieder retten lassen,
der SYS-Files ans Tageslicht bringt,
mit dem man nachträglich die User-
nummer ändern kann, der den RAV-
Status modihzieren kann und dabei
mit einer ausgezeichneten Menue-
führung arbeitet. Löschen und
Umbenennen von Programmen ist
selbstverständlich eingeschlossen.

Der Scanner liest eine gar.ze Diskette
und gibt an,welche Datei aufwelchen
Sektoren steht und ermöglicht so, daß
auch bei einer sehr kaputten Diskette
noch die Möglichkeit besteht, das
eine oder andere File wieder herzu-
stellen.
Last, not Least, gehört auch noch ein
Kopierprogramm dazu, welches eine
gar.ze Diskette zwar langsam aber
sehr, sehr sicher kopiert. Auch Back-
ups von geschützten Disketten (die
nach dem Kopieren weiterhin ge-
schützt sind) ist möglich, da sich das
Kopierprogramm nichtvon Read Er-
rors oder falschen Offsets beeinflus-
sen läßt.
Locksmith* ist eine sehr schöne
Utility-Sammlung, und erweitert die
Möglichkeiten der CPC-Diskettensta-
tion im hohen Maße.
Alle zeitkritischen Tools sind in
Maschinensprache geschrieben, und
ermöglichen so, schnelles und ef-
hzientes Arbeiten. Die Firma PiZie
Data, der deutsche Vertreiber des Pa-
kets, hat sich bereiterklärt, das recht
umfangreiche Handbuch in einer
deutschen Ubersetzung mitzuliefern.
Locksmith* ist das Diskettentool
schlechthin. und sollte in keiner
Programmsammlung fehlen.

(TM)

YYas ist
bloß los,
mit den Autoren von Anwender-
software?

Wie Sie wahrscheinlich schon be-
merkt haben, ist der Teil mit den
Software Reviews von Anwen-
derprogrammen, in der CPC Interna-
tional, in der letzten Zeit reichlich
dünn gesät.
Das liegt nicht etwa daran, daß wir
Ihnen Informationen vorenthalten
wollen, sondern findet seine Begrün-
dung in der momentanen Lage des
Software-Marktes. Neiderfüllt blicken
die Fans von Anwendersoftware auf
den prall gefüllten Spieleteil. Tat-
sächlich zeichnet sich bei den
Softwareherstellern ein immer größe-

rer Trend ab, die Rechner der CPC-
Serie zur Spielemaschine zu ver-
dammen.
Die Lage ist wirklich fatal - nahezu je-
des Softwarehaus hat bereits eine
Textverarbeitung, eine Dateiverwal-
tung, ein Graf-rkprogramm, und was
es da sonst noch auf dem Gebiet der
Anwendungen gibt, bereits heraus-
gebracht.
Professionelle Anwendersoftware
wird hauptsächlich nur noch für den
Joyce gemacht, und die vorhandenen
Programme sind bereits alle vorge-
stellt und haben sich auch schon
ihren Platz in den Regalen der
Software-Anwender erworben.
Oder stagniert die Entwicklung viel-
leicht aufgrund einer Naturkatastro-
phe, der sich fast kein Computer-
freund entziehen kann - des soge-
nannten Sommerlochs?
Gninde dafür, daß es auf dem Markt
fürAnwendersoftware im Moment so
flau aussieht, gibt es genügend. Für
denjenigen, der allerdings mit dieser
Software arbeiten muß. ist die Be-
gnindung, daß sich kein Mensch an
einem schönen warmen Sommer-
abend vor eine Tabellenkalkulation
setzt, mehr als dürftig. Dabei ist ge-
rade hier eine echte Marktlücke gege-
ben. Für die Rechner der CPC-Serie
gibt es entweder nur ganz schlechte
Tabellenkalkulationen oder solche,
die mit 800 Seiten Bedienungsanlei-
tung nicht gerade als anwenderfreund-
lich zu bezeichnen sind.
Der CPC ist durch seine CP/M-
Fähigkeit ja dazu berufen, gute An-
wendersoftware auch den Hobby-
Anwendern zugänglich zu machen.
Momentan sieht es jedoch so aus, als
würde dieses hervorragende System
von den Spieleprogrammierern regel-
recht "verheizt".
Sicherlich sind Spiele eine feine Sa-
che, aber deswegen sollte man doch
die Programmierer und Anwender,
für die der Rechner ja gemacht ist,
nicht vergessen.
Außerdem haben Programme wie
Laser Basic und ACB recht eindrucks-
voll bewiesen, daß ein gutes Anwen-
derprogramm auch für Telespieler
interessant sein kann.
Wenn Sie zu diesem Thema Stellung
beziehen oder Ihrem Unmut über die
Marktlage Luft machen wollen, so
schreiben Sie doch einfach an:

DMV - Daten & Medien Verlags-
gesellschaft mbH
Fuldaer Str.6
3440 Eschwege

Stichwort:,,Softwaremarkt"
(TM)
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"""Soft\More Reviews

Room Ten
Hersteller: CRL
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: JoysticVTastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: ca.40,- DM

CPC464 tr CPC 664 A CPC 6128 E

Seit Menschen in der Lage sind, auf
den überall im Sonnensystem ver-
streuten Asteroiden Stationen zrl er
richten, um dort wertvolle Minerale
und Erze zu schürfen, bestand derBe-
darf nach Freizeitbeschäftigungen,
die der fast nicht vorhandenen
Schwerkraft angepaßt waren.
Eines der ersten Spiele, die in diesem
Zusammenhang erfunden wurden,
war das ,,Glyding", das von der Gal-
corp Freizeit GmbH entwickelt
wurde.
Ursprünglich einer Version des guten
alten Squash nachempfunden, ist das
Glyding das traditionsreichste und
nach wie vor beliebteste aller ,,Low
Gravity Games". Seit der Einführung
dieses Spiels wurde der Raum Zehn
des Freizeitkomplexes immer für das
Glyding reserviert.
Man nehme eine Priese Oldtimer-
Spiel der Fassion ,,Pong", gebe unter
stetigem Rühren einen gehörigen
Schuß,,Splitscreen" hinzu und wrirze
die Mischung mit einer überdimen-
sionalen Portion Spielwitz, und man
erhäIt... Room Ten.
Im Grunde genommen ist Room Ten
tatsächlich nicht mehr als eine ge-
hörig verbesserte Version des allerer-
sten Telespieles überhaupt, nämlich
Pong in 3D. Ausgelegt ist das Spiel
auf zwei Spieler, wobei es natürlich
auch möglich ist, den Part des zwei-
ten Spielers vom Computer überneh-
men zu lassen. Für jeden Spieler ist
ein separater Bildschirm vorhanden,
der den rechteckigen Raum jeweils
aus der Blickrichtung des Spielers
zeigt und in der die jeweils aktuelle
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Position des Schlägers erkennbar
ist.
Wie eingangs bereits angedeutet,
wird beim Glyding in einem Raum
ohne Schwerkraft gespielt, das heißt,
daß der Ball in allen Richtungen von
Boden, Wänden und Decken zurück-
springt. Es giltnun zuvermeiden, daß
der Ball auf die Torseite, also die
Seite, auf der sich der Schläger des
Spielers befrndet, trifft.
Richtig interessantwird das Spiel na-
trirlich erst, wenn sich zwei Natura-
Spieler gegenüberstehen. Aber auch
wenn nur der Computer als Kontra-
hent zur Verfügung steht, läßt sich
dessen Spielstärke auf die Anfor-
derungen des Natura-Spielers anpas-
sen. Auch ist die Geschwindigkeit des
Balles einstellbar. so daß von einem
behäbigen Seniorentempo bis zur ra-
santen Maniac Geschwindigkeit eini-
ge verschiedene Spielstufen einstell-
bar sind.
Spiele, in denen auf die eigentlich
sehr reizvolle Möglichkeit des
Splitscreens zurückgegriffen wird,
sind auf den CPC's rar gesäht. Dies
liegt sicherlich nicht zuletzt daran,
daß sich solche Kunststücke auf dem
Schneider nicht so ohne weiteres er-
zeugen lassen. Room Ten ist eines der
gelungensten Beispiele dafür, daß es
möglich ist, auch auf diesem Gebiet
gute Erfolge zu erzielen.
Obwohl das Rechenatrfkommen bei
diesem Spiel nur als enorm bezeich-
net werden kann, ist die Animation
auch in der schnellsten Spielstufe in
Punkto Geschwindigkeit durchaus
akzeptabel. Bei der Spielidee hat man
sich sicherlich nicht nur am bereits
erwähnten Pong orientiert, ein guter
Schuß Ballblazer ist auch enthalten.
Für die CPC's stellt Room Ten auf
jeden Fall ein gelungenes Novum dar,
das unterhaltsames und anregendes
Spiel für lange Zeit garantiert.
(HS)

Das erste Schneider-
spiel mit einem
Splitscreen. Das
Spielfeld, ein schwe.
reloser, rechteckiger
Raum, wird in zwei
Bildern, jeweils aus
der Sicht eines Spie-
lers, dargestellt.
Eines der interes-
santesten Spiele der
letzten Zeit. Ge-
schieben wurde das
Programm übigens
vom Tau Ceti-Autor.

Rescue on Fractalus
Hersteller: Lucasfilm Games/

Activision
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: JoysticVTastatur
Monitor: Farbe
Programm: 100% M-Code
Preis: ca.40.- DM

CPC464 X CPC 664 E CPC 6128 X

Irgendwo in einem abgelegenen Teil
der Galaxis tobt seit langem eine ver-
heerende Auseinandersetzung zwi-
schen zwei mächtigen Rassen. Auf
der einen Seite die Menschen, und die
kriegerischen Jaggis auf der anderen.
lmmer mehr wird klar, daß der Planet
Fractalus ein strategisch nicht zu
unterschätzender Bestandteil dieses
Konfliktes ist. Momentan wird
Fractalus von den Jaggis kontrolliert,
die aber durch die zermürbenden
Angriffe der Menschen schon viel
von ihrer dortigen Stärke verloren ha-
ben. Die Spionageabteilungen mel-
den, daß sich vom Heimatplaneten
der Jaggis ein Convoy, der für
Fractalus bestimmt ist, gestartet ist.
Bei den Generalstäben laufen die
Kopfe heiß und man gelangt zu dem
Schluß, das momentan der einzig
richtige Zeitpunkt gekommen sei,
einen Großangriff auf Fractalus zu
starten, um so einen langen Belage-
rungskrieg nJ vermeiden. Mit
ungeahnter Heftigkeit toben die
Kämpfe auf Fractalus, mit dem Mut
der Verzweifelung verteidigen sich
die Jaggis, der Kampf fordert auf bei-
den Seiten viele Opfer.
An diesem Punkt setzt die Spielhand-
lung von "Rescue on Fractalus" ein,
denn ab hier werden Sie benötigt.
Ihnen fällt die ehrenvolleAufgabe zu,
abgestürzte Piloten von der unwirtli
chen, lebensfeindlichen Oberfläche
des Planeten zu retten. Sie sollen zwar



Lange genug hat es
ja gedauert, bis die
vielgerühmten Lu-
cadtlm Games end-
lich auchfür die
CPC's erhdltlich
waren. Doch nun ist
es soweit, und das
Warten hat sich ge-
lohnt. Rescue on
Fractalus ist das er-
ste Lucasfilm Spiel,
das aufden neuarti-
gen Formeln der
fractalen Geometie
basieren. Was dar-
aus geworden ist,
sehen Sie aufunse-
rem Bildschirmfoto

nicht unmittelbar in die Auseinan-
dersetzung einzugreifen, allerdiirgs
läßt es sich im Zuge Ihrer Rettungs-
aktion nicht vermeiden, durch Regio-
nen zu fliegen, die von den Jaggis
kontrolliert werden. Trifft man auf
eine solche Bodenstation, hilft nur
schnelle Flucht oder kompromißlo-
ser Angriff.
Die Geschichte, die sich um die Her-
stellung von Rescue on Fractalus
durch Lucasfilm Games rankt, ist al-
leine für sich schon Stoff genug, um
darüber einen Artikel zu schreiben.

Ermuntert durch den enormen Erfolg
ihrer Star Wars Saga, der nicht zuletzt
auf den konsequenten Einsatz neuar-
tiger Tricktechniken zurückzuführen
ist, begann man bei Lucasfilms mit
der Idee eines Softwarelabels zu lieb-
äugeln. Ein Programmiererteam der
Spitzenklasse wurde angeworben
und die Arbeiten begann. Um die ein-
zelnen Mitarbeiter erst einmal anein-
ander zu gewöhnen und deren Fä-
higkeiten zu einem Team zu ver-
schmelzen, wurde als erstes ein
sogenanntes ,,Throw away Game" er-

stellt. Dieses eigentlich nicht zurVer-
öffentlichung vorgesehene Spiel war
Rescue on Fractalus. Erstmalig wurde
hier mit den Algorythmen der Fracta-
len Geometrie gearbeitet.
Sicherlich ist Ihnen jetzt auch klar,
woher der Name Fractalus kommt.
Obwohl Rescue eigentlich nicht für
eine Veröffentlichung vorgesehen
war, kam man zu dem Schluß, daß es
eigentlich zu gut gelungen sei, um es
einfach nicht weiter zu verwerten.
Also wurde es zusammen mit einem
weiteren Spiel - Ballblazer nämlich -
für eine Veröffentlichung vorgese-
hen. Inzwischen drangen allerdings
Hacker in den großen Zentralrechner
von Lucasfilms ein und zogel sich via
Modem von dort diese beiden heraus.
Als man bei Lucasfilms feststellte,
daß die erstellten Spiele noch vor
ihrer ofhziellen Veröffentlichung
überall als Raubkopien erhältlich
waren, sah man von einer Veröffentli-
chung ab und stellte alle weiteren Ar-
beiten an anderen Spielprojekten
ern.
Erst Activision meldete Interesse an
den den beiden Produkten an, und
wollte trotz deren Verbreitung als
Raubkopie versuchen, die Spiele zu
vermarkten. Wie sich zeigte, mit
einem ungeahnten Erfolg, denn die
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Das Softwareequi-
valent zu den Legio-
nen von Pauker Fil-
men ist Tubaruba.
Nachdem die Haupt-
figur eine teure Glas-
scheibe kaputt ge-
macht hat, m4ß er
aus einer Vielzahl
von Verstecken sein
Geld henorkramen,
um den Schaden zu
begleichen. An-
derenfalls, so drohte
der Direx, würde er
von der Schule flie-
gen. Na, denn viel
spcß.

Zusammenarbeit mit Lucasf,rlms
dauert an und trägt Früchte.
Rescue stellt in der Hauptsache einen
Flugsimulator dar. Im wesentlichen
besteht der Bildschirmaulbau aus
einem großen Sichtfenster, durch das
die Oberfläche von Fractalus zu se-
hen ist und einem darunter befindli-
chem Instrumentenpanel. Auf diesen
Instrumenten können die im we-
sentlichen für den Flug notwendigen
Daten abgelesen werden.
Da die Oberfläche vom Fractalus
eigentlich nur aus schroffen Felsfor-
mationen besteht, ist ein Navigieren
nur mit Hilfe der Instrumente mög-
lich. Auf ihnen kann abgelesen wer-
den, wie weit der zu steuernde Val§re
Fighter noch vom nächsten Felsen-
turm entfernt ist; die Position der zu
rettenden Piloten und der Naviga-
tionsspielraum nach links und rechts
ist ebenfalls angezeigt. Hat man nun
seine Val§re nahe genug an den ha-
varierten Piloten herangesteuert,
schaltet man den Autolander ein, und
der Computer steuert automatisch
den Landevorgang.
Schnelle 3D-Grafrken, die die Ober-
fläche des Planeten Fractalus in
ungeahnter Qualitat zeigen, gelunge-
nes Spielgeschehen, das sich mit
weiterem Vordringen immer schwie-
riger gestaltet, sind im wesentlichen
die Punkte, die Rescue on Fractalus
gegenüber anderen Flugsimulatoren
besonders auszeichnen.

Activision ist auch hier wieder ein-
mal für den richtigen Riecher zu be-
glückwtinschen. Hätten die maß-
geblichen Leute bei Lucashlms mit
ihrer Entscheidung, sich aus dem
Softwaremarkt zunickzuziehen, wirk-
lich ernst gemacht wäre der Softqra-
reszene wirklich so manches High-
light entgangen. Interessieren wird
sicher auch die Tatsache, daß es nur
noch eine Frage der Zeitist, bis auch
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CPC-Besitzer in den Genuß der an-
deren feinen Lucasfilms Games kom-
men. Watch out the Eidolon, Koronis
Rift and Ball Blazer are coming
soon.

(HS)

Tubaruba
Hersteller: Advance Software
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: JoysticVTastatur
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100% M-Code
Preis: ca 25,- DM

CPC 464 A CPC 664 X CPC 6128 E

Sie sind der übelste Lausejunge des
Internates. Überall wo irgend etwas
zu Bruch gegangen ist ein Kaugummi
irgendwo hingeklebt wurde, wo er gar
nicht hingehört, oder sonst irgendein
Streich verbrochen wurde. sind Sie
nicht weit.
Das hat Ihnen aus unerhndlichen
Gninden den Spitznamen Tubaruba
eingebracht. Aber heute haben Sie es
maßlos übertrieben, eine große Fen-
sterscheibe ist eingeschlagen worden
und ausgerechnet der Direktor hat
Sie in flagranti dabei erwischt. Der
Direx stellt Dir folgendes Ultimatum:
entweder Du bezahlst bis heute abend
die Scheibe oder Du wirst der Schule
verwiesen. Da die Scheibe, die Du auf
dem Gewissen hast, recht groß war,
mußtDu nun den nichtunerheblichen

Betrag von 50 englischen Pfund auf-
bringen, um deine Elternvom Selbst-
mord abzuhalten.
Weil Du nun dachtest, es sei beson-
ders clever, Dein Geld in kleinen Be-
trägen überall im Internat zuvertei-
len, stehst Du nun vor der fast
unüberwindlichen Schwierigkeit, die
50 Pfund aus allen möglichen Ver-
stecken zusammen sammeln.
Neues gibt es außer einer gelungenen
Grafik und einem passablen Spiel-
verlauf über Tubaruba nicht zu ver-
melden. Es ist sozusagen ein good
old fashioned Arcade Adventure. An
den unmöglichsten Kreaturen gilt es
vorbeizukommen. um an die Geld-
verstecke zu gelangen. Wie all diese
Monster nun aber in das Internat ge-
kommen sind, ist mir zwar schleier-
haft, aber das ist sowieso nur sekun-
där. Wichtig ist aber, daß Tubaruba
ein lustiges und interessantes Spiel ist
und eine gar,ze Menge Spaß macht.
Bei einem Preis von 25,- DM ist
Tubaruba auch nicht gerade über-
teuert. Wer an derartigen Spielen
einen Narren gefressen hat, soll sich
Tubaruba ruhig zulegen, er wird
nicht enttäuscht werden.

(HS)

Nodes of Yesod

Hersteller: Odin
Vertrieb: Fachhandel
Steueru n g: Joystick/Tastatu r
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100 %o M-Code
Preis: ca.40.- DM

CPC 464 E CPC 664 X CPC 6128 X

Das Innere extraterrestrischer Him-
melskörper, seien es nun irgendwel-
che Asteroiden. oder schlicht und
ergreifend, der uns allen wohlbe-
kannte Mond scheint es momentan
den Softu'areherstellern angetan zu
haben.
Auch ,,Nodes of Yesod" macht da
keine Ausnahme. Diesmal gilt es,
einem verborgenen Sender im Inne-
ren des Mondes unschädlich zu ma-
chen. Dieser Sender, der angeblich
die Form eines Monolithen hat. ist
erst mit Hilfe einiger alchemistischer
Symbole zu erreichen, da diese Sym-
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Bin nu gerade in ltalien, Urlaub maechn! Maecht das man auch,
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Skriin. Werner daddeln. 0b ich das aushalt???
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An: ariolasott, Cart-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh



Ein versteckter Sen-
der unter der Mond-
oberflciche ist ent-
deckt worden. Die-
ser Senderfunkt
permanent die wich-
tigsten Informatio-
nen über die irdische
Abwehr in den Welt
raum, Ganz klar,
daJS dies gerindert
werden muJ3. Der
Spieler schlüpft in
die Rolle von Char-
lie, und m4/3 sich in
den Tiefen unseres
Trabanten mit ah
lerlei unheimlichem
Mondgetier herum-
schlagen.

bole die Tür, hinter der er verborgen
ist. öflnen. Außerdem treiben sich aul
und unter der Mondoberfläche jede
Menge seltsamer Tiere herum - im
wesentlicheu eine Rasse von Mond-
maulwürfen, die unseren guten alten
Trabanten. als sei er aus Käse. von
innen heraus auffressen.
Daß sich die Führung der irdischerr
Sicherheitsdienste genötigt sieht. den
Mondsender auszusch alterr. liegt ein-
fach in der Tatsache begründet, daß
die ausgesandten Signale nach der
Dechiffrierung den Schwachpunkt der
terrestrischen Verteidigungsanlagen
aufzeigen. Natürlich macht sich der
Held der Geschichte. Charlie mit Na-
men. auch sogleich auf den Weg, um
seine schwierige Missiön in Angrifl
zu nehmen. Als er zum Landeanflug
auf den Mond ansetzt. muß er erken-
nen, daß er nicht der einzige ist. der
sich für die seltsamen Signale interes-
siert. Inmitten der weiten Mondebene
steht ein rotes Raumschiff.
Mal abgesehen von der ldee, eine
Spielhandlung auf einem fremden
Himmelskörper stattfinden zu las-
sen, haben sich die Programmierer.
oder zumindest diejenigen Leute, auf
deren Konto die Hintergrundstory
geht. den Nobelpreis für die Kreu-
zung von Trivialmythen verdient:
Man nehme ein wenig Arthur C.
Clark (2001 Odyssee im Weltraum)
und gebe einen guten Teil cremig ge-
schlagenen Herbert G. Wells (Die Er-
sten Menschen auf dem Mond)
hinzu. und würze das Ganze mit ein
paar finsteren Kommunisten-Astro-
nauten (denn. wer sonst fliegt in roten
Raketen auf den Mond).
Soviel Phantasie. wie bei der Erstel-
Iung der Hintergrundstory. haben die
Programmierer beim eigentlichen
Spiel nicht investiert. Herausgekorn-
men ist dabei ein gutes Plattformspiel.
das im wesentlichen nicht viel Unter-
schied zu anderen Spielen des Gen-
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res aufweist. Die Räumc. die es zu
uutersuchen und zu clurchlot'scher.t
gilt, sind von der Mondoberfläche je-
weils durch ein kleines Einstiegsloch
zu erreiclren. Diese Löcher erweitern
sich schon nach wenigen Metern zu
mehr oder weniger ausgedehnten
Höhlensystemen. Verborgen in die-
sen Tunnels und Stollen liegen die zu
suchenden Gegenstände, rnittels de-
rer danu. sofern sie komplett sind, die
Tür zum Monolithen geöffnet wer-
den kann.
Das zu erkundende Spielfeld ist eini-
germaßen groß. ca. 200 verschiedene
Räume warten darauf. erkundet zu
werden. Teilweise geistern Wesen
durch das Labyrinth. die sich einfach
durch Berührung beseitigen lassen.
andere wiederum beseitigen Charlie
einfach durch Berührung. Der eben-
falls nach den alchemistischen Ge-
genständen suchende rote Astrouaut
erschwert die Suche zusritzlich.
Außerdem scheinerl Goldfische auf
dem Mond eine ideale Urngebuug zu
hnden. denn einige dieser Fische trei-
l'rerr sich auch in den Tunnels und
Stollen des Mondes herum. Von der
Grafik her kann ..Nodes o[ Yesod"
durchaus als gelungen bezeichnet
werden. eberrsogut ist cler Sound. der
sich in cirlem permanent im Hin-
tergrund ablaufenden Thema äußert.
Das Spielthema ist das neueste zwar
nicht mehr. aber gut gemacht und mit
einigen Features. die das Spielen
noch interessanter machen. verse-
hen. Ein durchaus spielbares Pro-
dukt. das alte Spielprinzipien aul-
greift und ein wenig aktualisiert.

Stalnless Steel

Hersteller: Micro Gen
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Tastatur/Joystick
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100 % M-Code
Preis: Kass. 35,-/Disk.45,- DM

CPC 464 ts CPC 664 A CPC 6128 E

Micro Gen entwickelt sich immer
mehr zu einem Top Softwarehaus.
Seitdem dort auch andere Spielideen,
außer den nicht enden wollenden
Wally Week Abenteuern, realisiert
werden, ist erstmalig erkennbar, wel-
ches Potential die Micro Gen Jungs
noch in der Hinterhand halten. Ihr
EQUINOX war schon ein beachtli-
ches Spiel, das trotz eines nicht zu
verbergenden Abenteuertouchs, im
wesentlichen Arcaden, das heißt,
Geschicklichkeitsaufgaben an den
Spieler herantrug.
Stainless Steel ist ein kombiniertes
Geschicklichkeits/Shoot'em up Spiel
geworden.
Ric§ Steel. der in etwa einer
Mischung aus College Boy und Mad
Max entspricht, hat von Professor
Vardos finsteren Plänen. die Erde zu
erobern, Wind bekommen. Mit sei-
nem hypermodemen Kampffahrzeug
,,Nightwind" macht er sich daran, die
Erde zu retten.
Zweifelsohne hat bei der Namensge-
bung dieses Spiels eine Figur des be-
kannten SF-Autors Harry Harryson
Pate gestanden. Denn auch sein Wel-
tenretter,Jimmy di Griz, hat im Spitz-
namen die Bezeichnung des veredel-
ten Stahlproduktes; ,,Jimmy di Griz,
the Stainless Steel Rat". Nicht wenig
zum eigentlichen Spielgeschehen ha-
ben auch der eingangs erwähnte Mad
Max und ein auf Atari und Commo-
dore Rechnern sehr erfolgreiches
Spiel beigetragen. Wie beim Spyhun-
ter, geht es auch hier darum, auf
Pisten der unterschiedlichsten Be-
schaffenheit gegnerischen Fahrzeu-
gen und Projektilen auszuweichen.
anderenfalls: rien ne va plus.
Interessanteste Neuigkeit hierbei ist
das wirklich tolle sanfte Scrolling des
Spielfeldes, das sich vertikal unter
dem Fahrzeug unseres Helden weg-
bewegt. Am unteren Bildschirmrand
befindet sich ein Scanner, auf dem
der Spieler permanent seine eigene
und die Positionen seiner Gegner ab-
lesen kann.
Im ersten Level muß sich Ric§ Steel
erst einmal bis zu seinem Superwa-
gen durchkämpfen - zu Fuß. Dies zu
verhindern sucht der hnstere Pro-
fessor Vardos durch den Einsatz sei-

(HS)
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ner Androidenarmee. Diese Roboter
sind unterschiedlichster Natur, ein-
mal gibt es da welche, die sich wie
eine Straßensperre immer von rechts
nach links bewegen; andere, eher
hubschrauberartig, fliegen das Sze-
nario immer in einer Richtung ab,
und verfolgen Ric§ auch ab und
an einmal.
Das Spiel geht übervier verschiedene
Level, die sich zum einen durch die
Grafik und zum anderen durch die
Art und die Geschwindigkeit der Geg-
ner unterscheiden.
Stainless Steel ist ein gutes und sehr
spielbares Ballerrennen, das durch
ausgezeichnete Grahk, sehr schönen
Sound und einwandfreie Program-
mierung besticht.

(HS)

Misslon Omega

Hersteller: Mind Games
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick
Monitor: Farbe/Gnin
Programm: 100 % M-Code
Preis: Kass. 3S,-/Disk.45,- DM

CPC464 tr CPC 664EI CPC 6128 E

Top Secret-Aufträge, die außerdem
noch mit der Kennung Prioritätsstufe
I versehen sind, sind allen Mitglie-
dern der solaren Raumschiff-Flotte ein
Greuel. Denn erstens sind es Auf-
träge. die nicht weit von einer
Selbstmord-Mission entfernt liegen,
und zweitens bringt ein Mißerfolg

Schnelle Action und
ebenso frxes, wie
sofi programmiertes
Scrolling, sind die
Attribute, die bei
Stainless Steel so-

fort aulfallen. Der
Spieler m4/3 durch
finf verschiedene,
vertikal scrollende
Szenarien bis zur
Festung des bösen
DnVardos vordin-
gen. Was dort dann
passiert können Sie
sich sicherlich selbst
vorstellen.

meistens ein erhebliches Nachspiel
mit sich. Aber jammern nützt nichts,
wem eine solche Order auf den Tisch
flattert, der muß dann auch meistens
in den sauren Apfel beißen.
Als die irdischen Raumabtaster in ei-
niger Entfernung vom Sonnensystem
eine enorme Masse mit genauem Kurs
auf die Erde geortet haben, laufen in
den verschiedensten Ministerien die
Telefone heiß. Das,,Omega Objekt", so
wurde der kosmische Irrläufer ge-
nannt, droht auf die Erde zu stürzen.
Allerorten werden Kriesenstäbe ge-
bildet, die daniber konferieren sollen,
wie dem Fremdling, der bisher keiner-
lei feindliches Verhalten erkennen
ließ, zu begegnen sei.
Einige maßgebliche Personen sind
der Meinung, daß nur ein toter Fremd-
ling ein guter Fremdling sei. Sie ver-
treten den Standpunkt, daß der Ein-
dringling ohne Wenn und Aber ver-
nichtet werden müsse. Ein weiterer
Punkt, der diese Herren in ihrer ge-
faßten Meinung bekräftigt, ist der
Mißerfolg jeglicher Kontaktauf-
nahme. Gegen diese Lobby von Ver-
nichtungsfetischisten hat der ein-
zelne Botschafter, der beharrlich auf

einer Kontaktaufnahme oder zumin-
dest einer Erkundung des Omega
Objektes besteht, hart zu kämpfen.
Aber trotzdem gelingt es ihm, eine
Galgenfrist auszuhandeln. Das dem
Fremdling am nächsten befindliche
Raumschiff kann sich eine Stunde
lang unbehelligt mit dem Fremdling
beschäftigen. Und so kommt es, daß
der Commander dieses Schiffes eine
Top Secret Order mit der Prioritäts-
stufe I erhält. Und über diese Missio-
nen ist er mindestens ebensogut
unterrichtet wie Sie jetzt.
Mission Omega ist ein kombiniertes
Strategie und Labyrinthspiel.Um das
geheimnisvolle Omega Objekt zt er-
kunden, müssen Roboter eingesetzt
werden. Doch zuerst hat der Spieler
die Aufgabe, sich diese Robots im Bau-
kastenprinzip zusammenzubauen.
Spätestens hier fällt aul daß Mission
Omega ein menuegesteuertes Spiel
ist. Der Spieler bedient mittels des
Joysticks einen pfeilförmigen Cursor.
So lassen sich die einzelnen Menue-
punkte anwählen. Das Dnicken des
Feuerknopfes öffnet dann das je-
weilige Menue, das alsWindowange-
legt ist.
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GSX-Grafik-TreiberBASIC, Al{rüstungJOVCEaufJOrrCEPlus
(für Striche, Kästchen, Polygon- - RAM-Erwelterung von 256 KB
züge = Kreise, Kuchen, Torten, aufsl2 KB, Orig.-RAM-Baust ,
Männchen). Endlich kann die mit ausführl. Einbauanltg. ll9'-
Grafik-Fähigkelt der JOYCE - 2. laufwerk FD-2' 1 MB 579'-
genutzt werdent 64,- papierlührung JOyCE-Drucker
Standardlelstungsbuch(StLBl fürexaktenPapiereinzugund
für das Bauwesen auf 3"-Disketten!! Wiederholgenauigkeit 37,-
- für Gartenbau Bildschirmfilter für

- GT64/65bis12/85 49,-
- cTt\,4 644 69,-

r. a. Anfr. - JoYcE 79'-
3"-Disk.CF2,250KB 10St. lo9'-

füTJOYCE 59,- 3"-Disk.CF2DD'1MB sst. 99'-
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Mission Omega ist
eines der ersten
Spiele, die konse-
quent über Menues
und Windows ge-
steuert werden.
Beim Spielen ent-
steht der Eindruck
einer mausartigen
Benutzeroberflöche,
Zum Steuern und
Anwöhlen einzelner
Funktionen mufi
nur der Cursor ent-
sprechend positio-
niert und der Feuer-
knopf gedrückt wer-
den.

Es ist erstaunlich, mitwelcher Konse-
quenz dieses Spielprinzip das ganze
Spiel beherrscht. Sind die Benötigten
Roboter erst einmal zusammenge-
setzt, beginnt die eigentliche Mission.
Die Blechkameraden werden zu Be-
ginn des Spieles in einem zufällig
ausgewählten Raum abgesetzt. Von
dort aus gilt es, die Geheimnisse des
offensichtlich nicht natürlichen
Objektes zu erkunden. Wahlweise
können die Roboter manuell, auto-
matisch oder aber programmge-
steuert betrieben werden. Manuelle
Steuerung bedeutet, daß der Spieler
einen Roboter direkt mittels des Joy-
sticks durch das Labyrinth lotst. Auf
Automatik gestellt begibt sich der
Robot alleine auf die Suche, und mit
Programm kann ein Kurs festgelegt
werden, den der Roboter dann auto-
matisch abfährt. Allerdings können
nur Räume programmiert wetden, in
denen sich die Maschine schon ein-
mal aufhielt.

In einem Statusfenster erscheinen die
jeweils wichtigen Informationen, be-
züglich der umherirrenden stähler-
nen Knechte, etwa wenn sie einem

Sicherheitsroboter des Omega Objek-
tes begegnen und beschossen wer-
den.

Auch über den Stand der Energiere-
serven der einzelnen Maschinen
unterrichtet dieses Window. Grafik
und Sound sind zwar ein wenig ge-
wöhnungsbedürftig, aber der genial
angelegte Spielablauf entschädigt
dafür voll und ganz.

Spielern, die gerne organisieren und
koordinieren, sei Mission Omega
wärmstens empfohlen, und wer sich
noch nie an einem derartigen menue-
gesteuerten Spiel versucht hat, findet
hier die beste Möglichkeit, einen der
besseren Vertreter dieser neuen Spie-
legattung kennenzulernen.

(HS)

GORE

Hersteller: A'n' F Software/Argus Press
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Gnin
Programm: 100 % M-Code
Preis: 35,- DM

CPC 464 E CPC 664 A CPC 6128 E

A'n'F Nulli Secundus, das englische
Softwarehaus mit dem klingenden la-
teinischen Ztsatz im Namen, gehört
zu jenen Softwareproduzenten, die
eher für Klasse denn für Masse be-
kannt sind. Auch ihr neuestes Pro-
dukt ,,Core" paßt blendend in dieses
Schema.
In gewisser Weise haben die A'n'F-
Jungs den richtigen Dreh herausge-
funden. Sie kümmern sich nur um
das eigentliche Programm, das heißt
Grafik, Sound, Spielablauf und was
ferner noch zu einem gelungenen
Programm gehört, wird im Hause
A'n'F hergestellt. Der Vertrieb, das
Marketing und was da sonst noch
dazu gehört,wird von derArgus Press
Software Group übernommen. Die
Programmierer haben also ihren
Kopf frei, und können alle ihre Ener-
gien dem eigentlichen Programm
widmen. Daß sich das auch beim fer-
tigen Spiel bemerkbar macht, ver-
steht sich von selbst.
CORE, das bedeutet soviel wie das
,,Innerste". Und dorthin führt das
Programm den Spieler dann auch.
Commander Andrew Angello erhält
eine vercodete Top Secret-Order, die
sogleich nach dem Lesen vernichtet
werden muß. Dieses Dossier enthält
sämtliche Facts über einen Asteroi-
den, aufdem seit längerem eine unter-
irdische Schürfanlage installiert
wurde. Der Funkkontakt zu dieser
Bergbaustation ist abgerissen, und
keinerweiß, aus welchem Grund. Ha-

PUTEK

A! [,0{'IPUI'ER

COMPILER

M I - C tur 383 ä"#,','d"älspeichererweiterung
vareint hohen Bedlenungskomfort mlt hervorragender Leiatung
. VollständgeVersronmtT3stelliger . 8087Math ProzessorUnterstützungenthalten

BCD-ArithmelkfürGeükommazahlen . AMD95llUnterstÜtzungerhältlich
. Erzeugt kurze und schnelle Proqramme die . Unix'kompatibel

auch rn ern ROM gebrachl werden können . Deutsche oder englische vers on lieierbar
. Ausgabe nzSO- 8080-,8086Assemblercode . 8 _/525 _/35 /3"-Dsk+dt Handbuch
. KompanbelzuMSO/ßo(MA§M)vonMcrosofr M-CrÜrCP/M 445,-DM
. FehlervedolgungmrtlelsTracemöglch MlClü.CP/Ma6,MSDOS 575,-OM
. Umfsngreiche&bliothekrnkl math Funkionen Ml CCrosscomprler 745,-DM
. tüTMSDOS/CP/MS64Sperchermodelle MlCCrossassembler+Linker 545,-DM

Herbert Rose EDV Bogenstraße 32, 4390 Gladbeck, Telefon (0 20 43) 2 49 12,4 3597
Vertrieb in Österreich:
Dn Willibald Kraml, M crocomputer-Software, Khunngasse 16/8, A-'1030 Wien
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ben Außerirdische von dem Asteroi-
den Besitz ergriffen? Haben die Berg-
arbeiter bei ihren Schürfarbeiten
vielleicht etwas lange Begrabenes be-
freit? Wer kann das wissen? Nach-
dem das Transportschiff Angellos in
einen stationären Orbit um den
Asteroiden eingeschwenkt ist, wird
Andrew in die Minenanlage, die sich
nicht meldet, hinuntergebeamt.
Sogleich hat er Gelegenheit, sich
davon zu überzeugen, daß die Anlage
keineswegs verlassen ist. Eine Viel-
zahl von seltsamen und sehr gefaihrli-
chen Robotern und mit tödlicher
Energie aufgeladene Stasisfelder gei-
stern durch die verlassenen Räume
der Bergwerksanlage. Wo sind die766
Mann Persönal geblieben, wie kom-
men all die gefährlichen Fremdlinge
in die Anlage?
Die einzige Möglichkeit, die Angellos
hat, auf diese Fragen eine Antwort zu
bekommen, besteht darin, die bio-
§bernetische Computeranlage des
Minenkomplexes zu befragen, aber
die ist außer Betrieb, und die biolo-
gischen Memorybänke unauflindbar.
Angello macht sich auf die Suche
nach den verschwundenen Teilen,
und diese Suche führt ihn in das tief-
ste Innerste des Asteroiden.
Als ein Arcaden-Abenteuer für ganz
Hartgesottene könnte man COREbe-
zeichnen. Alleine die Tatsache, daß
es ein bißchen mehr als l000verschie-
dene Räume zu erkunden gibt, ver-
mittelt einen Eindruck von der
Marschier- und Puzzlearbeit, die hier
vom Spieler erwartet wird.
Das Szenario stellt sich als Quer-
schnitt durch den jeweiligen Raum,
in dem man sich gerade behndet, dar.
Zwar ist die Grahk nur einfarbig,
aber dafür umso detaillierter gestal-
tet.
Trotzdem, sicherlich bedingt durch
die Vielzahl der Räume, wirkt sie
manchmal ermüdend. da sich ein

Mehr als 1000 ver-
schiedene Röume,
Stollen, Gönge und
Korridore warten in
diesem Spiel darauJ
erkundet zu werden.
Abenteuerstofffür
ganz Hartgesottene.
Es gilt, herauszu-
bekommen, wer den
766 Besatzungs-
mitgliedern einer
Minenanlage den
Garaus gemacht hat.

Großteil der Räume wie ein Ei dem
anderen ähnelt. Bereits nach wenigen
Minuten Spiel zeigt sich,wie unerläß-
lich hier das Anfertigen einer Karte
ist.
Der Sound beschränkt sich im we-
sentlichen auf Geräusche, die ihre
Entsprechung in einer Bildschirm-
aktion finden, etwa Kollisionsge-
räusche oder das Zischen des Laserge-
wehres. Ein untermalendes Musik-
stück fehlt völlig, was aber eher im
interesse des Spielers zu verstehen ist.
Denn teilweise gilt es,vergrabene Ge-
genstände mittels eines Metallde-
tektors zu finden, der dasVorhanden-
sein eines solchen Dings durch ein
geigerzählerähnliches Knattern si-
gnalisiert.
Fazit: Ein Spiel mit einem enormen
Labyrinth, das es zu erkunden und zu
enträtseln gilt. Ein Leckerbissen für
alle Arcaden-Abenteuerfetischisten.

(HS)

Dan Dare
Hersteller: Virgin Games
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick
Monitor: Farbe/Grün
Programm: 100 % M-Code
Preis auf Anfrage

CPC 464 tr CPC 664 E CPC 6128 8
Die ersten Comic-Helden, die von
ihren Zeichnern zu Abenteuern in
fernen Galaxien geschickt wurden,

DIE OKTOBER
SOFTPARADE

PB0FIREM - das Geschälhsottwarepaket
FaKurierung, Adressenvemaltung und Lagerdatei
o NEU jetzt Version 2.0 - noch komfortabler!
o Einlesen von Adressen/Artikel in die FaKura
o Speicherung kompletter Rechnungen
o Einfaches nachträgliches Andern
o Ausdruck sortierter Adressenlisten u.vm.
o 3" Diskette incl. deutscher Anleitung

CPCVersion nur 136,- DM,J0YCEVersion 178- DM

FIBUIflNG - die preiswerte Finanzbuchlührung
o 60 }Onten, einfache oder doppelte Buchführung
o Bilanzierung in Sekundenschnelle,
o arbeitet ohne zusätzliche Speichererweiterung
o wird mit deutscher Anleitung geliefert.

CPC oder J0YCE-Version 3' Disk nur 130- DM

ETAIGRAF - das Haushalhbuch mit Gralik
Verwalten Sie lhre Ausgaben mit dem Computerl
Bis zu 18 verschiedene Kostenarten können fest-
gelegt werden, Auswertung mit Balken- und
Kurvengrafiken oder in Tabellenform.

lür CPC 3" Disk nur 58; DIVI, Cass. nur 48,- DM

V0KABI - der univeselle Uokabeltrainer
Dieses Programm arbeitet mit einer besonders
interessanten Lernmethode, wobei Fehler und Er-

folge berüclsichtigt werden.
lür CPC 3" Disk nur 58,- DM, Cass. nur 48,- DM

DATENREM - die einlache Dateivenraltung
Universell einsetzbar durch freie Ein- und Aus-
gabemaske. Schnelles Suchen, sortiert Drucken,
einfache Bedienung.

für CPC 3" Disk nur 68,- DM, Cass. nur 58,- DM

TEXTKING - die moderne Textvemrbeitung
Dieses Textprogramm wurde mit einer übezeugen-
den einfachen Bedienung ausgestattet, welche
auch dem Computerlaien den Einstieg in die Texl
verarbeitung leicht macht.

für CPC 3" Disk nur 98,- DM

DELYSIS - das Besonderc
Entscheidungen trefien mit dem Computer.
DELYSIS betrachtet alle Faktoren objektiv und hilft
lhnen damit, die richtige Entscheidung zu treffen.
Die Grundlagen Jür die Entscheidung können
grafisch oder tabellarisch dargestellt werden.

CPC oder J0YCEVersion 3" Disk nur 58,- DM

Bestellungen oder weitere lnfos bei:

\ZAN EtrR ZALNil
S@trTWARtr

Programm-Entwicklung & Vertrieb
Elfriede van der Zalm

Schieferstätte, 2949 Wangerland 3
Telefon 0 44 61 15524
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waren Buck Rogers, Flash Gordon
und - ja und Dan Dare.
Das Licht der Welt erblickte Dan
Dare in den 30-erJahren auf den Sei-
ten des englischen Jugendmagazins
EAGLE. Der Zeichner der, sich diese
in England sehrerfolgreiche Serie hat
einfallen lassen, war Frank Hampson,
der die Serie dann auch über den ge-
samten Zeitratm ihres Erscheinens
betreute. Nachdem durch die Neuauf-
lage der, übrigens ausgezeichnet ge-
stalteten, Serie in Buchform, eine re-
gelrechte Dan Dare-Rennaissance
einsetzte. So dauerte es auch nicht
lange, und ein allseits bekanntes
Softwarehaus, Virgin Games nämlich,
begann ein Computerspiel nach
Motiven aus der Serie zu gestalten.
Da die Herren Programmierer sich
zum Ziel gesetzt hatten, Dan Dare
mindestens ebenso ansehnlich wie in
den Comics erscheinen zu lassen.
dauerte es dann auch dementspre-
chend lange, bis das fertige Produkt
vorlag. Aber dies, das sei gleich vor-

sen. Um sich auszumalen, was dann
passiert, braucht man nicht beson-
ders viel Phantasie. Aber glücklicher-
weise gibt es da noch Dan Dare, der
schon mehr als einmal die gemeinen
Pläne Mekons vereitelt hat.
Zusammen mit seinen treuen Freun-
den und Helfern, Digby und der
hübschen Professorin Peabody, fl iegt
er zu dem durch das All rasenden
Asteroiden, um das drohende Unheil
von der Erde abzuwenden.
Die Comics um Dan Dare und seine
Freunde waren als Cliffhanger kon-
zipiert. Das heißt, das die zweiseiti-
gen Episoden immer mit einer uner-
hört brenzligen, ja, fast schon aus-
sichtslos erscheinenden Situation
endeten. Das Spiel beginnt dann
auch wie in solchen Fällen üblich.
Digby wurde sofort gefangengenom-
men und Prof. Peabody ist unauf-
hndbar. Dans erstes Ziel auf dem
kosmischen Gesteinsbrocken muß
also Digbys Befreiung sein.
Der einzige echte Minuspunkt bei

dieser Zelle ist allerdings mehr als
einfach.
Wenn Sie gerade auf der Suche nach
einem interessanten neuen Stück
Software sind, an dem man auch
nicht so schnell den Spaß verliert,
dann sind Sie hier genau richtig.

(HS)

Meermald ]rladness

Hersteller: Electric Dreams/Activision
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung: Joystick
Monitor: Farbe/Gnin
Programm: 100 7o M-Code
Preis: Kass. 39,- Disc. 59,- DM

CPC 464 E CPC 664 A CPC 6128 E

Electric Dreams mausert sich. Nach
einigen weniger geglückten Aktio-
nen. wie beispielsweise dem lange an-
gekündigten, und dann doch nie er-
schienen ,,I ofthe Mask", kommt nun
mit ,,Meermaid Madness" ein Spiel
heraus, das uns rundherum über-
zeugte.

Myrtle, eine schon leicht rundliche,
112 Jahre alte Seejungfrau, ist ver-
zweifelt: ,,[ch brauche einen Maaa-
aaaann" jammert sie, während sie auf
einem kleinen Felsen vor der engli-
schen Küste ein Bier nach dem ande-
ren abpumpt. Doch, als hätte der
Himmel ihr Flehen und Jammern ge-
hört, und sich angesichts ihrer grausi-
gen Stimme dazu entschlossen,
ihrem Wunsch zu entsprechen, sieht
Myrtle auf einem Bootssteg am Ufer,
wie sich Gormless Gordon, der Tau-
cher. zu einer kleinen Unterwasserex-
kursion bereitmacht. Gordon ist
nicht nur für seine miserablen Fä-
higkeiten als Taucher bekannt, son-
dern auch für seine Dummheit (es
gibt bcise Zwgerr, die behaupten, daß
man Gordons aktive Gehirnzellen an
einer Hand abzählen könnte).
Zwar weiß Myrtle noch nicht, daß
Gordon der größte Dummbatz des
ganzen Ortes ist, aber selbst wenn sie
es wüßte,würde sie das auch nicht stö-
ren. ,,Mein Herzchen, meine Liebe,
mein Schatz" ruft sie zu ihm hinüber.
Verdutzt schaut Gordon, der gerade
alle Vorbereitungen für seinen

weg bemerkt, sieht man dem fertigen
Spiel auch an.
Einer von Dans ältesten und ge-
fährlichsten Widersachern hat wie-
der einmal einen hnsteren Plan aus-
geheckt, um sich zum Herrscher über
die Erde aufzuschwingen. Er hat
einen herrenlosen Asteroiden mit
einer kleinen Überraschung versehen
und auf den Weg zur Erde geschickt.
Erstens würde der Einschlag des
nicht gerade kleinen Felsbrockens
einige Verwüstung anrichten und
zweitens würde die Überraschung,
eine riesige Atombombe, ein übriges
tun.
Mekon, um den Finsterling einmal
mit Namen zu nennen, stellt der Erde
ein Ultimatum: sollten sich nicht alle
Länder der Erde seiner Herrschaft
unterwerfen, würde er den Asteroiden
gnadenlos auf die Welt stürzen las-

56 cPC 1o'86

Dan Dare, ein in
England sehr be-
kannter Comic-Held
ist die Hauptfigur
dieses Softwa-
rekleinods. Einer
seiner örgsten Wider-
sacher hat erneut
zugeschlagen. Nur
Dan Dare kann die
Erde vor dem Böse-
wicht Mekon retten.
Aber ohne die HiAe
eines cleveren Spie-
lers wird wohl auch
er scheitern.

Dan Dare ist, ich trau mich schon gar
nicht mehr darauf einzugehen, der
Sound. Zwar ist das eine oder andere
Geräusch zu hören, aber ein Ohren-
schmaus ist das, was da aus den
Lautsprechern ertönt, nicht gerade.
Aber dafür kann sich die Graf,rk se-
hen lassen, zu der ich die Program-
mierer nur beglüclrwtinschen kann.
Farbenfroh, abwechslungsreich und
detailfreudig präsentiert sich dem
Spieler ein unterirdischer Siche-
rungskomplex, der Unbefugten das
Leben so schwerwie möglich machen
soll. Automatische Laserkanonen
und sogenannte,,Treen-Androiden",
die wild durch die Gegend ballern, er-
schweren das Weiterkommen enorm.
Kommt Dan einem dieser Treens zu
nahe, wird er sogleich gefangenge-
nommen und in einen Gefängni§-
komplex deportiert. Die Flucht aus
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Tauchgang getroffen hat, aufund be-
kommt, als er Myrtles voluminöse
Gestalt gewahr wird, einen Heiden-
schreck. ,,Nurwegvon hier", denkt er
sich und springt in die Fluten des
Ozeans. Doch so leicht kann er
Myrtle, die an die Liebe auf den ersten
Blick glaubt, nicht entkommen.
Fluchs springt auch sie ins Wasser.
Kaum haben die Wellen des Meeres
sie berührt, verwandeln sich ihre
Beine in einen Fischschwanz - mit
der Grazie einer übergewichtigen
Seekuh durcheilt sie die Tiefen auf
der Suche nach ihrem Angebeteten.
Aber Gordon ist nirgends zu finden.
Myrtle bekommt Angst - ist ihrem
Liebsten am Ende etwas zugestoßen?
Nein, niemand kann sie jetzt, da sie
den Mann ihrer Träume gefunden
hat, noch halten, und wehe dem, der
dem armen Gordon auch nur ein
Härchen krümmt.

Meermaid Madness ist eines der we-
nigen Spiele, die auf den ersten Blick
voll und ganz iberzeugen. Kaum ist
das Spiel geladen, was übrigens
durch ein fein gestaltetes Bild ein
wenig versüßt wird, ertönt auch schon
ein Musikshickchen, das Tschaikows-
§s Nußknackersuite entlehnt ist.
Insgesamt gibt es in dem Spiel drei
verschiedene Musikstückchen.
Eines, das während des Menues er-
tönt, eines das zu hören ist, sobald
sich Myrtle unter Wasser begibt, und
eines, das die möglichen Landexkur-
sionen untermalt.
Das Prinzip des Spieles folgt den ge-
meinhin bekannten Arcaden-Aben-
teuern. Immer wieder versperren
Hindernisse das weitere Vordringen
Myrtles. Diese Hindernisse müssen
mittels der überall herumliegenden
Gegenstände beseitigt werden.
Das Szenario erscheint im bekannten
und bewährten Querschnittsprinzip,
das heißt, Myrtle kann nach links,

Gegen dieses Unter-
wasserabenteuer ist
,,2(X)00 Meilen unter
dem Meer" einfeuch-
ter Keicht. Vorbei
an Schilfswracks
und durch versun-
kene Stödte hin-
durch,tühn die
Suche einer trink-
freudigen Meerjung-
frau. Ihr Geliebter
Gormless Gordon,
der dümmste Tau-
cher Englands,
steckt in der
Klemme, und nur
Myrtle, die Seejung-
frau, kann ihn ret-
ten.

rechts, oben und unten. Vorne und
hinten gibt es nicht. Die Graf,rkistvon
einer seltenen Qualität, ob es sich nun
um die diversen Fische handelt, de-
nen Myrtle tunlichst ausweichen
sollte, oder aber die Ruinen einerver-
sunkenen Stadt: alles ist in einerherr-
lichen Multicolor-Grafik erstellt
worden. Die abenteuerliche Suche
der verliebten Seejungfrau führt
durch unterseeische Grotten, Höhlen
und versunkene Schiffswracks sowie
durch die bereits erwähnte Ruinen-
stadt unt'er dem Meer.
Allerdings muß Myrtle immerdarauf
achten, genugAlkohol im Blut zu ha-
ben, geht ihr der nämlich aus, ist es
vorbei mit der Suche.
Meermaid Madness enthält eine Viel-
zahl von Bildern, die es zu erkunden
gilt.In einem kleinen Fenster am obe-
ren Bildschirmrand sind die ver-
schiedenen Statusanzeigen unter-
gebracht. Unter anderem auch
Myrtles Herz, das, sobald sie ihrem
Traummann näher kommt, immer
schneller schlagt.
Und überall, ob nun Schiff, Ruine
oder unterseeische Höhle, treiben
sich Unterwasserlebewesen herum,
die nur darauf warten, daß Myrtle
ihnen zu nahe kommt.

Wenn Electric Dreams von jetzt an
nur noch so gute Spiele herausbringt,
braucht man sich in diesem Hause
keinerlei Gedanken um die Zukunft
zu machen. Meermaid Madness ist
ein echter Hit.

(HS)

Lieber Leser!
Softwarereviews sind eine bei weitem
nicht so unproblematische Sache, wie
es auf den ersten Blick aussieht. Bis
eine Review fertig geschrieben ist, ist
eine ganze Menge Arbeit im Vorfeld
notwendig, um Sie immer mit den
neuesten und interessantesten Spie-
len zu verwöhnen.

Sicherlich verstehen Sie, daß wir nur
zwei von zehn Programmen vorstel-
len, uns aber alle zehn gründlich an-
sehen müssen, um daraus das beste
auszuwählen. Stehen die Program-
me, die wir in einer neuen Ausgabe
vorstellen wollen, fest, kann damit be-
gonnen werden, die Reviews zlt
schreiben. Daß eine solche Review
beim besten Willen nicht l00o/o
objektiv sein kann, liegt in der Natur
der Sache. In unserem Hause werden
die Reviews noch von Menschen mit
einer eigenen Meinung geschrieben,
und haben dementsprechend einen
individuellen, sozusagen subjektiven
Touch.

Ein weiterer Punkt, der Ihnen sicher-
lich schon aufgefallen ist, sind die
Spiele selbst. Viele dervon uns für Sie
getesteten Spiele sind Geschicklich-
keits- oder Arcaden-Adventure-Pro-
gramme. Ein solches Spiel ganz, das
heißt bis zum Schluß durchzutesten,
ist uns leider nicht möglich. Es ist
ganz einfach zeitlich nicht machbar.
So ist es auch zu verstehen, daß ab
und an Informationen, die etwa das
Ende eines Spieles betreffen, nicht
ganz richtig sind. In solchen Fällen
ist es meistens so, daß wir auf Infos
des Herstellers zunickgreifen. Für
den Leser, der nach der Lektüre einer
Review einen kurzen Überblick über
die Stärken und Schwächen eines
Spieles haben möchte, gibt es am
Ende jeder Besprechung noch ein Be-
wertungsschema, auf dem sich auf
einen Blick alle wesentlichen Kri-
terien des Programmes ablesen
lassen.
Die Bewertung funktioniert wie das
Notensystem in der Schule, nur mit
dem Unterschied, daß hierNotenvon
eins bis zehnvergebenwerden. 1 steht
für absolut optimal, 10 ftir indiskuta-
bel. Um das auf einen Nenner zu
bringen: je höher der eingezeichnete
Balken, desto besser die Bewertung.
Wir hoffen, daß unsere Reviews Ihnen
den Einkaufvon Software erleichtern
und Ihnen unangenehme Überra-
schungen ersparen.

(HS)
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Diesen Monat wollen wir uns zunächst
einmal mit den restlichen Befehlen des
AMSDOS befassen, ihre Anwendung
beschreiben und etwas über die soge-
nannten ,,Wildcards" erfahren, die die
Arbeit mit AMSDOS wesentlich er-
leichtern.

Eine Wildcard wird oft auch als Joker
bezeichnet und existiert in zwei Ver-
sionen. Da gibt es zum einen das
Sternchen "*" und zum anderen das
Fragezeichen "?". Die Anwendung
dieser Wildcards demonstrieren wir
am besten an dem Befehl IERA. Das
Sternchen ist in der Lage, gatze Da-
teinamen und Extensions zu erset-
zen, das Fragezeichen dient als Platz-
halter für einzelne Buchstaben.

Sie können also, wenn Sie bei-
spielsweise auf einer Diskette alle
Binärdateien löschen wollen, einfach
eingeben:
lERAr"*.BIN"
oder beim 464:
A$:"*.BIN"
IERA, @a$
Danach wird der Rechner alle Da-
teien von der Diskette entfernen, die
das Anhängsel .BIN tragen. Genauer
läßt sich das noch bei Eingabe von:
lERA,"A*.BIN"
darstellen. Bei dieser Eingabe werden
nur die Dateien gelöscht, die mit ei-
nem A anfangen und das Anhängsel
.BIN tragen.
Dabei kann die Wildcard auch im
Extent stehen (so heißt das Anhäng-
sel). Haben Sie beispielsweise auf
einer Ihrer Diskette ein Programm,
das aus mehreren Teilen besteht, die
alle den gleichen Namen tragen, so
können Sie diese sehr komfortabel
mit:
IERA,"DEFENDER.{"'
löschen. Der Rechner entfernt alle
Dateien, die den Namen DEFENDER
tragen, beispielsweise DEFENDER
.BAS, DEFENDER.BIN, DEFEN.
DER.PIC usw. Besonders radikal
arbeitet:
lERArtt*.*tt
Dieser Befehl löscht die Diskette
nämlich komplett. Das kann unter
Umständen wesentlich schneller ge-
hen, als neu zu formatieren.
Das Fragezeichen kann einzelne
Buchstaben im Namen ersetzen und
wird eigentlich genauso angewandt
wie das Sternchen. Der Befehl:
!ERA,"?A?I.*"
löscht alle Dateien, deren Name vier
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Buchstaben lang ist, deren zweiter
Buchstabe ein A und deren vierter
Buchstabe ein I ist. Das Extent spielt
keine Rolle, da wir ja hier ein Stern-
chen eingesetzt haben.
Diese Wildcards sind dazu da, das
Arbeiten mit dem Rechner zu erleich-
tern, und helfen auch tatsächlich, im
großen Maße Zeit und Tipparbeit zu
ersparen. Verwendung finden diese
Wildcards unter AMSDOS und CPlM bei Befehlen wie FILECOPY,
DIR, ERA, TYPE usw.
Nicht angewandt werden können
Wildcards bei SAVE- und LOAD
Operationen.
Damit wären wir auch schon bei den
weiteren RSX-Befehlen der Floppy
angelangt. Als erstes lernen Sie den
Befehl IDIR kennen, auf den sich
das oben Erklärte gut beziehen läßt.

BEFEHL: IDIR
EINGABESYNTAX: A$-"*.*"
tDIR,@A$

AUSWIRKUNG:
Der Befehl IDIR hat ungefähr die
gleiche Auswirkung wie der Basic-
Befehl CAT. Allerdings lassen sich
bei IDIR Parameter übergeben, so
daß nur bestimmte Dateien im
Directory aufgelistet werden. Dies ist
ganz rützlich, wenn man sich bei-
spielsweise ein Grafikprogramm
schreibt und bei dem Menuepunkt
CATALOG nur die auf der Diskette
befindlichen Grafikbilder angezeigt
haben möchte, um die Ubersichtlich-
keit zu wahren. Sorgen Sie einfach in
Ihrem Programm dafür, daß alle
Screens beim Abspeichern den Ex-
tend .PIC angehangen bekommen.
Nun können Sie sich im Programm
mittels
A$:"*.PIC": lDIR,.iÖA$
ein schönes, nicht zu überfülltes
Directory ausgeben lassen. Selbstver-
ständlich lassen sich auch alle ande-
ren Wildcardformen darauf anwen-
den.

BEFEHL: IUSER
EINGABESYNTAX: IUSER,WERT

AUSWIRKUNG:
Mit dem Befehl IUSER,lassen sich
auf einer Diskette mehrere Unter-
Directorys einrichten, die durch die
Kenn-Nummer in WERT numeriert
werden.

Damit lassen sich Programme oder

wichtige Dateien vor neugierigen
Blicken schützen. Geben Sie einmal
folgendes ein:

10'DIESES PROGRAMM VER.
SCHWINDET

20'IN DEN TIEFEN DES DIREC.
TORYS

tusER,T
SAVE ''TEST''
tusER,0
CAT

In dem darauf erscheinenden Direc-
tory werden Sie das abgespeicherte
Programm TEST nicht mehrwieder-
finden. Erst nach Eingabe von
tusER,T
läßt es sich wieder anzeigen und la-
den. Noch einfacher läßt sich der Be-
fehl anwenden, indem Sie direkt
beim Speichern den IJser-Bereich an-
geben. Das sieht dann so aus:
SAVE "7:TEST"
Besondere Verwendung hat der
USER-Befehl unter CP/M. Dazu
werden Sie später noch etwas
erfahren.

BEFEHL: IREN
EINGABESYNTAX: A$:"ALT.BAS"
B$:"NEU.BAS"
IREN,@a$, @b§

AUSWIRKUNG:
Mit dem Befehl REN sind Sie in der
Lage, auf der Diskette befindlichen
Programmen einen neuen Namen zu
geben. Der Befehl ist allerdings so
unkomfortabel, daß man dafür besser
ein kleines Hilfsprogramm benutzt.
Beispiel:

10 CLS:CAT:PRINT
20INPUT "ALTER NAME :";AS
30INPUT "NEUER NAME :";B$
40 IREN, @A$,@B$
50 GOTO 10

Damit wären die zusätzlichen AMS-
DOS-Befehle auch schon fast erklärt.
Es gibt zwar noch weitere, diese sind
jedoch von Basic aus nicht zugäng-
lich und eine Sache für Spezialisten
in Assembler- und Floppykunde.
Mit den RSX-Befehlen können Sie je-
doch schon eine gar^ze Menge
anstellen.

Das Zusammenspiel zwischen den
RSX-Befehlen, die eine Anwender-
hilfe sein sollen und den gepatchten
Basic-Befehlen, die wir Ihnen schon
in der letzten Folge vorgestellt haben,
wollen wir im nächsten Teil verdeutli-
chen,wenn es darum geht, ein Daten-
file auf Diskette abzuspeichern.
Bis dahin, viel Spaß!! (TM)
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Panlk lm Toklo-Express keit einzustellen, denn der Zug bremstwährend des Spiels
automatisch ab. Haben Sie nun Ihren Idealwert gefunden,
drücken Sie 'a' für Automatik und das Spiel geht los.
Wenn die Geschwindigkeit nun im Spiel sinkt, meldet sich
ab einer bestimmten Untergrenze ein bunter Cursor. Sie
müssen jetzt so schnell wie möglich auf diesen hinauf und
wie zu Anfang die Geschwindigkeit regulieren. Nur
drücken Sie diesmal bitte den Feuerknopf und schon wird
die neue Geschwindigkeit übernommen.
Hinweis:
Je höher die Geschwindigkeit, desto höher die Ablaufzeit,
der Uhr an der rechten Seite und desto geringer die Schnel-
ligkeit des Schaffners!
Haben Sie nun alle Gegenstände aufgesammelt, gehen Sie
bitte an das Abteil, hinter dem die Bombe versteckt ist und
tasten Sie die Mauer ab. Sie bleiben dann automatisch an
einer Stelle über der Bombe stehen. Um sich durch die
Mauer durchzubohren, müssen Sie den Feuerknopf
drücken.
Hinten angekommen, gehen Sie nur noch auf die Bombe
drauf und ersticken sie damit.
Der Ztg bleibt endlich stehen. Sie haben es geschafft!
Herzlichen Glückwunsch!

Punkteverteilung:
Für jeden eingesammelten Gegenstand: 5 Punkte
Für das Nachregulieren der Geschwindigkeit: 10 Punkte
Für das Entschärfen der Bombe: 20 Punkte

(C. Mallek)

Es ist 11.59 Uhr, eine Minute vor Abfahrt des Tokio-
Expresses - da klingelt in Ihrem Büro das Telefon. Ein
anonymerAnrufer meldet, daß in dem Tokio-Express eine
Bombe versteckt ist. Dann hängt der Anrufer ein. Sie ren-
nen hinaus in die Bahnhalle - doch es ist schon zu spät.
Der Ztg hat den Bahnhof verlassen.
Nun beginnt ein Wettlauf mit der Zeitt Sie müssen versu-
chen, die Bombe in einer bestimmten Zeitzu entschärfen.
Das ist aber nicht so einfach. Sie müssen nämlich vorher
13 Gegenstände aufsammeln, mit denen Sie die Bombe
entschärfen können. Sie werden dabei von einem vernick-
ten Amokläufer verfolgt, der Ihnen, je nach Schwie-
rigkeitsgrad, eine Anzahl von Granaten in den Weg wirft.
Eine Kollision mit ihnen oder dem Amokläufer ist äußerst
ungesund, wobei es nichts ausmacht, wenn Sie selbst den
Amokläufer anrennen. Nur wenn er Sie kriegt, knallt's.
Sie sehen zuerst das Cockpit eines Zuges vor sich. Bewe-
gen Sie den Joystick nun nach vorn und der Ztgsetzt sich
mit 90 km/h in Bewegung. Ziehen Sie den Hebel zurück,
bremst der Zug.AberVorsicht! Immerwenn der Zug unter
80 fährt, knallt's. Es ist ratsam, eine höhere Geschwindig-

für 4G4-GG4-G128

Listing

10 REI'I t+++++++++++++++++++++++++++++++ tl-6lOl
2OREI'I+ + t3201
30 REl,t + Panlk 1m Toklo - Express + 132281
4oREI|I+ + t3201
50 REI'I + (c) in Berlin, 19E6 vonl + t 14981
60RE}I+ + t3201
70 REI,I + Chrlstlan llallek + 1L5221
EOREI(+ + 13201
90 REI.{ +++++++++++++++++++++++++++++++-f tl,E10l
100 - ILLT)
LLO ' Symbole t3691
L20 ' l7l7)
130 ' Chtn, Zelchen 1773)
l-40 sYIrtBoL AFTER 231 tL433l
t-50 sYt{BoL 23L, L27, L64,37, ]-26, L64,36, 66, L2 12L291
I
160 SYI.IBOL 232, O.50, 54, 0 ' 3, 4E ' 48, 0 | L7E2l
L70 SYIIBOL 233. L26,4E, 48, 255,24,24,24, L26 12256J
160 sYI'tBoL 234, O. lLz, L36,729, L30, LgA, L24, 5 t 23351
6
L90 SYI'IBOL 235,64, r,63, 131, LzA.95,64,32,32 122421
200 SYITIBoL 236, ]"L$, LAa, 20, 3L,244, 20,20,230 t23231
2L0 SYI,IBOL 237, L27,254,36,36,36, 36, 126, 129 tI953l
220 SY}IBOL 23E,63, 255,63,7,L5, L5,7,7'Boh t25091
rer
230 SYI{BOL 239, O, L29,66,36,24,24,]-65,23L t4007)
'Schere
240 SYITBOL 240, L26,23t, L26,24,24,30, 24,31 t33031

'SchluesseL
250 SYI.{BOL 24L,O,36,66, 36,24,24,36,66'Za 133O1-J
nEe
260 SYUBOL 242,255,247,239, 195,247,239,223 14024)
,255 -Hoch6pannungskasten L
270 Syr,rBoL 2ts,zss,L37,L45, rbS, rS2,145,161- t41531
,255 -Hochspannungskasten 2
2E0 SYI{BOL 244, L26,255, L26,24,24,24,24,24 127661

- lla6e I
290 SYIiIBOL 245,66,36,24,255, L29, 133, 137, 25 12589)
5 'Spannungsrlr€,sser
300 SYI{BOL 246,60,126,60, L53, 219, 255,24,24 t334El

'BIuroe
310 SYMBOL 247,255,60, 60,60,60, 126, L26,255 12449)

- Amboss
320 SYilBOL 248, LOz,60, L26, L26, 126, L26, 726, t26531
L26 -Sack
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330 SytilBol, 249, L92, L92,254, 254, L70,254,L70
,254 -Rad1o
340 SYI{BOL 25O, 64, 64, r24. 84, L24, L24, E4, L24

'\{a I k1- Ta 1kl
350 SYIIBOL 25t, 24, 24, 255, L99, 219, 2L9, L99,2
55 -Bombe unten
360 SYI,TBOL 252, t32,34, E, E1, E, 161, 74, LZS
Bombe oben
370 SYI{BOL 253, 60, 66, L26,2r9, 2I9, 255,255, L
OZ -Schaffner
380 SYT,IBOL 254.24. 36, 24,60, 126, L26, L26, 60

-Granate
390 Syr,tBoL 255, 66, 36, ]-26,255, 153,255, L95, L
26 'Amok
400 -
4LO ' Vorspann
420 '
430 UODE 1 : IIIK 0, 0 r IIIIK ]., 24: INK 2, 18, 9 r I]IK
3,9, 18r SPEED INK 7,7: BORDER 6

440 FOR x=L TO 639 STEP 4'SrPLOT x,0,1:PLO
T x,399: NEXT
450 FOR y=I TO 399 STEP 4,5:PLOT O,yTPLOT
639, y: IIEXT
460 x=30: y=160: r=25: DEG
47O w=EtPLOT x,r+y
480 FOR i=75 TO 270 STEP w
490 DRAI/ x+r>t<COS(t), y+r*SII[(l): trIEXT
500 I'IOVE 30, 135: DRAV 190, 135
510 TAG; IIOVE 40, 15O: PRINT"hristlan"; r TAGOF
F
520 LOCATE 4,1E: PRIlIT"ltlallek"
530 GOSUB 3680 'Schwellen
540 GOSUB 3790 'Schlenen
550 GOSUB 3830 -Naegel
560 LOCATE 4, L3: PRIIIT CHRS(164); " von; "
570 LOCATE 6,6r PRIIIT CHRS(22)CHRS(L); CHR$(
l-50) i STRINGT§(30, CHR.$ ( 1,54) ) iCHRIB(156)
560 LOCATE 6, E: PRIIIT CHRI§(L47) ;STRIITG$(30,
CHRI§ ( 154) ) ; CHRTE { 153)
590 LOCATE 6,7: PRINT CHRS(149) TLOCATE 37 '7; PR I NT CHRIE ( 149 )
600 INK 4, l5rPAPER 0:PEII 3
610 a$="TOKIO - EXPRESS"
620 FOR !%=7 'IO 2
630 0l{ i% GosuB 660,670
640 LOCATE 4,7: PRIIIT a$
650 IIEXT
660 POKE &BICE,0r POKE &BICF,&CC; POKE &81
D0, &30r RETURII

t2947)

t2223)

t 36091

r2434)

t 23331

12923)

L1L7)
t6061
ttr7l
t39Et l

t2324)

t 3EE4l

t 14601
I7 LIl
LL3E2]
t 15051
t124t)
t L9261

t 17.38l
L?4521
t 13861
t 908I
t2328)
t 39251

t 4563 l

t31981

t 9601
t 12081
t7 L5)
r 9901
t 1 0001
t3501
t29461
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670 POKE &81C6,1: POKE &B1CF,&66r POKE &B1 t41001
D0,&40: POKE &B1DL,&2: POKE &BLD2,&11
6E0 LOCATE 13,3rPRIIIT"P A N I K"iTAB(25)"1 t40461
n"; CHR$(22)CHR§(0)

690 GOSUB 4120 t10571
700 ' tLL7l
710 - Fahrgeraeusch 17227')
720 ' lrL71
730 PEN L: LOCATE 27,24: PRINT CHR,S (.24) i" >E t35321
NTER<"iCHRS(24)

740 t:ut=Z
750 coTo 7E0
760 tut=INT(RND(1)x( (9+1)-1) )+1
770 laenge=IIIT(RIID(1)*( ( 100+1) -7O) > +7O
7E0 cosuB 4590
790 IF tut=2 TIIEII SOUI{D 4,47A,5O,7:SOUND 4
, 0, 5: SOUIID 4, 47A, 1aen6e, 7
E00 a$=INKEY§r IF a$=CHR§(13) TIIEtr 820
E10 GOTO 760
E20 LOCATE 27,24r PRIIT? CHR8(24);SPACES(13)
:LOCATE27,ZSrPRINT" | | ! ! 1 ";QHR§(2
4>
630 SOUND 4,0,60,5, , ,2t SOUI{D 4,0,5r SOUI{D 4 t23591
,0,100,5,,,e
E40 SOUIID 4,0,5: SOUtrD 4,0,400,5, , ,2:SOUI{D 1297514,0,30,4,,,6
850 FOR y=1 TO 5000: IIEXT
E60 '
E?0 ' Exploelon
EEO '
690 FOR ex=7 TO 1 STEP -1
900 IIIK 0,26r II{K 1,5
910 SOUI{D 1,0,40, ex, , ,3
920 NEXT
930 '940' Blldschiruaufbau - Beschretbun6
950 -
960 INK 0,6rI}IK 1,26:BORDER 5
970 ITODE 2
gEO RESTORE 1O3O
990 READ h, I
l-000 IF h=-1 THEN 1040
1010 sout{D 1,h, 1,5, 1, 1
1020 coTo 990
1030 DATA 2E4,20,O,L,2E4,20, 0, 1,284,20,O,1
, 2E4, 20, 319, 40, 0, 1, 319, 50, 379, 60, 426, 50, 37
9, 50, 476, 90, -1, 0
1040 FOR f=300 TO 399r f 1=IIIT(R]ID(L)*((211,+
1 ) -200 ) ) +200 : f r= IIIIT (RIID( 1 ) X ( ( 450+1 ) -439) ) +
439
1050 }IOVE f1,f:DRAtr fr,f,1;I{EXT lLt251
1060 r=35r rq=rxrr ORIGIII 320,350 1L775)
1070 FOR y%--O TO r/L,4L4t x=SQR(rq-y%*y%) lzZAAj
1080 DRAV -x,-y%, OTDRAV -x,y'ht DRAV x,-y%rD t3OABJ
RAV x, y%
1090 DRA\'I -y%,-xt DRAII -y%, xTDRAY y%,-xt DRA t36721
\i y%, xTNEXT
1100 LOCATE 35,E:PRINT"J A P A l{" l277LJ
1110 s=7 tZEzl
1120 FOR t=l TO 2 t5931
1130 LOCATE s,3rPRIllT CHR$(231)"' 't;CHR$<2 159471
32) itt tttCHR$(233) i" "iCHR$(234) i" "iCHR$(2
35) 1" " iCHR$(236) i" "iCHR$(237)
1L40 s=E+55r NEXT t 5061
1150 LOCATE 3,6rPRII{T CHR§(24)i" C h r 1 s t65181t i a n "TLOCATE 66,6rPRMT" l{ a I I e k
" ; CHR$ (24 )
1160 LOCATE 1, 9r PRINT STRING,9(E0, Cl{R9(154) 12064)
)

1170 pS="P a n I k 1 m T O K I O - B t29531XPRESS"
11E0 LOCATE (60-LENtp$) )/2tlOt PRIIIT p8 t1§001
1190 LOCATE 1, 11r PRII{T STRI}IGE(80r CHR8(154 t32441
))
1200 VIIIIDOV#I,1,80,13,25 t1203]
1210 CLS#I 13731
1220 PRIIIT#1,"8s let 11,59 Uhr, Elne illnut la7LA1e vor Abfahrt de6 Toklo-Expresees, da kllngelt ln"
123O PRINT#1,"Ihrem Buero das Telefon, Eln t65121
anonymer Anrufer meld€t, daea ln dera Tokl

o-Express"
1240 PRII{T#I,"elne Bombe versteckt let, Da t73341
nn haentt der Anrufer eln, Sle rennen hlna
us ln d1e"
1250 PRII{T#1,"Bahnha1Ie, doch eE lst 6chon [6527]
zu spaet, Der Zu6 hat den Bahnhof verlass

en, "

t6561
t 4091
t 173E1
12413)
t 101 1l
t53221

t 16201
I 4lsl
t 3594 l

1260 PRINT#l,"Nun beginnt eln Vettlauf mlt' 18742)
dar Zeltl Sle muessen versuchen d1e Borube
1n"

1270 PRINT#l,"elner bestirEmten Zelt z\ ent t64061
schaerfen, Da.s lst aber nicht so elnfach,
.Sie"1280 PRINT#I,"mue66eD naemllch vorher t3 G t96001
egenstaende aufsamneln, mlt denBn Sle d1e
Bombe"
1290 PRINT#l,"entechaerfen koennen' Sle we 174Q4)
rden dabel von eLnem verrueckten Amoklaeuf
er ver-"
1300 PRINT#1,"foIgt, der Ihn€n Je nach Sch t67211
wlerigkeitsgrad elne AnzahL von Granaten i
n den 1fe6"
1310 PRINT#1,"wlrft. Elne KolllsIon mlt th tE262l
nen oder den Amoklaufer tst aeusserst un6e
sund, "
1320 PRIIIT#I,"wobel et e6al 1st, wenn Sle t96l4l
den Amoklaufer anrennen, Ifur wenn er Sle k
riegt, "
1330 PRIIIT#1, "knaI1t-s, " tto721
1340 LOCATE 1,25rPRItrT CHRS(24)" Bltte dru t35251
ecken Sle elne TaBt€ "CHR8(24)
1350 CALL &8816 t3E9l
1360 CLS#1 [37ts1
1370 PRItrT#1,r'Sle eehen zuertt dae Cockplt t60431
eine6 Zu6eE vor Blch, Bewcgen Sle den Joy

6t1ck nun"
1360 PRIIIT#I,r'nach vorn und der Zug setzt tOS63l
sich nit 90 kn/h ln Bewegung, Ziehen Sle d
en Hebel"
1390 PRItrT#l,"zurueck, breust der Zug' Abe tE159l
r vorslchtl Iumer wenn der Zug unter 60 fa
ehrt,
1400 PRII[T#1,"kna11t-e, Ee lst rat6äm, eln t6234]
B hoehere Getchwindi6kelt elnzustellen, de
nn der"
1410 PRINT#L,"Zug brerast wa€hr€nd dcs Sple 174421
Is autorutlecb ab, Haben Sie nun Ihren Ide
alwert"
1420 PRII[T#1,"gefunden, druecken Sle 'a- f t72761
uer Autonatlk und dae Spiel Seht los' Venu
dle"

1430 PRINT#1,"Geschwindl6keit nun im SpteI t9247J
slnkt, neldet slch ab elner besttmmten Un

tergrenze"
L44O PR.IIIT#1,"ein bunter Cursor, Sle muees t69551
en Jetzt so schnell wle moeglich auf dlese
n hinauf"
1.450 PRIIIT#I,"und wle zu Anfang dle Geschw t81691
lndlgkelt re6ulleren, l[ur druecken Sie die
srna I "
1460 PRII{T#1,"bitte den Feuerknopf und scb t90651
on wlrd dle neue GeschwlndlSkelt uebernorum
en, "
1470 PRINT#1,"HlnweiEr Je hoeher dle Gesch t59991
wlndlgkeit, desto hoeher die Ablaufzelt' d
er Uhr an"
14EO PRINT#1,"der rechten Selte und desto 15621)
geringer die Schnelligkelt des Scllaffnersl
1490 LOCATE 1,25rPRII(T CHR$(24)" Bitte dru t35251
ecken Sie elne Taste "CHR$(24)
15OO CALL &8816 t369I
1510 CLS#1 t3731
1520 PRItrT#l,"Haben Sle nun a1le Getenstae t73971
nde auf6eEarln€It' tehen Sie bltte an dae A
bte1l,rl
1530 PRII1IT#1,"blnter den dle Bonbe veretec 172861
kt tet und taoten Slc dle l(auer ab, Ste bI
e lben"
1540 PRII[T#1,'rdann autoDatltch an elner St tBE95]
eIIE u€ber der Borobe ttehen, Un slch durch

1550 PRIIT#I,"dle ]lauer durchzubohren' nuc t73331
6sen Sle den Feuerknopf dru€cken, Hinten a
nEe-t'
1560 PRII{T#I,"konmen, tBben Sle nur noch a t62931
uf d1e Bonbe rauf und erstlck€n Ete danlt,
15'UO PRII{T#1,"Der Zug blelbt endllch stehe t93901
n, Si€ haben's Eetcbafftl llerzllcben Gluec
kwunsch ! "
1.5E0 PRIITT#1, CHRIE (24) i "PunktevErtellunEi rri I?AOL1
CHRE ( 24 )
1590 PRItrT#1,"fuer Jeden eintesaEnelten Ge t50901
Eerstandt "

tL2571
t117r
t 4361
t 1171
r 13251
t r.1331
8L942)
t 850l
I LL71
t22581tLt7l
t11061
t5131
t 7611
t736I
t 5501
t 13731
t5021
I 47661

t3272)
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2240'Exploslon
a)q^ '
2260 OUT &BC00, 8: OUT &BD00, L
2270 FOR d=L TO 500:I{EXT
22E0 FOR ex=L TO 2
3290 FOR exL=7 TO 2 STEP -0,-2
2300 far=INT(RND( L).*( (26+L)-0) ) +0
231-0 INK O, far
2320 SOU}{D L,O, L2,exl,,,2
2330 SOUND 2, O , 1.L, exl, , , l-
2340 IIIK 0, far
2350 INK L,far
2360 Il[K 2, far
2370 tNK 0, 15
2380 NEXT exl,ex
2390 aus=REI{AIN(0)
2400 OUT &8C00,8: OUT &8D00,2
24LO -
2420 ' Game over
2430 '
2440 INK 0,0r INK 1,26r INK 2,l-Or INK
RDER O

2450 -Grab
2460 I'{ODE 1

t 3441
t5061
t97 E)
12445)
t38411
t 13961
r 3501
t 1 2391
t 17031
t3501
t 1 0291
t2t22)
t 3501
t 24091

t2524)

t 6131
t 1t 91l
1L242)
t 14331
t 3501
t 10141
t 11481
I L2441
t l-3431
t 3501
t6E3l
t 16151
t 5061
t LLO7 )
t 24061

tL229)
t 15641
t 1 6561
t 26031
t 3391
t 19401
I r275)
t 26031
t 16661

1600 PRItrT#1,"fuer das Nachre6ulleren der t496tl
Geschwindi6ke it l "
1610 PRINT#1,"fuer das Entschaerfen der Bo t3223)
mber "
1620 LOCATE 46,20t PRlI.IT"10 Punkte": LOCATE 13LL7)
47,2!: PRINT"5 Punkte"
1630 LOCATE 46,22: PRINT"20 Punkte" t2A36)
l-640 LOCATE 2,23: PRINT"Bltte geben S1e Jet t6538')
zt noch Ihren llamen eln ( max,6 Buchstaben):"
1650 LOCATE 2,24:INPUT inamets tf4ZO)
1660 name$=LEFT$(nane$,6) 176?1
1670 IF name$="" THEN nane$="??7???77" 17373)
1680 LOCATE 2,25rPRINT"Bitte bestlrnrnen Sie t77961
den Schwierlgkeltsgrad L-2-3 t"

1690 IF IIIIKEY (64)=0 OR II{KBY ( 13)=0 THEN t 18301
stufe=1 TGOTO L72O
1700 IF INKEY (65)=0 OR INKEY (1,4)=0 THEN 1257L)
stufe=S: GOTO 1720
TTLO IF INKEY (57)=0 OR II{KEY (5)=0 THEN s t31831
tufe=6:GOTO 1-720 ELSE GOTO 1690
L720 ' L)_t7)
1730 ' I'talen des Zuges ILTLA)
L740' |ILT1
1750 I.{ODE 1 t5061
1760 INK 0,1: IllK 1,24:BORDER 3 t2071)
1770 UOVE O,0: DRAI{ 100, 1OO, 1: DRAI/ 539, 100: 1247L)
DRA\d 639, 0

2470 FOR sterne=L TO 100
2480 xstern=INT(RND( l-) * ( (639+L )-1) ) +1
2490 ystern= INT (RND( 1 ) X ( (399+1 ) -185) ) +185
2500 PLOT xstern, ystern, 1
2510 IIEXT
2520 FOR kr=L8O TO 399
2530 I'IOVE 290, kr:DRAV 350, kr,3
2540 I{EXT
2550 FOR kr=300 TO 340
2560 IitOVE 200, kr: DRATJ 440, kr
2570 NEXT
25E0 FRINT CHR$(22); CHR$(1): LOCATE (41-LEN
(nameS) ),22,5
2590 PEII 0: PRINT name$; CHR$(22); CHRS(0) r PE
Nt-
2600 x=27O: xL=37O
2610 FOR grab=170 TO 1 STEP -1
2620 I.{OVE x, Erabr DRAV x1 , Erabtz
2680 x=x_0. 8. xl=x1+0, I
2640 NEXT
2650 x=300: x1=340
2660 FOR grab=110 TO 60 STEP -L
2670 }IOVE x, trabr DRAI{ xL, Erab, 0
2660 x=x-0,9r x1=xl+0, I
2690 NEXT
2700 GOSUB 5000
2710 FOR verz=I TO 5000:IIEXT
2720 tfoDE L
2730 \r'IIDOrJ#L, 4, 36, L2, 24
2740 BORDER 0,3r SPEED Il[K 50,50: INK 0, ],; II[
R t,z\ | Il[K 2, 13
2750 FOR kre=290 TO 399 STEP 2
2760 k1= INT (RIID( 1 ) !( ( (300+1 ) -2SZ) ) +292
277 O kr= INT(RIID( 1 ) * ( (326+1 ) -32O) ) +32O
27E0 l'tOVE kt , kre : DRAI/ kr, kre, 2: NEXT
2790 FOR kre=360 TO 375 STEP 2
2800 kI= INT (Rl[D( l) * < <27 O+L> -262) ) +262
2810 kr= IIIT(RND(1)*( (358+1)-350) )+350
2A2O YIOYE' kt , kre: DRAI,/ kr, kre ' 2: I(EXT
2830 PEII Z:LOCATB 12,9r PRIIüT"G A ]tt E O V
E R";PEII L
2840 LOCATE 11,6: PRINT CHR$(150); STEII{c$(1 tBA77l
6, CHR$ ( 154) ) i CHR$ ( 156)
2850 LOCATE 11, 10r PRINT CHR$ (L47) i STRII{Gr§ < 1283I)
16, CHRS ( 154) ) ; CHR$ ( L53)
2860 LOCATE 11,9: PRIIIT CHR§(]-49): LOCATE 28 t199El
,9: PRIIIT CHR$(149)
2E7O ON text GOTO 5590,5720,5620,6090 t19321
2e\60 EIID t1101
2A90' t1L7)
2900 ' Spielfeldaufbau t3001
29LO ' 11171
2920 pu=Or g=13: xE=36: I.{ODE L t l, l, 10l
2930 IIINDOY#L, r,37 , LL,21 lIo77)
2940 INK 0,LrINK 1-,23rIl{K 2,7:INK3,LO,ZOt l33L2l
BORDER 11.
2950 FOR x=1 TO STTLOCATE x, LO:PRINT CHR$( t26761
140) r IIEXT
2960 FOR x=1 TO 37:LOCATE x,20:PRIIIT CHR$( t25341
131): I{EXT
2970 IitOVE 595,19:DRA\{ 635,19,1rDRAIJ 635'38 t31681
0: DRA\I, 595,360:DRALI 595, 1,9
2980 FOR y=20 TO 379 STEP 2:ilOVE 596,y:DRA t23111
17 634, y, 1: NEXT
2990 LOCATE 36, 1: PRINT"Toklo" t 18521

t 4361
I L1-71
t 15491
t L507 )
t 4941
t64Ll
t 14131
t752)
tL109l
t 18811
t752J
t8321
t 4651
I 79)
t7 a8)
t8961
t 15481
ITTT)
t 9531
t7L7)

3,20: BO 11367)

1780 IttOVE L0O, 100: DRAW 10, 399: litOVE 539, 100
: DRA\f 629,399
r790 IitOVE 130, L00: DRATI 190, 130 r DRA\{ 22O, 13
0: IttOVE 370,100; DRA\{ 430,130r DRA\{ 460,13O
].EOO DEG
1610 r=30: nx=160: my=50
l-820 FOR z=L TO 2
1830 n= IIIT (P I*SQR (r) +1 ) I sn=SItr (360,/n) I cs=C
OS ( 360,2n)
1840 x=rr y=Or ilOVE nx+r, Dy
1650 FOR i.%=1 TO n
1E60 t=cs*x-sn*y: y=snxx+cs*y: x=t
L870 DRAI/ rox*x, my*y
1860 NEXT 1%
1E90 nx=mx+300
l9O0 NEXT z
1910 INK 0,1r II{K 1-,24: INK 2,L4,3 r II{K 3,3, L

1920 I'IOVE 160,5O: DRAV l-40, 44: l,lOVE 460, 50: D
RAl{ 460,56
1930 GOSUB 3710
1940 FOR E=225 TO 235 r I.IOVE 2E0, 395 ; DRAI{ s,
100, 1, : NEXT
1950 FOR s=375 TO 3E6;üOVE 315,395:DRAV s,
100,1: IIEXT
1960 GOSUB 3880
L970 '
L960 - Bedlenen der Armaturen
L990 '
2000 Y=152010 FOR a=1 TO 3:ilOVE 22O,y: DRAI{ 404,y,1
2O2O y=y+ZO: IIEXT a
2030 I,IOVE 22O, L5: DRAV 220,55r }{OVE 404, L5rD
RA\{ 404,55
2O4O b=25O: SPEED INK b,b
2050 J =JOY(O)2060 IF J=1 THEN 6e=90:SPEED IIIK 10,10:GOS
UB 3150rGOTO 2060
2070 GOTO 2050
20E0 b=10r lae=14
2090 LOCATE LE,24t PRIt{T CHR$(24) I Eei CHR$(2
4)
ZLOO 7F ge(=64 THEI{ LOCATE 24,24r PRINT " "
2110 IF 6e(80 THEI{ text=IrGOSUB 2240
2L2O J =JOY(0): aS=INKEYS
2130 IF ge)=200 THEN 2150
2L4O IF J=1 THEI{ ge=ge+lr b=b-o,055r lae=1ae
-0, L
21.50 IF a$=CHR,S(97) OR a§=CHRS(65) THEN III
K 0,15:GOTO 2E90
2100 IF J=2 THEI ge=ge-l: b=b+O,055:Iae=lae
+0, 1
2I7O SPEED II{K b, b
21E0 SOUND 1,, 0, Iae,5, 1, 0, 1:SOUIüD 1, 0,5
2190 SOUID 1, O, 1ae+20,5, ],, 0, 1:SOUI{D 1, 0, 10
22OO IF 6e)=200 THEN 6e=200
22LO IF 6e(=64 THEN LOCATE 24,24t PRIIIT CHR
S (l-43) r SOUND 4,244,20,6
22ZO GOTO 2090

t27Azt

t 39891

t 1331
t13011
t 10291
t 30E41

t 16841
t6871
t 14361
t 5601
t457)
tEt ll
t 3541
120L7 )

tL377)

t10111
t 29991

I 30 L9l

t9771
ILLT)
r7375)
tL171
t4E3l
t 4 1301
t9151
r nronl
r 13131
t4921
i31321

t 36l.l
t977 )
t L7 35)

t23001
I L67 81
t2054')
t3341
t2753)
t 18091

t35131

t t 1691
t 15621
t2409)
t3231
t35301

TLT7l
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""Progromme
3000 LOCATE 36,25t PRIIIT"Z!eL" tL492J
3010 LOCATE 1,23:PRINT CHR$(24);" Ge6ensta t59561
ende/Stueckr " ; CHR$(24) ; STRII{GS(13, CHR.$(14
9))
3020 GOSUB 6360 t8511
3030 LOCATE 2,4r PEINT CHR$(1,80) r FOR ta=3 T t57551
O LO: LOCATE ta,4: PRINT CHR$(154) I : NEXT: FRI

2,9:PRIIIT CHR.§(].47):FOR ta=S T t4E23l
ta, 9r PRINT CHR$(1-54) I : NEXT: PRI

TO 6:LOCATE 2,trPRIIIIT CHR$(14 17252)
t=5 TO ETLOCATE Ll,trFRINT CHE

NT CHR$ ( ].56 )
3O4O LOCATE
O 10r LOCATE
IJT CHRIE ( ].53 )
3050 FOR t=5
9) r ilEXT: FOR
$(149): NEXT
3060 LOCATE 4,5: PRINT"Tacho": LOCATE 3,5: PR t60511
INT CHRI§ (22)CHR$ ( 1)STRIIIG§ (E, CHRS (95) )CHRIE
(22)CHRTB(0)
3070 GOSUB 3140
3080 bombeS=CHR.S (252) +"
,,+CHRS (251) 12044)
3090 gttny=379: GOSUB 3130
3100 GOSUB 3120: GOTO 3160
3110 MOVE 596, Etlnyr DRAV 633, Etlrtry,0r gtlruy
=gtlruy-1: IF gtlrny(ZO THEII text=2: ERASE f :G
OTO 2250 ELSE RETURI{
3L2O EVERY gtin GOSUB 3110:RETURI{ t2E56l
3L30 6tlrn=1/ge*4OOOtRETURN t14611
31,40 PRIIIT CHRr§(24) I LOCATE 5,7r PRII{T" "; : P t5503J
RINT USIIIG"###" t Ee; : PRII{T" ";CHRIB(24): RETU
RN
3],50 brens=IIIT(RI{D(L) *2+L) t RETURII
3 t-60 -
3L7O ' Drucken der Gegenstaende
31E0 '
3r,90 -
3200 xsch=S; ysch=1 I 6€E=2363210 PEII#I,2: FOR y=1 TO 9: DI r LOCATE#|,2,y:
PRII{T#1., CHR$ ( 143) ; r EI : ITEXT
3220 FOR y=3 TO 9r DI: LOCATE#I-, 11, yr PRII{T#I
, CHRS (143) ; r EI r ITIEXT
3230 FOR y=3 TO 9rDI;LOCATE#\,23, y:PRII{T#1 t34061
,CHR$(L43);:BI;IüEXT3240 FOR y=3 TO 9rDI: LOCATE#L,35, y: PRIITIT#1 t46401
, CHR§(143); : EI: NEXTr PEI[#1, I
3250 FOR x=l TO 37:LOCATE x,20:PRIItT CHRS( t25341
L31) : IIEXT
3260 DIU f(37,9)
3270 FOR gra=l TO stufe+4
3280 xgra= IIIT(RIID( 1 ) X30+4)
3290 ygra= IIIT (Rl{D( L) *7 +2)
3300 IF x6ra=1L OR xgra=23
EII GOTO 3280
3310 IF ygra=ysch THEN 3290 t56Ll
3320 IF f(xgra,ygra)=l THEII 32E0 t19561
3330 IF EeE>250 THEI{ xgra=O;ygra=OTGOTO 33 1L6761
50
3340 f(x6ra, y6ra)=1; PEI{#I,2:Dlr LOCATE#I, x6 t4673J
ra, ygrai PRII{T#1, CHRS(254) i ; PEII#I, 1: EI r IIEXT

r 9651

t9131
t 19531
t 3a041

r 6931
tL77A1
t2544)
t8341

OR xgra=xsch TH t25651

t 2036 l
t L4261

xEe8=x6ch TH 12234)

L L923)
LLL71
t 19651
TLLT)
t1L71
t 16061
t 4933 l

t2944)

L17)
t6a2)
L!7)
1 0641
33t 9l

3350 x6e6= llIT (RIID ( l-) *31+3)
3360 yge6= lItT(RI{D( 1-) X6+3)
3370 IF XEBE-II OF xEeE=Z3 OR
EII GOTO 3350
33E0 IF ygeg=ysch THEII 3360 12433)
3390 IF f(xEeE,yEeE)=1 THEII 3350 tL572)
3400 1F 5eg)250 THEI{ x6e6=Q;yge8=0:GOSUB 5 t34961
460: GOTO 3450
3410 DI: LOCATE#1r xEeE, ygeg: PRINT#1, CHR$(ge t50701
g): EI: xam=x8egl yam=ygeE+l
3420 '
3430 ' BeweEunS des Schaffners
3440 '
3450 ORIGIIt 0, 0r schleife=O; GOTO 3560
3460 tstx=L+ (xsch-1) *16r tsty=ggg- ( (ysch+l0
)-1)*16
3470 IF xsch=x6e6 AtrD ysch=yge8 THEN DI I LO
CATE#I, xsch, ysch: PRII{T#1, CHRIB(32) ; r SOIJIID 1
, 1.00, 14,4: SOUIID 1,50,6,4: EI: EeE=Ee6+L: pu=p
u+10r E=6-1: xE=xE-1r GOSUB 6430r ERASE f I CLS#
1 r GOTO 3210
34E0 LOCATE#1, xsch, ysch: PRII[T#1, CHR.$ (32) ; :
b=JOY(o)r IF b)0 AIVD b<9 THEN J=b
3490 xscb=xsch-(J=§ AND TEST(tstx+16, tsty)
<>2)+<J =4 AIID TEST(tstx-16, tsty) ()2)
3500 IF xsch(l THEII xsch=I ELSE IF xsch)37

THEII xsch=37
3510 ysch=ysch+(J=1 Al[D TEST(tetx, t€;ty+16)
<>2) - <1=2 Al[D TEST(tstx, tsty-L6) ()2)
3520 IF ysch(l THEN ysch=l ELSE IF ysch)9
THEI{ ysch=9

r 90621

t 36441

I52531

t 33061

t 55951

t29471

Alian Highway
Bat Man
Bomb Jack
Contraption
Deathville
Eden Blues
Equinox
Get Dexter

Kung Fu Master
Movie
Ping Pong

DM 3t.-/49.-
DM «!,-/49.-
oM 31.-/49.-DM Iß,-
DM «r.-/18.-
DM tsS.-
DM 36.-/.f9.-
DM 36.-/49.-

DM 36.-/
DM 3it.-/46.-
DM «t.-/40.-

Preise: DM Cass./Disk

Saboteur
S. Fox Strip Poker
Shogun
Swords & Sorcery
Tau-Ceti
Theatre Europe
Tomahawk
Turbo Esprit

Winter Games
Way Of The Tiger
Sold A Million ll

DM «t.-/49.-
DM 33.-/49.-
DM 39.-/49.-
DM 39.-/49.-
DM 39.-/49.-
DM 39.-/49.-
DM 39.-/49.-
DM «'.:/49.-
DM 39.-/49.-
DM 39.-/49.-
DM 36.-/49.-
DM 39.-/49.-

DM 149.- 256Ktür 464/664
x DM 149.- 256K für 61 28

oM 329.-
i( DM 329.-

Light-Pen(Farbmon.) dk'tronicsSilicon-Disc464/664) DM 59.- 64Kfür6128 *DM g8.-/664) DM 89.- 256K1ür 446/664 DM 3O9.-8) *DM 89.- 256Kfür6128 *DM309.-
Adapter für Geräte mit *: DM 29.-.

und können hintereinander auf d€n Er-
ennnzeichneton Geräte benötigen Sie
Schneid6tr auf Amstrad-Anschluß. Auf
dleranfragen emünscht.
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3620 IF Ee<=90+z*brerls THEII GOSUB 5210
3630 GOTO 3460

3530 IF f (xsch, ysch)=1 THEII aus=RE],IAIlI(0) t t6267)text=3r PEtrI#I,3r DI I LOCATE#1, xsch, yschr PRIIIT
#1, CHR$(1E1) i : EI I PEN#I-, 1: SOUIID 2, 47O,90,7,
,,5:FOR gra=1 TO 1500;[EXT:ERASE f GOTO 22
40
3540 IF ge6)250 AND xsch=3 AI{D ysch=yw THE t52321
lI DI r LOCATE#I, xech, yschr PRlI{T#1, CHRS(253) i
r EI I GOSUB 5510
3550 IF xsch=l AND ysch=yb THEtr GOSUB 3640 I36E2l
r GOTO 4690
3560 DI I LOCATE#1, xsch, y6cb: PRIM#1,CHFS(25 t31491
3) ; r EIr SOUIID 1, 1.19, 5,5,,,2
3570 F'OR t=l TO Ee*O,2!I{EXT t1793]
35E0 schleif e=schlelfe+1r IF schlelf e l,tOD L 14752J
5=0 TIIEN GoSUB 5140
3590 IF Etufe=t AI{D schlelfe litOD 6=0 TI{EN t293El
GOSUB 5950
3600 IF stufe=3 AND schlelfe ilOD 5=0 THEII 17742)
GOSUB 5950
3610 IF Etufe=6 AND schlelfe l{OD 4=0 THEII l??Lg)
GOst B 5950

4160 SOUIID 1,a,b*s,5 tL7L2)
4170 SOUI{D 2, a+1, b*s,S lL57L1
41E0 IF b=-L THEI{ GOTO 4520 lLzLIl
4t9O GOTO 4150 t5551
4200 DATA 20,L,2L,L,22,L,24,L,25,L,27,1 t13631
4210 DATA 26, 1,30, L,32,L,34, 1,36, 1,36, 1 t10671
4220 DATA 40,L,42,1,45,1,47,L,50,1,53,1 t14011
4230 DATA 56,1,60,1,63,1,67,L,71,I,75,1 t10341
4240 DATA E0, 1,65,1,90,1,95,1, Lot,L,t07,L I10r9l
4250 DATA 113, 1,72O,L,L27,!,L34, L,!42,Lt 1ts t1E16l
4,L
4260 DATA !27 , O ,134 , 3, 742 ,3, 134, 3, L27 ,3, L3 t244A1
4,ts
427O DATA L42,3,160,3, 169, 1, 179, 1,190, 1, L7 11799)
9,1
4260 DATA 169,1, L79,L,190,1, L79,L,169,1, L7 t2668)
o'l
4290 DATA 190, 1, 2O7, L,2L3, t,226, L,239, 1,25 t136El
3,1
4300 DATA 268, L,284, L,301, 1,319, 1,33E, 1, 35 il.5961
6,1
4310 DATA 379, 1, 4O2tL, 426, L,451, 1, 478,3,50 t1346l
6,ts
4320 DATA 536, 3,506,3, 478, 3,506, 3, 536,3, 50 t 16EEl
6,3
4S30 DATA 476,3,506,3,596, 3,506, 3, 47A,3,50 t19941
6'3
4340 DATA 536, 3,566, 1,636, 1, 71.6, L,756, 1, E5 tt960l
2,L
4350 DATA 956, 1, 47At25,209,50, 478,25,239,5 t21991
0,1912,1
4360 DATA 956, 1, gie, L,852, 1 , 604, 1, 75A, L,7L t 15651
6' 1
4370 DATA 676, 1,636, 1, 602t1t56E, 1,536, 1,50 t17551
6,1
4380 DATA 478, !,450, 1, 426t Lt360, 1, 426,3,45 (1E611
0,3
4390 DATA 426,3,360,3, 426,3,450,3, 426,3, 96 t20451
0,3
4400 DATA 356, 3,33E, 1, 31E, 1, 284, 7,268, L,25 lL4E71
3,1
4410 DATA 239,1,225,L,2L3,3,201, B, 190,3,20 tL615l
1,3
4420 DATA 2t3,3,201, 3, 190, 3, 201, 3, 213, 3, 20 tr5L41
1,3
4430 DATA 190 r 3, 179, 3, 169, 1, 159, 1, 142, L, 13 t 15551
4,L
4440 DATA L27.L,LzO,L,113, 1, IO7,r,101, 1,95 t21611
,L
4450 DATA 90,t,65,t,60,1.,7L,L,67,1,63,1 tl5EEl
4460 DATA 60, 1,56, L,53, l-,50, 1, 48, L,45, r 1L6L7)
4470 DATA 42, r,40, 1, 36, 1, 34, r., 32, 1,30, 1 t 16061
4460 DATA 28,L,27,L,25,I,24,L,22,L,2L,L t16561
4490 DATA 20, 1,35E, 6, 0, 1,356, 6,319,6, 2A4,6 tt738)
4500 DATA 356,6, 426,6, 47A, 13,35E,6, 0, 1, 358 r16961
,6
4510 DATA 319,6,264,6.35E,13,478,25,O,-7 t74?O)
4520 FOR t=l To 2OoOIIIEXT t160El
4530 CLEAR l2L7)
4540 GOTO 710 t4311
4550 EIID t 110]
4560 ' t 117l
4570 - Gosub - Fahrgeraeusch t16711
45E0 - |LLT)
4590 FOR w=1 TO I t6611
4600 souND 2t3L9t 4,5,0,0,3 t 17941
4610 SOUI{D 2,284,4,5,0,0,3 t16ts91
4620 trEXT t3501
4630 FOR w=l TO 4 t6331
4640 SOUID 1, 160,4,4,0,0,6 lt7e71
4650 SOUND L,L42,4,?,0,0,6 11.7721
4660 ilEXT 13501
4670 RETURN 1555]
4680' l1,L?1
4690 ' Splelende bel Sieg t41El
4700 ' lll7l
4710 FOR so=I00 TO tso STEP -lrSOU}ID !,eo,Z 141061'
,5r NEXTr pu=pu*Z0r GOSUB 6490
4720 a=5rn=tetton=tetFOR ge=n TO 0 STEP -1 t49E6l
I GOSUB 31.40 r SOUND 2, ton4a, 3, 5, , , 6 r a=a*5 I l{E
XT
4730 '
4740 ' Slegesnelodle (2-etlm:nlg)
4750 '
4760 aus=REl,tAIN(0)
4770 GOSUB 6200TRESTORE 4A40
47E0 s=4 I READ a, b, c, d
4790 IF b=-1 THEN GOTO 6320
4E00 SOUIID 1, a, b*s,5

t 2094 l
t4691

t5s5l
t 7531
t 2363 l

3640 INK 3,6r PEI{#L,3r DI r LOCATE#I, 1, yb+1r PR t59591
IllT#1, CHRS(251.); rPEl{#l,lr LOCATE#Ir 1, ybrPRI
IIT#1, CHR§ (253) i I EI I RETURI3650' t11?l
3660 - Gosub - Schlenen l?5?J
3670 ' t 1171
36E0 - Schwellen t10061
3690 FOR s=10 TO SSrllOVE 210,erDRAII 400,6, t33261
2 r ITEXT
3700 FOR E=65 TO 105rltOVE 225,et DRAV 360,8 t31371
, 3 r ITBXT
3710 FOR s=145 TO 160r!(OVE 235,srDRAV 370, lLOBzl
E,2r trEXT
3720 FOn s=200 TO ZLZIIIOYE 25O,et DRAV 355, tZE56l
E,3r IEXT
3730 FOR s=250 TO 260: I,IOVE 257,er DRAI, 345, t20E1l
E, 2 r IIEXT
3740 FOR s=264 TO 290 r I,IOVE 264 , at DRAV 940, lL7 421
s, 3 | IIEXT
3750 FOR s=31E TO 323rI{OVE 27O,er DRAI, 330, 12E92)
e, 2 ; IIEXT
3760 FOR s=346 TO 352rüOVE 275,er DRAV 325, t35371
s, S r IiIEXT
OZZ0 FOR s=375 TO 376r}IOVE 260, s: DRAI| 31E, t36401
s, 2: NEXT
37EO RETURN
3790 ' Schlenen
3800 FOR s=200 TO 210:IIOVE 285,399:DRAII s,
0, 1: NBXT
3E10 FOR s=400 TO 410rI{OVE 315,399:DRAV s, t37691
0: I{EXT
3620 RETURN t555]
3630 ' Naege1 l2L5)
3E40 l,tOVE 22O,22t FOR p=229 TO 390 STEP 40 t13591
3E50 PLOT p, 22 , 0 r IIEXT t L07 01
3E60 UOVE 235,95:FOR p=235 TO 370 STEP 40 t23091
3E70 PLOT p, 95 r I{EXT t3731
3680 l,tOVE 245,L53t FOR p=!45 TO 360 STEP 35 t26051
3E90 PLOT p, 153,0r ITBXT tE99l
3900 li{OVE 260,20O: FOR p=B69 TO 345 STEP 35 18641
3910 PLOT p, 206r I{EXT t9781
3920 I,IOVE 267,255r FOR p=267 TO 335 STEP 30 t17661
3930 PLOT p,255r ITEXT t4511
3940 IiIOVE 2?4,2A7t FOR p=!74 TO 330 STEP 25 t19361
3950 PLOT p,267rtrEXT t6941
3900 trcVE 2E2,32Or FOR p=262 TO S20 STEP 32 124601
3970 PLOT p, 320 r ITIEXT t9691
0980 ITIOVE 265,350rFOR p=265 TO ts15 STBP 24 t2E60l
3990 PLOT p,350r}{EXT t66El
4000 üOVE 2A6,377t FOR p=!66 TO 310 STEP 22 t13401
4010 PLOT p, gTTrIIEXT
4020 RTTURI
4030 '
4040 ' ProEranmende
4080 '
4060 IIoDE 1
4070 II{K 0, 1 r IIX 1, 24 r BORDER 1
4060 LOCATE L2,LZt PRIIlT"Bye, bye, "inameS 12344)
4090 FOR t=1 TO 2000rI{EXT t 16061
4100 PRIItT STRING§(24,CHR9(10))TLOCATE 1, 1 t20591
r BIID4I10 ',
4120' Anfan6s-r'meIod1e"4l3o'
4140 RESTORB 42OO
4150 s=4rREAD a,b

t 10021
IEEEl

ILL?1
t t22ö)
ttL71
t5061
t 2065 l

ttt71
t 13491
t7L7)
t9261
t 60El

ILT?1
ttB47)
I L1.? 1

t8961
t 12851
r 10521
t 13761
tL7 721

T
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""""'Progromme
4810 SOUID 2, a+1, b*s, 5
4E20 SOUND 4 , c, rf *s, 4
4630 GOTO 4760

5400 FOR wart=l TO ge*O,ErIIEXT
5410 GOSUB 3140

4E40 DATA 160, 13,379, 13, LzO,!3,319, 13,95, 1 t153E1
3,239,13
4650 DATA L07,25,253,25,95, 13, 239, 13, 90, L3 t2228)
,2L3, L3
4E60 DATA 95,6,239,6,LOz,6,319,6,95,6,239, t1E23l
6
4670 DATA L20,6,ts79, 6, I27,25, 426,2ä, L20, L3 t2L25)
, 379, 13
4660 DATA 0,1,0,1, 160,13,379, L3,t20,13,319 ILOET)
,13
4E90 DATA 95, 13,239, 13, LO7,25,253,25,95, 13 t 14011
,239, t3
4900 DATA 90, 13, 2L3,L3,95,6, 239, 6, LO7,6,31 tESEl
9,6
4910 DATA 95,6,239,6,60,6, 190,6, LO?,25,253 LLEL4)
,25
4920 DATA E0, 13,253,L3,L27,L3,319, 13, 107,6 t19661
,25'3,6
4930 DATA 0,1,0,L,LO?,6,253,6,0,1,0,1 tL2441
4940 DATA L07,6,253,6,0, 1, 0, L,LOz,6,253, 6 tL452')
4950 DATA 60,13,253,13, LOT,L3,253,13, LzOtL t2392)
3, 264, 13
4960 DATA L27,L3,319, 13, L2O,6,379,6, t27,6, t17991
379, 6
4970 DATA L42,6,338,6, L27,6,33E,6, 160,25,3 t20611
19,2ö
4980 DATA 160,13,319,13,0, -1,0,0
4990 '
5000 ' TodeEmelodIe
5010'
5020 RESTORE 5090
5030 s=2 , 5 r READ a, b
5040 IF b=-1 THEIT RETURI{
5050 SOUITD 1,a,b*s,5
5060 SOUI{D 2, a*l, b*s, 4
5070 SOUI{D 4, a/2,b*e, 4
5080 GOTO 5030
5090 DATA 358,50,0, 1,35E,25,356, 13,0, 1,35E I103El

aa

5100 DATA 0, 1,358,50,301,25,301, 13,319, 13, t15E6l
0,1
51r0 DATA 319,25,3L9, 13,358, 13,0, 1,35E,25, t1E66l
356,13
5120 DATA 379, 13, 356, 50,358,50, 0, -1 t 12391
5130 EM
5140'
51.50'Brerasvor6an6
5160'
5170 ge=ge-breos
5160 GOSUB 3140rGOSUB 3130rGOSUB 3120
51.90 IF ge(EO THEII text=l: PRIITT CHR§(24) I L t67661
OCATE 5,7r PRIIT" "; : PI?IltT USIIIG"###" i 79i : P
RINT" "iCHR$(24) r aus=REI'IAIN(0) r ERASE f rGOT
o 2?,40
52OO RETURN
521.0'
5220 ' lJarnbl lnker
5230'
5240 RESTORE 5290rsp=50664
5250 FOR 1=1 TO 6
5260 READ a, b
5270 POKE EP, ar POKE spt1, br 6P=EP+2046
5260 NEXT
5290 DATA 255,255, 143,31, 18E, 211, 169,219, L 132021
E9, 219, LEE, zLL, 143, 3I, 255, 255
5300 soullD 4, 56, 10, 7 t LzE41
5310 IF xsch=37 AtrD ysch=9 THEtr LOCATE#I,3 t42301
7, 9: PRII{T#1, CHRS (253) r GOSUB 5330
5320 RETURI{
5330 '
5340 ' Geschwindigkelt regulieren
5350 -
5360 l=JOY(0)
5370 lF J=1 THEtr IF ge(200 THEI{ ge=ge+LtGO tL7971
suB 3130
5360 IF J=2 THEI{ ge=6e-1:GOSUB 3130
5390 IF ge(=79 THEIT text=1:GOSUB 3140:BRAS t1E40l
E f:GOTO 2250

t L57 L1
r 14331
t3s3l

t 29351

It47 11
t9651

15261
ItL?1
t8221
tLt71
l7L7)
t 9561
t775J
t 17 t2)
t 15661
t 1634I
t 3691

r 1101
ILL?)
t5601
t1171
t6691
c2?L31

t5551
t 1171
t70021
ILL71
t 136E1
t462t
r5441
tE40l
t3501

r 5551
tLtT)
t 14631
tLtT)
t6921

5420 IF J=16 THEN pru=pu*STGOSUB 6430rGOSUB i35751
3120r RETURtr ELSE GOTO 5360

5430 -
5440 ' Bombe prlnten
5450 -
5460 yb= INT(RIID( 1 ) x6+2)

tI77)
ta75)
I IT7)
t 15991
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5470 yw=INT(RIID( 1 ) *6+1)
5480 IF yb(=yw THEN 5460
5490 DI : LOCATE#1, 1, yb: PEN#1, 3: PRINT#1, borob
e$; ; FEN#1, Ir EI: RETURI{
5500 -
5510 ' \{and durchbohren
5520 -
5530 xseh=l*(xsch-L)*16: ysch=399-( (ysch+10
) - L ) X16 : xschl=xsch-16 I TAG
5540 J=JOY(O): IF J>0 THEI{ DI:PLOT xsch,ysc
h: PRIIT CHR$(32); : EI
5550 xsch=xsch-(1 AIIID j=161
5560 DI : PLOT xsch, ysch, 1-: PRIIIT CHR§ (253) ; :

EI I IF JOY(O)=16 THEN SOUIID 2, L432,40,6, , ,t
5570 IF xsch=xschl THEN TAGOFFrxsch=3rysr:h
=ywr RETIJRN
5580 FOR t=1 TO 300:IIEXT:GOTO 5540
5590 -
5600 ' Text l-, weDrl Zu6 unter EO
5010 -
5620 PRINT#L,SPACES(7);"S c h a d e l!!"
5630 PRIIIT#1-, SPACES(7);STRMGg(L6, "-" )
5640 PRINT#]-:PRII{T#1," Jetzt haben wlr den
Salat ! "5650 PRINT#1," Sie slnd zu lanEsarD Eefahre

D,,,
5660 PRIITT#1,," so dass der Zu6 explodlert
5670 PRINT#I," Aber troesten Sie slch ! | !,,
5680 PRINT#1," AIler Anfang lst schwer,"
5690 PRINT#1-, " Itloechten Sle es noch elnrnal
5700 PRINT#l-," probleren, "Iname$;" ??? <1
/t) "
5710 GOTO 6460
5720 '
5730 ' Text 2, wenn Fahrstrecke zuende
5740'
5750 PRINT#I:PRINT#1," Sle haben dle Bombe

Ie lder"
5760 PRINT#I," nicht entschaerfen koennen,

5770 PRIIIT#I," Der Zug, Lst am Ende der"
5780 PRIIIT#I," Strecke ln dle Luft gegange
n. "5790 PRIIIT#], r PRIIIT#I, " Moe,:hten Sle es noc
h elnrnal"
58OO PRINT#1," probleren, "iname$;t' ??? <J
/a) "
5810 GOTO 6460
5420 '
5830 - Text 3, Granate
5E40 -
5E50 PRINT#l, SPACE$ ( 10) i "GRAIIATENDUSSEL"
5E6O PRIIIT#1;PRINT#l," So, Jetzt hat's gek
naIlt I !"
5670 PRII{T#1," Sle slnd auf elne Bombe"
sEE0 PRINT#L," gerannt, dle der verrueckte
5E90 PRINT#1," Amoklaeufer gelegt hat.,,
5900 PRIIIIT#L, " Passen Sle das naechste mal

5910 PRINT#L," bitte besser auf."
5920 PRIIIT#I r PRINT#I, " liloechten Sle es noc
h elnrnal"
5930 PRINT#l," probleren, "iname$;" ??? <J/n)"
5940 GOTO 6460
5950 '
5960 ' Amoklaeufer
5970 IF geg>250 THEIü 6080
5980 LOCATE#1, xam, yarn: PRII{T#1, CHRS(32)
5990 IF xam=1,I AND yan)2 THEII PEN#].,ZtDItL
OCATE#1,, xam, yam: PRINT#1, CHR$(143) I EI: PEI[#L
,1
6000 IF xam=23 AI{D yara)2 THE}I PEN#] ,2tD7tL
OCATE#I, xam, yam: PRIIIT#1, CHRS(143): EI: PEN#1
,1
6010 IF f (xam, yam)=1 THEII PEN#1, 2r DI: LOCAT
E#1, xam, yamr PRII{T#1-, CHR$(254): EI: PEN#I, I
6020 IF (xam-xsch)>0 THEII xam=xam-l- ELSE x
am=xam+l-
6030 IF (yam-ysch)>0 THEN yam=yam-1 ELSE y
ap=yam+1-
6040 IF xam(S THEII xam=S BLSE IF xam)34 TH
EN xam=34
0050 IF yarn(l THEN yam=l ELSE IF yam)9 THE
N yam=9
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t11191
t 16511
t 32531

t 1.17 )
t 19031
I LL7)
t 4935 l
t 40361

L2LL5)
t28921

t35911

I 7 473)
tLt7l
t 12E31
t 1-L7'J
I L777 )
t 19311
12527)

12237)

I 4A7 61

t 28991
t 28421
t29L7 )

12286)

t462')(L!7)
t311rl
tLL71
t 14921

t 29341

t 25341
t30091
T ?AO? ]

122461

I LA)1
tL17 )
t 3461
t7L7)
t 16301
t 33051

t2520)
t2646)
t 23551
t 30 L5l

t 35 r.4l
t 3092 l

t2246)

t 462)
lL77)
t9061
t7 LO)
t 18391
t 66691

r 66691

t 3969 l
r20721

12492)

t2473)

t 1 4291

6060 DI r LOCATE#I, xäm, yamr PnINT#1, CHR.S(255) 13246)
; EI r SOUND 2, 1911,5, 7, O, O, L5
6070 IF xam=xsch AND yarn=ysch THEN aus=RE}t 172931
AIN(0)rtext=ArFOR ton=63 TO 956 STEP SrSOU
l{D 3-, ton,3: SOUND 4, 1.019-ton, 3: NEXT: ERASE f
r GOTO 2240
606O RETURN
6090 -
6100 - Text 4, Amok
6t-10 -
61,20 PRINT#l r PRII[T#1, " Jetzt haben wlr
Salat l "

6130 PRIIT#I," Schaffner von Amokfreak g,ek 13L22)
111t"
6140 PRINT#1," Schaffner hini Bombe bumi" 12767)
61.50 PRIttT#l, " ZUE Schrott ! !" t l-5101
6160 PRINT#l: PRII{T#I, " I'[oechten S1e es noc [3692]
h einual"
6170 PRINT#1," probler€n, "iname$i" ??? <J t22EO)
/n) "6tE0 GOTO 6460 14021
6190 ' ltL7l
6200 ' Grafik bei Sleg t14681
62LO ' l7L7)
6220 INK 0,2: INK L,25: INK 2,LL.IE: IIIK 3,20 t2457)
: BORDER 19
6230 I{ODE l:t$="C O N G R A T U L A T I O t2322)
II S"
6240 PEN 2:LOCATE (4O-LEI{(tS))/2,2:PRINT t t1E0Ll
$: PEN 1
6250 FOR a=1E0 TO 240: ilOVE 150, a: DRAV 450, lzlLB)
a, 3 : IIEXT
6260 FOR a=24O TO 290:I{OVE 25O,a: DRAI, 350, t35521
a, L: NEXT
o27O I(OVE 25O,240: DRAY 250, l-EO,0: I,IOVE 350, t16641
240: DRAV 350, LE0
6280 PEN 0:PRINT CHRr§(22)CHR$(L)TLOCATE 13 17252)
, 12r PRINT"2" : LOCATE 26, L2: FRIIIT"3" r PRIIIT C
HR$(22)CHR.§(0)
6290 FOR a=13 TO I STEP -1;LOCATE 20,a:PRI tZL45)
NT CHR§(143) I IIEXT
6300 LOCATE 19,9r PRINT CHR§(143): PEII L
63]-0 RETURIT
6320 LOCATE 7, 16: PRlNT"Jiloechten Sie noch e
in Sple1"
6330 LOCATE 6, L9r PRINT"waEen, " i name$i " ??
? (1 /t)"
6340 ERASE f
cr350 GOTO 6490
6360 '
637O ' Punkteanzelge
6360 -
6390 LOCATE 12, 4: PRIIIT CHRS ( ].50) : FOR ta=L3

TO 20r LOCATE ta,4: PRIIIT CHR$(154); : NEXT: P
RIIIT CHRI9(156)

t 5551
ILL7)
i3911
ILL7)

den 12527]

t 25 001
t 5551
t 3373 l

t27 LL)

t225)
t 3691
t7L7)
TLLT)
ILIT )
r 49E6 l

6400 LOCATE 12,9:PRINT CHR$(147):FOR ta=13 t46511
TO 20: LOCATE ta,9TPRIIIT CHRS(]-54); :lIEXTTP

R I NT CHRI§ ( ].53 )
6410 FOR t=5 TO STLOCATE 12,t:PRINT CHRrE(1 t50291
49): NEXTr FOR t=5 TO 8r LOCATE 21, tr PRINT CH
Rl§(149):IIIEXT
6420 LOCATE 14,5r PRII{T"Punkte"; LOCATE L3,5 t49061
: PRINT CHRS (22)CHR.$ (1)STRII[G$ (6, CHR§ (95) )C
HR.$(22)CHR$(0)
6430 LOCATE 14, TT PRINT CHR$(24) i " " i pui " " t?,725)
; CHRTS ( 24 )
6440 LOCATE xBt23t PRINT" ":LOCATE 22,24r PR t37091
II{T 66450 RETURIT t5551
6460 ' llL71
6470 ' Gosub-Spielabfrage t20111
6460 - lrLT)
6490 a$=IIIKEY$ t27A)
6500 a$=LOVERS(a§) t9851
65L0 IF a$="J" THEII PEI{ 1: LOCATE 1,6,23t PRI t53621
NT CHRS(24)" Ja !?! "CHR.5(24):FOR t=l TO 1
500: NEXT: GOTO 6530
6520 IF ar$,="n, THE]{ PEII ].r LOCATE L5,23:PRI 14720)
NT CHR.S(24)" Neln !?! "CHR§(24):FOR t=1 TO

L500:ITEXT:GOTO 4060 ELSE 6490
6530 LOCATE 4, 25: PRII{T"VeIchen Schwlerigke
ite6rad L-2-3 "6540 IF IIüKEY (64)=0 OR INKEY (13)=O THEN
stufe=L r GOTO 6570
6550 IF INKEY (65)=0 OR IIIKEY (14)=O THEI{
stufe=3: GOTO 6570
6560 IF INKEY (57)=0 OR III(EY (5)=0 THEII s
tufe=6:GOTO 6570 ELSE GOTO 6540
6570 GOTO 1750

I 4773)

t a 0081

(.26721

t2923)
t3491





4G4-66+612t

Das Perlodensystem
der Elemente

In unserer Reihe Computer Aided Learning erwartet Sie
diesmal ein Programm aus dem Bereich der Chemie,
Das Programm "Periodensystem" dient in erster Linie als
Lernprogramm und ist außerordentlich gut gelungen, Es
soll zu bereits vorhandenen Kenntnissen als schnelles Ab-
frageinstrument dienen bzw. Schülern beim "Büffeln" der
Elemente helfen.
Zum Listing:
Geben Sie zunächst Listing I ein und speichern es mit
Save ,rPeriode".
Anschließend geben Sie Listing 2 ein und speichern dies mit
Save ,rPeriodel" ab.
Nach erfolgtem RUN wird Listing 2 automatisch nachge-laden. (Udo Masgaj)
Listing I
10 CALL &BB4A t383l
15 KEY DEF 6610125512551255 C12647
20 RE].I DEUTSCHER ZEICHENSATZ t125T]
30 KEY l58rCHR3(13)+"CLSrRIJN"+CHRü(13) t2605l
40 KEY l59rCHR:}(15)+"CLS:.nodc 2rLI8T" t26951
50 SYMBOL AFTER 90 II214]
60 SYI.|BOL l23r üXtOltOlOr&X11l1OOt&Xl1OO11 tSETOl
o r &x I lool 10 r üx I 1 I 1 I 16 t ax 1 1oo1 lo r &x I lool 10 t
&xo
70 EYI.|BOL 125, &XlOlll6lOr&Xl1Or1OOtr&X11OO t45531
01 10, üX 1 IOOO! lO r &X 1 1OOO1 10 r &X I 1O1 lOO r üX I t 1
oEo r &xo
BO SYFIEOL 96r &XllOOOt&XllOEll6rLXllOOllOr t39971
&x I 1OO1 16 r &X 1 1OO1 lOr&X1 lOOt 10r&X I t 1 lOOrüXO
90 SYI{BOL 91' trXlOOlBOOrüXOr&XllllOOOr&Xl1 t43631
oEr&x1 1 I I lOOr&Xt 1OO1 lOEr&Xl I 161 lOr&X6
lOE SYI'IBOL 93r &XlOOIOOr&XOrEXllllEOrEXlfO t45?51
ol lEr&xl lool 16r&x1 106l lor&x1 I 1 loor&rotlE sYI.tBoL 92r üXIOOOIOET&XOr&Xl1OOt1Or&Xt t49B1l
lool 10, üx I lool I o t &x 1 lool 10 r &x 1 1 t 1 lE r &xo
128 SYI.IEOL 163t &X11lEO6,&XllollOO,üX1lO11 t49S9l
06 r &x1 181 IOO r &X 1 lOOl lOr&X I t 1O1 tOr&X1 tO1 1OO
,&xltoEoaotso KEY DEF 22r1r93r125
l4o KEY DEF l9r1192196
158 KEY DEF 17, I r91 r 123
166 KEY DEF 2611r165
170 trLS
t9O l.lODE ITLOCATE 5r2:PRINT"Copyright by U
do rl.ig.j, DiEd"
zEE INK Or3!INK lr24rINK 2rllrINK 5118:BOR
DER S
2lO t:i=
22O FOR e=l TO LEN(tit) ElEl2l
238 r:i-l.lIDitLlrert):p-2-1-E1n1(p.tl/2+z t2ES2l
24O z=INT(RND*2+1)tPEN INT(RND*2+1) tZS75l
25O ON z BOSUB 2AOr29O t89Bl
260 NEXT I:BOTO 51O t3321
27O FOR b=2 TO 12:LOCATE prb-lrPRINT" "!LO 147o27
EATE prb:PRINT E!}!6OSUE SOOTNEXT:RETURN
2EO FOR b=24 ,TO 12 STEP -I:LOCATE prb+llPR t54721
INT" ":LOCATE prb:PRINT e3:EOSUB SOO:NEXT:
RETURN
29O FOR b=39 TO p STEP -1:LOtrATE b+lr12:PR t537tl

ATE br12:PRINT st:GOSUB 5O6:NEX
T: RETURN
3OO SOUND lrb*lOrl:RETURN C2Ol27
5lO LOCAIE 4T2OTPRINT "wlrd gcledEn...":RlJ E399ll
N" !Periodr1
Listing 2
20 PtrKE &AE4srl t358l
so CALL &BB4A rSSsI
40 KEY DEF 661012551255,255 8L2641
45 PEN I ts49l
50 LOCATE 4,2O:PRINT"U\nschen Sie Instrukt tSE17l
ionen J/N ?
6O wahl3=INKEYS:IF wahl3="" THEN 6E t1846l

78 wahIiS=IJPPERS (wahl§)
BB IF wahIS="J,' THEN 116
9E IF wahlt="Ntr THEN 25O
too GoTo 66
1lO CLS:],!ODE 2: PEN 1: LOCATE
STRUKTIONEN''

tzo LOCATE 2,5:PRINT"Im folgendEn l,lenue ha t9545I
bEn Sie die t{ahl, in {olgenden Progr.mßtei
len zu arbeiten: "
138 LOtrATE |2'7:PRINT"A - Abfrager B - Bes t37O7)
tinmung, T - Tafel, E - Ende"
146 LOCATE 2r9:PRINT"Die t{erte bleiben bei t73751
Spr\ngen zwischen einzelnen Programmteile

n erhalten. "
158 LOCATE 2,11:PRINT"Die chemischcn Zeich E97o37
en der Eleßente werden in Gro*buchstaben d
arge=tel1t. "
16S LOCATE 2,13:PRINT"l.l[hrend dcr Prograom t6605]
arbeit brauchen Sie nicht au+ ErolEchri+t
achten. "
179 LOCATE 2r17:PRINT"FoIgende K\rzeI werd t635El
en ian Progremm verwendet: "
1BO LOCATE 55'17:PRINT"f = fest" 12224)
198 LOCATE 55,18:PRINT"{I = fI\ssig" lzo,Ol)
200 Na3=trHRt(85)+CHRt(1EE)+CHRi(111) CL9297
21O LOCATE 55,l9:,PRINT'rgf = ges+Jrmig" Et926l
22O LOCATE 2r2O:PRINT'rlrlenn Sie das Periode tB40sl
nsystcm noch nicht beherrBchenr "
256 LOtrATE 2122:PRINT"sollten Sie zuerst d t7405l
ie Ta{el an*Ehlen un einen 'berblick zu er
1.ngEn.
240 GOTO 260 84t77
25O LOCATE 14r23:PRINT"l.loment bitte, ":LOC t7892l
ATE TrZ4zPRINT'rdie Deten rrcrdcn cingcl.scn
rl

260 Dil.t ELf(1OSr2t)
278 FtrR J=l TO 21
2BEFORI=lTOlO5
29O READ ELa(I,J)
3OO NEXT:NEIT
31O LOCATE I,23:PRINT"
32O LOCATE 1,24:PRINT"
33o LOCATf 7,24rPRINT,, Bltte elne Taste dr t35551
\cken'" r CALL &88@6
34O IIODE 1: REI.I menue C 10521
55O LOCATE 5t3:PRINT"DIS Periodensystem de 137227
r Elemente"
568 LOCATE 10,lO!PRINT"A
Ab{rage"
37O LOCATE 1O, l3:PRINT"B

3BO Nnl=Nea+CHRa (32) +CHR3 (77) +trHR3 (97)

4OB LOCATE 1Or19:PRINT"E ------ Ende"
4lO }IAHLS=INKEYi:IF !lAHLf="" THEN 41O
42O trlAHL$=UPPERf (tlAHLt)
43O IF WAHl3srt6t' THEN 5OO
44O IF !lAFll-3="B" THEN 1O7O
4SO IF hlAHLt:=rrT. THEN 2OSO
460 IF hlAHLf="E" THEN CALL B
470 6(,T0 418
4BO !
49O t
500 cLs
518 I'IODE 2:6OSUB 69016tr§UB B3O
528 PRINT CHRa(7) :LOtrATE 31,24:PRINT'

"TLOCATE 3r24!PRINT" EINGABE DES ELEI'IEN
TES : ":l{INDOhl l+lr33r53r24r24rLOCATE *1,

33 r24= INPUT*I , " " , At: A$=UPPER$ (At} )
538 LOtrATE 73,2:PRINT" "
54o FOR I=1 TO lEE
55O IF A$=ELS(Ir1) OR A$=EL$(I,2) OR A:!=EL
S(I,3) OR Af=EL$(Ir12, THEN 2576
566 NEXT I
578 PRINT CHRS(7):FOR A=l Ttr 2O:LOCATE 5,2
4:PRINT'' DIESES ELEI.IENT IST UNBEKANNT

":NEXT : BOTO 52O
5BO PRINT CHR+(7) :LOCATE 5,24:PRINT"
hleiter - hl / I'lenue - l,l / Brttimmung -B / Tefcl-T"

59O II|AHL$=INKEY3:IF ldAHLt="" THEN 59O
6OO }JAHLI}=UPPERI (T.IAHL')
610 IF trlAHL3="1r1" THEN 52O
620 IF t{AHLf='r}{" THEN 34O
636 IF hlAXtt="9" THEN CLS:GOSUE 1698:GOSUB

lElO!60Tt] 1190

t 16S91
EBITJ
812937
t3901

20r2:PRINT"I N C47477

t5051
t7351
t3371
t7931
ELO227
t2631 l
t2g7a7

Elemrnten- 12g39)

Eeetimmung t35291

rll34l
t11741
t tzBl l
t6521
t9l l
t48977
t 3214l
t21651

tBt6l
823737
t24561
t2Elgl
t t68?l
t 1t l2l
t8B9l
Et2,t27
t2223)
t4501
tt74)
Et747
E91l
t 13571
r r0845l

t 1l rBl
t3371
E4=267

ES75l
t77.6,0)

E 6338 l

c20s67
t l6E9l
t 129S1
E 14851
E 3593 l
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damit Computer keine Fehler rnachen.
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640 IF hlAHLt="T" THEN 2O3O
650 60T0 590
660 END
670 .
680 :
690 REI'I grafik bildschirmmaske I
7OO PEN 1
71O PLOT lO,563DRAI{ 1O,59O:DRAI{ 65O,39O:DR
At{ 630150
728 PLOT lBrlO:DRAlrl lOr50:PLOT 16r18:DRAhl
63O , 1O: DRA[{ 656 , 50
75O PLOT lO,35O:DRAI{ 630,350
74O PLOT lg,5O:DRAII 10,39O:DRAI{ 636,399:DR
All 63O,5O:PLOT lOr40! DRA[{ 630140
75O PLOT 1O,2OO:DRAhl 650120O:PLOT l25r2OO:
DRAhI 125,55O: PLOT 127 rzo,O:.DRAt{ 127r35O
760 PLOT 3OO,Z0,OIDRA}I 3OOt55O:PLOT 3O5r2eB
: DRAI{ 3O5, 35OB PLOT 455, 2O8: DRA[{ 455 r35O: PL
BT 437,ZO@zDRAhl 457r35O
778 PLOT 48,90:DRAld 4g,l7O:PLOT 125r9O:DRA
l,l 125,17O:PLOT 213,9O:DRA[{ 213r17O:PLOT 33
3,9O: DRAlrl 553, l70: PLOT 460,90: DRAII 460,17O
:PLOT 583,9O: DRAü| SBSr l7O
7AO PLOT LO,lTEz DRAhI 630117O:PLOT 1619O:DR
Alrl 630190
79O Nr3=Nnt+trHRa ( 1 15) +trHR:ß ( 1OS)
AOO RETURN
810 :
B?.E z
g3O REI{ AUSGABE BILDSCHIRI.II.IASKE 1
B4O PEN 1
A5o LOCATE 12,2:PRINT" *+rt
DENSYSTE}1 DER ELEI.IENTE +*++ 'I

BBE R3=NE$+CHR3 (97) +CHR:; ( 106)
SgE LOCATE 4,8!PRINT"ORD.-ZAHL >
9OO LOCATE 4,9: PRINT"ATOI.II'{ASSE >

93O LOCATE 4215! PRINT"PERIODE
94O LOCATE 42,6: PRINT"I'IICHTE

DAS PERIO

95O LOCATE 42rE: PRINT"SCHIIELZPUNKT
ATE 73rB:PRINT"BRAD tr"
968 LOtrATE 42,9: PRINT"SIEDEPUNKT

> 'r!LOtr

) ":LOtr
ATE 73r9:PRINT"GRAD C"

99O LOtrATE 5,14:PRINT" ELEKTRONENKONFIEU
RATION TIERTIGKEITEN OXIDATIONSSTUFEN
1OOO LOCATE 3,16:PRINT"K":LOCATE I,l6:PRIN

18,16:PRINT 29, 16:PR
INT"N" :LOCATE 44, 16: PRINT"O":LOtrATE 6O, 16:
PRINT"P" : LOCATE 76, 16: PRINT"@"
lBlO LOCATE 4r17:PRINT"ls":LOCATE 9117:PRI
NT"2s 2p":LOCATE 19,17:PRINT"Ss 5p 3d":LOC
ATE 30r17:PRINT"4s 4p 4d 41":LOCATE 43-L7z
PRINT"SS 5p 5d 5+":LOCATE 6l,17:PRINT"6S 6
p 6d 6+":LOCATE 77rl7zPRlNT"7."
lO2O LOCATE 5121:PRINTIOXIDATIONSSTUFEN :

1O3O LOCATE 5r22:PRINT'TUTERTIBKEITEN .

IO4O RETURN
lo50 :
to60 :
1O7O IIODE 2:REl.l Be5tinnung -PROGRAI.IIITEIL 2

1OBO PEN 1
1O9O LOCATE 5r5:PRINT"ln diesem Progrrmmte
i1 koennen Sie daB zu bestimmende Element"
11OO LOCATE 3r7:PRINT"selbst r,rIh1en. "llfO LOCATE 3r9:PRINT"Sie hebrn bei der Ab
{rage inoer zrei l.lJgl ichkeiten r "1l2O LOCATE 3rllrPRINT'rehe der Rechner Ihn
en die richtige Antwort ausgibt. rl

f15O LOCATE 3,13:PRINT"Haben Sie einc rich
tige Antwort eingegebon, so wird der Vorgl
ei chsrert "1f40 LOCATE 3r15:PRlNT,'euf dcm Bildschirn
in der retrtrtcn Sprlta eusgcAeben."
115O LOCATE 20r26!PRINT"> BITTE EINE TASTE

DRUECKEN <"
1T66 CALL &BBIB
ILTO 2

llSO l.lODE 2:BOSUB I69OtEOSUB ISlOrGOSUB 17
40
I 190 LOCATE 2Or2: PRINT"Ab{r.g.\bung'.

1260 LOCATE 57r2: PRINT"KontroI I euEgaben"
12O6 SU=ZE: IF SU<>ZE THEN 1206 ELSE SU=ZE
l22O LOCATE 26,5:PRINT ELa(I,1)
l23E FOR L=l TO 2:hlINDOt{ *lr20ILEN(ElS(lr2
, | +2L r7 r7z INPUT *1 r " " rSY3:SY$=UPPER3(SYit :
IF SYI=ELJ(I,2) THEN 1266
t24O SOUND 1t426120r15
1250 NEXT
1260 LOCATE 57r7!PRINT ELI(Ir2)
l27g FOR L=l TO 2:UINDOII *l,2g,LEN(El3(I,5
) )+21r9r9: INPUT*1r""roz:]! IF oZ3=ELt](Irs) T
HEN 13OO
l2BO SOUND lr426r2grt3
1290 NEXT
13OO LOCATE 57,9:PRINT ELa(IrS)
1310 FOR L=l TO 2:üJINDOId {ll ,20ILEN(El3(I,7
) ,+21, 12rLZz INPUT*I t "" rATal32O lF AT3=EL:J(I,7) THEN 1390
133O at=VAL (at3) : c=VAL (el:} (i ,7) )
134O c=CINT(c)
l35O b=CINT(at)
1360 IF b=c THEN l39O
l37O SOUND tr426r2grL5
ISBE NEXT
l39O LOCATE 57r12:PRINT EL:t(Ir7)
r4OO FOR L=l TO 2:t{INDO}l *1r2OILEN(El3(Ir4
,, +21 | 14r 14: INPUT*f , " ",GR3! ERI}=UPPERa (GRJ)
:IF GRa=EL3(Ir4) THEN 1440
l41O SOUND t1426r2g1L5
1420 X:}=R'+CHR3 (32) +CHR3 (71 ) +CHR3 (98) +CHR3
aBzt
1450 NEXT
l4ll0 LOCATE STrL4zPRINT EL3(Ir4)
1450 FOR L=l TO 2: l.lINDOhl *1,2OILEN (El$ ( I,6
) ) +21, 16, 16: INPUT*I , " " ,PEt: IF PES=ELf ( I r6)
THEN 14BO

1460 SOUND tr426r20rt5
1470 NEXT
l4BO LOCATE 57rL6.PRINT EL3(Ir6)
1490 FOR L=l TO 2:IdINDOU *lr2E,LEN(El3(I'1
1 ) ) +21,18, tB: INPUT*l, " " rVK3: VK3=LOh|ER3 (VKS
):IF VK3=EL3(Irll) THEN 1520
15OB SOUND Lr426r2grt5
1516 NEXT
l52O LOCATE 57,18:PRINT ELI(I,11)
l53O FOR L=l TO 2:UINDOhI {tlr2OrLEN(Ela(I'1
2t t +21,20,28= I NPUT*I, " " t LA:ü : LA:}=UPPERa ( LA3
):IF LAt=ELt(Ir12) THEN l59O
1548 SOUND t,426,29,L5
1550 NEXT
1560 FOR xx=l TO IOOB:NEXT
l37O z

15BO RE].I ABFRAGE
1590 LOCATE 57r2O:PRINT ELf(I'12)
1600 PRINT CHR3 (7) : LOCATE 3,24: PRINT"

l.leiter-trl / l'lenue-l'l / Ta+eL-T
./ Ab{rage - A"
1618 IdAHLJ=INKEYS:IF ü|AHL3="" THEN 1619
1620 UIAHL3=UPPERj (I{AHL3)
1630 IF tdAHLl}="1d" THEN 1740
1646 IF IIAHLS="|.|" THEN 34O
1650 IF !IAHL.="T" THEN 2O3O
t66O IF I{AHL:}="A'' THEN CLS:GOSUB 69O:GOSUB
836:GOTO 257O

1670 GOTO 1610
1680 END
1690 RE].I ERAFIK BILDSCHIRIII.IASKE 2
1700 PEN I
1718 HODE 2:PLOT !O,SO:DRAll 1Or39O:DRAU 65
Or39O:DRAtrl 63Or5O:PLOT 1O, lO: DRAhI lOr50:PL
OT lOrlE:DRAtd 63Or16:DRAld 650rSOrPLOT 1O,3
6O:DRAhl 63Or36O:PLOT lOr5E:DRAU 1Or39O:DRA
Irl 63O, 39O: DRAI{ 650, 56: PLOT 1O, 4O: DRAId 630,
40
1720 PLOT 4OOr4O:.DRAtd 4OEr59E
I73O RETURN
174O LOCATE 31 r24: PRINT"

":PRINT CHR3(
7) : LOCATE 5, 24: PRINT"IdELCHES ELEIIENT BITTE
? z "tWINDOI, Tlt33t53r24r24:LOtrATE 111,33

t24! INPT T*I I " ",A3: A3=IJPPERa (AJ)
1750 GOSUB 1920
1760 FOR I=1 TO lO5
l77O lF A3=EL3(Irl) OR A3=EL3(Ir2) THEN 11
90
tTao NEXT
l79O PRINT CHRa(7r:FOR A-l TO 2O:LOCATE 5,
24:PRINT.' DIESES ELEI.IENT IST UNBEKANNT

":NEXTrGOTO 174O

ct2L2)
t4s4l
tllol
ct747
tL747
t lEs9l
t5491
c22tlo7

r45031

r 1 1931
t38851

t4L29)
c55A6l

E6779)

L2to67

t 1265I
t555I
81747
tt74)
c2o,o27
E5491
t36391

r taa9l
8L797)
cL2267
r5052I
c2197)
t 17151
t2t7=7
r20aor
r 1896f
r3t 181

t4399r
t14377
rlB50l
t53641

t4751 l

r 14254I

t42547
t2t=7)
t 12051
t7at67

t1204)
t3561
t lo75r
t46L2)

tt2g4)
tSsoI
t l l6al
t 4134l

t9571
r25501
t tE16 l
t 14041
ttl73l
LL2o4)
t5501
tLb927
r55031

EL20t47
t 15521

t5501
t 1 1761
849727

t12047
t3501
t27197
t67l3l

tt2g47
t35El
t2=777
t6036r

LL2g4)
r3501
Et6A2)
tt74)
r5001
t26lBI
t6t2e7

t22B'6)
t l6a9 -l
c12091
tl4a5l
tt2t27
t4aa77

t3531
tllol
t 1a621
E5491
(.121fl77

t30491

r53591

t5551
t1747
E1747
824707

t5491
E75767

r3353I
t63461

r6584 l
t551 I I

c63271

t345eI
r5a9I
ct747
12a34'

cts777

r l10al
t5551
t tor68l

cBgl l
t5s7l
8t4227

ts50l
t73BBl
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t555 l
I 19971
r 1 1341
t24151
t 15451
t2554r
c2L477
t24151
t 13661
t5551
cL747
81747
t262e1

1930 LOtrATE 2O,7:PRINT" ,,:LOCATE 37,7zp t2S6Il
RINT''
1940 LOCATE 26,9:PRINT' :LOCATE 57fi C?;O?L)
: PRINT.,
l95O LOCATE 2O,12:PRINT ':LOCATE tS2S3l
57r t2: PRINT
1960 LOtrATE ZO,L4=PRINT" ,,:LOCATE 5 t34g8l
7,14:PRINT'
l97E LOCATE 2O,16:PRINT,' ":LOCATE 57,16 t27SSl
: PRINT"
19BO LOtrATE 2O,18:PRINT" ,,:LOCATE 57,1 tZOAll
8: PRINT"
1990 LOCATE ?E,aOzPRINT"

":LOCATE 37,29|2 PRINT'

ZOEE RETURN
26LtD 

=2D2E z

2O5O CLS:l"lODE 2:REl"l UEBERSICHTSTAFEL t3618l
2040 PEN 1 t5491
2O5E z 81747
zObB PLOT 1,48:DRAüJ 639,4EzDRAl.l 639,385:PL t421Bl
OT 3O,46:DRAUI 36,3El5:PLOT 1,365:DRAW 639,3
65
2O7O PLOf 1,137:DRAI{ 639,137:PLOT L,[7O:DR tA62El
At{ 639,176:PLOT 1,261:DRAl,l 63912O1:PLOT 1,
232: DRAII 639,252:FLOT 1,264: DRAl.l 639r264!P
LOT 1 , 296: DRAtrl 639 , 296
ZBBE PLOT 1,328:DRAl.l 6391328 tL6977
2E9O PLOT 1 , lO5: DRAI,J 198, lOS t8277
?1OO PLOT 165tlOO:DRAUI 635,16O:PLOT 635,44 t64SOl
: DRAII 635, IOO:PLOT 165,44:DRAtrl 635,44:PLOT

I 65 , 44: DRAI{ 165 , I OE: PLOT 1 65 , 73: DRAtd 635 ,
73
2110 PLOT 198,44:DRAüJ 198,1O6:PLtrT 25O,44: t6B91l
DRAII 2SO, lOCl!PLOT 262.,44zDRAhl 262, 1OE!PLOT

295, 44 : DRAtrl 295, 1 EEt : PLOT 328, 44 
= 

DRAtrl 328 r
100
212O PLOT 359,44:DRAUI 359,lEE:PLOT 391,44: t66131
DRALI 591,1O6:PLOT 427,44=DRAI{ 427,IOE:PLOT

46'5r44. DRAl,l 465r 1Og
2136 PLOT 5O4,44:DRAUI 5O4,lOO:PLOT 540!,44= t644Al
DRAII 54Or 1O6: PLOT 574,44:DRAhl 574, 1OO:PLOT

6o3,44= DRAI{ 605,IOO
2148 PLOT 55,1O5:DRA[{ 55,365:PLOT 93,165:D tSATBl
RAtl 93,385:PLOT 125,lO5:DRAH 125,365:PLOT
16Et, lO5:DRAIJ 160r365
2150t PLOT l9BrlOS:DRAl.l 198,365 tB49l
2160 PLOT 23O,137:DRAtrl 25O,565:PLOT 262113 t59951
7: DRAlrl 262,36,5= PLOT 295, 137: DRAI{ 293,252=P
LOT S2g, 137:DRAl.l 5281232
2l7g PLOT 359,137:DRAll 359,565:PLOT 391r13 t43E'2)
7: DRAlrl 391 r365: PLOT 427 1157: DRAI{ 427,3BSzP
LOT 465, 137: DRAlrl 465 r 365
2lAE PLOT 5O4r137:DRA[{ 5O4,365:PLOT 54O,13 t63391
7:DRAll 549r565!PLOf 374 r157: DRAII 574,365: P
LOT 605 , 157 ! DRAlrl 605 , 565
2l9O LOCATE 25r1:PRINT" DAS PERIODENSVSTEI.| t469Bl

DER ELEI.TENTE "
22OO LOCATE 5,2:PRINT"s-Elem. " t9211
221O LOCATE 28r2:PRINT"d-EIemente" t29351
2220 LOCATE 63r2!PRINT,,p-Elemente" t29OBl
2230 LOCATE 45tlB!PRINT,,f-Elementc" TSOSSI2240 LOCATE 8r28:PRINT,,Lanthanidcn,,:LOCATE fSlSSlI r 22: PRINT "Acti ni den "
2250 LOCATE 5r4:PRINT,,lA,.:LOCATE ?r4:pRINT t4l75l
"24" ! LOCATE 14 r4: PRINT',58,'
2260 LOCATE 18, 4! PRINT'r48,' : LOCATE 23, 4: pRI E29ZS)
NT'58" :LOCATE 27r4:PRINT',68., :LOCATE S1 t4!pRINT"TBII
2276 LOCATE 39r4!PRINT,,B"TLOCATE 47r4:pRIN t2S9Sl
T" 18"

1BOO RETURN
1A10 LOCATE 4,5:PRINT"ELEI.IENT : "
lB2O LOCATE 4r7:PRINT"SYI.IBOL : "
1A3O LOtrATE 4,9:PRINT"ORD.-ZAHL : "
1B4O LOCATE 4 , 12: PR I NT "ATOI.II'IASSE : "lE56 LOCATE 4,14:PRINT"GRUPPE :"
l860 LOCATE 4r 16: PRINT"PERIODE ! "
147El LOCATE 4, 18: PRINT"VORKOI.II.IEN : "
1BBE LOtrATE 4,2O:PRINT"LAT.-NAtlE : "
1B9O RETURN
1900 :
1910 :
1920 LOCATE 2O,5: PRINT"

":LOtrATE 57,5:PRINT"

22BE LOCATE 51,4:PRINT"2B":LOCATE 56,4:PRI tll4Bll
ATE 6l,4:PRINT"4A":LOCATE 6514:P

RINT"5A" : LOCATE 78, 4: PRINT"6A" : LOCATE 74r4
' PRINT"7A" : LOCATE 78,4: PRINT"8A"
2290 LOCATE I,6!PRINT"K":LOCATE 1,8!PRINT" 17274)
L":LOCATE I,lO:PRINT"H"!LOEATE I,12:PRINT"
N":LOCATE I,14:PRINT"O":LOCATE I,16:PRINT"
P":LOCATE 1, 18:PRINT"@"
23OO LOCATE 5,6: OCATE 78'6IPRINT 822997

23rO LOCATE SrBtPRINT"Li"!LOCATE 9,8:PRINT tS49Al
"Be":LOCATE 56,8:PRINT 61,B:PRIN
T"tr" : LOCATE 65, 8: PRINT"N" : LOCATE 7O,8: PRIN
T"O" : LOCATE 74, B: PRINT"F" : LOCATE 78,E: PRIN

2520 LOtrATE 5,lO:PRIN LOCATE 9,1O:PRI t99151
NT"I.I9":LOCATE 56, IO:PRINT"AI ":LOtrATE 61, 1O
: PRLNT"Si':LOCATE 65, 1O:PRINT"P": LOCATE 7O
, 1O: PRINT"S" : LOCATE 74, lO: PRINT"CI " : LOCATE
7f3rlE= PRINT"AT"

2330 LOCATE 5,12!PRINT"K":LOCATE 9,12:PRIN 869727
T"Ca":LOCATE 14,12:PRINT"Sc":LOCATE 18, 12:
PRINT"Ti " : LOtrATE 23, 12: PRINT"V" : LOtrATE 27,
12: PR INT "CT " : LOtrATE 3l , 12: PRINT " I.ln "
2346 LOCATE 55, 12: PRINT"Fe" : LOCATE 39 | LzzP 14507 7
RINT"Co" : LOCATE 43, 12! PRINT"Ni "2350 LOtrATE 47r12:PRIN LOCATE 5lr12!P t1295Ol
RINT"Zn":LOCATE 56r l2lPRINT"Ga":LOCATE 61,
12: PRINT "Ge" : LOCATE 65, 12: PRINT,,As" : LOCATE
76,12:PRIN LOCATE 74,12:PRINT"BT":LO

trATE 79,12.PRINT"KT"
2368 LOCATE 5r14:PRINT"Rb":LOCATE 9,14!PRl C?974f
NT"Sr":LOCATE 14, 14:PRINT"Y":LOCATE 18,14:
PRINT"ZT":LOCATE 23, 14:PRINT"Nb":LOtrATE 27
, 14: PRINT"l.lo": LOCATE 3l , 14: PRINT"Tc"
2370 LOCATE 35,14:PRIN E 39,14:P 144677
RINT"Rh" : LOCATE 45 r 14: PRINT"Pd"
23BO LOCATE 47,14:PRINT"A9":LOCATE 51,14:P EL47t97
RINT"Cd":LOCATE 56, 14:PRINT"In":LOCATE 61,
14: PRINT "Sn " ! LOCATE 65, I 4: PRINT"Sb " : LOCATE
7ll, l4z PRINT" Te" : LOCATE 74 r 14: PRINT" I " : LOC

ATE 78,14:PRINT"Xe"
2398 LOCATE 5,16:PRINT"Cs":LOtrATE 9,16:PRI t160691
NT"Ba":LOCATE 14, 16:PRINT"La':LOCATE 18, 16
: PRINT"Hf " :LOCATE 23, 16:PRINT"Ta": LOCATE 2
7, 16: PRINT"I{" : LOCATE 31, 16: PRINT"Re"
24OO LOtrATE 35t16:PRINT"Os":LOCATE 39,16:P t4301l
RINT" Ir" : LOCATE 43r 16: PRINT"PT"
2416 LOCATE 47,16:PRINT"Au":LOCATE 51r16:P tl0529l
RINT"H9":LOCATE 56, 16!PRINT"TI "!LOCATE 61,
16: PRINT"Pb " : LOCATE 65, 16: PRINT"Bi " : LOCATE
78, 16: PRINT"Po" : LOCATE 74, 16: PRINT"AI" : LO

trATE 78,16:PRINT"Rn"
2420 LOCATE 5,lB:PRINT"FT":LOCATE 9,l8:PRI t7258)
NT"Ra"!LOtrATE 14,18:PRINT"Ac":LOCATE 18,18
: PRINT"Ku" : LOtrATE 23, 1B: PRINT"Ha"
2430 LOCATE 23,2Oz PRINT"Ce" : LOCATE 27 tz0zP t4396l
RINT"PT " : LOCATE 31, 2O: PRINT"Nd"
2440 LOCATE 55r20:PRINT"Pm":LOtrATE 39r20:P t5396I

LOCATE 43,2O: PRINT"Eu"
2450 LOtrATE 47r26:PRINT"6d":LOCATE 51r26:P tB26Al
RINT"Tb":LOCATE 56,20!PRIN LOCATE 61,
26t PRINT"Ho" : LOCATE 65,2O: PRIN

76 1262 PRINT"Tm" : LtrCATE 7 4 rag: PRINT"Yb " : LO
CATE 7tJ,2O;PRINT"Lu"
2468 LOCATE 23,Z2zPRINT"Th":LOCATE 27 r22:P t53531
RINT"Pa" : LOCATE 3t,22: PRINT"U"
2470 LOtrATE 35r22!PRINT"Np" TLOCATE 39 r22zP t43141
RINT"Pu" : LOCATE 43,22: PRINT"Am"
24BO LOCATE 47,22=PRINT"Cm":LOCATE 3l,222P t132361
RINT"Bk":LOCATE 56r22: PRINT"trf ":LOCATE 61,
22: PRINT"Es" : LOCATE 63,22zPRINT"Fm" : LOCATE

7O, 22: PRINT"l"ld" : LOCATE 74, 22: PRINT
trATE 78.22=PRINT"Lw"

2499 RE].I ABFRABE
?3o0! 

=25tE:
2520 PRINT trHR$(7) :LOCATE 5,24:PRINT"
":LOCATE 5r24:PRINT" hTELCHES ELEI.IENT BIT

TE : ":t{INDO[{ *2,33r35t24r24:LOCATE lt2r33
, 24: INPUT *2 r " " r l.lAHLS: ItAHL:i=UppERS ( l.lAHLS )
2530 FOR I=l TO los
2540 IF I{AHL3=EL.(I12) THEN CLS:GOSUB 69O:
6OSUB B3O:GOTO 2570
?55O NEXT
2560 PRINT CHR$(7)IFOR a=l TO 2O:LOCATE 5,
24:PRINT"DIESES ELEiIENT IST UNBEKANNT

":NEXT:6OTO 252O

t5001
cL747
ct74)
cB47t7

t5571
t4301 l
t3501
t7l5Bl

t2646)

t5551
c1747
c1747
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2570 RET.I ZU}JEISUNE BILD3CHIR].I].IASKE T t1814]
25BO LOCATE IEtS:PRINT'. r':LO tS512l
CATE lE15:PRINT ELa(I r1)
2590 LoCATE 1816!PRINT'. trrLotrATE Lgrb E27247
tPRTNT ELa(Ir2)
26OE LOCATE lErB:PRINT'r n!LOCATE 18'E E312Ol
:PRINT ELt(IrS)
2610 LOCATE IB,9TPRINT' TLOCATE 1 ESOlSl
E'9:PRINT EL3(I 17) i2626 LOCATE lBrl1:PRINT" "!LOCATE f E2OO1l
Erll:PRINT ELf(I'4)
Br12:PRINT EL$(I,5)
2640 LOCATE 6O'5:PRINT' :LOCATE 6E t23l6l
,5:PRINT EL$(Ir6)
2656 LOCATE 6O,6:PRINT'. .':LOC t25751
ATE 6Or6:PRINT ELf ( I rB)
2660 LOCATE 6O,8:PRINT' 'TLOtrATE t3548l
6O,B:PRINT EL:t(Ir9,
267A LOCATE 6O'9!PRINT' ':LOCATE t2Bl47
6OT9TPRINT ELt(I'1O)
2680 LOCATE 6O'll:PRINT" ":LOCATE 60tll t47327
:PRINT ELa(Ir11)
2690 LOCATE 6O,12:PRINTI ,rLO t32t52l
CATE 60r 12:PRINT EL3(I r 12!
27OA LOCATE 4,19:PRINT" "TLOCATE 4t19rPRI CZbg47
NT ELt(Ir15)
2710 LOCATE 9,19:PRINT'r TTTLOCATE 9t19:P t5095l
RINT ELt(rrl4'
2720 LOCATE !9'19:PRINT'' ,ILOCATE I t384ll
9rl9rPRINT EL3(It15)
2750 LOCATE sErI9!PRINT" "ILOEA t57E4l
TE 30r 19:PRINT EL3(Ir 16)
2740 LOtrATE 45'19:PRINT 'ILOCA 829fJ4)
TE 45r19:PRINT ELa(Ir17)
2750 LOCATE 62119rPRINT', r':LOCATE t33291
62r19:PRINT ELa(I'tB)

2760 LOCATE 78'19:PRINT' "TLOCATE 78'19:PR t39331
INT EL!}(rr19)
2776 LOCATE 2S'2!rPRINT " ,,.LOCA E45661

TE 23121:PRINT EL$ ( I t20)
27BB LOCATE 23r22zPRINT" t34E9l

":LOCATE 25r22!PRINT EL
$(Ir21):GOTO 586

2790 DATA WASSERSTOFFT HELIUHT LTTHIUI.|, EE t57461
RYLLIUI.IT BOR, KOHLENSTOFFT STICKSTOFF, SAU
ERSTOFF, FLOURT NEON
zBEE DATA NATRIUH, I,|AGNESIUHr ALUHTNIUI.i, S E7l37J
ILIZIUHT PHOSPHORT StrHt{EFEL, CHLOR, ARGONT
KALIUH, CALCIUl'l

2S1B DATA SCANDIIJ]'I, TITAN, VANADIUI.I, CHROII T511I]
, ].IANGAN, EISEN, KOBALTT NICKEL, KTJPFER, Z
INK
2B2O DATA GALLIUH, GERl.tANIuHr ARSEN, SELEN t47751
, BROHr KRYpTONT RUBTDIIJH, STRONTIUI.IT YTTR
rLil.lr zIRKON, NIOB
2A3O DATA HOLYBDAENTTECHNETTUHT RUTHENIUT, l7E2B7

RHODIuit, PALLADIUH r S ILBER, CADl.lrUlt, rNDr
u1.1r ZINN, ANTII'ION
2E4B DATA TELLIJR, JOD! XENON, CAESIUI'Ir BAR t62251
Iut{r LANTHAN, trERr PRASEODYI'|, NEODYI'I,PROl.tE
TH I U]'I
2850 DATA SAI.iARIUHt EUROPrUl.t, 6ADOLINIUI.t, 172947
TEREItJttT DYSPROSIUH, HOLililJH, ERBIut4, THUL
IUI.IT YTTERBIIJI.IT LIJTETIIJITI
2860 DATA HAFNIUI.IT TANT4L, t{OLFRAtt, RHENTU E=5727
I.t, osHIlJI'tr IRIDIUHT PLATINT EOLD, OUECKSIL
BERI THALLIUI'I
2E7B DATA BLEI, htrSHuT, POLONTUHT ASTAT, R t44791
ADOHr FRANCrul.l, RADIUHr ACTTNItJH, THORIul.t,

PROTACTINIUM
2886 DATA URAN, NEPTUNIIJI.!, PLUTONTUI'!, Al.tER tBA47l
ICIIJH, C|JRTUHT BERKELTIJt'tr CALOFORNTUTT ErN
sTErNilJH, FERFIIIJHt TENDELEVIUI'I
2B9O DATA NOBELIIJI'!' LAl.lRENtrIlJl'1, KURTSCHATO t2B54l
bIIIJI,I, HAHNIUI.I
29OO DATA H,
2910 DATA NA,

CA
2920 DATA SC,
tZN
2930 DATA GAr
Yr ZRr NB
2e40 DATA HO,
sNr sB
2950 DATA TEr
DT PFI

HEr LI, BEr B, C, N, O, Fr NE t2O777
1.16, AL, SI, P, S, CLr AR, K, C26197

TIr V, CR, llNr FE, COTNI, CIJ t25l5l
GE, AS, SEr BRr KRr RB, SRr tl640l
TC, RlJr RH, PD, AE, trDr rN, t 19131

rr xEr trs, BA, LA, CE, PR, N tlE24r

2960 DATA SHt Eu, BD, TB, DY, HO, ER, Tl.lr l2ll2l
YBt LU
2970 DATA HEr TA, tür REr Ogr lR, PTr AlJr H EtA29l
ET TI
29BO DATA PB, BIr POr AT, RN, FR, RA, AC, tl657l
TH, PA
2990 DATA LJ, NP, PlJ, AI.l, Cl.l, BK, CF, EEr F El24ol
l.l, l.lD
SOOO DATA NOt Lt{, Kur HA E979)
SEIO DATA lt 2r 5,4,5,61 7, Er 9, 10 t1o19l
5O2O DATA ll, 12, lsr 14r l5r 14, 17r lBr tlsaTr
19| 26
3E3O DATA 2lr 22r 23r 24r 23r 261 27r zer tt576l
29r 50
3E4O DATA 31r 32, 33, 54r 55r 54, 37, 3Br t21B6l
59r 4Or 4l
5056 DATA 42r 43r 44, 45t 461 47r 48, 49t t146gl
5Or 51
3060 DATA 52r 53, 54, 55r 56, 57, 5Br 59r t15491
661 61
5O7O DATA 6'21 6,31 641 631 661 671 6B1 69r tl8oll
7gr 7l
SOBO DATA 72r 73r 74r 7är 761 77r 7er 79r lt7L77
BO, gl
3O9O DATA Bzt 85, 94, 95, 8,61 gj7r BB, 99, t16591
9Or 91
Sloo DATA 92r 93, 94, 9Sr 961 97r 98, 99t t1506l
toot 1o1
5110 DATA lO2, lOSr tO4, 1O5 ElL77)
5l2O DATA I Ar I Ar I A, 2 A, 3 A, 4 A, 5 trloz]
Ar6ArTArEA
3t3O DATA I Ar 2A, 3 At 4 A, 5 A, A A, 7 127747
ArEArlAr2A
3t4O DATA 5 B, 4 B, 5 B, 6 Br 7 B, I Bt B t2O9Ol
ErBErlBr2B
stSo DATA 5 A, 4 Ar 5 A, 6 Ar 7 Ar B Ar r tlBlzl
Ar2Ar3Br4Br3B
5160 DATA 6 Bt 7 B, I Br I Er I B, 1 Br 2 tSOBSl
BrSAr4ArSA
3t7O DATA 6 Ar 7 A, B Ar I A, 2 A, 3 Er 5 t2l5o1
Br6BrTBrEB
SIEO DATA I B, I Er I Br 2 Br S A, 4 Ar 5 t2OBOl
Ar6ArTArBA
sl9o DATA 4 B,5 Br 6 B ,7 Br 8 Br g Bt B r17g2l
BrlBr2BrSAe

52OO DATA 4 A, 5 A, 6 A, 7 At e A, 1 Ar 2 tl998]
ArSBtSBr6B
3218 DATA 7 Br BB, B Br B B, I B, 2 Br 3 C17927
Ar4ArSAr6A
3220DATA7ArB Ar4BrSB El2A47
5230 DATA 2.2, -r l.Ot l.5r 2.Or 2.5t 3.lr Cl47Ol
3.5, 4. 1, -

3240 DATA 1.O, 1.21 1.5, l.7r 2.1r2.4r 2.9 El7ll7
r-ro.9, l.o
5250 DATA l.2r 1.3, 1.5, 1.6, l.6r 1.6, l. t1973)
7 | l.ar l.a1 L.7
3260 DATA l.Br 2.gr 2.21 2.5r 2.7r -r g.9r El22i7

1.E r 1.lr L.2r 1.2
5270 DATA 1.3, 1.4, l.4r 1.5, l.4r l.4r 1. t19411
5, 1.5, 1.7, l.B
32AO DATA 2.O1 2.21 -r O.9r l.Or l. I, l.lr t19511

1.lr 1.1t t.l
3290 DATA 1.1, 1.6, 1.1, 1.1, 1.1, 1.1, 1. C234lD7
1, 1.1r l.1t 1.1
53OO DATA t.2r 1.3, 1.4r l.5r 1.5, 1.6, l. tl525l
4, -, -r 1.4
3310 DATA 1.6, 1.7 1 l.Br z.Er -r O.9r l.Or EIOTB)

1.O, 1.1, 1.1
3328 DATA L.zr L.zr l.2r L.2r l.2r l.2r t. C29267
2r L.2r l.2r 1.2
333A DATA -,-,-,- t5o9l
3340 DATA lr lr 2r 2r 2, ?r 2r 2r 2r 2 llLl2l
335A DATA 5r3r3r5r3r3r3r3r4r4 t9561
5560 DATA 4r414r4r414r4r4r4r4 t1096I
3378 DATA 414141414r4r5r5r5r515 1L427)
5386 DATA 5t5r5r5r5r5r5r5r5r5 t1o95l
3390 DATA 5t5,5r6r6t6r6r6r6r6 E72l)
34OO DATA 6r6r6r6t6r6r6r6r6t6 111321
34lO DATA 6r6r6r6r6r6r6t6r6r6 tl132l
s42O DATA 61616161617 r7 r7 17 r7 t 14551
3430 DATA 7 r7 r7 r7 17 r7 r7 r7 r7 r7 C72Ol
3440 DATA 7 r7 r7 r7 84477
3450 DATA t.OE8, 4.663, b.94lr 9.Ol2r lE.A t39921
11, 12.O11, t4.EA7r L=.99r"18r998"r 20.l93
3466 DATA 22-999r 24.3t2r 26.9e2r 29.0,8,6r t3662)
3O.974r 32.864r 55.453r 59.948, 59.10, 45.
oa
3470 DATA 44.96r 47.98r 50.94r 52.OOr 54.9 t4016l
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Supercopy
Dü Dlskotlonkoplorprogramm
dct Supedatlvo
lür Schnold6r CPC 464, 664, 6128 und Joyco
. 100 Ma6chlnonrpr.ch.. b..rboitot allo

43 TrEck!a unlarilützl auch 2, Lautwerk
8-8, s.b, b.., b-b

a lod. möglichE S€ktorgrö86 und Sektoranzahlo S!klorsn mil galöschlor drla adrals mark. koplgd 99 % d6r aul dom MErkt b6lindllch€n
Sottw.r. (1 il Sichorh6lt!dupllkat)
ein unontb6hrlichgr -dl!c-l@l. talr,Edon CPC-
und Joyc€-BoBitzer

s'Dr.kotts DM 79r-

Wa! glbt.B Neucg
Pacllic 39,-/59,-
Misslon Omega 36,-/59,-Nexor 36,-
Johnny R6b ll 39,-/49,-
M€rmBid Madness 39,-/59,-
Knight Gamss 39,-i69,-Activator 36,-
Stainloss Stell 35.-/59,-Ouesior 36,-
Room Ten 35,-/59,-
Hsxenküche ll 29,-/49,-Gladiator 39,-/59,-
Toad Flunn€r 39,-/59,-
Split Personalitios 39,-/59,-

Schufen erhalten Sonderkonditionen
Dcr Dlamant Yon Rabcnlclc

Rclac durch dlc Zclt
therlock Holmca

Auftag ln dcr Bronx
Drechcnlend

Dlc ln.cl dcr Emaragdc
Daa Pharaoncngrab

Ruan
je Adventure

crD oM 39,-//10,-

Splele für Joyce
S,A,D. Raid 59,-
3D Clock Chess 79,90
Fairlight 59,-
Batman 59,-
Hitchhikers
Heros of Karn
Bridge Players

Hardwrro bclllll!nd Joyco
Joyce PCW 8256
Joyce PCW 8512
AMX-Mouss
Graph-Pad ll
Farbband Drucker
RAM-Erweiterung 256K
1 MB Laulwork (f Joyc€ 8256)
3' Disken€n CF2
3' Disketlon CF2DD (1MB)
Bildschirmf ilter (Blondschutz)
Parall€l-Serisllschnittstall6
SA 1 Sprachsynthesizer
X-Modul 464,664,61 28
Sotturro lär Joyco
C-Basic-Compil6r
Smal c
Locoscript(Kurzanl m oisc)
Prompt (Dot€ivorwaltung)
Prompt-0ruck
(Adrossaulkl, Serionbriof e)
Mica
RH.Dat
Turbo Adress
Turbo Adr€ss Joyce 85 1 2
Turbo Faktum
Vorbentrainor
Vokab€ltrainor
Dr. Draw
Dr. Graph
Wörtorbuch (Englisch)
Verelnsvsrwaltung
dBaEd ll
WordStar
Multiplan
Prolir6m

1745,-
2415,-
298,-
550,-
29,90

149,-
698,-
12,-
19,80
89,-

148,-

169,-oo_
29,50
69-
49,-

198,-
89,-

149,-
169,-
199,-<o_
69,-

199,80
199,-
149,-
199,-
199,-
199,-
199,-

(Adr€ss, Artlkel, Faktum) 178,-
Fibuking(Finanzbuchhaltung) 136,-Fahurem 98,-Lagordatei 68,-Adlossvonvaltung 58,-Headline 198,-
TurbcPaEcal
(m, Grephlk) 225,-1285,-Turbo.Toolbox 125,-Turbo-Tutor 105,-
Fehum 10 (Faktura) 148,-
Fektum 30 (Ads,, Art,, Faktura) zg1,-
Das gro8€ Joyc6 Buch 5S,-
Joyco lür Einstolgot 29,-

Grafpad ll
. Aullösung: 1280 x 1024 Bildpunkte. Abweichung: 1 1 Pixel I ll ,,". Zeichenfläche: DIN A4 I ll t.,t;.'/ t
:3ä:itit'.:?"?fi?tl- n u , "
. Preis für 464, 664 27t,,-. Preis für 6128 298,-o Anschlu8adaptorl 46+3',u 6128 48,-. mit deutschem Handbuch
Fordern Sie kostenlosen Prospskt an!
Si6 werden beg6istert sein!

Gerdes-Maus
Mit leistungsfähigsr Sottware
1 Basic-ENeiterung (60 Bofehl€)
2 Cenlaur-Grafikverarb€itung
3 Kurzs Programmboschreibung

- groBe Lsistung
AnschluB durch Joystickport mitt€ls €in6s
mitgeli€lorlon lnterfaces H€ruorrag€nde
9enau6ste Technik
Mit dt Handbuch 22A,-

Stnr-Dlylson
von unE getestete, hervorragende Software

Statistic Star 98,-Star-Mail 98,-Datei-Star 98,-
Star-Base (spitze!) 198,-
Fibu-Star (hervorragend!) 298,-
Business-Star (einmalig!) 298,-

Splcle
I 3D Grand Prix 30,-/40,- 1, Mtulon EtlvBtor 3e,-/SS,-
2 Brck lo th€ Futuro 39,-/5S,- 2, Monty ol tho Run 39,-/SS,-
3, Brtmsn 25,-149,- 3, Movlo 95,-/Sg,-
4 Elggl€3 3S,-/59,- 4 Nlghtshade 35,-/40,-
5 Bhdo Runner 35,-/59,- 5, Plng Pong 35,-/19,-
6, EombJack 30,-/49,- 6 ProTonni. 39,-/59,-
7 Colorlus Cho.t 4 0 39,-/59,- 7. Bmkn Wrcill. n,-
8. Crallon & Xunksic.l 0.xt3r 39,-/59,- 8. Ssl Combat 39,-/50,-
9, Edln Blu.3 /o@mday Bluo! 39,-/59,- 9. Srbot.ur 3S,-/SS,-

10 Equinox 39,-/59,- 10. Shoeun 39,-/50,-
11, Fllrllghl 39,-/59,- 1'1, Swxvot World n,-145,-
12, Gh6t!'n ooblln! 30,-/49,- 12, 96c.r 39,-/59,-
13, Jrck thr Nlpp.r 39,-/59,- 13, Thlng on I Spring n,-149,-
14, LsEr Ballc 09,-179,- 14, Turblruba 34,-
,:5, Mrlldown 30,-/50 - 15, Wlnt.rg!m.. 30,-/Sg,-

Vortex
F1-S / M1.S 998,-
F1-D / M1-D 1498,-
1 Megabyte 798,-
M1-X 3,5" 758,-
F1-X 5,25'. 758,-
M1-XRS 3,5', 858,-
F1-XRS 5,25'. 858,-
Speichererw. 256K 298,-
Speicherenrv.512K 398,-
Günsllge Bankllnanzlerungen
mögllch. Fragen Sle nach unseren
Bedlngungen. Wlr nehmen Go-
brauchtgeräto ln Zahlung, Fragen
Sle nach unsoron Sondelan-
geboton.

Wlchtlges Zubehör
CPC 464 grün/color 677,-11162-
CPC 6128 grün/color 969,-/1648,-
Datonrscord€r m Kabel 98,-
Drucker NLO 401 598,-
Schneidsr Orucker DMP 2000 698,-
Star SG 10 798,-
Star NL !0 968,-
Star NL 10 (€ngl Import) 796,-
Rit€man F + 898,-
Ritoman C+ 798,-
Panasonic 1091 99E,-
Panasonic'1092 1098,-
Okimato 20 (ColocDruck€r) 870,-
MP1l2 '148,-/168,-
RS 232 (V24) m Softw 168,-
Lighlpon 6128 139,-
Lighlpen 464,664 98,-
Sprachsynthesizerdk-tronic 159,-
Holl€nhalter NLO 29,80
Papisrrollen je 12,80

Abdeckhauben aus grauem Kunstledar
Konso16 464,664,61 28,
NLO,DMP je 19,80
Floppy DDI-1,FDl''1,Vortex,
F1-D/S je 16,80
Monitor grün/color je 29,80
Oruckerkab€l464,664,6128 48,50
V6rläng€rung Monitor-Konsol€
464 29,80
Verläng€rung Monitor-Konsole
664,6128 39,80
Schutzhaube Rauchglas 35,-Oruckerständ€r 98,-
Monitor Dr8hständ€r 48,-
Farbband Okimate 2 0 BlacUoolor 19,-
Farbband NLO 40'l 14,80
Farbband DMP 2000 '!9,80
Farbband Star SG 10/NL10 9,80/29,80
Farbband Panasonic
1091/1092 29,80
Oiskott8n 5 1/4'DS/DO 10 St 39,-
Disk8nen 5 1/4" SS/DD 10 St 29,-
Diskett€n 3,5'1DD 10 St 59,-
Oisken€n 3,5'2OO 10 St 69,-
Disksttenbox 3', 3,5"
40/80 st 39,80/49,80
Telefonmodsm 298,-
Endlospapier 1000 Blatt 38,-
Joystick Schneider 39,80
Joystick Ouick Shot Ull 19,80/24,80
Competition Pro 5000 59,-

o
CPC.Kataloq zu.

O Hiermit bestelle ich oer Nachnahme:

Vororia, la.fl
Slr.lGlL6llm
2U.0n

I.l.lilltuanffi

oatun, Uol.rtchrilt



41 55.84, 59.99, 58.71, 63.54, 65.SS
5488 DATA 69-721 72.59r 74.921 7gJ.9€,1 79.9 t3BO1l
Ir 83.80, 95.47t tl7.621 88.91t 9t.22r ?2.9
I
3490 DATA 95.941 98.OOt tl,t.gTr to2.9t, 10 ts974l
6.40r lO7.gJ7r ltz-4l!r 114.82, 1t8.69r 121.
7S
35OB DATA l27.6gr L26.9Or 131.38r 132.91r t26451
137.34r 13A.91, l40.t2r L4g.91t 144.24r L4
7
5510 DATA l5O.35r 151.96r 157.25, l5B.95t 13619I
162.5Or 164.93, t67-261 168.93, L73-O4r L7
4.97
3520 'DATA 155283 ta90l
3530 DATA l7B.49r 1gO.95r t83.85t tA6.20r t56291
t9o-2Br l92.2Br 195. 10, li6-97r 2Og.S9r 20
4.37
5540 DATA 2O7-2r zOfJ.9Br 2lgr zt0r 2221 22 t26371
31 2261 2271 232.E,41 23L
3550 DATA 238.03, 2371 2391 2431 2471 249r Et832t
2=2r 2=4r 2=7r 2=g

3560 DATA 2551 2571 2=7 - 2Ä,0, 260 tto'297
3570 DATA O.EA9BA glLr O.l7E46 gll r O.534, t4E9Bl
1.85, 2.54, 2.22 - 2.3, 1.25o,61, gllr 1.42

9O gllr L.696 g/L, O.9 gll
35BO DATA O.97, l-74r 2.7O2r 3-341 1.83 (w t2AO41
., | 2.o,61 3.18 9./l , 1.7e37 9/l , 0.86, cr.
1.6
3590 DATA 3.O, ca. 4.5, 5.961 7.2r 7-47r 7 C39247
.87r 8.85, 8.9, 8.95r 7.153
3600 DATA 5.91, 5.33, 5.78 bei 25 Erad C, t35621
4-79r 3.119r 3.736 g/L, 1.53, 2.6, ca. 5,
6.5,8.57
3610 DATA 1O.2, 11.5, ca. l2r 12.5, t2.lr t32361
1o.5, €.651 7-3lr 7.3r 6.69
3620 DATA 6.24, ca. 4.Br 5.851 g/1, t-9, 3 12o)g.2)
.6, ca. 6.21 6-7 | A.gr 6.9, -3630 DATA 7.5, ca. 5.5, ca. 7.9, 8.3, ca. E27OO)
B.6r B.g, ce. 9.lr 9.3r 7r 9.8
5640 DATA trä. 13.3, 16.6, 19.3r 2l.E4r 22. E2939)
6r 22.51 21.5, 19.3r 13.546r 11.85
3650 DATA 11.34, 19.3, 9.32, -, 9-73 gll, tsl9ol
-, 5 - 6t lO.l, ca. 11.61 15.4
5660 DATA 19.4, 2O.5, 19.84, ca. 12, ct. 7 l207b7
t -l -t t -l -
3678 DATA -, -, -, - t509l
s6EO DATA -259.1r -27t.Or 180.5, t2B4r 2O4 t32331
6, ca. 3BOOt -21O.O, -218.8, -219-6r -24e.
59
3690 DATA tra- 97.5, 6501 660.2r ca. 1415, tSE92l
44.2 (w.)r 112.gr -1Ol.O, -189.35, 63.5, c
.. 850
376ta DATA 1599, 1675r l89or l89or 1244t L5 t23727
35r 1495, 1453r lO83r 419.6
3710 DATA 29.91 937-4, subl.r 2l7r -7.21 - C2322)
156.6, 3A-9r 769r 1523t 1852t 2468
s72O DATA 26tg,t 22OO, 25lBr 1966t 1552, 96 t256Bl
2r 32O.9r 156.6, 2S1.9, 630.7
s736 DATA 449.5, 113.5r-1ll.9r 28.5r 723r t2629)
92Or 79er 9S1t l0lor 1O8O
5748 DATA LO72r B22r l3l2r 1368, L4O9r t47 t2O47)
or l=22r 1545, 8241 1656
3750 DATA zt=Or 29961 341Or 3186, 3O4=t 24 C2g7L)
tor 1772r 1064r -39.9, 505.5
3760 DATA 327.=1 271.31 254, -r -1 -r TBBr t154Bltosor 175Or -
5770 DATA lL32r 6,4g1 64Lr IOOOr 134Or -,

ttt
57BO DATA -r-r-r-
3790 DATA -252.9r -268.951 1326, 297O, ca.
38OO, ca. 45OO, -195.8r -L82.97r -lBB.1,

-246.84
SBOO DATA ca. BB5, 1167, ca. 2468, ca. 256 t37931
Or 29O.3, 444.br -34.1r -lB5.86r ca. 7691
Ea. 147rD
5B1O DATA 24321 32601 3588, 2482, 2O97t 27 t3oosl
5Or 2970, 27321 23951 9O7
3B2O DATA 240,3, 2836, -, 685, 58.8, 152.5, t251ll688, 13841 33371 4377, 4927
3ASO DATA 5560, 5O3O, 39OEr 373Ot lL4Ol 22 t2B52lt2r 7651 aOEM, 227Or t75O
3A4O DATA 89O, 194.4r -LE7r 89O, 1640, 345 t229474, 3257, 32L2r 3L27r -
3A5O DATA t77Br 13971 3233, 3041, 2355, 27 8253572Or 25t0r 1727, 1193, 3515
sB6O DATA 54OO, 543Or 59271 5638, 5O5Or 4 t3247)
13Or 3B5gr 294Or 356.6r L457
3B7O DATA 1746r L56gr 962r -r -t -, 114O, tl963l
-r 5BOg, -

SABO DATA 3818,5982, 3327r -r -, -r -r -t tL77g)
I

5B9O DATA -r-r-,- t5O9I
39OO DATA 9fr 9{, f, f, f, fr gfr gfr gf, E22g7l
9{
39fO DATA +r +r +, f, f, {, 9ft 9+, +t+
3920 DATA +rf ,f tf t+rf r+r+tf rf
5930 DATA f rf rsubl. , f, gf r gf, {, {, {,,+
5940 DATA + r+ r+ r+ r+ r+ r+ r+ r,l r+
59SO DATA fr,l, 91, {, {, 4, lr +r +r +
s96O DATA + r+ r+ r+ r+ r+ r'J r+ r+ r'J
5976 DATA + r+ r+ r+ r+ r+ r+ r+,fr t+
59BE DATA + r'5 r+ rg+ r 9f r 9f r+ r+ r+ r+
3998 DATA + r+ r+ r+,+,+,+ r+ r+ r+
4OOO DATA.tr+r+r+
4OtO DATA HYDROGENTUmT HELrUl.l, LITHIUI.II BE t4o46l
RYLLIIJtt, BOR, CARBONEUI.I, NITROEENTUI.t, OXY6
ENTUH, FLOUR, NEON
4O2O DATA NATRIUIr l.lAGNESrUl.l, ALIJ].lrNrlJ]1, s t5o52l
ILTZTUHT PHOSPHOR, S|JLFURT CHLOR, AREONT K
ALIUl'i, CALCIUI,I
4O5O DATA SCANDIUH, TTTAN, VANADIlJl.lr CHROl.l t66631
, |.iANGAN, FERRlJl,lt COBALTUI.I,NICKELT cUPRLJl't'

Z INK
4O4O DATA EALLrUltr GERl.lANIUl.l, ARSEN, SELEN t47751
, BRO],I, KRYPTONT RIJBIDITJII, STRONTIU}I, YTTR
run, zrRKoN, NroB
4O5O DATA ].IOLYBDAEN, TECHNETIUI{, RUTHENIIJI.I L7362)
, RHODilJH, PALLADTUtt, ARGENTIJ|.|, CADI'lIUl.l, I
NDIU}I, STANNUTT, STIBIUI,T
4060 DATA TELLUR, IOD, XENON, CAESilJFI, BAR t4683l
IUI.T, LANTHAN, CERr PRASEODY]'I, NEODY]'Ir PRO]'I
ETHIU].I
4O7O DATA SAmARIUH, ElJROPrUll, EADOLINrU].!, 872947
TERBIUI.I, DYSPROSIU].I, HOL].IIU]'Tt ERBIUT'Tt THIJL
IU}1t YTTERBIUI.I, LUTETIIJ].I
4SAO DATA HAFNIIJI'i, TANTAL, l.lOLFRAll' RHENIU t5A26l
I.I, OsiI.IIUl.I, IRIDIUI"I, PLATINT AIJRI,JI'It HYDRARE
YRIJFI, THALLIUII
4O9O DATA PLUHBUH, BISMUTUH, POLONTUI'|, AST tBss8l
ATINT RADON, FRANCIIJI.I, RADIUII, AtrTINIUII, T
HORTUH, PROTACTTNTU]I
4loo DATA URAN, NEPTUNrul.l, PLUTONrUi.|, Al.lER t945ol
ICIUI.It CURIUI.I, BERKELItJl.T, CALIFORNIIJIIT EIN
STEINIUFtt FERHIIJtt, I.IENDELEVIUFl
4IIO DATA NOBELIUI'I, LAWRENtrIU].I, KIJRTSCHAT 136277
ovIUl.t, HAHNIUtI
4r2O DATA L 12r2r2r2t2r2t2t2r24136 DATA 2r2r212r2 r2r2 r2r2 r2
4140 DATA 2r2r2 r2 r2r2 r2 r212r2
4150 DATA 2 r2r2 12 r2r2r2r2r2 r2r2
4160 DATA 2 r2 r2 r2 12 r2r2r2 r2r2
4170 DATA 2 12 r2,2 r2 r2r2r2r2r2
41BE DATA 2 12 r2 r2 12 r2 12 r212 r2
4190 DATA 2 r2r2 r2r2r2 r2 r2 r2 r2
42OO DATA 2 r2 r2r2 r2 t2r212r2 r2
421O DATA 2r2 r2r2r2r2r2 r2r2 r2
422T, DATA ?r2r2r2
4230 DATA -r-rlr2r2 l12 2r2 5r2
r26

t 13351
E 15541

f t1a63l
t 1554I
tto,477
t 1554I
c12297
t5561
t 15541
tBol

t4531
t6BsI
t685I
c6207
E685]
t685l
t6a5l
t6a5l
t6a5l
t6a5l
t55l

412 5 r1434r

tl554l
t509I
t42497

4249 DATA 2 6,2 6,2 612 6,2 612 612 tt423l
612 6,2 617 6

4256 DATA 2 612 612 612 612 612 612 tl425l
612 612 612 6

4269 DATA 2 612 br2 612 6r? 612 612 tl339l
612 612 612 612 6

4279 DATA 2 612 6,2 6,2 612 b,2 6,2 EL423l
612 612 612 6

42BO DATA 2 612 612 612 br2 612 612 t142sl
612 br? 612 6

4290 DATA 2 6t2 612 612 612 612 612 t14231
612 612 612 6

45OO DATA 2 612 612 6,2 612 ä,2 612 tr423l
612 612 612 6

4510 DATA 2 612 6,2 612 612' 612 612 t14231
612 612 612 6

4326 DATA 2 612 612. 612 612 612 612 t14251
612 612 612 6

4330 DATA 2 612 612 612 6 E6477
4540 DATA -r-r-r-t-r-r-r-r-r- 17A77
435C1 DATA lr2r2 t12 2r2 3r2 4r2 5r2 tl542l
612 612 6
456BDATA2 6 L,2 6 2r2 6 3r2 6 L2637)

3r2 6 5r2 6 612 6 7r2 6 8rl
6 1O,1 6,10

4570DATA2 6 torz 6 tBrz 6 Lg,rz 6 t3Bs8l
lor2 6 l0rz 6 torz 6 LOrz 6 Lgrz

74 cPC 'ro '86



(

6 lgr2 6 LEr2 6 10
43AODATA2 6 Lgt2 6 LOtz 6 t0r2 6 t2635I

LOrz 6 lgr? 6 LOrz 6 t5r2 6 LOrz
6 lor2 6 to

4396DATA2 6 t0r2 6 tgtz 6 LOtz 6 826,357
L6r? 6 LOr? 6l0r2 6 tgr? 6ll!r2
6 LOr? 6 tO

44gIADATA2 6 LOr2 6 tgtz 6 titz 6 t26337L6t2 6lBrz 6l0r2 b l0r2 6llor2
6 LEr2 6 10

44lODATA2 6 tB,z 6 t0r? 6 LOrz 6 126551
tor2 6 LOrz 6 l0r2 6 torz 6 LOr2
6 LOrz 6 tO

442gDATA2 6 tBtz 6 tgr2 6 t0rz 6 t26351
LOrz 6 Lgrz 6 t0rz 6 LOr? 6 LOrz6 Lgr2 6 LA

443SDATA2 6 t0rz 6 tgrz 6 LOrz 6 C26351
lor2 6 LOr2 6 LOr2 6 LEr2 6lgr2
6 LOr2 6 Lg

4445DATA2 6 Lgrz 6 t0r2 6 tgrz 6 89777
10

4A2O DATA -t-r-r-r-r-r-r-t-r- E7B7l
4B3O DATA -r-r-r-r-r-r-r-.r-r- C7977
4B4O I,ATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- C7B7)
4B5e DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- 87577
4S60 I,ATA -r-r-r-r-rlr2r2r2r2 E9L9)
4B7O DATA 2r2r2r2r2r2r2r2r2r2 t6S5l
4EeO DATA 2r2r2r2 tssl
4A9O DATA t-t' / O I +tr0r0 / +Lrg / +ztll 84422)
/ +3t-4 / -2 / O I +t / +2 / +3 / +4 ...r-
3 I -2 I -L I O I +l I +2 / +S I +4 / +5t-
2t-Llor-Lloro
49m DATA Ol +LtO I +zto / a+t' I +StO I + C45O27
4r-3 / O / +3 / +St-z / O / +L / <+2' I l+
3' I +4 / +6t-l / O I +l I +3 I +4 f +3 I
+6 I+7tOtO/+LrOI+2
49TODATAO/+3ta-L, lO/ l+2, l+3/ +4t61591
r(-lt / o la+|, / +2 / +3 I +4 / +=ta-z, /
Gl, te / (+lt l+2/+3 I (+4, I (+5' /
+6tOl+2 l+3 l+4 l+3 l+6/+7tO/+L
/ +2 I +3 / +4 I +5 I +7rO f +2 / +sta-lt
I O tt+L' / +2 I <+3t / +4

4920 DATA O / +t / +2 a+S' rO / +2 C7B,6)
4930 DATA O / +t I +2 / +3tO I +2 / +4t-3 t53441
/ o f +3 I +3r-2 / g / +l I +4 / +6r-L / E
/+L/ +3/ (+4) /+StO/+ztg/+LtO/

+2tO/+ltil+3/+4rt-l' /O/ l+tt / G
2»/a+srl(+4tf+3
4946 DATA (-2' / O I (+t' I <+2t / (+3) / t66,s,A7
<+41 / <+5, / +6t-l I O / (+lt / (+2, / a+
3' I (+4' /+3t<-2t /O/ a+L' /+2t+3/
+4 / l+st / +6 / +7 / +At<-Lt / O / l+L'

/ (+zl I +3 / +4 / (+5)rO / +2 / +4,8 / +t
/ a+2, f l+3)r g I +2

4958 DATA O / <+tt / (+2' I +3 / +4 / l+6t t19l9l
ro I +2 f +4r-3 / O I +S / +4 I +3
4964 DATA -2 I O / +4 I +6r-l / g I +l / + C4O29l
S / +5 I +7rlD f +2 I +4 f +6 / +f,ro / +LtO
/ +2tO / +sto I +3 I +4tO / +3 I (+4' tO /+2 l+3/+4tO/+3

4970 DATA O / +2 / +stll / +2 I +stB / +3rO t28641
/ +3 / +4tO / +st0 / +SrlD / +sto / <+2, /+st0/+2 l+3rO/+3

49BO DATA O I a+st I +4t(-L' I g I (+t» / 18,0,697(+2t I <+3» / a+4' I +5r(-2' I O I (+L' I
a+2, I (+3) / a+4' I (+St / +6ra-tt I O /
a+Lt I t+2, I (+5) / +4 / (+5) I +6 I +7rO
/ +2 / +3 I +4 / +3 / +6 I +7 / +8,O / l+

l, / (+2t /+31+4/ (+61
4990 DATA O / +2 / +4 I +3 I +6tO / l+t' / Cl4O6t
+stg/+l/+ztol+ll+3

SOOE DATA O / +2 I +4t-3 / O I +3 I +5t-2 t2AOBl
I O I +4 I +6r-l / O I +=rOrO I +lre I +2r
ol+3ro/ a+3, l+4to/ (+3, f (+4, l+3
5010 DATA O I a+zt / (+5) I +4 / (+5' / +6 r44l8]
rO / a+st / (+4t / +3 I (+6) rO / (+31 / +4
/ <+5' f 1+61 rO / +3 I <+4' I <+5' / (+6'

rg I +3 I (+41 rg I +3 / +4tO / +stB / +sto
/ +3ro / +3

5O2O DATA OrErOrO C6O47
5O3O DATA lr-rlrlrrrrrrrl / rvrt / tt / rr t37B5I
I I tV / Vr(lt I ttrt / ll / tttr-
5O4O mTA IrIr, (r) f trlrrvrrlr / vrtt I I c=6241
v I vttt I ttt I tv I v I vt / vIIr-rIrII
5O5O DATA IIIi(II) / rV,II / ttt t tV I Vr 866511
ll / ttt I tv I tv, / vtttt / ttt / rv / v
llrll / IIITII / tttrtt / <ttt, / <tv, tL /
II,II

5060 DATA I I tt I tttrtl / lvrttt / vr(I) t6763II tt I rv / vlrt I ttt / (rv) / vrrrrrrlr,IIItII t ttt t IVr(II)'t <ltt, t atvt I v
I
5O7O DATA tt I ttt / tv M vt,rv / vIIr t3l21l
M Vr / VIIITIIITII I lvrlrllrr t(ll' Irrr,Ir/tvrtll/v
5O8O DATA ll / tV / Vtrt / llt / v / vrrtl t45B2l
| / rv / vl I VIIITITIITIII rll I lVrtrl /
IvTIII,III
5O9O DATA tt / tttr/t / ttlrlrr,rrr / tvrt rs2all
II,IIITIII,III,III,III
51OO DATA IVrVrrr I tV M Vtrtt I tV / t4lgllv t vt / vttttt / rtt / tv / v / vt / vltt
ttlt / <tv, / vtrtt / tv / v / vtrt / tttlt/ttrt/ttt
5t10 DATA II / IV,lrt / VrII / IVrI,-,IrIr t32B2l
rIIIt (III) / IVTIII / tV I V
5120 DATA ttr I M V / Vlrllt I tv / vt, t415BlIII / M,Ulrlll / IV,III / lvrlll / tvrtIlrrrIrIrrrlII
5r3O DATA -,-r-r- t5E9l

4450 DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r-
4460 DATA -r-r-r-r-r- r- r- rl 12

c7Et7'
87937

4470 DATA 2r2r2rl r2r2r2r2rl r2 tB56l
44AO DATA 2 Lrz 2r2 3,2 4,2 3r2 Ar2 tlBs4l
612 br2 6 lr2 6 2r2 6 4

4490DATA2 6 5,2 6 5,2 6 7r2 6 C2e22l
8r2 6lgr2 6lBr2 6 LBrz 6llor2

6 tor2 6 L0
45OADATA2 6 tBt?6 tBtz 6 tgtz 6 C27&,O7tot? 6 tBrz 6 tg,rz 6 tO lr2 6 10

5,26rO4,26L85
4516 DATA 2 6 lO br2 A lo 7r2 6 826737
lo 7,2 6 lo 9r2 6 18 tgr2 6 LO
11,2 6 16 t2,2 6 tg l3t2 6 lO 14

t26lgt4
452fo DATA 2 6 10 L4r2 6 lE l4r2 6 C29367
10 L4t2 6lO t4r2 6 tO L4r2 6lO

L4 12 6 LO L4r2 619' t4 12 6lE 14
t261014
4550 DATA 2 6 16 t4r2 6 lO l4r2 6 82936)
10 L4r2 6 LO l4r2 6 Lg t4r2 610
t4r2 6 tg t4r2 618 t4r2 6 tO 14

t26lO14
4540 DATA 2 6 10 t4t2 6 10 t4r2 6 t29s6l
lo t4r2 6 10 L4r2 6 10 l4r2 6 10
t4r2 6 lO l4r2 A lO 1412 6 tB L4

t26lO14
4S5O DATA 2 6 10 t4r2 6 10 t4r2 6 t13571
10 L4r2 6 tO 14
4560 DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- E7g7l
4570 DATA -r-r-r-t-r-r-r-t-r- t7g7l
45AO DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- C7[,77
4590 DATA -r-r-r-r-r-rtr2r2r2r1 t10lgl
4600 DATA lr2rlrltrlr2r2 lr2 2r2 3r2 4 t13521
4610 DATA 2 5r2 612 612 612 6 lr2 817997
6 L12 612 612 612 6
4620 DATA 2 612 6 LrZ
612 Ar2 612 6 I r2 6
4630 DATA 2 6 3,2 6

612 6 7r2 6 9r2
6 tot2 6 to

4640 DATA 2 6 LEr2 6
LOt2 6lgr2 6lBr2
6lo2

4650 DATA 2 6 rE 3r2 6 10 4r2 6 C23747
10 6,2 6 lE 7,2 6 lO 7r2 6 10

9,2 6 10 tgrz 6 tO Lt r2 6 LO t2
,261O13
46,6,9, DATA 2 6 10 t4r2 6 10 t4r2 6 t13571
to L4r2 6 10 14
4b7O DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- 87A77
46EO DATA -r-r-r-r-, r-t-r-r- t7A77
46g0 DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- 87[377
47OO DATA -r-r-r-r-r-r-t-r-r-r- tB2Al
4710 DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- 87A77
4720 DATA -r-r-r-r L r2r2r2r2r2 EL27L7
4750 DATA 2r2r2r2r2r2r2r2r2r2 t6A51
4740 DATA 2r2r2r2r2r2rLrlr2r2 I ll0227
4750 DATA 2 2r2 5r2 4r2 5r2 612 612 lt7g77
612 6 lr2 6 2r2 6 I

4768 DATA 2 6 L,2 6 112 6'2 brz 6 t1E32l
1,2 612 612 612 612 6

4t tg DATA 2 612 6 I r2 6,2 6 t4521
4786 DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- t7B7)
4790 DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-r- t7S7l
4AOO DATA -r-r-r-r-r-r-r-r-t- E7[,77
4A1O DATA -r-r-r-r-r-r-t-r-r-r- tB2Al

612 612 A12 t1141l
2

4r265r26t243e7
lo.2 6 lor2

tgt?6LOt?6t2586l
6 LO,? 6 LO,z
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Iür GPG 464 - 664 - 6128:

Sie haben noch keine Disk Station?
Dann steigen Sie doch Eleich rlch-
tig ein!

Die llraftwerke:
vortex Eloppy Diek Station f l und
M1

708 KiloByte oder I,4 MegaByte auf Stan-
dard 5,25" oder 3,5" Disketten - damit ha-
ben ihre Prognamme genügend,,Aus1auf",

fantastische Leistungsdaten :
5,25" oder 3,5" Oua]itätslaufwerke mit 2
Schreib-/Leseköpfen und insgesamt 160
Spuen.
Dre Geräte F l- S (5,25", 708KB) und MI- S
(3,5", 708KB) können einJachst durch Ein-
bau eines weiteren Laufwerks zu den Ge-
räten FI-D (5,25", l,4I[B) und M1-D (3,5",
1.4 I\48) enrueitert werden.
Pro Diskette kör:nen bis zu I28 Dateien an-
gelegt werden,
Es kann zusätzlich ein onginal Schneider
3" Laufwerk angescl:Iossen werden, Da-
mit können Sie nach Belieben zwischen 3"
und 5,25"/3,5" kopieren (hierzu wird das
Adapterkabel FDA - I benötigt).
Es ist auch ein,,gemischtes Doppel" erhilt-
lich: vortex FM 1: ein 5,25" Laufwerk und ein
3,5" Laufwerk:

M1-D 3,5" Doppelstation

F1 -D 5,25" Doppelstation

Zwei professionelle Betriebssyste-
me:
O CP/M 2.ZundCP/Mplus (nur CPC 6128)
O Unter BASIC: VDOS2 - das vortex Disk

Operating System, Es ist das Beste ...

O Relatve Dateiverwaltung, es können bis
zu 16 Dateien gleichzeitg bearbeitet
werden.

a 280 Maschinensprache Monitor.
O Disketteneditor.
OAutomatische Formaterkennung (Sy-

stem/Data Format) bei angeschlosse-
nem 3" Laufwerk.

O Disketten formatleren unter BASIC.

Floppy Disk Controller

Intelligente Floppycontroller Elek-
tronik
O Backgnound ROM Nummer frei einstell-

bar, Damit w:rd sichergestellt, daß sich
zwei Penphenegeräte nicht,,stören",

O Ausführliches deutsches Handbuch.

Und damit Sie nicht länger überlegen
müssen:

I:*:ilnTB"t'-t DM 99&-*
H*:il'i:B* Fl -D on 149&-*
Alle Geräte sind sofort anschlußfertig,

* unverbindliche Preisempfehlung

rufen Sie doch einfach an!

Der Tophit für jeden CPC
(464 + DDI- 1, 664, 6128):

l Megabyte = Z58DM
Damit präsenteren wir eine professionel-
Ie Systemlösung ftir alle die, die schon ein
3" Laufwerk haben, aber den Standard
brauchen (FI-X : 5,25" b2w. MI-X :
3,5"),
Unsere Formel lautet:
I80KB (3') + 708K8 (X-System) :888KB.

Das 3,5" X-Laufwerk

Das X(RS)-Modul erweitert den
toller um dre Leistungsdaten
VDOS 2,0 Betiebssystems,

Trickfoto: X-[/odul (RS-Auslührung) und 3" Schneider Con-
troller

O Das X-Laufwerk ist kein Zweitlau"fwerk,
sondem ür Systemlaufwerk

O Die Befehle "!CPM,I" und "lCPM,2" er-
möglichen es erstmals, CP/M von bei-
den Drives gleichberech[gt zu starten,

O lh-r 3" Laufwerk und das X-Drive unter-
scheiden sich zwar wesentlich in Daten-
d:chte und DatenJormat, das Kopieren
geschieht jedoch so reibungslos und
gIatt, als gäbe es diesen Unterschied
nicht,

O Sie wählen per Kommando zwischen
"AMSDOS" und "VDOS 2,0" als Betriebs-
system - Sie verfügen über beides -
nach Ihrer Wahl,

O Als herausragende Leistung bietet Ih-
nen VDOS2,0r
- I28 Directory Eintäge
- direkter relativer Dateizugniff unter

3" Con-
unseres

Wenn Sie keinen Händler in der Nähe haben,



Das 5,25" X-Laufwerk

BASIC, 16 Dateien können gleichzeitig ge-
öffnet sern,
- ROM residenter Monitor t Diskedrtor.
-mit "IFormat" formatieren Sie direkunter
BASIC.
- mit "lCode,«var»" realisieren Sie einen
Programmschutz mit persönJichem Pass-
wort,
- direkte Parametereingabe bei RSX-
Befehlen,

X-Modul in Standardausführung (Abb.ohneGehäuse)

O RS232 wird benötigrt? Dann wählen Sie
die FI-XRS oder MI-XRS,
Ein kompakes RS 232 Modul ist bei d:e-
sem Tlp integmefr,

A-ls Softwarekomponenten stehen lhnen
ztu Verfügung:
O RSX-Kommandos zur Progrrammierung

der seriellen Schnittstelle unter BASIC
und optional ein Terminalprogrramm fiir
MODEM Betieb,

O Schnittstelle unter CP/M (2,2 und 3,0)
und BASIC frei programmierbar,

O X-ModuI nachEäglich zum XRS-Modul
aufrüstbar,

O ROM-Nummer frei einstellbar,

Vergleichen Sieund sagen Sieuns:
Wer kann mehr!

Ml-X (3,5")
F 1- X (5,25")

Ml-XRS (3,5',)
11-xRs (5,25")

orrr 758,-*
DM 858,-*

* unverbindliche Preisempfehlung

I

Die vortex Hard Dtsk WD20...
,.. fi.ir alle Profianwender oder solche, die
es werden wollenl

Schnelles Disk Subsystem hoher Spei-
cherkapazität,

Das WD 20 Subsystem

a 5,25" Hard Disk (20XlB formated)
a 5,25" Floppy Disk (708K8 formatiert)
O Kombiniefier Hard/Floppy Disk Con-

toller (kann maximal zwei Hard Disks
ä 64MB und vier Floppies verwalten),
DatenüberEagungsrate Hard Disk: 5
MBit/sec,

Hard/Floppy Disk Controller

O Einsatz unter BASIC (VDOS2,D, CP/M
2.2und CP/M plus (nur 6128 undJoyce).
Hard Diskmaximalinvierlogische Lauf-
werke aufteilbar ]edes dieser Laufwer-
ke kann Bootlau-fwerk sein,

O Umfangneiche Betiebssoftware, wie
z.B, Formatter, BackupuElities etc,, wer-
den mitgeliefert,

O Einfache Datensichemng über einge-
bautes 5,25" Floppy Disk Laufwerk und
Backupsoftware, (Sowohl physikali-
sches, als auch fileonentiertes Backup)

O Alle VDOS Featr:res stehen zur Verfü-
gung:2,B. relative Dateien, schnelle Bild-
schirmausgabe, Maschinensprachmo-
nitor/Diskeditor etc,

O Weitere Laufwerke extem anschließ-
bar, z,B, auch das originale 3" Lau-fwerk,

Wo sonst bekommen Sie
6KB pro Kubtk-
zentimeter für
Snbsystem
ohne floppy

orvr 32981-
ona 29981-

Falls Sie bereits unsere FI-S/D haben,
sprechen Sie einfach mal mit uns, wir rü-
sten auch günstig um!

Dle Speichererweitenrng
Wenn Sie...
,,,professionelle Progamme wie dBase,
WordStar und Multiplan voll nutzen wollen
,,,bis zu 2BSKByte lange Basic-Program-
me schreiben wollen (nur CPC464)
,,,unter CP/M2,2 in den Genuß einer ex-
Eem schnellen RAJt4-FIoppy von bis zu
448KByte Kapazität mit I2B Directory Ein-
trägen kommen wollen
,,, auf den 32 KByte grroßen Drucker-Spoo-
ler nicht mehr verzichten können
,,,einen sofort verfügbaren Maschinen-
sprach-Monitor und eine verschnellerte
Bildschrmausgabe benötgen (nu 464)
. . . dann braucht Ihr CPG 464 oder CPC
664 die vortex-Speicherenrreitenurg.

SP 512 Speichererweiterung

O Kompromßloses CP/M2,2 mit 60 KByte
TPA,

O Das au-f der Speichererweiterung tnte-
gnerte BOS (Basic Operating System/
nur 464) erlaubt es lhnen:
- 288K8 lange Basic-Prognamme zu
schreiben.
- 17 kompiette Bildschirminhalte zv'n-
schenzuspeichern und dre abgeleg-
ten Bi]der mit einer Bildwechselrate von
3 Bildem pro Sekunde uneder sichtbar
zu machen,
- eine relative Datei im Speicher der Er-
weiterung anzulegen, die dann exEem
schnellen Datenzugrnff ermöglicht,

O Eingebauter Maschinensprach-Moni-
tor: Disassembler, T?acer, Dumper etc.
(nur 464)

...und das dles zum sensationel-
len Preis von

§ffi"'"'"'eitenrns DM298r- *

:8".'r"l*"*teitenrng DM 398r- *
vortex Computersysteme GmbH
Falterstraße 51 -53 . 7101 Flein
Tel. 0 71 31/5 20 61 -63 , Telex 7 28 915 vortxd
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Die Urlaubszeit ist, wie jedes Jahr, wie-
der viel zu schnell vergangen. Damit Sie
den Alltag leichter koordinieren kön-
nen, möchte ich Sie in unserem Beitrag
'SCHNEIDERWARE #5" mit einem
weiteren Leckerbissen bekanntma-
chen. Wir werden uns mit der Zeit
rund um den CPC beschäftigen. Der
Beitrag Schneiderware #3 zeigte Ihnen
anhand der Timeranwendung mit dem
Baustein 8253, der hier allerdings zu
einer simplen Aufgabe, wie der Erzeu-
gung einer Baudrate, mißbraucht wur-
de, recht deutlich, daß Zeitprobleme in
Microcomputeranwendungen eine große
Rolle spielen.

Man kann mit diesen hochintegrier-
ten IC's sehr genaue Zeitfunktionen
auslösen. Vielfach wird aber neben
Impulsfolgen, die innerhalb eines
zeitlichen Rahmens genau definiert
sein müssen, auch die aktuelle Uhr-
zeit benötigt. Diese Uhrzeit kann
man nun auf sehr unterschiedliche
Weise erzeugen. Die Schneider Com-
puter besitzen, wie viele andere Com-
puter auch, eine Variable, die sich
'TIME" nennt. In diese Variable legt
das Betriebssystem ständig einen
Zahlenwert ab, der der Zeitspanne
seit dem Einschalten des Gerätes ent-
spricht. Mit dieser Funktion läßt sich
sehr gut eine Uhr aufbauen. Man legt
einfach für jede Stelle der Uhrzeit
eine Variable fest, die entsprechend
der Uhrzeitbedingungen (1 min : 60
sec) hochgezähltwird, und das natür-
lich im Sekundentakt, Dieser Takt
wird über die Funktion "EVERY'
erzeugt.

Eine andere, wenn auch etwas kom-
pliziertere Möglichkeit, bietet die
Maschinensprache. Diese harte Nuß
könnten sicherlich nur die Profis
unter Ihnen erfolgreich knacken. Für
die weniger erfahrenen Computer-
freaks möchte ich nur kurz das
Prinzip darstellen. Man reserviert
(wie in Basic) mehrere Variablen
(Speicherzellen) in einem freien Spei-
cherbereich. Nun benötigt man ein
kleines Programm, das eine Verzöge-
rung von genau einer Sekunde er-
zeugt Wie Sie sich denken können,
dauert das Bearbeiten eines Compu-
terbefehls eine bestimmte Zeit, wenn
auch nicht sehr lange. Aufgrund des
verwendeten Schwingquarzes zur
Takterzeugung und der Herstelleran-
gaben über Ausführungszeiten der
Befehle (siehe: "Programmierung des
Z-80" von Rodney Zaks) kann man
sehr genaue Zeitschleifen program-
mieren.

78 cPC 1o'86
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gestellt werden, was natürlich einen
Blick auf die eigene Armbanduhr er-
fordert. Das ist aber bestimmt nicht
im Sinne des Erhnders. Vielmehr
möchten wir auf unserem Bildschirm
nach dem Einschalten und Laden

Bild 1: Anschl4/Sbelegung des Uhrenbau-
steins MSM 5832

6ND

WR

DT

cs

A2

A.|

AA

A3

DI

o2

D3

Wem die Stunde schlägt

Leider haben die bisher beschriebe- TEST
nen Verfahren zwei entscheidende
Nachteile gemeinsam. Uhren, aufge- ADI
baut nach diesen Verfahren, arbeiten
nicht sonderlich genau, da maschinen- XTinterne Zeitfunktionen (2.B. Bild-
schirmsteuerung) eine höhere Priori-
tät (Bevorzugrrrlg, Wi.htigkeit) besit- fT
zen, als extern erzeugte (wie in unserem
Verzögerungsprogramm). Zweitens HOLD
müssen diese Uhren nach jedem Ein-
schalten des Computers erst einmal

RD

SCHNEIDE RE #'
Mit diesen Informationen kann man
ein Programm erstellen, das von
Aufruf bis Rücksprung genau eine
Sekunde benötigt, Jetzt ist die Auf-
gabe schon fast gelöst. Wir addieren
nun, beginnend bei der Speicherzelle,
die die Sekunden "enthäIt", jeweils
die Zahl eins, beachten entsprechend
die richtigen Uberträge (nach 59 Se-
kunden:o Minute: Minute *1 ; Se-
kunde : 0), bereiten diese Informa-
tionen zu einer vernünftigen Anzeige
auf und fertig ist die "Softwareuhr".
Es gibt noch einige weitere Möglich-
keiten, eine Uhr mit dem Microcom-
puter zu realisieren.
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eines kleirren Verwaltungsprogram-
mes (denn ohne Software tickt auch
hier nicht das Geringste) die genaue
Uhrzeit und das aktuelle Datum auf
dem Bildschirm erstrahlen sehen.
Wie das möglich wird, sollen Sie in
diesem Beitrag erfahren,

- MSM 5832 -
Ein Käfer unter vielen

Es handelt sich bei dem IC MSM
5832 um einen Uhrenbaustein, der ge-
wöhnlich in sogenannten Echtzeit-
Uhrenbaugruppen eingebaut wird.
Eine derart vielseitige Aufgabe, wie
die einer Uhr, kann ohne viel Auf-
wand hardwaremäßig nurvon einem
speziellen integrierten Baustein voll
erfüllt werden.
Einige Signale (WR, RD, CS und D0 -
D3, siehe Bild l) kommen Ihnen
sicher aus früheren Beiträgen be-
kannt vor. Sie haben hier auch die
gleiche Bedeutung. Der Oszillator er-
zeugt mittels eines Miniaturquarzes,
wie er auch in Armbanduhren Ver-
wendung hndet, ein Rechtecksignal
(Clock), das riLber eine sogenannte
Teilerkette auf genau I Hz abgegli-
chen werden kann. Dieses Signal
(eine Schwingung pro Sekunde) ist
der Schrittmacher für unsere Uhr.
Eine Auswahllogik steuert mittels des
Signals "HOLD" das Zählen oder
Stoppen der Uhr.
Im Inneren des Uhrenbausteins sind
13 Register (Speicherzellen) einge-
baut, welche hintereinandergeschal-
tet sind. Das bedeutet: Wenn der nie-
derwertigste Speicher (Sekunden-
Einer) seineu höchsten Wert erreicht
hat (9), dann gibt er an den nächsthö-
heren Speicher (Sekunden-Zehner)
einen Zählimpuls ab und stellt sich
selbst wieder auf Null.
Die richtige Uhlenzählweise erledigt
die Hardware, &arum brauchen wir
uns nicht zu kümmern. Um unserer
Uhr das erste Mal sagen zu können,
wie spät es ist und welchen Tag wir
haben, bedienen wir uns der (B)inär
(C)odierten (D)ezimalzahlen, kurz
BCD genannt. Da man mit vier Da-
tenbits nur bis 15 (inkl. 0) zählen
kanrr. müssen wir dem Uhrenbau-
stein die bcnötigten Daten sequen-
tiell (hintereinander) anbieten. Wir
legen mittels OUT-Befehlen die Da-
ten über die unteren vier Flip-Flops
an die Dateneingänge des Bausteins.
Dies darf aber erst geschehen, wenn
das Steuerwort "eiuzelne Bits setzerr
oder löschen" über die oberen Flip-
Flops an den Baustein gelangt ist,
Dabei rnuß der HOLD-Eingang min-
destens 150 us auf high liegen.

Ebenso ist der WR-f,ingang zu
aktivieren Dadurch werden die
Tristate-Eingänge auf "Schreiben"
gestellt. Die lnformation an den
Adressbits bestimmt, wohin (in weF
ches Register) die Daten gelangen
sollen, Bild2 stelltdie Belegungder l3
Register und ihre Ansprechadressen
dar. Für die Darstellung der Ziffer ,
die eine Uhr benötigt, werden nicht
immer alle Bits in einem Datenwort
(4 Bits) benotigt (D l0:Tages-Zehner
oder Hl0:Stunden-Zehner), Diese
nicht benutzten Bits D2 + D3 ver-
wendet der Baustein, um zusätzliche
Informationen aufzunehmen, für die
man andersweitig Platz hätte schaf-
fen müssen.

Diese Inforrnationen bestimmen die
Betriebsart der Uhr 24- (D3 : ge-
setzt) oder l2- (D3 : gelöscht) - Stun-
denbetrieb und die Kennung für Vor-
rnittag (PM: D2 : gesetzt) und für
Nachmittag(AM: D2 : gelöscht), Bit
2 im Register D 10 wird für das Schalt-
jahr benötigt: 29 oder 28 Tage. Wenn
dieses Bit gesetzt ist, dann wird der
Februar mit 29 Tagg.n geführt, an-
derenfalls ertblgt der Ubertrag in den
März schon nach 28 Tagen. Diese
lnformationen werden dem Baustein
schon beim ersten Beschreiben und

Bild 2 b Interne Struktur des 5832

)(T

IEST

HOtD

RD

WR

At)J

t,5

03

D?

01

üb

A3

A2

A1

AO

Setzen der Uhrzeit übergeben. Aber
darum brauchen Sie sich wenig küm-
mern; diese Aufgabe erledigt das
Treiberprogramm automatisch. Das
Auslesen der Uhrenregister erfolgt
ebenfalls Zahl ftu Zahl. Hier wird
außer den Adressbits noch der RD-
Eingang gesetzt. Um nun beimAusle-
sen der Uhrzeit eindeutige Ergebnisse
zu erhalten (und nicht die 59 Minuten
vor und die Stunden nach einem
Übertrag), muß der HOLD-Eingang
ebenfalls gesetzt werden, dessen
Aktivierung den Baustein veranlaßt,
die augenblicklichen Daten zwi-
schenzuspeichern, damit genug Zeit
ist, diese Daten gemütlich auszu-
lesen.

Bild 2 a: Adressbelegung der Uhrenregister

\ORESSEIEII{6AEE ITTERIIER oATEI tro I ITATEI{EE.
\0 At a2 al D0 tt 0z
0000 sl ar 0-

00 so aaa
1 Itl aaaa 0-
I r.{ 't0 aat 0-9
0t HI aata 0-9

1010 Ht0 tt 0-1 -/-/r-t
0tt0 w aa 0-6

ll ot aa 0-9
0001 0l0 t 0-3

00 H0t a 0-9
t0 tio r0 a 0-I
IU YI I 0!9
01 Yt0 aaaa 0-9

Quelle: ELO 8/1982, Franzis-Verlag, München

10'86 cPC 79



Bild 3: Anschl4/Sbelegung der 74 374 urtd
74 367

Bitd lo

Bild 4 a,b Durstellutry dtt Reuci,/Wrrre-ZlLlert

Der ehipselect-Eingang muß bei al-
len Lese- und Schreibvorgängen auf
High-Pegel liegen.

AIle Signale werden über sogenannte
Zwischenspeicher (Latches) 74 LS
374 geführt, die sogenannte Tristate-
Ausgänge besitzen, Das heißt, sie
können rnittels Steuersignal hoch-
ohmig (tristate - der dritte Logikzu-
srand) gemacht werden. Damit ver-
halten sie sich so, als ob sie nichtvor-
handen wären,

- POWER STAND BY -
ein dringend notwendiges ÜUet

Was wäre denrr die beste Echtzeituhr
wert, die rrach dem Ausschalten nicht
rnchr weill, was die Stunde geschla-
gen hat. Auch daran haben die Chip-
desigrrcr bei dcr Firma OKI gedacht,
als sie diescnr Uhrenbaustein das Le-
ben schenkten. Sie gaben dem 5832
dic I. ähigkcit nit auf den Weg, in eine
Art Halbschlaf, den sogenannten
Sparruodus zu verfallen, ln dieser Be-
tlicbsart beträgt dic ungefdhre Strom-
aulnahnrc rrur noch 30 uA. Der CS-
.L,ingang uruß hierbei auf low liegen,
uru zulälligc Anderuugen bei den
Ein- und Ausschalworgängcn zu
urrter dniuken.

- Dekodierung -
nieht einfach - aber nötig

Unsere Echtzeitkarte wird wieder
nach der altbekannten Dekodierme-
thode angesprochen, Zwei NAND-
Gatter f'rltern die benötigten Adres-
sen heraus und erzeugen über das
OR-Glied ein LOW-Signal, wenn die
entsprechende Bedingung erfüllt ist
(A3 und ,{4 auf LOW, alle anderen
auf HIGH: FBXX).
Sieben Adressen werden vom Deco-
der 74 LS 138 decodiert. Die entspre-
chenden Ausgangssignale des Deco-
ders werden, da noch keine Unter-
scheidung von RD/WR gemacht
wurde, immer erzeugt. Dies wird mit
den OR-Gliedern unterbunden. Die
entsprechenden Freigabesignale wer-
den nur in Abhängigkeit von den
Leitungen WR oder RD erzeugt
bzw. durchgeschaltet.

Jetzt gelangen die Signale (Daten und
Steuerung) über die 8-fach-Latches
an den 5832 und laden den Uhren-
baustein mit den entsprechenden
Informationen. Nach der Ausgabe
des Steuerwortes und Setzen von WR
und HOLD werden die 4 Bit-Daten
tiber die unteren Flip-Flops in den
Uhrenbaustein geschrieben. Danach
wird HOLD wieder gelöscht und der
Baustein hat die Daten übernom-
rlten.
DieserAblaufwird nun beijedem der
l3 Register wiederholt, Das genaue
'l iming für einen Schreibzyklus sehen
Sie in Bild 4a.

Beim Auslesen der Informationen
beginnt der gleiche Vorgang von
vorn. Diesmal muß RD und HOLD
auf High gesetzt werden. Nach ca.
[00 us steht die Information im inter-
nen Buffer des Uhren-IC's, bereit zur
Abholung. Das Treiberprogramm be-
rcitet diese ausgelesene Information
so auf, daß sie mittels RSX-Befehlen
bequem ausgelesen werden kann,
Nun werden wieder die 13 Register, in
denen Uhrzeit und Datum stehen,
nacheinander ausgelesen und in
einem reservierten Speicherbereich
im RAIV1 (&A601 - 0A) abgespeichert,

Vor dem Abspeichern wird dieser
tsCD-Code erst noch in den ASCII-
Code umgewandelt, Denn sowohl
Bildschirm als auch Drucker "verste-
hen" nur diese Art von Zahlen. Die
Zahlendarstellung im ASCII-Code
beginnt bei Hex &30 : 0,&31 : l,
usw, Im Handbuch (Anhang 3) fin-
den Sie eine genaue Umwandlungs-
tabelle von HEX- inASCII-Codedar-
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stellung. Mit diesem Wissen dürfte es
nicht schwerfallen, die Informationen
im Bufferbereich für eigene Anwen-
dungen aufzubereiten (z.B Großzah-
lendarstellung einer Uhr).

Die Software
erweckt die Uhr zum Leben

Wie zu jedem SCHNEIDERWARE-
Projekt benötigen wir auch zur Echt-
zeituhr eine Treibersoftware. Im
Fachjargon nennt man solche
Programme (wie ich fniher schon er-
wähnt) DSR-(D)evice (S)ervice (R)ou-
tinen. Diese Programme sind nur für
eine bestimmte Hardware oder für
einen bestimmten integrierten Schalt-
kreis geschrieben worden. Um nun
mit ihnen sinnvoll arbeiten zu kön-
nen, besitzen diese Routinen. die mei-
stens in der Maschinensprache des
jeweiligen Prozessors geschrieben
sind, ihrerseits sogenannte Software-
schnittstellen: markante Einsprun gs-
punkte mit der entsprechenden Uber-
gabe von Parametern, die es dem ver-
sierten Anwender erlauben, die
einzelnen Programmteile von den
verschiedensten Programmierspra-
chenebenen aus aufzurufen.

Eine derartige einfache Schnittstelle
besitzt auch der CPC - die sogenann-
ten RSX-Befehle. Da die CPC's oft in
Basic arbeiten, wirken diese Befehle
auch in dieser Sprache. Das Treiber-
programm der Uhr stellt Ihnen zur
Verwaltung drei wichtige Befehle zur
Verfügung. Diese Befehlsliste kön-
nen Sie jederzeit auf Ihre Bedürfnisse

zuschneiden. Im Nachfolgenden wer-
de ich die SYNTAX (richtige Schreib-
weise) der Befehle kurz erläutern.

Nach dem L aden und Starlen des kur-
zen Ladeprogramms für den Maschi-
nencode stehen Ihnen drei Befehle
zur Verfiigung. Der umfangreichste.
aber am seltensten verwendete. ist der
Befehl zum Stellen der Uhr Diesen
benutzt man nrlr einmal hei der
lnstallation oder wenn die Uhr etwas
nach- oder vorgeht - auch der ge-
naueste Quarz hat Toleranzen.
Skizze 1 zeigt die richtige Schreibweise
des lwrtime-Befehls.
Der zweite Befehl heißr ITIME. XX
XX X: wahlweise mit oder ohne Pa-
rameter. Dieser Befehl stellt die
augenblickliche Uhrzeit an der
aktuellen Cursorposition dar. wenn
keine Parameter angegeben wurden.
Bei Angabe von maximal drei Para-
metern ist deren Wahl entsprechend
vorzunehmen. ITIME.10.10,0 - 8 ist
die richtige Schreibweise dieses Be-
fehls. Die ersten beiden Stellen be-
zeichnen die Stelle des aktuellen
Windows. an der der erste Buchstabe
der Uhrzeit/des Datums steht. Der
dritte Parameter bezeichnet das Aus-
gabegerät (Window 0 - 7) oder den
Drucker (8). sofern angeschlossen.
Das oben Gesagte gilt in gleicher
Weise für den dritten Befehl IDA-
TE,)O(XX0 - 7. Nur werden hier
Datum und aktuelle Llhrzeit ausge-
geben.
Bei Anwendung dieser Treiberrouti-
nen sollten Sie noch folgendes beach-
ten: Da die Befehle zur Anzeige von

Zeit und Datum nur einmalige Er-
eignisse darstellen, um in der Sprache
des Firmwarehandbuches zu sprechen,
kann die Uhrzeit am Bildschirm
nicht kontinuierlich weiterlaufen.
Hiermuß man wiederdie Software zu
Hilfe nehmen. Durch die Funktion
"EVERY" ist das aber kein Problem.
Das Ladeprogramm des Uhrentrei-
bers mit fortlaufender Anzeige der
Llhrzeit läßt sich mit folgendem
Sech szeiler realisieren:
10 MEMORY &7fff
20 LOAD "UHR8000.OBJ".&8000
30 CALL &8000
40 EVERY 5.10 GOSUB IOO
50 coTo 50
100 |DATE20,0,0:RETURN
Dieses Programm kann problemlos in
jedes beliebige Basicprogramm ein-
gefügt werdent wichtig ist, daß das
Hauptprogramm keine Maschinen-
routinen im Speicherbereich des
Uh rentreibers benutzt.

Da Sie nun den Aufbau und die An-
wendung eines Echtzeituhrenbau-
steines kennen. fällt es Ihnen be-
stimmt nicht schwer. für die im näch-
sten Heft erscheinende universelle
Ein/Ausgabeschnittstelle. zeitge-
steuert durch unseren Uhrenbau-
stein, eine BIG-BEN-Glocke für Ihre
Türklingel zu entwerfen.

(P. Richter/ME)

PS: Aufgrund der großen Nachfrage
werden wir die kommentierten As-
semb.lertexte (Devpac) auf den zum
Heft gehörigen f)atahoxen mit
veröffentlichen.

Sek.6
Sek. Z
Min. Einer
Min. Zehner
Sld. Einer
Std. Zehner
Johr Einer
Johr Zehner
l.'lonot Eincr
Monot Zehner
Tog Einer
Tog Zehner
lr/ochentog 50=00
Frei

Skizze 1: Darstellung des lwrtime-Befehls

PA R A M E

&xxrwT. &xxxx, &xxxx .8xxxx . 8xx xx. &xxxx.8,00M
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Platinenseruice
Gesammelte Werke
Die SCHNEIDERWARE begann in Heft
6/86. Uber den Platinenservice stehen
lhnen alle Karten, von der Basisplatine
bis zum Netzteil, zur Verfügung.

Die SCHNEIDERWARE ist
ein universelles Erweite-
rungssystem für CPC's auf
der Basis des bekannten
ECB-Bussystems
Dieses System läßt sich mit
minimalen Adaptionsmaß-
nahmen an alle Rechner
mit 280-CPU anschließen.
Für lhren CPC brauchen
Sie zunächst:

1. Das passende Kabel
(i m Artikel beschrieben,
wird im Platinenservice
angeboten)

2 Die Basisplatine (zur
Umsetzung der Pinbe-
legung CPC/ECB).

lm Lauf der Serie wird für
Einsteiger der Aufbau ei-
nes 19"-Systems und die
lntegration der Karten in
dieses Gehäuse beschrie-
ben. Die Basisplatine be-
steht aus beidseitig kupfer-
beschichtetem glasfaser-
verstärktem Epoxydharz
und ist durchkontaktiert.
Die Einsteckkarten sind
einseitig beschichtet und
aus dem gleichen Material
wie die Basisplatine. Die in
den Feftiggeräten verwen-
deten Bausteine sind von
bester Qual ität; die fertigen
Geräte sind geprüft. Die in
Heft 7lA6 vorgestellte
Centron ics-Paral lelschnitt-
stelle ist gegenüber dem
CPC-Druckerport vollstän-
dig und vollkompatibel zu
allen Geräten mit Centro-
nics-Anschluß.

Zahlungsbedingungen:
Gesamtpreis zuzüglich
5,- DM Porto/Verpak-
kung (im Ausland 8,- DM
Porto/Verpackung).

Am einfachsten per Vor-kasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnah-
me zuzügl. der Nachnah-
megebühr (in das Ausland
nicht möglich).

Bitte Postkarte im
Heft benutzen !

Die Preise:
Basisplatine, unbestückl
dto., bestückt
Kabel 464/664
Kabel 61 28
Centronics, unbestücK
dto., bestückt
V/24, unbestückt
dto., bestückt

24,90 DM
62,90 DM
35,90 DM
45,90 DM
17,90 DM
79,90 DM
29,80 DM

139,90 DM

Hardware-Uhr
Diese Karte, vorgestellt und beschrieben
in Schneiderware#5, Helt 10/86, er-
laubt per komfortablen RSX'Belehlen die
ständige Anzeige von Uhrzeit und Da'
tum. Diese Daten bleiben auch nach
dem Ausschalten des Rechners erhal-
ten, da der Uhrenbaustein akkugepuffert
ist. Mittels der RSX. Befehle können Sie
Echtzeitsteuerun gen aller Art realisieren
oder einlach die aktuelle Zeit in eigene
Programme einbinden.

Die Preise:
Platine, unbestückt 29,80 DM
Karte, geprüft 99,90 DM

NeEtell
Dieser Baustein dient der Stromversor.
gung der SCHNEIDERWARE, die hier-
mit vollkommen unabhängig von der
Speisespannung aus dem Rechner ist.
Vier geregelte Spannungen stehen zur
Verfügung: 5V/3A zur Versorgung der
TTL-Bausteine, +/- 1 2Vl1 00mA als lür
die V/24 Schnittstelle und 24Yl250nA
als Programmierspannung für den spä-
teren Eprommer. Die Bauanleitung zum
Netzteil (Schneiderware * 4) ist in Heft
9/86 veröffentlicht.
Die Preise:
Platine, unbestückt 17,90 DM
Karte, geprüft 119,90 DMNetztrafo 79,90 DM
Karte und Trafo 184,90 0M

PIatine, unbestückt
SCHNEIDERWARE ist in drei Versionen
für Sie verfügbar. Sie können nach Bau-
plan selbst bauen, die fertig bestücKen
und geprüften Karten über den Platinen.
service erhalten oder die unbestückte
Platine enruerben. Diese werden in lndu-
striequalität gelertigt, sind verzinnt und
gebohrt; doppelseitig beschichtete Pla-
tinen sind chemisch durchkontaKrert
und geprüft. Hierbei haben Sie den Vor-
teil, die Platine nicht selbst herstellen zu
müssen, jedoch die Bestückungskosten
zu sparen und die Bauteile selbst einzu-
kaufen.

Schneider CPC lnternational
Postfach 250,3 44O Eschwege



Listing l: Der Datalader des Uhrentreibers

SOOOO DATA &O1 , &OD, &EO, Ezl, &O9, &E@, &C3, &DI,
5@01O DA?A &BC, &0O, &OO,EOO, &OO, &18, &E0, &C3,
5OO2O DATA &2F, &60, &C9, &31, &EO, &C3, &14, &61,
5OO30 DATA &C3, &41, &61, &49, &4E, &49, &84, &82,
5@O4O DATA &57, &52, &54, &49, &4D, &C5, &54, &49,
5OO50 DATA &4D, &C5, &44, &41, &54, &C5, &OO, 837,
50060 DATA &C9, &FE, &O7,&CO, &3E, &OO, &DD, A66,
5@@7O DATA eoo, &CD, &A7,1t60, &3E, &@1, &DD, &66,
5O0EO DATA &O1, &CD, &A7, &60, &3E, &O2, &DD, &66,
5OO90 DATA 6.02, &CD, &A7, &60, &38, &03, &DD, &66,
501OO DATA &@3, &CD, &A7, &60, &38, &04, &DD, &66,
50110 DATA &O4, &CD, &A7, &60, &38, &@5, &DD, &66,
5O72O DATA &O5, &CD, &AO, &EO, &CD, &A7, &6@, &3E,
5O130 DATA &OB, &DD, &66, &@6, &CD, &A7, &80, &3E,
5014@ DATA &@C, &DD, &66,&O7, &CD, &A7, &6@, &3E,
5015O DATA &O9, &DD, &66, &OE, &CD, &A7, &gO, &38,
50160 DATA &OA, &DD,&66, &@9, &CD,&A7,66@, &3E,
5077O DATA &O7, &DD, &66, &OA, &CD, &A7, &EO, &3E,
50180 DATA &O8, &DDr &66, &OB, &CD, &A7, &60, &38,
50190 DATA &06, &DD, &66, &OC, &CD, &A7, &EO, &C9,
5O2OO DATA &F5, &7C, &CB, &DF, &67, &F1, &C9, &0O,
5O210 DATA &O@, &O@ | &O7, &@7,&@7, &O7, &CB, &DF,
5O22O DATA &CB, &97, &CB, &E7, &CB, &CF, &@1, &81,
5@230 DATA &FB, &ED, &?9, ErTCt &O!, &E2 t&FB, &EDr
5@24@ DATA &79, &3E, &F4, &O1, &E1, &FB, &ED, &79,
5O25O DATA &C9, &21, &O1, &A6, &16, &0O, &7A, &CD,
5@26@ DATA &DF, &E0 , &E6 , &OF , &C6 , &30 , &?? , &29 ,
5O27O DATA &14, &38, &10, &BA, &2O,&FOt &C9, &C5,
5O2EO DATA &D5, &O7, &O7,&O7,AO?,&CB, &DF, &CD,
5o29O DATA &OA, &Et, &CD, &OA, &Et, &CB, &D7, &CB,
5O30O DATA &8F, &CB, &87 | &O!, &E1, &FB, &ED, &79,
5O310 DATA &AF, &@1 r &83, &FB, &ED, &76, &57, &38,50320 DATA &F4, &01, &E1,&FB, &ED, &79, &7A, &Dl,
5O33O DATA &C1, &C9, &C5, &F5, &38, &0F, &3D, &2@,
5034@ DATA &FD, &F1, &C1, &C9, &F5, &38, &OO,&32,
5O35O DATA &OO, &A6, &F1, &FE, &03, &28, &03, &38,
5036@ DATA &17, &DO, &DD, &68, &O4, &DD,866, &O2,
5037@ DATA &CD, &75, &BB, &DD, E7E,&OOt&32,&OO,
5O38@ DATA &A6, &FE, &06, &26, &@3, &CD, &B4, &BB,
5O39O DATA &CD, &C9, &60, &DD, &27,&@I, &A6, &18,
504OO DATA &5C, &FE, &O3, &28, &O3, &36, &10, &DO,
5O41O DATA &DD, &6E, &O4, &DD, &66, &O2, &CD, &75i
50420 DATA &BBr &DD, &7Et&OOt &CD, &B4, &BB, &CD,
5@430 DATA &C9, &60, &DD, &21, &O1, &A6, &CD, &FF,
5O44O DA1A &81, &CD, &D4, &81, &DD, &7E, &06, &CD,
5O45O DATA Et42,&82, &CD, &D4, &81, &DD, &7E, &OE,
50460 DATA &CD, &B3, &82, &DD, &?E,&O?, &CD, &83,
5O47O DATA &82, &CD, &84, &E1, &DD, &78, &0A, &CD,
5O480 DATA &83, &82, &DD, &78, &09, &CD, &83, &62,
50490 DATA &CD, &E4, &91, &CD, &18, &82, &DD, &7E,
5@5OO DATA &OC, &CD, &B3r &82, &DD, &7E, &OB, ACD,

Bestückungsplan:

Stückliste:

ICI: MSM 5832 (OKI)
IC2,IC3: 74LS 374
lC4:74367
IC5,IC6: 74 LS 30
lC7:74 LS 138
IC8: 74 LS 32
IC9: 74 LS 00
Ql: Miniqu arz 32,768 KHz
Cl: Keram. Kondensator 22 pF
C2: Trimmkondensator 2 - 30 pF
C3: Elko 47uFll0V
Rl: 120 Ohm l/8 W
Akku 1 - 3:NC-Akku l,2Vl100 mAh
(100 RST von Varta o.ä.)
D1: lN 4007
St l: 64-pol. VG-Messerleiste

5O51@ DATA &83, &E2,&CD, &D4, &E1, &CD,&EA,&61, 1423
5@52O DATA &DD, &78, &05, &CD, &29,&E2, &CD, &B3, 1112
5O53O DATA &82, &DD, &78,&O4, &CD, &83, &E2, &CD, 72OO
5054@ DATA &84, &E1, &DD, &78,&03, &CD, &B3, &62, t22L
50550 DATA &DD, &7E, &O2,&CD, &83, &E2, &CD, &E4, 1296
50560 DATA &81,&DD, &?8,&Ot,&CD,&83,&82,&DD, t2L2
5O57O DATA &7I., E OO, &CD, &83, &E2, &C9, &38, &2@, 935
5@580 DATA &CD, &83,ü82, &C9, &3E, &2O, &CD, &83, 1193
5A59O DATA &82, &38, &3A, &CD, &83, &62, &38, &2O, E58
5@600 DATA ECD, &83, &62, &C9, &38, &3A, &CD,6.83, La19
50610 DATA &62, &C9, &38, &55, &CD, &83, &E2, &3E, rO54
5O6?0 DATA &46 , &CD, &B3 , &E2 , &38, &52 , &CD, &83 , LLL4
50630 DATA &82, &3E, &2O,&CD, &83, &E2, &C9, &3E, L@OL
50640 DATA &44, &CD, &B3, &62, &3E, &41, &CD, &83, 7093
50650 DATA &82, &38, &54, &CD, &B3, &92, &38, &55, 937
50660 DATA &CD r &B3 | &82 , &3E , &4D, &CD, &83 , &82 , L76?
50670 DATA &38, &20, &CD, &B3, &E2, &C9, &38, &31, 92O
50680 DATA &CD, &B3, &82, &38, &3S, &CD, &83, &Ee, LL4?
50690 DATA &C9, &FE, &38, &26, &O9, &FE, &39, &28, 911
5O7OO DATA &@9, &FE, &3A, &2E, &O9, &C9, &3E, &3A, 6E1
5A7L@ DATA &1E, &FB, &38, &31, &1E, &F7r &38, &32, 769
5072@ DATA &16, &F3, &FB, e30, &26, &19, &FE, &31, 937
5@73@ DATA &26, &21, &FE, &32, &2E,E29, &FE, &33, 763
5O?4O DATA &2E,&31,&FE,&34,&26, &39,&FB, &35, 799
5@750 DATA &26, &41, &FE, &36, &26, &49, &C9, &38, 789
5O?OO DATA &53, &CD, &83, &82, &38, &4F, &CD, &83, LL22
5@77O DATA, &E2, &1E, &F3, &3Er &4Dr &CD, &B3, &E2, LOSO
5O?BO DATA &38, &4p, &CD, &83, &82, &18, &87,&3E, 972
5O79O DATA &44, &CD, &83, &62, &38, &49, &CD, &B3, t]-0t
5O8O@ DATA &E2, &16, &DB, &3E, &4D, &CD, &83, EEz, l@26
5061O DATA &38, &49, &CD, &83, &E2, &16, &CF, &3E, 942
5OE2O DATA &44, &CD, &B3, &62, &38, &4F, &CD, &83, tIOT
50630 DATA &82, &16, &C3, &38, &46, &CD, &B3, &82, 995
50840 DATA &38, &52,&CD, &B3, &62, {!1E t&87 | ASEt 927
5OE5O DATA &53, &CD, &83, &62, &38, &41, &CD, &83, t]-OE
50860 DATA &62, &18, &AB, &F5, &3A, &@O, &A6, &FE, LOAE
5OE7O DATA &08, &28, &05, &F1, &CDi &5A, &BB, &C9, 977
5088@ DATA &FI, &CD, &28, &BD, &C9, &OO, ETOO,E@O, 879
50890 DATA EIOO | &OO, Et@@ t &O@ | EIOO | &OO, &O@ | &OO I O
5@9OO dat=@t sz=@': dz= 5@@@@
5O91O FOR adr = &8OO0 TO &82CF
5O92O READ byte : dat=dat+l
SO9O@ s2=s2*blte
5O94O POKE adr, byte
50950 IF dat ( E AIID adr ( &62CF THE]I 50990
50960 READ chksura
5O97O IF chksum()sz THEN PRIIIT "Fehler ln zelle :

',idz
5@9E@ dz=dz + 1@ ', ez=@;dal,=@
5@99O NEXT adr
51000 END

ol R1+F C
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757
743
1@39
E66
E66
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892
694
LO6A
902
9@4
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?50
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1316
1760
741.O
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Das Platinenlayout

SCHNEIDERWARE #5 ECHTZEITUHR

1986 DMV
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Pelnllchr
pelnllch +2
Obwohl wir erst im letzten Heft Bes-
serung gelobt hatten, scheint ,,Pein-
lich, peinlich" zur Serie zu werden.

1. Ein großer Teil der Hefte wurde
wiederum mit falschem Bestückungs-
plan des Netzteils ausgeliefert.
2. Auf Seite 8l wurden die Tabellen I

und 2 vertauscht - doch damit nicht
genug, denn:
3. Die Pinbelegungen der Tabelle 2
(Belegung der Netzteilverbindung)
ist auf der VG-Leiste genau spiegel-
verkehrt angebracht, Hier nun die
richtige Belegung:

5V Mittelpunkt: 4,5,6 ac
5V Wechselsp.l: 7,8,9 ac
5V Wechselsp.2: 10,11,12 ac
12V Mittelpunkt: 16,17 ac

12V Wechselsp.l: 20,21 ac
l2V Wechselsp.2: 18,19 ac
24V Wechselsp.l: 22,23 ac
24V Wechselsp.2: 24,25 ac
*5V: 13,14,15 ac
GND: 1,2,3 ac
tl2Y:31,32 ac
-l2Y:29,30 ac
*24Y:27,28 ac
24V GND: 26 ac
Vorläufi g wollen wir mit weiteren Ge-
löbnissen vorsichtig sern, (ME)
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I0 REIiI XXXXXXXX*XXX*X*XXX*****XXXXH*t*** t1952l
xxxx
20 REt'{ XxX Tlte1bl l-d t 1680l

xxx
30 RE].{ r(Xr(XX**XXXXXX*X*XXXXX**XX**XXXX*X t19621
xx*x35r
40 du=0:I'(ODE 2: II{K 0,3:BORDER 3: INK 1,24
50 SYMBOL AFTER 256:SYII{BOL AFTER 32
51 LOCATE 37,1: PRII{T"D a s": LOCATE 24,3:
PRIIIT"S t a t 1 s t I k p r o E r a nru''
53 LOCATE 1, l-E: PRINT STRIIIGTB (80, 207) I : LO

Statomat II ist ein Statistikprogramm, mit dessen Hilfe Sie
Balken, Kurven oder Kreisdiagramme erstellen und aus-
werten können. Außerdem besteht die Möglichkeit, die
Grafiken auszudrucken, abzuspeichern oder zu ändern.
Nach dem Starten des Vorprogrammes erscheint das Titel-
bild, und das Hauptprogramm wird selbständig nach-
geladen.

Im Hauptmenue können Sie mit Hilfe der zwei blinken-
den Pfeile, die sich über die Cursortasten steuern lassen,
den gewünschten Menuepunkt anwählen und mit [EN-
TER] starten.

Da sich nach dem Laden noch keine Werte im Speicher
befinden, müssen Sie zunächstwelche eingeben oderüber
das Kassettenmenue nachladen.

WERTE EINGEBEN:
Nachdem Sie den Namen der Grafik eingegeben haben,
können Sie Ihre Werte eintippen und ihnen jeweils eine
Beschriftung zuordnen. Wenn Sie die Werterfassung ab-
schließen wollen, betätigen Sie einfach [ENTER].

DIAGRAMMWAHL-MENUE:
Geben Sie die Nummer der gewünschten Darstellungsart
an und nach einer kurzen Information erscheint die
Grafik.

ANSEHEN und ANDERN:
Die Werte und Beschriftungen können gegebenenfalls
nachträglich geändert werden.

AUSWERTUNG DER GRAFIK:
Dieser Menuepunkt wertet die Grahk in tabellarischer
Form aus.

KASSETTEN MENUE:
HierkönnenWerte auf Kassette oder Diskette geschrieben
und geladen werden.

WERTE AUSDRUCKEN:
Die Werte können mit den dazugehörigen Beschriftungen
ausgedruckt werden. Da diese Routine keine ON-LINE-
Abfrage besitzt, sollten Sie den Menuepunkt nur anwäh-
len, wenn ein Drucker angeschlossen ist.

WERTE IÖSCHTN:
Einzelne oder alle Werte können gelöscht werden.

Hinweise zum Abtippen:
Zunächst sollten Sie das Listing 1 abtippen und speichern.
Danach löschen Sie den Speicher durch CALL 0 und tip-
pen das Listing 2 ein, welches Sie direkt hinter Listing 1

speichern. Achten Sie darauf, daß das Hauptprogramm
den gleichenNamen erhält, dervon Listing 1 nachgeladen
wird (STATOMAT).
Die Drucker-Routinen wurden für einen Epson Drucker
geschrieben und können geändert werden.

(B. Seme)
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für 4164-GG4-G! 28 tL74l
t 1757 1

t 23EE l
t 53981

t 39241
(IATE 1, 6: PRIIIT STRINGS (80, 2LO) ;

60 SYIIIBOL 48, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 0: SYIIIBOL 49 ,2 1422L)
55, 255, 255,255 ,255,255, O , O

7O TAG:a$(0)="Statomat II"ras(1)="by B.S t29301
eme"
80 uP=300: re=1; stelle=L lL742)
90 b$=MID,S(a$(du),stel]e,1) tl.586l
100 anfanS=HIüEliI+1+(ASC(blD)-32)X8 12434)
110 FOR t=anfan6 TO anfan6+7:PLOT re,up:P 14726)
RINT BINS{PEEK(t),8);
Lzo up=up-((1-du+1.)xo)rI{EXT tI4a2)
130 re=re+56: up-300-(l-10Xdu) : stelIe=steIl t20961
et1
I40 IF 6telIe<=LEN(aS(du)) THEII GOTO 90 1L796)
150 du=du+Lr up=190' re=50r stel1e=1r IF du(= t46901
]. THEN GOTO 90
190 POKE &81C8,0: POKE &BI,CF, &F0: POKE &BLD t17181
0, &F
ZOO TAGOFF:LOCATE 3,22:PRINT"wlrd geladen t49251
....":RUN"!statomat"
L REi{ XXXXXXXXXXXXXXXX*XXXXXXX*XXXXXXXXX t18931
x.{xxxxxx*xxx
2 REII XXXX
64- xXX*
:l REli ***x

***x

Statomt II -fuer CPC 4 t15191

4 REM XXXX (c) b y
eme XXXX
5 REM XXXXXX*XXXXXXXX*XXXXXXX*XXXXXXX*XX t18931
xxx*xxxx****
I POKE &B1CE, 0: FOKE
, &F: LOCATE 3,22:
PRINT" l'[oment bitte
I.O SYI{BOL AFTER 256:
FTER 32
rl-L :

L2 REI,I Xx*XXX*xX*xXX
l(X**X*XXX*XXX
l-3 : l!74)
20 DEG:addr=41000:FOR t=1 TO 360 123L4)
30 POKE addr, INT(ABS(2OOXSIN(t) ) ): POKE ad 12A64)
dr+1, INT(ÄBS(140*CoS(t) ) )
40 addr=addr*2 t776)
5 0 IIEXT t 35 01
60 addr=4L730; FOR t=l-03 TO 267 t3E3l7O POKE addr, IIIT(ABS(205XSIN(t))):POKE ad t28901
dr+l-, I1{T(ABS(155XCOS(t) ) )
80 addr=addr+2: IIEXT lE7I1
90 SYI'IBOL 255, o,25L,25L,25L, o,223,223,223 121L7)

l-00 SYI,IBOL 253,24O, 192, 96, 127, I27,96, 192, 2 t26]-L)
40
1. 10 SYIIIBOL 254,E,32, 13E,0,0, 138,32,8 12177)
115 SYIiIBOL L23,63, 127, L92, L92, L92, L27,63, o 14246)
r SYIfBOL 125, o,0, 0, 0, 0 , L24 , L26,3
116 SYI,IBOL L26,3,3, L26, 124, 0, 0, 0, 0
L20 DII{ wert(5O0), beschr$(500): zahl=l
141

122 RElil XXXX Hardcopy ( aus CPC Internatl
onal }{al -85 ) X)X*X
L23 t

130 suu=0
L40 FOR 1%=&4400 TO &AA9E
150 READ a$
160 sun=surn+VAL(" &" +a$)
170 POKE 1%, VAL("&"+a$)
180 IrExT i.%
190 IF sun<>&4668 THEN PRII{T"data fehler";
END
2OO POKE &AA4F, O

210 DATA cd, 06, b9, 3e, lb, cd, 91,, aa, 3e
22O DATA 41, cd, 91, aa, 3e, 04, cd, 91, aa
230 DATA 21, 8e, OL,22,9b, aa, 3e, 09, cd
240 DATA 91, äa,3e, lb, cd,91, aa,3e,4b
250 DATA cd, 91, aa, 3e, 40, cd, 9l-, aa, 3e
260 DATA 01, cd, 91, aa, 21, 00, OO,22,99

t5t2)
Bernd S 12204)

(. L7 4)
&B1CF, &F0: FOKE &81D0 t41961

, ":POKE &BLC6,2
l,IEltlORY &9FFFr SYIiIBOL A t379El

t774)
Krelswerte *XXXXX tZE431'

t 16351
I a))R1
I L7 4')
t 19351

tL741
t 4311
t9891
t3091
r 13931
t3781
t 457')
t 267 8)

t5601
t 18461
t 18601
t r477 )
t2003)
t 10701
t 15051



"""""""' r fOg fO m m grrrrrrrrrr

27O DATA aa, 01, 20, 00, ed, 43, 9d, aa, 46 t 10571
280 DATA 2a,9b,aa,a7,ed,42,ed,5b,99 t1546l
290 DATA aa, c5, cd, df, bd, cl, fe,O,2E lt74?)
300 DATA 08tZa,9d,aa,7d.E4,32,9e,aa tLs?81
310 DATA 21,941, aa,a7, cb, 1e,0c,0c,79 t14031
320 DATA fe, 0E,20, dE,3a,9e, aa, cd,91 |IZOO)
330 DATA aa,2a,99,aa,23t23t22,99,aa t11061
340 DATA 01,80, 02,a7,edt42,20, ba,3e t14421
350 DATA 0a,cd,91,aa,2a,9b,aa,01,0E f11101
360 DATA 00,a7,ed,42,22,9b, aa,30,88 tL7931
370 DATA c9,47, cd,2b, bd,7E,30, fa, c9 14121
380 DATA 00,00,00,00,00,0o t7051
390 I{ODE 0TCALL &8C02: INK 0,13:BORDER 13 135161
: INK 2,3:IIIK 3,6: II{K 9,0
392 PEN 3: LOCATE 1,2r PRINT CHRS(123); : PE t2001JN9
393 PRINT CHR$(L25):LOCATE 2,3rPRINT CHR t241-51
s ( 126)
394 LOCATE 4,2rPRll[T"Schnelder CPC 464": t4094]
LOCATE L, 4 r PRINT S?RINGS (2O, tt _t' ) i
400 LOCATE 1, 10:PEN 2:PRINT"Drucker,wenn t37121
vorhan-";

41,0 LOCATE 1,, 12: PEIiI 9r PRINT"den, bitte ku t34001
rz aus-"
420 LOCATE L,1.4:PEN 2:PRIIIT"schalten und t38451

430 LOCATE L, 16:PEN 9:PRINT"Taste drueck l26EO)
en !"
440 LOCATE L4,2Lr PEN 3:PRIllT"Danke!" tL75B)
450 as=lNKEYs:IF a.$="" THEI{ GOTO 450 11743]
460 dr=INP(&F500): POKEi 40999, dr 12349)
47O REI'I XXXX*XXXX*XX*XXXXX*XX**X***XX*X* t18361x**xxxx
480 REl.{ xxx

xxx
490 REU **X

ah1 Elt ";CHRIE(24O)i " & tSpaceJ & tEnterl"
+cHRr5 ( 24 )
600 PE![ 1:LOCATE 8,14:PRIIüT"Verte einge t473OJ
ben (erstellen)"
610 LOCATE 6,15:PRII[T"crafik (erneut) a t3687]
n6ehen"
?rO LOCATE 8,16:PRII{T"Ansehen & aendern 1222L1

630 LOCATE 6,17:PRINT"AuswertunE der Gr 12739)
af lk"
640 LOCATE 8, 18: PRIllT"Kassetten üenue" 12920)
650 LOCATE 6,19:PRINT"\{erte ausdrucken" t35851
660 LOCATE 8,20: PRINT"Yerte loescben" t16461
670 buch=l: DEGr TAGr P=1 t 10011
680 FOR t=133 TO 40 STEP -8r:PLOT 3OO+2 t7173)
5O*COS (t ), 170+L60*SI§(t ), p: PRIIIT I{IDs (text
S, buch, 1);
690 buch=buch+l: p=p+1 : i 6641
7oO IF p>3 THE}{ p=1 t6?4)
7ro rlExT t350i
720 TAGOFFT PEIü 1: LOCATE 15, E r PRII{T CHR§ t39171
( 164) +" by B. Serne"
730 PEN 3TLOCATE S,nehme+1.3:PRINT CHRS( t33091
L54 ) +CHR$ ( 243 )
740 LOCATE 35,nehme*13:PRIllT CHR§(242)+ 126741
CHRS(154)rPEN 1
750 aI§=INKEYS: IF aS ()"" TI{Etr 790 t 19061
760 f=f+L: IF f=40 THEN LOCATE 5,nehme+1 t35311
3: PRII{T" " : LOCATE 35, nehme*13: PRINT"
77O IF f=EO THEN PEII 3:LOCATE 5,nehme+1 t5771)
3: PRINT CHR$( I54)+CHR$(243) : LOCATE 35, nehm
e+13r PRIIIT CHRS (242) +CHRI§ ( L54) : f=O
7AO GOTO 750
790 IF a$=CHR$(1S) THEN GOTO 850
.q00 LOCATE 5, nehmei13: PRINT" ": LOCATE
35 , nehrne* 13 : PR I NT"
E10 IF a$=CHR$(240) THEI{ nehme=nehme-1
ELSE nehrae=nehme+L
E2O IF nehme(1 THEN nehne=7
630 IF nehme)7 THEI{ nehme=l
840 GOTO 730
850 IF zahl(=l AIID nehme (> 1(> 5 THEN GOTO 760
655 IF zahl)=500 AND nehme=L THEN 760 177871
E60 ON nehme GOTO E70,1220,27E0,3130,36 12798)
40,4460, 4750
870 RE}II Xr(***X*XX*X*t(*xX*X*XXX(XXX*XXXX* t1898]
xxx*x
880 REM *XX Eln6abe 1757)

x*x
890 REIi{ XXXX,TXx*X*XXX*X**X*XX*XX*XX**XX t1898l
**xxx
§00 ENT 1,72,t2,1 (620)
910 PLOT -1, -1, 1 t67L)
920 REIit t?72J930 durch=1:BORDER 0:IIIK 0,0:II{K 1,10:P t46671
EIT 1

Statonat I I

-Hauptmenue-

t97Ll
t 8031

t 423)
t 13031
I 2927 )

t776L)*x*
500 REil X****XXX****XXXX*X**X****XXX**XX t18361
x*xxxxx
501 : I I?41510 Et{V 1, 2O,-L,1: f Ia6=9 1L71,4)52O ag,="" , text§=,,StatorDat I ISD+,, : nehme=1 t451OlrINK 0,0TBORDER 10:IIIK 1,10:IllK 2,2rINK 3,
6: I{ODE 1
530 a-1 r b=1: f-0 t 13911
540 PLOT a, b, 1: : DRAVR 639-(b*2),0r PLOT tE321l
a,399-b, 1: DRAIIR 639-(b*2),0: PLOT a, b: DRAI/R

0, 399-(bX2), 2: PLOT 639-a, b: DRA\{R 0, 399-(b
\2),2: a=a+1: b=b+1
550 IF a(=40 THEII GOTO 540 t l-3i.61560 PEN 3: POKE &BLC8,0r POKE &BLCF, &CCr P t32691
oKE &Bl-D0, &33
570 LOCATE 6,1Lr PRIl{T"Hauptnenue" r LOCAT t37771
E 5,L2: PRINT STRING.S(12,216)
580 POKE &81C8, 1: POKE &BICF, &86: POKE &B t4TZEj
LDO, &44: POKE &8lD1, &22: POKE &81D2, &11
590 PEN 1: LOCATE 6,22: PRIIIT CHR.$(24)+,,t, t57811

t Ll24l
t 13E01
t427)

AND nehme t30211

RIf,HTER'5 Thürmchenswall 3' 5000 Köln
Telefon-Nr 0221 - 134411

JOYCE.ADMINISTRATION. Buchhallung' Lohn und Gehalt* Faktura. Schecks' Kartei- Auslührliches Benutzerhandbuch
komplett 798,- DM

JOYCE-GEBUHRENABRECHNUNG
§htteüenhruebüircnabrechntlng gem. §tbGeill 17.12.'81

' Rechnungsschreibung' Adressenkarlei (420 (lienten). Praxis-Slatistik

komplett 128,- DM

Endllch ! ! ! Aktuelle JOYCE-Software

JOYCE-Vereinsverwaltung

' Milgliederkailei' Mitgliederverwaltung. Beitragsabrechnung

komplett 198,- DM

JOYCE-GEHIRN TRUST
Erpeilensystem, dem l(unzeitgedächtnis ähnlich.

- 8000 Begillle
'8000- 144000

komplett 198,- DM

JOYCE-TURBO FAKTURA
- Rechnungsschreibung' Programmierbarer Rechnungsk0pl- Adressenkartei (700 - 1400 Adressen)- Ailikelkartei (bis 500 Ailikel)

kompletl 198,- DM
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940 IrODE 2
950 POKE &B1CE,0: POKE &BICF, &F0r POKE &B
LDo, &F
960 text$=" Statoroat I I,,97O 1o=19E0 LOCATE 1o, 2: PRIIIT CHRS (95)
990 FOR t=I TO 60rtrEXT1000 LOCATE 1o,2: PRINT ItIIDg(text$,1o, 1)
; r IF lo) 5 AI{D Io()13 TI{EI{ SOUI(D 7,0,81 15,
L, 0, 13
1.010 lo=1o+1: IF Io(=LEI{(text$) THEI{ GOTo 9E0
LOZO Io=6
1030 LOCATE lo,SrPRIITT CHR§(216); rFOR t
=1 TO 40 r I{EXTr 10=1o+11040 IF 1o ( 17 THEtr GOTO 10301050 POKE &B1C6,21060 IrII{DOlf #1, 1, E0,5,23LOTO LOCATE 6,25:PRItrT'r Statonat II wrttt6n by Bernd Seue "iCHR$(164);" 1986 tt
CHRS (24)"we1ter mlt tEI{TERI,,CHRS (24) ; PLOT
0,24: DRAVR 640,0: PLOT 0,345: DRAYR 640,01060 vI ITIDOV SWAP 1 , 01090 IF zahl=I THEII I[PUT"Graflknane I ,'
, Nane$
1100 IF LEN(nane§)>40 THEII GOTO 1090
].1 1O PR I IVTL72O PR MT " l{ert Iilr, ', I zahl I ,, I ,, i1130 IIIPUT" ", wert(zahl)1140 IF wert(zahI)=0 TIIEI{ GOTO 11701150 II{PUT'|Beschrlftung I ", beechr§(zah1
)1160 IF zahl)499 THEI{ PRIITT: PRIIIT CHRS(24)i"Der Spelcber lst voII ,,,"iCHR$(24)IFO
R t=I TO 2600:NEXT:GOTO 1170 ELSE zahl=zab
1+t
116I PRIltTr GOTO 1120
tLTO hoch=0
1160 FOR t=I TO zahlr IF ABS(wert(t)) >ho
ch THEtr hoch=ABS(wert(t) )1190 I{EXT
L?OO ne8=oi FOR 1=1 TO zahlr IF wert(t)(0
THB![ neg=1
LZLO I{EXTL2L7 IF zahl)499 TIIEtr 470L220 REI{ *****XXX*XX**X*********XXtX**XX
*x***x*x**x
L230 REI'[ *XX Untermenue-Dl a6raromw

t 5131
t 17 161

I 10551
ILE71
r 13551
I L2021
r50011

12734)

t 1661
r26031

t6691
t6601
t9581
t 90761

lLoz4)
t39101

t 19631
t361I
t 26661
t 16611
t8111
tL4731

t 100971

t9911
t5141
t50911

t 3501
t2t?21

t3501
t1o11l
r 19761

t 17961

t 19781

cE401l

t2LzA1

t542?1

r 4691
t? L91
t 20091
t20721

t 40721

t 3298 l
I 73431

Bal t31161

Kre i32361

Kur t30691

I LOz4)
t 15251
t 16941

ahl *X*L240 REII ******X***X***X**X***XX*X****X*
**r(xx*xxxxxL25O I{ODE 2rIIIK 0,0:BORDER 0:PEII 1rMK 1

' 21r POKE &BLCE,0: POKE &B1CF, &F0: POKE &81D0
, &F: 1o=20: fest=5: buch=1 i texts="Statorut-I I
" : durch=l1260 LOCATE Io, 1r PRIIIT lllD9(text$, bucb, l
)iLz?O IF Io()fest THEN LOCATE lo,lrPRINT,, ,, ELSE f€rt=fest+1 I Io=20 | buch=buch+1 I SOU
IID 7,0,10,15, l,0,151 GOTO 1260
IZAO 1o=Io-1L290 IF 1o=0 THEtr 1d=1
1300 IF buch(=LEI((text8) THEtr GOTO 12601310 PLOT 115,4O0r DRAVR 0, -55r DRAVX 380,
0r DRAVR 0,65L320 POKE &B1C8,2r LOCATE 29,3r PRItrT CHRS(164)i" tgE6 by Bernd Seme 'l

1340 POKE &B1CE, 1r POKE &BICF, &C0r POKE &B1
D0, &30: POKE &B1Dl., &Cr POKE &B1D2, &3: LOCATE
14, 7 : PR I ltT" Dlagranmwahl',
1350 LOCATE 13,6: PRIIIT STRIM$(L4,276) rPO tBE27l
KE &81C8,2
1360 LOCATE 25,L1.r PRIIIT" I,,,,,
kend lagrarl.u"
L37O LOCATE 25,L3t PRIIT" 2,,,,,
lsdlaEramr"
l3E0 LOCATE 25,L5t PRMT" 3, , , , .

vendlagrann"
1390 LOCATE 26, L7 tPRIltT CHRS<24>+ttOtt+CHR9 I56E9l
<24)+" zun Hauptmenue"
1.400 POKE &B1CA, 1 r POKE &BICF, &C0: POKE &9L 173591
DO, &3OI POKE &81D1, &CI POKE &BlDz, &3: LOCATE
LI,22:PRIIIT "Bttte waehlen Sle ( )"
1410 LOCATE 30,22t II{PUTrr" ' 

dla$
L42O IF dla$="Or' THEII GOTO 500
1430 IF dia§-"" OR LEI{(dlaS) <> l THEI{ G
oTo 470

L44O IF ASC(dla$) <49 OR ASC(dias) ) 51
THEN GOTO 470
1450 IF ne6=1 AtrD d1a8="2" THEII GOTO 140
01460 IF dia$()"2" THEI{ GOTO 1460 t13231L470 POKE &81C6,2rLOCATE 2L,22r II{PUT"P'r t61731
ozentuale oder R-eale Beschrlftung
",be§L480 REII *XX***XX****XX**XX***** Zwleche
n Info *******l(******Xl(******X***
1490 IF flag=1 THEI{ GOTO 1670
1500 II{K 1,16:IIIK 2.,2tlNK 3,6rIIYK 0,0rBO
RDER O

1510 I,IODE 1: PEII 2: te§=" Infornatlon zu St
atooat I I" l 1o=7r up=St text=1: farbe=lL52O LOCATE lo,4rPRIlIT CHR$(244)
1530 LOCATE 1o, uprPEI{ farber PRIICT IiIID$(t
e$,text,I);
1.540 IF up()1 THEI{ LOCATE Io,uprPRINT" " 16079)
I uP=up-1: GOTO 1530 ELSE LOCATE Io,4r PRIIIT"
" r 1o=Io+1: text=text*1: up=3

1550 farbe=farbe+1: IF farbe>3 THEII farbe t26371

1560 IF 1o(=35 THEN GOTO 1520 tL2881
1570 LOCATE 6,2rPRIl{T STRII{GS<2A12!6) t17331
1580 PEII 3TLOCATE l,8rPRIIIT"Utr Ihre erst [13304]
eIIte Graflk ausdrucken" r PRIIIT: PRI[T"zu ko
enDenIdruecken Sle bltte -d-,"IPEN 2;PRIl{T
rPRII[T"Ins Hauptmenue konmen Sle mlt Space

1590 PEII 1r PRINTT PRIlIT"iltt tEI{TERI
s lns Dlagraranwahlnen, "1600 PEII 3r PRII{Tr PRINT',Bltte elne
I druecken, "1610 PElt 2r GOSUB 5200: zeI$=SPACES(19)+GH 132871
R$(164)+" 1986 by B. Seme"+SPACE$(25)L62O FOn y=1 TO 19:LOCATE l,25rPRIIIT l{ID i32991
$ (zel$, y, 1.9)
1630 FOR wa=l TO EOrlIEXt wa lL?771
1640 IF Il{KEY$='r'TTHEI{: I{EXT y ELSE GOTO t 12278)
670
1650 IF II[KBY$=' GOTO 1620 t1696]
1660 REt{ t272)
1670 IF d16g=tt2t' THEN GOTO 2240 l?L?1
1.6E0 ZaS=STRS( INT(hoch) ): abstand=(LEII(za 1O9721
$))X16+44: IF neg=l THEII abstand=abstand+E
1690 a=ab6tändrbrelt=(630-abetand)/<L,A> 12223)
/ <zabl-L>
LTOO I{ODE 1i coDst=abstand t8671
IT].O IF wert(1)<0 THEN a=a+brelt/2-8r con t35411
st=const *br elt/2- I
L72O CLS; IF dlo§="1" THEI{ IIIK 1,17rINK 2 176731
,6r INK 3,4: IIIK 0,13r BORDER 13 ELSE IltK 1,'l
I INK 2,0r INK 9,6r INK 0, l3rBORDER 13L?3O IF neg=o THEII ptx=355 ELSE plx=176 t15151L?40 §=ptx.z(hoch/wert(durch)) t16441
1750 IF b)=0 THEI{ b=b-brelt/2 ELSE b=b+b t22631
reL|-/2
L?6O IF durcb)I THEN GOTO 1900 t13111
L77O IF neg=g THEN f=ITTAGrFOR n=81 TO 40 t311610 STEP 60: PLOT -15, n, 1r PRIIIT IIIT( (hoch*f/6
)*tO) /LO; r f =f +1r I{EXT
L780 IF neg=1 THEII f=-3TTAGTFOR n=25 TO 4 C47851
00 STEP 60r PLOT -5, n, 1r PRIIIT IIIT( (hochX<f ,zB
))ttO) /LOi r f=f+1: NEXT
1790 TAGOFF t 10661
1600 PLOT abstand-8,25rDRAVR 640-abetand, 125421
0,3
1610 PLOT abetand-8,25r DRAITR 0,355,3r PLOT t40161
R 640-abstand,0r DRAVR 0, -355L82O FOR n=81 TO 400 STEP 60:PLOT abstand t39301
-6, n, 3 r DRAVR 64O-abstand, 0r I{EXT
1830 PEIü 1r PRIIIT CHR$(7): TAGOFFT lo=abstan t39771
d+E I prln=1 r lang=pgg11p(bre 1t,216 )
1640 TAG: PLOT 1o,16, 1r PRII(T LEFTS(beschrS t4247)(prin), 1an6) i r PLOT 1o, 16, O
1E50 1o=IorBrelt*1,6;prln=prln+1
1E60 IF prln(=zahl-1 THEN GOTO 1640
Ll?O IF neg()0 THEIT PLOT abetand-E,2O0rDR
AVR 640-abetand, 0, 1 r ORIGIN 0, 176 ELSE ORIG

t rE26l
t 10631
i51691

IN 0,0
1860 TAGOFF': LOCATE ( (4O-LEI{(nare$) )+!) /2t 13484)
1 r PRINT name§
lE90 IF diaS="S" THEII GOTO 2600 t16511
1900 REli[ XXX*XXXXXX*X**XX***X*X**xXXXXXXX t1962]
f, xxx*
1910 REM *XX Balken-Dlagrarnm

xxx
L920 REil X*XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*XXXXXXXX

t 3304 l

t 34961

t44541

t 10001
t 21 031

I 4544)

tL2t41
t 3786 l

geht't491EJ
ITaste i3608]

t200El
I 7962)
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r) Erhältlich im guten Fachhandel, sowie
bei Karstadt.

Informationen zum STAR-WRITER Pe
(unverbindlich und kostenlos)
STAR.WRITER PC
zum EinFührungspreis von 298,-
(fi.ir Schneider PC und alle tBM-Kompatib)en'Rechner
ab 256 KB mit Monochrome- oder Grafikarte)

Name

Firma

Straße

PLZlOrt
Telefon

Coupon tr
tr

-----------

--- ---------
-lr-
-lr--r,- 

_r---- --5--- ----
-J-- 

.-
- -- ---------------- --- -
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xx+*x
1930 IF wert(durch)=l AI{D b<1 THEtr b=O
1940 IF b<0 AND neg()1 THEN b=0
1950 FOR t=a TO const+bre1t
L960 PLOT t , 25: DRA\{R 0, b, 1.L97 O IIEXT
1980 :

1990 IF b>=0 THEII an=a+breltiende=a+brelt
+ (brelt/2) ELSE an=a- (brelt./2) r ende=a
2000 IF b)=0 THEN oben=2s ELSE oben=25-(b
re!1.t2)
2010 FOR y=311 TO ende
ZJZO PLOT y, oben,2r DRAYR 0, b
2030 oben=oben+1
ZO4O NEXT
2050 :

2060 IF b>=0 THEII an=constiende=coDst+(br
eLt /2) ELSE an=const: ende=const- (bre1t/2)
2070 s=SGII(b): IF b=0 THEN s=1
2080 FOR u=an TO ende STEP s
2O9O PLOT u, b+25: DRA\{R brelt,0,3
ZLOO IF b)=O THEN b=b+l ELSE b=b-1
27LO NEXT
2120 :

2L3O a=a*(brelt*L, 6) : const=const*(breit*1
.8)
2l4O durch=durch+l: IF durch ( zahl THEI{ G
oTo 1740
2L5O a$=lIIKEY$: IF as="" THEN 2150
2160 IF UPPER$(atB)="ptt AIID II{P(&F500) <>
dr THEII ORIGII{ O,0: CALL &AA0O: GOTO 2150 EL
SE PRIIT CHRIB(7)
2l7C IF a$=" " THEN GOTO 500
2L8O IF aIE=CHRI§(13) THEII f lag=1: GOTO 1250
2L90 GOTO 2150
2210 REIi{ *XXXX**XX*XX**X***XX**X****XX***X
*
2220 REII **X Krelsdlagrarum XX
t
2230 REM XXX*X*X*XX*XXXXX**X**X**X**X*XXX*
*
2240 INK 0,13: BORDER 13: Il{K 1, O: }{ODE 2: DEG
:PEN L
2250 6ra=O
2260 p=11addr=41000
2270 etra=PEEK(addr) r zwel=PEEK(addr+1): IF
p)1Eo THEN elns=-elns
22EO lF p>90 AND p(270 THEII zwel---zwe!
2290 PLOT 320+eins, 21.6+zwe1, L
2300 addr=addr+z:p=p+l: IF addr(=41720 THEII

GO'IO 2270
2310 p=193' addr=41730
2320 elns=PEEK(addr) | zwel=PEEK(addr+L): IF
p>180 THEN elns=-elns
2330 IF p>90 AIID p<270 THEII zweL=-zweL
2340 PLOT 320+eins, t?6+zwe!
2350 addr=addr+2rp=p+1r IF addr<=42038 THEII

GOTO 2320
2360 DRAIIR 0,55, 1r II(OVER 400, 0: DRAIIR 0, -55
2370 addj.=orFOR t=1 TO zabl,add1=addl+wert(t): I{EXT
2380 n=1.
2390 prozent=wert (n) *100/add1
24 0O dlvl= 1 OO /pr oze,It I gra=gra+360./dlvi
2410 PRIIIT CHRr§(22)+CHRIE(1) ; : TAG: PLOT 320+
15O*COS (6ra- (360/dtvt*0, 666 ) ) -16, 2 16+120*S
IN(6ra-(360/dlv1*0, 666) ), 1 : PRII{T beschr$(n
);
2420 PLOT 320+12OXCOS(6ra- (360/dlvl*0. 333)
) -16, 216+90xSIN(Era-(360./dlvl*0, 333) ) : IF IJ
PPERT§ ( be9 ) ='r P'r THEIJ PR I NT US I NG" ## , ##" ; wer
t (n) *1,0O,/addl; r PRII{T"%" i ELSE PRINT wert (n

2430 PLOT 3ZO+ZOO*COS(6ra), 216+140*5III(gra
) , 1: DRA\I 32O,2L6: IF gra(200 OR 6ra)340 THE
N GOTO 2490
2440 ITIOVE 320+200XCOS(gra), 216+14oXSIN(Bra
) -2: TAGOFF
2450 IF TESTR(0, -2)=1, THEN 2490 ELSE I.{OVER

0, 2: TAGOFF
2460 IF TESTR(-1,-2)=1. THEN 2490 ELSE I,IOVE
R 1,2
2470 lF TESTR(L,-2>=L THEII 2490

-1 a

2471 IF TESTR(2,-2)=1 THEN 2.190
_a c

2480 PLOTR 0,-1:GOTO 2450
2490 TAGOFF
2500 n=n+1.

ELSE I{OVER

EISE I{OVER

t2647 l
t 15651
t 19341
I 13721
t 3501
t7741
t 50981

t 16t 6l
t11881
1247 4l
t r10El
t 350I
L174)
t 63031

t 6411
t23971
I L224)
t 16901
t 3501
tt74)
t 39501

t 41 061

t 14901
t 47501

t5881
I 18151
t 3491
t 16261

I L7 461

t 16261

t2a401

t6rl
t 16181
1324A)

t 19341
t 17901
t29461

la32)
t 32481

t 19341
t 17851
I 23061

1767)
t 2905I

t2361
t 15s41
l2ttol
t E1471

t110631

2510 IF n( zahl GOTO 2390 16241
2520 PRINT CHRS(22)+CHR.$(O) 1T676)
2530 POKE &81C6,1:POKE &B1CF,&C0:POKE &B1D t32701
0 , &30: POKE &81D1 , &C r POKE &81D2 , &3
2540 LOCATE (40-LEN(names>)/2, 1: PRINT Dame t23101
s
2550 a$=INKEY$: IF a$="" THEI{ 2550 t15061
2560 IF UPPER$(a$)="D" AND IIIP(&F500)<>dr t35001
THEN CALL &AAO0:GOTO 2550 ELSE PRINT CHR$(

2570 7F a$=CHR$(32) THEII GOTO 500 t1164]
2580 IF as=CHRs(13) THEI{ flag=1:GOTO 1250 t18151
2590 GOTO 2550 t3651
2600REl,tX)r*X**XX*XX*X*XXXXXXX***r(XXXX t7471)
2610 REl,{ X*x Kurvendlagramn xxx tl549l
2620 REIit *XX***X***X****XX***X*X**X*XX lt47L)
2630 durch=1: beginn=abstand+16 ll9?4)
2640 b=pLx/ (hoch/wert (durch) ) +25 t 18371
2650 PLOT beglnn, b,2r durch=durch*1: bEElnn= l40?71be6lnn*(breltX1.8)
2669 6=ptx/ (hoch/wert(durch) )+25 LLBS?I
2670 DRAI, beglnn,b,2 t4641
2680 beglnn-beglnn+(brelt*l, E) t4361
2690 durch=durch+1: IF durch<=zahl-I THEII G t45961
oTo 2660
2700 a$=INKEYT§: IF a$="" TITEN 2700 t13461
27LO lF UPPERIE(as)="D'r AIID IIIP(&F500)<>dr 14794)
THEN ORIGIN 0,0rCALL &AA00:GOTO 2700 ELSE
PRINT CHRS(7)
2720 IF as'=" " THEII GOTO 500 t5661
2730 7F a$=CHR$(13) THEII fla6=1:GOTO 1250 t18151
2740 GOTO 2700 t3991
2750 REI{ *X***Xt(XX***X*üX**X***X*XXXXX***X t15861
2760 RE],I XXX ansehen & aendern *Xx t19301
2?7 o RElt *Xr(*xxxx**x*x**X***xx**xx*1(*x*xx* t 15861
2760 ytODE 2: INK 0,0: BORDER O: II{K 1,21r VI}ID t5633]
OV #1, 29t7414, 24: \{INDO\I #2t lt20, 8,25
2790 PLOT 2L5,O: DRA\{R 0,360: PLOT 2!6,Ot DRA t64791
\IR 0,380r DRAI{R 385,0:DRA\{R 0, -380: TIOVER -1
, O r DRAYR 0, 380: I'IOVER O, -340: DRAI/R -385, O

2800 a=3: POKE &B1C8, J,: POKE &B1CF' &C0: POKE t53861
&81D0, &30r POKE &81D1, &C: POKE &B1D2, &3
2E10 LOCATE L3, ar PRIl[T CHR$ (230) ; LOCATE 39 t L994]
,a:PRIIIT CHR.$(230)
2820 a=a+2:7F a(=24 THEI{ GOTO 2610 12737)
2830 PLOT 2L5,Q:DRA\{R -32,OrDRAVR O,380:DR t3L67l
A\,rR 34, 0
2840 PLOT 596, 0: DRAVR 34,0: DRAIIR 0' 380: DRA t22301
\,IR -34, 0
2650 LOCATE 13,1:PRIlIT"ansehen & aendern " l4O2O)
;CHRts(164); " B,SeEe"
2860 POKE &B1CE'2:LOCATE L' l:PRINT CHRI3(24 t23391
)+"BedlenunE i "2870 LOCATE 1, 2: PRINT" [space) = vor" 1792E1
2880 LOCATE 1, 3; PRIllT" t zl = zurueck'i 12230)
2E90 LOCATE l,4rPRINT"tEnterl = aendern" 12679)
2900 LOCATE 1,5r PRIilT" t ^l = HauPtmenue t31751

2910 LOCATE 1, 6r PRIIIT" t 0J
";CHRll(24)
2920 WINDOV SVAP 0,1
2930 a=7

= Graflkname 128741

2940 PRIIIT a; " , \Jert i r' ; wert (a) : PR
MT a;", Beschrlftun6 : ";beschrlß(a)
2950 a=a+1
2960 PRIIIT: IF (a-1)/7 <> (a-1)\7 THEI{ GOTO

2940
2970 tasts=INKEY$: IF tast$="" THEN 2970 l29SA)
2980 IF tast$="^" THEII GOTO 3090 tL644l
2990 IF tast$="0" THEN VII{DOV SVAP 2,0;LOC t8o17l
ATE 1, 10: IIIPUT"Graf lkname : ", name$: CLSTl,II
NDOY SVAP 2, 0
3000 IF tast.§=" 0" AIID LEN(naneS) >40 THEII G l429LJ
OTO 2990 ELSE IF tast§="0" THEN GOTO 2970
3010 IF a)zat.l- AND tasts()CHR.$(13) AND tas t34561

THEI{ GOTO sO90
3020 IF tast$ = CHR.$(32) THEN CLS:GOTO 294 12645)
0
3030 IF tast$ = "2" THEN a=a-!4 t15561
3040 IF a<1 THEII GOTO 3090 t12o3l
3050 IF tast$ = "2" TIIEN CLS:GOTO 2940 t16161
3060 \{INDOV SI{AP 0,2: LOCATE L,2: INPUT"VeTI t36141
Nr. ", wen

3061 IF wen>=zahl OR wen=O THEN CLS: VINDOW 126431
S\{AP 0,2:GOTO 3060

3065 htlfs=beechr$(wen) : hllf=wert (wen) ; INP t79361
UT" Neuer I{ert : " I wert (wen) r IF wert ( wen) =O

THEtrI wert(wen)=h11f
3070 II{PUT"Neue Beschr. i rr I beschr$(wen) I IF t49671

r 10311
t32? )
t 34961

t725)
t2L4L)

t 53A01

t 1543l

t3562)

12034)

t235L)

I r7 051

t7 841
t 10661
t 1401
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""Progromme
beschrg(wen)="tt 1r", beschrtB(wen)=hllf$

3060 CLS:YIIIIDOV SIdAP 0,2ta=a-7:CLS:GOTO 29 ll37l]
40
3090 hoch=O:FOR t=1 TO zahl: IF ABS(wert<t, 14444)
)) )boch THEtr hocb=ABS(wert(t))
3100 NEXT t3501
3110 ne8=o'FOR i=1 TO zabl; IF wert(1)<0 T 12t72)
HEII ne5=1
3L20 I{EXT: GOTO 490 t 10051
313O REl,t ***X***********XI(*X*XXX*XXXXXXX* t2031l
*x*x*xx*x*xx**x*
3140 REI'I *X*X*

x*x**
3150 REI|{ *X*XXXX*XX**X)rX****X**X*X**X**X* t20311
*x***x**xx*****x
3L60 P=1: u=0 l,,-El
3I7O IIODE IrBORDER 0:ItrK 0,0:II{K 1,10:I}IK t35141
2,6: II{K 3,2: RESTORE 3220

31EO READ nox, raoy, drx, dry t 11E61
3190 IF nox()-l TIIEIT }{OVE Eox, noyr DRAII dr t3514]
x, dry, p ELSE GoTo 3300
3200 GOTO 3180 t636I
3210 t lt74)
3220 DATA 1,3O0,62,300,62,300,62,350,62,3 t31651
50, L , 350, 1, 350, 1 , 399, 1, 399, 62, 399
3230 DATA 112, 300, 112, 39E,82,399, 144, 399 t 14311
3240 DATA 164,300, 164,399, 164,399,226,399 t34761
,226 ,399,226,3OO, 164, 350, 226,35O
3250 DATA 27?,300,277,399,246,399,306, 3e9 ttA22)
3260 DATA 328,300,328,399,328,399,390,399 t29311
, 390, 399, 390, 300, 390, 300, 328, 300
327O DATA 410,300,410,399,410,399,44r,355 t25911
, 441, 355, 472. 399, 472, 399, 472, 300
3280 DATA 492,3OOt492t3991492t399,548,399 t41861
, 548, 399, 54E, 300, 492, 350, 548, 350
3290 DATA 599,300,599,399,568,399,630,399 r27651

3300 u=u+1:RESTORE 3220:ORIGItr u,-u: IP u( t31321
=1.1 THEIT p=p+lr LOCATE L, 20
3310 IF p=4 THEI{ p=1
3320 IF u(=20 THEII GOTO 3180
3330 u=0: ORIGII[ Or 0
3340 PEII 2:LOCATE 11,9rPRIIiIT
1986 by Bernd Sene"
3350 PEI{ I:GOSUB 5200 tE11l
3360 LOCATE 6, 12r PRINTIAuswertung" t936]
3370 GOSUB 5210 r84Sl
3360 LOCATE 11, 13: PRII{T STRI}IG$(20,216) 17291
3390 t (L74)
3400 hoehe=O t6671
3410 FOR t=1. TO zahl: IF wert(t))hoehe THE t36471
It hoehe=wert(t) I belh=t
3420 IrEXT r 3501
3430 tlef=hoch t9311
3440 addl=O:FOR t=l TO zabl-l:add1=add1+w t56461
6rt(t): IF wert(t)(ttef THEII tlef=wert(t):b
e 1=t
3450 trEXT 13501
3460 nan=0rpan=OrFOR t=1 TO zahl-1: IF wer t57161
t(t)<0 THEII nan=nan+l ELSE pan=pan+l
34?O NEXT t3501
3510 zusam=O:FOR t=1 TO (zahl-1)iz:uea;pztr t59781
sam+ABS( (wert (t) ) - (addl/ (zahl-1) ) ) r IIEXT
3520 : 11741
3530 PEII 2: LOCATE 4, 15: PRIlITIAnzabl der \I t39541
erte : " lzahl-L
3540 PEI 1:LOCATE 4, 16:PRItrT"Durchschnitt t5164]

: ";CHRS(7)iaddL/zahl3550 PEII 2:LOCATE 4, 17: PRIIIT"Standardabwe t343E]
lch, ; " izusam/(zahl-1)3560 PEII 1: LOCATE 4, 18r PRIIIT,,Hoechster t/e t5406]
rt : ";LEFT$(beschrt§(belh),6)1'r (r'lhoe
he;";"
3570 PEN 2r LOCATE 4, 19: PRIt[T"Illedrl6ster t5867]
Vert : "iLEFT$(beschr3(bel),6)1" (";tlef
! ,l ),,

3580 PEII 1 : LOCATE 4 , 20 : PR I I[Tt'Sunme der Ye t27 LE)
rte : "; addl
3590 PEII 2r LOCATE 4,21: PRINT"Anzahl pos, t6611]
9erte : "; : IF pan=zahI-1 THEII PRIilTT'r aIIe"
: ELSE PRINT pan
3600 PEN 1: LOCATE 4,22: PRIlIT"Anzahl ne6. t26981Iferte l ";nan3610 PEN 3:LOCATE 7,25:PRIIIT CI{RIE(24)+"Bl t6240]
tte elne tTastel druecken"*CHRS(24)
3620 IF IIIIKEYI§="" THEtr 3620 l8L2)
3630 GOTO 4S0 137113640 REI'I X*X*x**XxxxXXXX*Xxx*x*XXXXXXxX** t16351**x***

Auswertung t 11E01

t 1 0611
r 912I
t8131

CHRS(164); " t33531
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3650 REIi{ XXXX Kassetten-Iilenue CZElAl
xx*x

3660 REI,I X***XXX***XXXXX******X**XX*XXXXX t18351***xxx
3670 I'IODE 1r IIIK 0,0: Il{K 1, 10r INK 2,6r IIIK l2l29i
3,2: BORDER 0
3680 a=1r b=1: tes=1r pek=439E4r 1o=1: pe=1 t31S6l
3690 

"gP 
1=pek TO pek+E tL42O13700 hl$(tes)=BIII§(PEEK(t), 6) : tes=tes+1: }[ t2034]

EXT
37lO t=1 t2761
3720 PEIiI per IF ]IIDS(ht§(t), a, 1)-"1" TI{E}J t55921
LOCATE Io,brPRIIIT CHRE(207)i ELSE LOCATE I
o, b: PR I trITr' " ;3730 a=a+1i 10=1o+1r IF a)B THEII a=1:1o=1o- t3367]
6 I b=b+1: t=t+1 I pe=pe+1 | pRItrT
3740 IF pe)3 THEII pe=l
3750 IF b(=6 THEIT GOTO 37203760 IF 1o=32 TIIEN GOTO 36003770 i
37E0 a=1: b=1; pek=43992; tes=1r Io=32: pe=13790 IF b=1 THEN GOTO 3690
3EO0 PEI{ 2: GOSUB 5200r LOCATE 5,3: PRI}IT"Ka
E6etten l{il r GOSUB 52103810 PEIII 1r LOCATE 9,4r PRItrT STRI]IGS(22,23 t35691
1)rPEN 33820 LOCATE 12,7rPRIM CI{R$(164)i','86 by 127461

B, Seme"3830 PEII 2:LOCATE 7,13rPRIlT,'Werte abepel 125141ch€rn,,..,, [1]"
3E40 PEI{ IrLOCATE ?, 15: PRII[T"tlerte elnl€E t5406]en,,,,,,,,,c21"3850 PEN 2:LOCATE 7,17rPRII[T"Zum Hauptnen 134?2)ue,,,,,,,,, [0]"3860 PEN ITLOCATE 7,22tPRINT CHR3(24)+"Bl t56041
tte waehlen Slerr+CIIRS(24)+",,,,,, [ ]"i
3A7O LOCATE 3L,22t IIüPUT"", w t6591
3E60 IF w=0 THEI( GOTO 490 t44313890 lF w=2 TIIEN GOTO 4190 t32913900 REIi{ *X*x***X****x***x******l(*****xXX t1E90l***x****x
3910 REI,I ***X* lferte abspelchern t6971

xx***
3920 REll X****XXX*XXX**X*******XXXXX*XX*X t16901
xxxx****x
3930 IitODE 1: BORDER 0: ItrK 0,0: INK 1,10: IIIK t349El

2, 6: ItrK 3, 10, 0: u=1: PEN I
3940 LOCATE 1, 1: PRIIIT STRINGS(39,255) t12651
3950 a=1 t3271
3960 LOCATE 1, ar PRINT CHR$(255) i : LOCATE 4 t45561
0, a: PRIIIT CHRS(255) ; : a=a*1
3970 lF a(=24 THEtr GOTO 3960
39E0 LOCATE 1, 25; PRIIiIT STRIIIIG.S(40, 255) ;3S9O LOCATE 1,8r PRINT STRIIIG$(39,255)
4000 PEII 2: GOSUB 5200: LOCATB 8, 3: PRIIIT"\{e
rter': LOCATE 5,51 PRII[T"abspelchern" I GOSUB 5
zLO
4010 PEII IrLOCATE 9,12:PRINT"* Kaesette e t3163]
lnlegen"
4O2O PBII 2rLOCATE 9,14:PRI]IT"* REC & PLAY t55E7I

druecken"
4030 LOCATE 9,16:PEN STPRIIIT CHRS(24)+"RE tE761l
c"+cHRs(24) +" "+CI{R§ <24> +iPLyi +CHRS(24) +r'
"i rPEN 1: PRIITT CHR§(24)+"REP'+CIIR§<24)+" "
+oHRS(24) +,'F, F"+CHRS <24) +" "+CHR$(24) frSto
,,+cHRg <24> +t r'+CHRo (24) +"PAU"+CHRE(24)
4040 PBlt 2TLOCATE 9,lErPRItrT"* Bitte tSpa t5746)
cel drueck€n !'l
4050 al3=INKEY$T IF ag="" THEII 4050
4060 IFK 3,10
4O?O IF a9()r' " THEI{ GOTO 4E0
40E0 PEII tTLOCATE 9,2lrPRII[T"* Bltte etwa t2482]
B Warten, , ,'l
4090 OPEIIOUT" | "lnane3 1L0741
4100 PRIITT #9, zahl: PRItrT #9, namesr PRMT # 1437?1
9, hocbr PRI}{T #9, neg4110 FOR t=l TO zahl
4L20 PRII{T #9, wert(t) : PRIIIT #9,beechr$(t)
4130 trEXT
4140 CLOSEOUT4150 GOTO 460
41.60 EEI'[ ***r(***X*******X*X**X***t***tXXX**x****
4L70 REl,t XXX*

xxx{
Herte elnleeen

4180 REil *X*XX*X*XX**X*X*XXXXX***XXX*XX** I16361
*x*xx*x4190 I,IODE 1: PEN 1r LOCATE 1, 1r PRINT STRING 146251
s(39,255)

42OO a=1r IIIK 3,10,0 t9591
42LO LOCATE 1, a: PRII{T CHR$(255) i r LOCATE 4 t45561
0, a: PRII{T CHR.$(255); : a=a*1
4220 IF a(=24 THEI{ GOTO 4210
4230 LOCATE l,25rPRIIIT STRIIG$(40,255) i
4240 LOCATE 1, Er PRItrT STRII{G$(39, 255)
4250 PEN 2: GOSUB 5200r LOCATE 4,4r PRIIIT"Ve
rte etnlesen": GOSUB 5210
4260 PEN IrLOCATE 11,6rPRINT CHR.$(164)+" l4OL21
19E6 by Bernd Sene"
4270 PEN 2TLOCATE 9,11r IIiIPUT"* Fllename r t30161

" ' f ls4280 PEN IrLOCATE 9,13:PRIIIT"* KasEette a l3L7?1
lnIe6en"
4290 PEII 2TLOCATE 9,15:PRINT"* druecken S t52361
le tPLAYI "4300 LOCATE 9, 17: PE![ 1r PRIIIT CHR$(24) +"RE t 136E6]
C"+CHRI§ <24>+" " i r PEI{ 3r PRINT CHR,S(24)+"PLYr'+CHRS(24) +r"' i i PEII 1r PRIIIT CHR.S(24)+"RE\{"
+oHRS(24)+" "+CHRS(24)+r'F, F"+CHRTB(24)+rr "+
cHR$ ( 24 ) +" Sto" +CHRS <24> +tt " +CHR$ ( 24 ) +" PAU,'
+CHR,S (24)
4310 PEII 2TLOCATE 9,19rPRII{T"* Bitte tSpa t4676J
cel druecken l'l
4320 aO=IIIKEY§r IF ag=tttt THEI 4320 t1456]
4330 IF a§()" " THEI{ GOTO 4E0 t5411
4340 PEtr 1;LOCATE 9,21rPRMT"l Bltte etwa 124621s warten,,,"
4350 IIIK g,10
4360 oPE!IIri' l"+f 1,S
43?O IIIPUT#9, zahlr II[PUT#9, name9: ItrPUT#g, h
ochr INPUT#9, neg4360 FOR t=1 TO zahl t12091
4390 IITPUT#9, w€rt(t) r II{PUT#9' beechr$(t) 1262814400 trEXT t35014410 CLOSEItr t7521
4420 GOTO 460 t3731
4430 REII', *******X**********************f* t1B36l
**x*x**
4440 RBL( XXX*

**xx
ausdrucken tLotT)

4450 REIi( *X***XX*XX*XXXX****XX*XXX***XX** t1E36l
x**x*xx
4460 I{ODE 2r ZONE 20: IIIK 0, 13r II{K 1,0: INK t3816]
2, 3 r IIIK 3, 9: BORDER 13
4470 SYIßOL 48,0, 0,0,0, 0,0,0, O: SYI,IBOL 49, t43931
255, 255, 255, 255, 255, 255, 255, 255
4480 w$="Ausdrucken" r I=0 t 13031
4490 1=1+L: IF I)LEI[(w$) THEII GOTO 4560 EL t2153]
SE as=I(ID$(wl§,1,1)
4500 as=ASC(aS)
4510 adr2=HIl{El{+1+ (a6-32 ) X8
4520 X=3
4530 FOR l=adr2 TO adr2+7
4540 LOCATE (1-1)X8+1, x: PRINT BIN.S(PEEK(1
),6):X=X*l
4550 NEXTr GOTO 4490
4560 SYI,IBOL 48 , L24,198, 206 ' 2L4 ,23O , 19E , 12 127981
4' 0
45?O SYIiBOL 49,24,56,24: 24,24,24, L26, O

4580 LOCATE 1, 11r PRIIIT STRINGIB(80, 143) : LO
CATE 33,11:PRIIIT CHR$(24)CHRS(164)" 1986 by B, Setre'TCHRS(24)4590 LOCATE l,2rPRINT STRII[G.$(E0,131) i4600 POKE &81C6, 1 r POKE &BICF, &C0 r POKE &B1
D0, &30 r POKE &BlDl , &C: POKE &B1D2, &3
4610 IF INP(&F500)=dr THEII LOCATE 1,15rPR t135E7]
INT CHRS(24)+rrBltte Drucker elnechalten I'
+CHR§(24):GOTO 4610 ELSE IF IIIP(&F500) <>d
r THEN LOCATE l, 15rPRIlIT CHR$(24)+"Drucker
akt 1v , ON'r +CHRE <24) +'t tt

4620 IF Il{P(&F500)=dr THEI GOTO 4610 tLE72)
4630 LOCATE 1,16rPRIlT"Slnd Sle bereit ? l2e9?1
.Ia= [ Taste] "4640 LOCATE 1, 19: PR I ItlT" Zura Hauptnenue= [ ^ ] 124401

4650 aS=II{KEYST IF a9="" THEN 4650 1L6421
4660 IF a$=" ^" TI{EI{ GOTO 470 t9091
46?0 PRII{T #8, CHRg(27) i CHR§(64) i 120971
46S0 LOCATE 1,22 I PRII{T CI{RS(24)+r'BLtte et t49391
was warten,,, "+CHRE(24) r PRINT #E,STRIIIG,§(7
9, r'1rr ;4690 PRINT #E, "*" ;SPC( (43-LEt[(naneg)>/2) i t6031]
" D1e Verte der Graftk !;name$;" heleeen.
. , r';TAB(79);"*"
47OO PRINT #6,STRING$(7g,"X") t16511
4710 PRI{t#6:PRINT#8,t'Nummer i",'rVert t", t45691
"Beschrlftung l "4720 PRINT #6TPRINT #6rFOR t=1 TO zahl-l t19691

I L426)
t 10161
I t2t7 1

tt741
t24441
t 12581
t363tl

t 16291
I 1 ryaD1
t22221
t 48591

I 15021
t2,321
t541:

t7 41
t 9101
t3461
t 9671
t 3 1991

t 10051

t20E71
t 62551

tt542)
t327 01

t 12091
t 2464 l
t3501
t 902l
t3731
r 1E361

t 14961

t 14691
t L722)
t2222)
t 35731

t2321
t737)
t29921
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t 24051
t9771
r 18461

t6341

t 18461

t67511

t26LL)

t30721

t 15111
(.L722)
t2282)
t 16911
t3221
t 56581

t6411
t 50281

t22401
t 51 001

t40101

4730 PRINT #8, t, wert(t), beschrS(t)
4?40 NEXT: GOTO 470
4750 REI{ **X*XX*XXX***X***X*X****XX*X**X*
*xx*x***
4760 REI( *X*X llerte loeschen

x*x*
477O REI{ ***(X***r(***t(X**********X*****X**
**xxxxx*
47AO UODE 1:BORDER O: IfK 1,26r Il{K 2,2tlNK
3,6rhlng=" - Statonat II - by B,Seu

e"
4790 PElt 3: a=1r LOCATE 1, 1: PRIIYT STRING$ (4
0,255)
4800 LOCATE 1, ar PRIIIT CHR$(255): LOCATE 40
, a: PRIIIT CHR$(255); : a=a41
4810 lF a(=24 THEtr GOTO 4800
4E2O LOCATE 1,25: PRINT STRII{Gs(40,255);
4630 h1$="nehcseol etreP'
4840 EtrV 1,15,-1,1:YItrDOV #1,2t39t8'22
4850 a=2
4860 PEtr 1r LOCATE a,3r PRIIIIT CHRI§(253): PRI
trT CHR$(22)+CHRS(1) : PEII 3r LOCATE a, 3: PRIIIT

cHRg (254 )
4E7O FOR t=1 TO S0rNEXT
46E0 PRIIIT CHRS(22)+CHRS(0): LOCATE a,3r PE
N 2: PRIItT l'[ID§(hln.S, a, 1) i
4E90 a=a*I: IF a(=39 THEI{ GOTO 4860
4900 PEI{ 1:LOCATE 2,5:PRItrT CHR$(253):PRI
NT CHR.$(22) +CHRIE ( 1) : PEIY 3: LOCATE 2,5: PRItrT

oHRS (254 )
4910 PR I IIT CHRI§ ( 22 ) +CHRIS (O) t a=2: f est= 17 : b
uch=1: GOSUB 5200
4920 LOCATE a,5r PRMT lllDrB(his, buch, 1) i t2O2Oj
4930 IF a=2 Al[D buch <>9 TIIET{ FOR e=31 TO t3308]
1 STEP-4: SOUI{D 7, 0, 1 , 15, 0, 0, e r IIEXT

4940 IF a () fest THEII LOCATE a,5;PRII{T"
" : a=a+1 ELSE a=2: fest=fest- I ' 5rs5=!peh*L
4950 IF buch(= LEN(hls) THEII GOTO 4920
4960 GOSUB 5210
4970 LOCATE 2,5: PRIIIT" ": LOCATE 7,6: PEII 1
: PRINT STRIIIGS (2E, 216)
49E0 PEII 1: LOCATE 9, 10: PRItrT"Velchen Vert
wol1en Sle"

4990 LOCATE 9,11: ItrPUT"loeschen [0] = alI
e ? ",Lo5000 IF 1o(0 THEII GOTO 470
5010 IF lo)zab1 THEII 4990
5O2O IF Io()0 THEIT GOTO 5050
5030 LOCATE 9, 13: PEII 2r IIIPUT"Vlrkllch (J/
n) ? ", sl$
5040 IF UPPER$(si$)="Jrr THEN CLEAR: DIl,t we
rt (500) , beschr$ (500) : zahl=1: dr=PEBK(40999)
: GOTO 470 ELSE GOTO 470
5050 LOCATE 9, L3: PRINT CHR.$(253): PRINT CH
R$<22) +CHR$(1): PE}[ 3: LOCATE 9, 13r PRINT CHR
$(254) r PRIIIT CHRS(22)+CHR$(0) ; LOCATE 30, 13
: PRIITT Io: welt=11
5060 PEII 3: LOCATE welt, 13: PRIIIT CHRS(144)
5070 LOCATE welt-1, 13r PRII{T " ": welt=weit
+l
5060 IF welt<s2 GOTO 5060 ELSE LOCATE 31,
13: PRINT" "5090 LoCATE 31,13: PRINT CHR$(236): SOUI{D 7
, 0,-1, 15, 1, 0,31.:FOR t=l TO 100:IIEXT:LOCATE
,,30,13: PRII{T SPACEIB(4): LOCATE 9,13: PRII[T"

5100 FOR t=Io TO zahl: wert(t)=wert(t+1): b
eschr$ (t ) =beschr§ (t+1 ) : IIEXT
51.10 zahl=zahl-L
5120 PEII 2: LOCATE 9,14: PRIIIT "OK, Vert ge
Ioescht": LOCATE 9, 15: INPUT"I{ochuI ? (!/n)
",no§

5130 hoch=OTFOR t=1 TO zahl: IF ABS(wert<t 14444i
)) )hoch THEtr hoch=ABS(wert(t))
5140 rIEXT t350]
5150 IF UPPER$(no$)="J" AIIID zahl)1 THEN C t43081
LS#1:GOTO 4980 ELSE OOTO 470
5160 GOTO 470 t4541
5170 REIrt XxxXXXX**X**X*XXXXX*X*X****XXX** t18361
XXX*)kX*
5L6O REIrI XXXX* Pokes fuer I'lode t16231

*xxxx5190 REI,I xxxxxx*xXXX**XXXXXX*XX*XXXXX*X*x t1E36l
x x**x)rr(5200 POKE &BlCE,O:POKE &BICF,&CC:POKE &B1 t25561
D0, &33: RETURI{
521-0 POKE &81C8, 1: POKE &BICF, &E8: POKE &B1 t59861
D0, &44: POKE &B1D1, &22 r POKE &81D2, &1 1: RETUR
N

r 39261

t 8871
t 6491
t 39071

r 33561

t35571

t 19E61
t9111
t5731
t2250)

t 60601 \

t 67391

t 13361
r 13791

t257 41

167201

t 4I48)
r 1 1641
t? 47 A)
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Mit dem gewaltvollen Durchbruch der
Digitaltechnik, seit der Erfindung des
Transistors, haben sich auch die Metho-
den der Klangerzeugung entscheidend
verändert: Oszillatoren, Hüllkurvenge-
neratoren, VCO's und derlei elektroni-
sche Geräte schicken sich an, die rein
"mechanischen" Musikinstrumente zu
imitieren, ja zu verdrängen - gerade in
der Popmusik.

Die digitale Tonerzeugung bietet
dem Tontechniker natürlich ideale
Möglichkeiten zur Klangbeeinflus-
sung: erzeugte Töne können separat
"herausgepickt" und bearbeitet wer-
den. Als Erftillungsgehilfe bei dieser
Arbeit bietet sich der digitale Geselle
Computer förmlich an. Ein Arbeiter
jedoch fehlt noch in diesem Bunde:
der Laufbursche, der dievom Synthe-
sizer erzeugten Signale zum Weiter-
transport aufbereitet und diese mit
hoher Geschwindigkeit an den Rech-
ner übergibt. Die Rede ist hier vom
"MuSical Instrument Digital Inter-
face" - kurz MlDl-Interface genannt.
Diese serielle Schnittstelle "schau-
felt" Daten mit einer Geschwindig
keit von 31250 Bit pro Sekunde zwi-
schen Synthesizer und Computer hin
und her. Mittels geeigneter Software
kann die Manipulation der von der
Soundmaschine erzeugten Töne im
Rechner höchst schnell und komfor-
tabel erfolgen.
Für die CPC's wird jetztvon der engli-
schen Firma Electromusic Research
ein solches MlDl-Interface mit einer
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sehr komfortablen Software, dem
Miditrack Performer, angeboten.
Als ich das EMR-Interface zum Test
erhalten hatte, war ich zunächst
etwas ratlos, da diese Art der Compu-
terarbeit recht ungewohnt war.

Nachdem ich jedoch im Bekannten-
kreis einen virtuosen Organisten aus-
frndig gemacht hatte (der glücklicher-
weise eine MIDI-fähige Heimorgel
besaß), ließ sich die Arbeit mit dem
Miditrack-Performer gut an.

Die Hardware
Das Amstrad Midi-Interface von
EMR ist mit allen CPC's lauffähig.
Die Anschlußbuchsen (Clock, MIDI
in, MIDI 1 und 2 out) sind als funfpo-
lige DlN-Buchsen aus dem Gehäuse
herausgeflih rt. Ztr Sounderzeugung
brauchen Sie ein beliebiges Musik-
instrument mit MlDl-kompatiblem
Ein- und Ausgang. Zum Anschluß
mehrerer MIDI-fähiger Instrumente

docfomügc r€soorctl
OUICK SCREEN GUIDE

rlol o^lt f,us!c RULEi

xErn0ilots€-

US€ THIS SACEI
1O IOENIIfY IiE
tCOX BLOCX SHAPES
- REFEi IO IHE
xa[utL t0i FUtt
OPEiATION I{TO

cL0cx 
-

TETPO _

PLIY5 
-

slvE 
-L0t0 _

0x 

-
TEXT _

ANSATGE _
IIXE CORRECT

USE SP^CEg^i or
loYsttct lIeE gultoN

CASSETIE
-A

cotsNANO ttr00t

Bild 2: Die Befehlsübersicht des Miditrack Pedormers
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bietet EMR einen Adapter "Midi-
link" an, der den Anschluß von sechs
Instrumenten erlaubt. Falls der Clock
(Takt)-Eingang des Interfaces ange-
schlossen wurde, ist es möglich, die
Start/Stop-Funktion bei Aufnahme
und Wiedergabe über ein Fußpedal
o.ä. am Musikinstrument auszufüh-
ren. Nachdem die Verbindungen per
fünfpoligem DIN-Kabel hergestellt
worden sind, beginnt die eigentlich
interessante Arbeit.

Die Software
Der EMR Miditrack-Performer
macht aus Ihrem CPC eine vollwer-
tige achtspurige Digital-Aufzeich-
nungsmaschine. Das heißt: acht Spu-
ren können nacheinander mit wech-
selnden Instrumenten bespielt werden
(natürlich werden die aufgezeichne-
ten Klänge im Speicher des Rechners
aufbewahrt); beim Bespielen einer
neuen Spur können die schon be-
spielten Spuren synchron mitgehört
werden. Bei der Aufnahme steht ein
Metronom zur Verfügung, dessen
Taktfrequenz und Tonhöhe beliebig
eingestellt werden können.
Die Bedienung des Performers ge-
schieht per Cursor-, Leer- und Enter-
Tasten, mit denen die Symbole
(Icons) der gewünschten Funktion
angewählt werden. Diese Methode ist
meines Erachtens etwas unkomforta-
bel, da eine eventuell häufrge Ande-
rung eines Parameters recht ermü-
dend gerät; jedoch besteht hierbei der
Vorteil, daß sämtliche aktuellen Pa-
rameter ständig angezeigt sind.

Bild 2 zeigt einen Überblick der Be-
dienungsmöglichkeiten am Bildschirm.
Das linke große Feld enthält die
eigentlich für Aufnahme und Wie-
dergabe wichtigen Einstellungen. In
der linken Spalte wird im Re-
cordmodus die zu bespielende Spur
ausgewählt; im Playmodus werden
alle bespielten Tracks angezeigt.
Beim Abspielen eines Arrangements
können alle bespielten Spuren ein-
oder ausgeschaltet werden, um eine
bestimmte Spur oder die Zusammen-
arbeit bestimmter Tracks zu kon-
trollieren. Ebenso können einzelne
Spuren mit der Option "Loop" verse-
hen werden; diese Spur wiederholt
ihre Information (Schlagzeugtakt
oder Grundrhythmus) so lange, bis
eine aufeinem anderen Track gespei-
cherte Hauptmelodie abgespielt ist -
eine Arbeitserleichterung, die zudem
einigen Speicherplatz spart.
Eine weitere nützliche Einrichtung
ist der sogenannte "Pitch", der das

Transponieren (Verschieben in eine
andere Tonhöhe) eines Tracks in
Halbtonintervallen um max. */- eine
Oktave ermöglicht.
Im oberen Bildschirmbereich wird
während der Aufnahme ständig der
noch zur Verfügung stehende Spei-
cherplatz angezeigt; dieser ist nume-
risch nach der Aufnahme in einem
weiteren Fenster sichtbar.
Das Kommandofenster befindet sich
im unteren Bildschirmbereich; hier
werden sämtliche Befehle wie PLAY,
RECORD, CLEAR, TEXT und die
Speicheroperationen angezeigt und
ausgeführL
TEXT ermöglicht übrigens, einen
Kommentar oder die Daten der Auf-
nahme niederzuschreiben; diese wer-
den mit den Spuren gespeichert Auf
dem Datenträgeg der das Interface
begleitet, sind einige Demostticke ent-
halten, die die einzelnen Möglich-

,rrrrrrrrrrrrr,,,,,,,,,,,,,,,,,, J{ q fdWO fgrrr,.rtrrrrrrr

keiten der Musikbeeinflussung an'
schaulich demonstrieren. Der musik-
interessierte Computerfreund (oder
umgekehrt) erhält mit diesem MIDI-
Pack ein sehr leistungsf?ihiges
Werkzeug zur Erstellung und Mani-
pulation von Musikarrangements in
die Hand.
Ein Wermutstropfen ist die (dennoch
ausführliche) Bedienungsanleitung,
die zum Test nur in englischer Spra-
che zur Verfügung stand. Von der
Firma EMR werden umfangreiche
soft- ünd hardwaremäßige Erweite-
rungen dieses ausgezeichneten Sy-
stems angeboten, so daß auch der an-
spruchsvolle Arrangeur auf seine
Kosten kommen wird.
Info: Björn Adler Computertechnik
5800 Hagen 1

Preis: Midi Interface und Software
ca. DM 499,- DM

(ME)

Bild 1: Trotz kompakter Bauweise ein leistungsftihiges Werkzeug:
Das MlDl-Interface von EMR
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Die
Gratis-

Tools
RANDO Paft IT

Im vorigen Tei! dieser Serie wurde auf
das Problem der gerätespezifischen
Bildschirm-Steuersequenzen einge-
gangen. Diese Sequenzen machen es
unrnöglich, universelle CPlM-Program-
me zu entwerfen, die nicht auf den
Computertyp angepaßt werden müs-
sen. Dennoch lassen sich CP/M-
Programme so..anlegen, daß die geräte-
spezifischen Änderungen einfach iu
realisieren' sind. Eine Möglichkeit
hierzu besteht darin, alle Bildschirm-
Steuersequenzen in einem einzigen
Unterprogramm zusammenzufassen
und dieses UP gut zu dokumentieren.

Auf diese Weise ist es möglich, die
Anpassungen in Form von austausch-
baren Programm-Modulen mitzulie-
fern. Mit Hilfe sogenannter Installa-
tionsprogramme kann dann das Pro-
gramm an den Computertyp angepaßt
werden, indem das dazugehörende
Modul installiert wird. Der einzige
Unterschied besteht ja in den Zei
chen für die Bildschirmsteuerung.
Die Einsprungadresse bleibt immer
der BDOS-CALL auf Adresse 5.

Gerätespezifische
CPlM-Programme

Einer anderen Kategorie gehören die
CP/M-Programme an, die für einen
Earr^z spezifischen Computer ge-
schrieben werden. Diese Programme
bedienen sich im allgemeinen Soft-
ware-Schnittstellen, die unterhalb der
BDOS-Ebene liegen. Das heißt, der
Programmierer macht sich Firmware-
Routinen des Computers zunutze, die
außerhalb der dokumentierten CP/M-
Umgebung liegen. Ein Beispiel hierzu
wäre, in einem CP/M-Programm das
Tongenerator-IC des verwendeten
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Computers zu programmieren. CP/M
bietet keine System-Schnittstelle zu
Tongeneratoren. Ein solches Pro-
gramm wäre demnach voll auf die
verwendete Hardware zugeschnitten
und nicht mehr portabel, d.h., auf
andere CP/M-Computer übertragbar.
Im folgenden Beispiel werden wir das
bekannte Programm RANDO um
einen derartigen gerätespezifischen
Teil erweitern. Einleitend soll dazu ein
Problem formuliert werden.

RANDO bekommt eine
größere Chance

Unser Einzelkämpfer RANDO hat
gegen die GAPPYS einen schweren
Stand. Das werden alle Leser und
Programmierer unter Ihnen bestäti
gen, die RANDO auf ihrer "Knopf-
schachtel" (norddeutsch für Compu-
ter) angeworfen haben. Wir wollen
ihm den Job erleichtern, damit er im
Alter auch noch etwas von der sozia-
len Sicherung hat. Wir nehmen also
an, daß eine Bildschirmposition, die
RANDO zweimal in selber Richtung
durchläufl ohne daß ein GAPPY
diese Position in der Zwischenzeit
überschrieben hat, fürderhin ge-
schützt ist. Damit das deutlich wird,
soll auf dieser Position unmittelbar
nach dem zweiten Durchlaufen in
selber Richtung ein neues Symbol er-
scheinen. Die Wahl der unabhängi-
gen Jury fiel dabei auf den Stern, der
im Handbuch der CPC's als CHR$
(238) ausgegeben wird. Es stellen sich
die Fragen: Wie merkt sich RANDO,
wo erwarundwie sagt man den GAP-
PYS, daß sie diesen Positionen
fernbleiben müssen?
Die unter CP/M korrekte Lösung
hierfür wäre. eine Tabelle aller

Bildschirm-Positionen im Speicher
zu verwalten und in diese Tabelle den
Belegungszustand einzutragen. Bei
jedem neuen Positionieren des Cur-
sors. ob für GAPPY oder RANDO.
müßte dann in dieserTabelle nachge-
forscht werden, wie diese Position im
Moment belegt ist. Unser Programm
müßte demnach um eine Tabellen-
verwaltung für25 Zeilen mit 80 Spal-
ten erweitert werden. da wir im
MODE 2 arbeiten. Das macht natür-
lich Arbeit und kostet Speicherplatz.
Gute Softwareentwickler sind dem
Wesen nach faul und ersinnen gern
Auswege ftir arbeitsreiche Problem-
lösungen.

Je besser der Entwickler, desto eher
hat er eine Vereinfachung parat, oft
am Rande der Legalität. So ist es auch
in diesem Fall, wir verlassen die guten
Sitten der CP/M-Softrvareentwicklung
und machen uns Firmware zunutze.
Aus dem BASIC-Editor kennen wir
den Effekt des Zeichenkopierens, d.h.
man kann mit einem zweiten Cursor
die Symbole innerhalb einer Bild-
schirmzeile auf eine andere Position
kopieren. Im BASIC selbst erhält
man ein Zeichen eines angegebenen
Streams mitdem Kommando COPY-
CHR$.

All das deutet darauf hiu, daß der
Computer weiß, welche Zeichen u.a.
auch auf dem Bildschirm an be-
stimmten Positionen stehen. Mit an-
deren Worten existiert schon irgendwo
im Inneren unserer Knopfschachtel
eine Verwaltungsroutine für den
Bildschirminhalt. Die simpelste Me-
thode wäre daher für rns, diese
Routine anzuzapfen Dor h wo und
wie? Die Frage nach dear "Wo" ist
dabei noch die einfachste. Ein Blick
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ins Firmware-Handbuch (leider
immer noch das für den CPC 464)
gibt Aufschluß tiber eine Routine mit
Namen T)(I RD CHAR; der Vektor
hierfür steht in der Leiste unter der
Adresse 8860, und das trifft auch
noch bei den großen Brüdern 664 und
6128 zu (zum Glück)!

Die Firmware-Routine "TXT
RD CHAR''

Für alle, die nicht auf ein Firmware-
Handbuch zugreifen können, sei hier
kurz dargestellt, was man mit dieser
Routine anfangen kann:

TXTRDCHAR 8B60
Lies ein Zeichen vom Bildschirm
Aktion: Lies von der Cursorposition
des augenblicklich ausgewählten
Ein-/Ausgabegeräts (stream) ein
Zeichen.
Einsprung-Bedingungen: keine
Aussprung-Bedingungen:
Wenn ein Zeichen erkannt wurde:
CARRY-Flag: I
A enthält das gelesene Zeichen
Wenn kein Zeichen erkannt wurde:
CARRY-Flag: Q

A:O
Veränderungen:
alle anderen Flags zerstört
alle anderen Register unverändert

Wie man die Firmware der
CPC's unter CP/M
mitbenutzen kann.

Die zweite Frage war: Wie komme ich
dran? Dazu ist etwas Grundsätzliches
zu sagen. CP/M selbst benutzt eben-
falls Firmware-Routinen, wenn via
BIOS mit Hardware-Komponenten
wie Tastatur, Bildschirm oder Floppy
verkehrt werden soll. Aus diesem
Grunde ist die Firmware-Sprungleiste
ein Bestandteil des BIOS und wird
beim Umschalten des Computers auf
CP/M nicht gelöscht! Auch die Ver-
waltung der richtigen PROMS bleibt
intakt. Man kann demnach per
CALL eine Firmware-Routine aufru-
fen und einfach mitbenutzen. Einzi-
ger Pferdefuß ist die Verwaltung des
Stack. Da die Hardware der CPC's
derart organisiert ist, daß die Spei-
cherbänke von #0000 bis #3FFF
und von #C000 bis #FFFF umge-
schaltet werden können, darf der
Benutzer-Stacknicht in diesen Berei-
chen liegen, weil die Einträge verlo-
ren gehen können. CP/M setzt den
Stackpointer jedoch standardmäßig

auf die Adresse #0100. Deswegen
muß unser Programm RANDO
zunächst einmal den Stackbereich
verlegen. tm Listing I finden Sie in
der Zeile 70 den entsprechenden
8080-Befehl.
ln unserem Beispiel beginnt der
Stackbereich auf der Adresse #5000.
Damit steht nun einer Verwendung
der Firmware-Routine mit dem
Aufruf CALL 0BB60H nichts mehr
im Wege.
Einzige Bedingung ist mal wieder die
dezimale Schreibweise der Adresse,
weil der BASIC-Editor unzulässig
umformatiert (siehe vorigen Teil der
Serie). Listing 1 zeigt die notwendigen
Veränderungen des Programms GAP-
PY auf, damit unsere eingangs ge-
stellten Forderungen erfüllt werden
können.
Wie arbeitet das veränderte Programm?
Es gibt zwei wesentliche Merkmale:
- RANDO prüft, ob er die aktuelle

Cursor-Position schon einmal in
derselben Richtung durchlaufen hat,
oder ob sie bereits mit dem Symbol
von CHR$(238) belegt ist. Wenn
nein, so wird der normale Pfeil er-
zeugt. Wenn ja, so wird das Symbol
von CHR$(238) auf dieser Position
ausgegeben.

- GAPPY prüft, ob die von ihm er-
wählte Löschposition mit dem Sym-
bol von CHR$(238) belegt ist. Wenn
nein, so wird das Zeichen auf der
aktuellen Position gelöscht. Wenn
ja, so unterdrückt GAPPY jegliche
Ausgabe.

Die Details der nbtwendigen Verän-
derungen entnehmen Sie bitte direkt
dem Listing 1. Damit kommen wir zu
einem interessanten Thema:

Die Dokumentation von
Assemblercode

Dem Listing I im vorliegenden Arti-
kel ist gegenüber dem Vorgänger an-
zumerken, daß es nach den Regeln
der Assembler-Softwareentwicklung
dokumentiert ist; jedenfalls nähe-
rungsweise. Zur kompletten Doku-
mentation des Listings gehört noch:
Entstehungsdatum, Versionsnummer
und Name des Programmierers.
Im übrigen enthältes einige wesentli-
che Merkmale der Listing-Dokumen-
tation:
- Es ist schriftlich festgehalten, wel-

che Veränderungen gegenüber der
Vorversion vorgenommen wurden.

- Logisch abgrenzba.re Programmseg-
mente sind durch Uberschriften ge-
kennzeichnet, aus denen etwas tiber
die Funktion hervorgeht

aa
a
a
o
o
a
a
a
a
o
aSie



- Einzelne Programmzeilen sind mit
Erläuterungen versehen worden.
Diese Erläuterungen beziehen sich
dabei nicht unmittelbar auf die
Funktion des vorstehenden Befehls,
sondern klären die Bedeutung der
Verwendung dieses Befehls.

Die hier verwendete Dokumentations-
form ist das Minimum, das auch Sie
in Ihren Entwicklungen einhalten
sollten. Auf diese Weise fällt es Ihnen
leichter, später derartige Programme
nachzuvollziehen und zu modifizie-
ren. Viel, viel schöner ist allerdings
eine komplette Dokumentation ein-
schließlich Programmablaufplan,
verbaler Beschreibung der Problem-
stellung und -lösung, sowie Bedie-
nungsanleitung. [n unserem kleinen
Beispiel mag die Notwendigkeit
hierfür noch nicht vorhanden sein,
aber umfangreichere Software erfor-
dert eine gute Disziplin bei der paral-
lelen Dokumentation schon während
der Entwicklungsphase (bitte glau-
ben Sie es)!

RANDO modifizieren
Die im Listing I dokumentierten An-
derungen können wiederum unter
Verwendung des BASIC-Editors in
Ihr bereits bestehendes Programm
übernommen werden. Es ist wieder so
formuliert, daß der Editor keine
unliebsamen Umformatierungen vor-
nimmt. Bei dieser Gelegenheit sei
noch eine Eigenart des Editors er-
wähnt: Wenn Sie in Kommentarzei-
len ein Fragezeichen verwenden, so
wird daraus der BASIC-Befehl
"PRINT"! Es gibt hierfür keine bes-
sere Problemlösung als diese: Lassen
Sie Fragezeichen weg!
Der weitere Weg zum lauffähigen
Programm ist bekannt; ASM...
LOAD... und starten mit RANDO.
Viel Erfolg!

Wie geht es mit RANDO
weiter?

Der Autor hofft, daß Sie genügend
Anregungen erhalten haben, um mit
dem Programm RANDO zu spielen,
sich beispielsweise eine Spielidee zu
überlegen und das Programm auf
eigene Faust zu erweitern. Als Hilfe-
stellung dazu wird im Folgenden
noch anhand eines weiteren Pro-
grammbeispiels die Tastaturabfrage
unter CP/M behandelt. Mit diesem
Rüstzeug ist es lhnen dann sicher
möglich, das sehr einseitige "Compu-
terspiel" RANDO in ein interaktives
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zu verwandeln. Hier eine Anregung:
Am linken und rechten Bildschirm-
rand eine Spalte t .ilurrsn r-rnd optisch
kennzeichnen. Einen kleinen Mann
auf einem der Ränder postieren und
diesem die Aufgabe geben, sich quer
durch RANDO's Kampfgebiet auf
die andere Seite zu begeben (natür-
lich Cursortasten-gesteuert). Dieser
Seitenwechsel ist natürlich mit Risi-
ken zu behaften:
l. Mangelt RANDO ihn über den

Haufen, wird er an seine Ausgangs-
position zurückgeworfen.

2. Löscht ihn ein Gappy, verliert er
sein Leben oder seinen persönlichen
Autostellplatz auf dem Firmenge-
lände oder noch Schlimmeres.

Die Taktik ist also klar, er muß versu-
chen, einen Weg hinüber zu hnden,
auf dem er überviele Sternpositionen
kommt, denn nur diese sind sicher.
Wann können wir Ihr Listing dazu
veröffentlichen?

Doch nun zu einem anderen Thema,
das unser RANDO-Problem ergän-
zen soll. Einleitend stellen wir uns die
Fragen: Welcher Tastencode wird
eigentlich unter CP/M von der Ta-
statur erzeugt? Wie kann man den Ta-
stencode abrufen? Läßt sich der Ta-
stencode modihzieren?
Um darauf befriedigende Antworten
zu erhalten, wenden wir uns dem
Thema "Keyboard Analysis" zu.

Listing I
1ül iErweiter-t-e lreF=ion de= Eei=pieIprogramm5 "FlANDtr und die EAFFYS"
:O :Veränderrnqen: Wenn FAI.IDO :weimal dieEelbe Fosi.tion in qleicher Richternq
lE idurchläu+l--, dann kann die=e Eild5trhirm-F'o=ition nicht mehr von einem
40 iGAPFY iirber=Ehrieben Hpr-den. Sie wird durch Erafiksymbol 2.18 markiert.
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Alduelle CPC Buchhil§

Ein Muß für jeden, der sich profsssionell
mil dem CPC 6128 oder dem CPC 664
beschottigt Einführung in dos System, den
Prozessori dos Gote Arroy, den Video-Con-
lroller, den Schnittstellenboustein 8255,
den Soundchip, die Schnlttstellen. Mit Dis-
ossembler und ousführlichen Kommento-
ren zu den Routinen von lnterpreter und
Beliebssystem. Ein Superbuch, wie olle
Titel der INTERN-Rsihe!
CPC 6128/664 lnlern
456 Seilen, DM 69,-

Wollen Sie in BASIC wie ein Proli progrom-
mieren? Dieses Buch mocht es lhnen
leichl. Themonbereiche: Vorioblen, Zohlen-
sysleme, Bils und Bytes, Tokens, StringF
beorbeltunO Sortierung Loufschrift, selbst-
definierle Zelchen, Windows, Rundungen,
FehlerbeorbeitunO Kopierschutz, Grof iken,
JoysticK SoundprogrommierunO relolive
Doteien u.v.m, Viele Beispielprogromme
finden Sie in den entsprechenden Kopileln.
Dos groBe BASIC-Buch zum 6128
276 Selten, DM 39,-

Der 2. Bond CPC Tips & Tricks ist für olle
CPC-Besitzer inleressont 0b sie nun einen
464 664, oder 6128 besitzenl Aus dem
lnholt: Menügenerotor, Moskengenerotor,
BASIC-Befehlsenveiterunggn, Progrommier-
hilfen wie Dump, BASIC-Zeile von BASIC
0us erzeugen, wichtige Syslemroulinen und
deren NulzunO Beschleunigung von Pro-
grommen u.v.m. Wer noch mehr über sei-
nen CPC wissen will, der kommt on diesem

Erlernen Sie die Moschinensproche lhres
CPC. Von den Grundlogen der Progrommie-
rung über die Arbeitsweise des 280-Prozes-
sors und einer genouen Beschreibung sei-
ner Befehle bis zur Benutzung von System-
routinen ist olles ousfühllich und mit vielen
Beispielen erklört. Alle Hilfsroutinen, wie
Assembler, Disossembler, Monitor und Ein-
zelschrittsimulotor, sind ols Listings zum
Abtippen entholten. So wird der Einstieg
leichtgemocht.
Dos Moschlnensprochebuch zum CPC
333 Seilen, DM 39,-

mlirmil s[B
0NIn0ssa

FI.llPPY
BUCH

orsrffi ilPnoE[tsrtfl uf{c iln
Ettstrt6tf, mnTEt§sBnilt üil0

Pn0fls xrrotfcPc

E'N DATA AECreA EUCH

Einsteiger und Profis erfohren olles über
die Arbeit mil der Floppy. Nützliche Routi-
nen, wie eine komfortoblo relotive Dolei-
verwoltung ein Disk-Monitor und ein Disk-
Monoger sind ols Listings zum Ablippen
entholten. Eine Fundgrube verschiedener
Progromme und Hilfsroutinen mil ouslührli-
cher Dokumentotionder R0M-Einsprung-
odressen. Stork erwelterle und überorbei-
tete Neuoufloge.
Dos gro8e Floppy-Buch zum CPC
422 Seilen, Dll 49,-

Endlich CP/M beherrschen! Von grundsötz-
lichen Erklörungen zu Speicherung von
Zohlen, Schrolbschutz oder ASCll, Schnitt-
stellen und Anwendung von CP/M-Hilfspro-
grommen. Für Fortgeschrittene: Fremde
Disketlonformote lesen, Erslellen von Sub-
mil-Dotelen u.v.m. Dieses Buch berücksich-
ligt die Vorslonen CPIM 2.2 und 3.0 für
Schneider 464,664 und 6128.
Dos CP/il{toinlngsbuch zum CPC
260 Seilen, Dill 49,-

Buch nicht vorbei!
GPC Tlps & Tricks Bond ll
259 Sellen, Dil 39,-

DFÜ für Jedermonn mit dem CPC bietel
eine ousführliche und verstöndliche Einfüh-
rung in dos Gebiet der Dotenternüberlro-
gung: wos ist DFU, BTX, DATEX, Moilbox.
Begrillserklörung: 0riginote, Answer, Holf-
Duplex usw. Eine serielle Schnittstelle om
CPC, RS 232N.24 simulierl, Moilboxsott-
wore - selbslgestrickl. Postbestimmungen
u.v.m. Steigen Sie mit diesem Buch in die
Welt der Dotennetze und Dotenfernüberto-
gung ein. DFÜ für Jedermonn zum CPC
303 Seilen, DM 39,-

Speziell für den Hobbyelektroniker, der
mehr ous seinem CPC mochen möchte!
Von nülzlichen Tips zur Plotinenherstellung
über Adreßdecodierung, Adopterkorten und
lnterloces bis zu EPR0M-Progrommier-
boord und -Progrommiernefzleil oder
Motorsteuerung lür Gleich- und Schritt-
scholtmoloren werden mochbore Erweite-
rungen ouslührlich und proxisnoh
beschrieben. Am beslen gleich onfongen!
CPC HoI{wore-E]weilerungen
445 Seilen, DM 49,-

Und wo intormieten sich CPC-
Änwender über News &
llends, neue Soltwate,
neue Computer und atf;uelle
Tips &llicks? ln der

*,*Il
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Keyboard Analysis

Um festzustellen, welcher Code von
einer Taste momentan ausgegeben
wird, ist es am simpelsten, sich ein
Programm zu schreiben, das diesen
Code auf dem Bildschirm darstellt.
Diese Methode liefert die eindeutig-
steAussage, denn die in den Handbü-
chern abgedruckten Zuordnungen
(Kapitel 7) gelten ja nur, wenn der
Programmierer die Tastatur nicht
umdefiniert hat. Aus diesem Grunde,
und um noch etwas Assembler-
Programmierpraxis zrt gewinnen,
wenden wir uns nun einem CP/M-
Programm zu, mit dessen Hilfe sich
dieses Problem lösen läßt.
Dreh- und Angelpunkt des nun fol-
genden Programms ist der BDOS-
Aufruf 6, der uns ja bereits aus der
vorigen Folge etwas bekannt ist.

Nochmal BDOS-Call 6
Wir lernten vom BDOS-Aufruf 6, derja direkte Konsolen-Ein/Ausgabe
heißt, bisher nur die Seite der Ausgabe
kennen. Die direkte Konsolenein-
gabe, die letztlich einer Tastaturab-
frage gleichkommt, wird erreicht,
indem in das CPU-Register E der
Wert OFFH geladen wird. Nach dem
CALL mitder6 in Register C erhalten
wir als Ergebnis im Akkumulator-
Register: entweder eine Null, wenn
kein Zeichen von der Tastatur kam.
oder den Wert des auszugebenden
Zeichens (siehe vorige Folge dieser
Serie). Der ausgegebene Wert ist also
ein acht Bit breites Datenwort. denn
mehr Platz bietet das Register A
nicht. Wenn wir diesen Wert ausge-
ben wollen, erwarten wir daher Zah-
len zwischen 0 und 255, bzw. 000H
und OFFH.
Dieser ausgegebene Wert ist es, was
uns zunächst interessiert. Wir wollen
ihn daher auf den Bildschirm holen.
Reicht es dazu, den gefundenen Wert
mit demselben BDOS-CALL einfach
an den Bildschirm weiterzuleiten?
Nein, natürlich nicht! Was wir dann
sehen, sind die Auswirkungen dieses
Wertes, nämlich eine Punktmatrix
aus 8 mal 8 Pixels, wie sie in den
Handbüchern unter der Überschrift
"Maschinen-spezihscher Zeichen-
satz" dargestellt sind (Kapitel 7).
Diese Behauptung gilt zunächst auch
nur dann, wenn der ausgegebene
Wert größer als 3l ist.
Alle darunterliegenden Werte sind
für die uns teilweise bekannten Steu-
ercodes vergeben und würden bei
direkter Ausgabe einigen Arger ver-
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breiten. Jedoch ein Steuercode ist in
diesem Zusammenhang sehr nütz-
lich. Es ist der Wert 1. Im Handbuch
wird vermerkt "Gibt das zum
Parameter-Wert gehörende Symbol
aus. Symbole im Bereich 0 bis 31 wer-
den angezeigt". Genau das brauchen
wir, um auch die hinter den Steuerco-
des versteckten 8 mal 8 Matrizen se-
hen zu können. Unser Programm
sollte daher beides leisten können: er-
stens den tatsächlichen Wert zeigen
und zweitens das dazugehörende
Symbol ausgeben.

,'KEYANA''

Listing 2 zeigt ein kleines CP/M-
Programm, mit dessen Hilfe es mög-
lich ist, auf einen Tastendruck zu er-
fahren, welcher Wert von der Taste
ausgegeben wird und wie das dahin-
ter verborgene Zeichen aussieht. Die-
ses Programm erhielt den Namen
"KEYANA" (von Keyboard Ana-
lysis). Es ist mit den bekannten Me-
thoden in ein COM-File verwandel-
bar und kann nützliche Dienste lei-
sten. wenn man sich einmal im
Zweifel darüber ist, ob eine Tastende-
hnition, die man selbst vorgenom-
men hal korrekt ist.
Beachten Sie hierbei insbesondere,
daß es ja möglich ist, auf einen einzi-
gen Tastendruck hin, einen ganzen
String auszugeben, sofern vorher de-
hniert. Der Tastendruck (Control)
ENTER gibt z.B. bereits stan-
dardmäßig den String RUN"(Car-
riage Return) aus! Da Sie ja aus den
Programmbeispielen in erster Linie
etwas über Assemblerprogrammie-
rung inVerbindung mit CP/M lernen
sollen, sind in das Programm
"KEYANA" noch zwei Neuheiten
eingebaut. Sie erfahren, daß man
über einen einzigen, speziellen
BDOS-CALL ganze Textpassagen
auf den Bildschirm bringen kann,
und daß es auch unter CP/M möglich
ist, auf dem Bildschirm mitWindows
zu arbeiten.

Wie es weitergeht

Im folgenden Teil wird das Programm
"KEYANA" ausführlich erläutert.
Dann wird als Schluß zur Serie
"Gratis-Tools" noch einiges zu CP/M
auf Schneider-Computern ange-
merkt. Allen Freunden der Assem-
blerprogrammierung seiiedoch noch
versichert, daß es auch künftig inter-
essantes zu diesem Thema geben
wird.

(Dipl.-Ing. H. Bruhns)
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Mandragore - dle Geburt elner Legende

Bine Frage an alle passionierten Aben-
teurer: Was verleiht einem Abenteuer-
spiel über das normale Maß hinaus
Spielwitz und dem Spieler zusätzliche
Motivation? Für alle, die es noch nicht
wissen sollten: das Integrieren von
Rollenspielregeln.

Den ersten Eindruck den Mandra-
gore beim Betrachten in mir erweckte,
war ein gewisses deja vu; und eben
wegen des Geftihls, das Ganze schon
einmal gesehen zu haben, freudige
Erwartung. Denn auf den ersten Blick
ähnelt,,Mandragore" ungemein eini-
gen Spielen, die ich noch aus meinen
C-64 Tagen her kenne. Ich meine
damit die beliebte und vielgelobte
Ultima Serie, die auf dem erwähnten
Rechner das Non plus Ultra der
Rollenspiel-Abenteuer darstellt. Wie
gesagt, unmittelbar nach dem Laden
hatte ich den Eindruck, ein solches
Ultima Spiel vor mir zu habqn. In ge-
wisser Art und Weise hatte ich damit
auch Recht, denn zweifelsohne han-
delt es sich bei Mandragore um das
Ultima-Equivalent fur die CPC's.

nannt wurd e-Lange Zeit schon wuch-
sen und gediehen die Dörfer und
Städte des Landes unter der Re-
gentschaft des gerechten Königs
Jorian. Doch als König Jorian eines
Tages zu einem kleinen Jagdausflug
aufbrach, begannen die Schrecken,
die fortan das Land heimsuchen
sollten.
König Jorian wanderte bei seinen
Ausflugen gerne alleine durch die
Wälder, und meistens verweilte er auf
einer kleinen Lichtung, um ein wenig
zu rasten. Da stürzte auf einmal ein
Schauer flammender Sterne vom
Himmel. Als Jorians Höflinge aufge-
regt an der Lichtung ankamen,
mußten sie mit Entsetzen feststellen,
daß der König totwar, erschlagen von
einem der herabstürzenden flam-
menden Sterne.
Fortan lebte das Land in Angst und
Schrecken, denn kurz nach König
Jorians Tod tauchte ein mächtiger
Mann auf, dem es schnell gelang, alle
Macht im Lande an sich zu reißen.
Fortan terrorisierte Yarod Nor die
Bewohner Mandragores. Von überall
tauchten lange vergessene Kreaturen

und Ungeheuer auf, die sich nur dem
dunklen Lord unterwarfen und ihm
dienten. Und doch gab es Hoffnung
für Mandragore.
Sie, lieber Leser, haben es sicherlich
schon erraten, die Hoffnung Mand-
ragores besteht darin, daß sich ein
tapferer Spieler aufmacht, und Y arod
Nors Schergen besiegt und ihn selbst
vernichtet. Doch das ist eine Auf-
gabe, die viel Zeit erfordert. Denn
eine weitere Eigentümlichkeit sol-
cher Rollenspielabenteuer besteht in
der Zeit, die der Spieler bis zur glück-
lichen Lösung des Abenteuers inve-
stieren muß.
Natürlich konnte ich Mandragore
bisher nicht durchspielen, doch in
der Regel braucht ein guter Spieler
mindestens 80 - 100 Stunden, um
Mandragore zu meistern.

Mandragore auf dem Monitor
Um es gleich vorwegzunehmen, wer
sich von diesem Spiel grafische
Höchstleistungen erhofft, der wird
enttäuscht werden. Die Grahk bei
solchen Spielen dient eher dazu, die
Phantasie des Spielers anzuspornen.
Was der Spielerhieraufdem Monitor
geboten bekommt, erinnert eher an
ein Brettspiel mit vielen verschiede-
nen Figuren, als an ein Computer-
spiel. Und das ist auch gut so, denn
mit einem flinken Ballerfinger kann
man hier keinen Blumentopf gewin-
nen. Strategie und Rätselarbeit ist an-
gesagt. Um ans Zielzugelangen, muß
der Spieler nämlich zuerst einige Auf-
gaben erledigen. Das Problem
hierbei liegt ganz einfach darin, daß
der Spieler am Anfang über diese
Aufgaben so gut wie nichts weiß. Die

Der dunkle Lord
Eine der wesentlichsten Charakteri-
stiken von Rollenspielabenteuern ist
zumindest das Genre, in dem sie an-
gesiedeltwerden. Denn bisher gibt es,
jedenfalls auf den Amstrad Rech-
nern, ausschließlich Rollenspiele, die
im Bereich der Fantasy angesiedelt
sind. So geht es auch in der Hin-
tergrundstory von Mandragore um
mystische Bösewichter, garstige
Ungeheuer und, wie sollte es anders
sein, Helden. Denn ohne Helden
taugt die beste Fantasystory nichts.
Vor langer, langer Zeit gab es einmal
ein weit entferntes Land, das von sei-
nen Bewohnern ,,Mandragore" ge-
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Jedesmal, wenn der
Spieler sich zwi-
schen'den einzelnen
Orten und Burgen
hin und her bewegt,
springt das Pro-
gramm in den soge-
nannten Map Mode.
Die Spielfigur in
der Mitte des Moni.
tors reprdsentiert
dabel den augen-
blicklichen Standon
Ihrer Helden.



Abenteuer

einzigen Hinweise sind in einer 20
Seiten langen Kurzgeschichte enthal-
ten, die aber bedauerlicherweise
bisher nur in einer englischen
Version verfügbar ist. Aber da die
Hinweise auf die zu bewältigenden
Aufgaben sehr gut in der Story ver-
steckt sind, kann man sie auch völlig
außer acht lassen, und auf eigene
Faust versuchen, einen Anfang zu
hnden.

Die Suche der Helden

Wie der Name ,,Rollenspiel" schon
recht treffend umschreibt, hat der
Spieler die Aufgabe, in die Rolle einer
bestimmten Person zu schlüpfen.
Bei Mandragore muß er sogar, sofern
er die auf der Diskette behndliche
Partie übernimmt, vier sehr verschie-
dene Charaktere steuern bzw. ver-
körpern. Denn mit dem einfachen
Steuern ist es hier nicht getan. Die
Figuren des Spieles setzen sich näm-
lich aus verschiedenen Werten zu-
sammen.In der Praxis heißt das, daß
Charatleristiken wie Gesundheit, Be-
weglichkeit oder Reflexe durch einen
numerischen Wert dargestellt werden.
Je höher dieser Wert ist, desto besser.
Beispielsweise ist eine Figur, die den
Kraftwert 20 und Agilität 20 hat, im
Kampf um einiges besser, als eine
Figur, die niedrigere Werte hat. Be-
gegnet die Partie einem Ungeheuer
oder sonstigen Unhold, der nichts
Besseres zu tun hat, als die Helden
anzugreifen, muß gekämpft werden.
Diese Kämpfe werden vom Rechner
mittels eines ausgeklügelten Würfel-
systems simuliert. Die Wucht und
Geschwindigkeit, mit der ein Angriff
vorgetragen wird, ermittelt der Rech-
ner, indem er Krafl Geschicklichkeit
und Erfahrung zusammen mit dem
erwürfelten Angriffswert und dem

Begegnen die Helden
au{ihren Reisen
versprengt umher
wandernden Mon-
stern, schaltet Man-
dragore in den'Wan-
deing Monsters
Mode'. In diesem
Mode werden die
Ktimpfe mit den
Ungeheuern aus-
getragen. Es besteht
aber auch die
Möglichkeit, dem
Kampf auszuwei-
chen und zufliehen.

ebenfalls von solchen Attributen ab-
hängigen Verteidigungswert des je-
weiligen Widersachers in Relation
setzt. Während Kraft und Geschick-
lichkeit relativ festgefügte Werte sind,
gewinnt der Spieler mit jedem gewon-
nenem Kampf an Erfahrung. In der
Praxis geschieht das einfach durch
die Addition eines Punktwertes, der
sich aus der Kraft und Gefährlichkeit
des erschlagenen Gegners ermittelt.
Wie weiter oben schon angespro-
chen, kann der Spieler bei Mandra-
gore auf eine bereits erstellte Partie
zunickgreifen, oder aber, sollte er mit
deren Zusammensetzung nicht so
ganz einverstanden sein, sich eine
eigene Abenteuerertruppe erstellen.
Dadurch, daß jede Figur im Endeffekt
ganz unterschiedliche Eigenschaften
hat, ist jede der Figuren für eine be-
stimmte Aufgabe besser geeignet als
eine andere. So muß ein Dieb gute
Werte für Geschicklichkeit und
Schnelligkeit haben, um ein guter
Dieb zu sein. Ein Krieger, dem die
Kraft fehlt, ist nur zu sehr wenig
nütze. Die solcherart auf mehrere
Personen verteilten positiven Eigen-
schaften müssen vom Spieler im
Laufe des Spieles miteinander kom-
biniert werden. Also ist im wesentli-
chen darauf zu achten, daß die Partie,
die der Spieler sich zusammenstellt,
ftir alle Eventualitäten genistet ist.
Das Abenteuer beginnt inmitten
einer riesigen Wildnis, die sich
scheinbar endlos in alle Himmels-
richtungen erstreckt. Spätestens hier
muß sich der Spieler mit den ver-
schiedenen Modes von Mandragore
vertraut machen, derer es vier gibt.
Einmal ist da der sogenannte ,,Map
Mode", in diesem Mode können Sie
Ihre Partie durch das Land steuern.
Die Heldentruppe des Spielers wird
durcheinkleines Männchen auf dem
Bildschirm dargestellt, das sich
immer im Zentrum des Map Win-

Die Sclrnelder
CPC lnternaüional

Sondertrefte
Sonderheft 1186:
Software - Listings - lnfos für alle Schneider CPC!
Sonderheft 1 beinhaltet eine abir,echslungsreiche Sammlung be.
liebter und nüElicher Programme aus den Sparlen Aru/endung,
Spiel und Tips & Tricl§.
Der große DFu-Sonderteil zeigt lhnen alles Wissenyerte zur Da.
tenfernübertragung aul und vermittelt Basiswissen.
lnsgesamt 28 aktuelle Listings - Software satt im CPC Sonder.
helt 1/86!

Sonderheft2rS6:
CP/M - Flopgo - Hardware - Schwerpunkte im CPC Sonder-
heft 2. Sje erfahren z 8., wie eine relative Dateiverwaltung reali.
siert wird und wie der CPC Daten mit Apple und IBM austaus-
chen l€nn.
Die HardMre.Rubrjk sorgt für Nachwuchs der Schneider-Floppy,
ein 3slbulv/erk läßt sich ohne Probleme an den CPC an.
schließen
Das CPC DOS 30 er,rieitert den Horizontder CPC's um ein Viel
faches und läßt die Programmiererhezen höher schlagen
Und - viele Superinl0s zu CP/M - eine wahre Fundgrube Iür
alle CPC-Besitzer!

Sonderheft 3/86:
Re/ie!$ - Spiele - An/rcndungen - ein vrahres Hi[

birgt das CP0-§onderhefr 3186.
Drooramme im Uberblick und viele Tios. l-osun.

Rlchbn Sle lhrc B€sbllungon en:
DMV-\rotug, tul&er St 6, 3440 Esclnflego

- Bltb Bo3bllkarb benuEon! -

und Abenleuern.
rlator - ein echter lecker.

Fantasy-und ldventurelreunde werden sich über das erste Rol-
lenspielad\ßnture Monstergarten sicherlich genauso lreuen, wie
die Hardware-Freunde über die Echtzeituhr zum Selbstbau.
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dows befindet. Sobald sich die
Gruppe bewegt, scrollt die Landkarte
im Hintergrund in die entsprechende
Richtung. Trifft die Truppe bei einer
solchen Reise aufverstreut durch das
Land ziehende Monster, so wechselt
der Mode. Die Landkarte blendet
sich aus, und an ihre Stelle tritt ein Pa-
noramabild, auf dem die Mitglieder
Ihrer Gruppe und die Ungeheuer, de-
nen sie gerade begegnet sind, zu se-
hen sind. Der nun folgende Kampf
wird nach den bereits beschriebenen
Regeln ausgetragen.
Ist das Untier besiegt, wird wieder in
den Map Mode geschaltet, und die
Truppe kann ihre Reise fortsetzen.
Auch die auf der Landkarte einge-
zeichneten Orte können besucht wer-
den, dazu muß der Spieler lediglich
sein Figürchen über das betreffende
Symbol lenken und dort dann in den
Village Mode umschalten. Ist die
Stadt erst einmal betreten, können
dort die unterschiedlichsten Ge-
schäfte getätigt werden. ffie Partie
kann eventuell gefundene Gegen-
stände verkaufen, sich mit Lebens-
mitteln eindecken oder diverse an-
dere Utensilien erstehen. Im Village
Mode zeigt es sich, daß es sehr ratsam
ist, einen guten Dieb mit in der
Truppe zu haben. Aber man sollte mit
den Diebesgeschäften vorsichtig sein,
denn wird der Dieb erwischt, so wer-
den ihm alle Gegenstände von Wert,
all seine Lebensmittel und sein Geld
abgenommen. Außerdemwird er mit
einigen Peitschenhieben bestraft, was
sich durch einen rapiden Verlust
von Lebenspunkten bemerkbar
macht. Der vierte und auch letzte
Mode von Mandragore ist der
Chateau Mode. Dieser kommt immer
dann zum Tragen, wenn der Spieler
seine Gruppe in eines der neun zu er-
kundenden Chateaus dirigiert. Im
wesentlichen unterscheidet er sich
durch nichts vom Village Mode.
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Betitt der Spieler
eine Stadt, schaltet
das Programm wie-
derum in einen
speziellen Mode,
den'Village Mode'.
Hier können sich
die Helden mit Le-
bensmitteln und den
Dingen, die sie sonst
nochfür ihre Suche
benötigen, versorgen.

Doch ist zu bedenken, daß gerade in
den Chateaus die meisten derAufga-
ben, die es zu erfüllen gilt, auf den
Spieler warten.

Die Sprache Mandragores

In letzter Zeit gibt es in der Softrva-
rebranche einen regelrechten Wett-
bewerb, der scheinbar unter folgen-
dem Motto läuft: Wer erdenkt die
optimale Steuerung für Computer-
spiele? Obwohl es auch in Mandra-
gore öfters notwendig ist, eine Figur
zu steuern (Map Mode), wird kein
Joystick benötigt. Vielmehr werden
Richtungseingaben mittels ihres er-
sten Buchstaben eingegeben. Der
Rechner etgänzt dann automatisch
den Rest des Wortes. In dieser Art ist
die garze Steuerung angelegl. Eswer-
den jeweils nur der erste oder die er-
sten beiden Buchstaben des gewünsch-
ten Kommandos eingetippt, und der
Rechner ergänzt das Folgende.

Die einzigen Nachteile, die diese
Steuerungsmethode ha! ist das leider
etwas begrenzte Vokabular - es ste-
hen ca. 50 verschiedene Kommandos
zur Verfügung. Wird einer dieser Be-
fehle in Verbindung mit einer der
Spielfrguren verwendet, müssen die
Komandokü rzel mit der handelnden
Person verbunden werden.
Jede der vier Spielfrguren bekommt
zu Beginn des Spieles eine Nummer
von eins bis vier zugewiesen. Um an-
zugeben, welche der Figuren die
Aktion ausführen soll, braucht immer
nur die betreffende Nummer der Per-
son in Verbindung mit dem Kommando
eingegeben werden.

Frzit
Mandragore ist eines der ersten
Programme, die es für die CPC's gibt,
die im Spielverlauf einzelne Szena-
rien nachladerr. Zwar ist das Spiel
sowohl fiir Disketten- als auch für
Kassetten-Anwender erhältlich, doch
die meist sehr langen Nachladepha-
sen der Kassettenversion können
einen gleichmäßigen Spielverlauf
doch sehr durcheinander bringen.
Das ist bei der Diskettenversion nicht
der Fall.
Das ausgesprochen umfangreiche
Spielfeld, die verschiedenen Chateaus
und Ortschaften, die es zu erkunden
gibt, lassen so schnell keine Lange-
weile aufkommen.
Um Mandragore endgültig zu lösen,
wird vom Spieler einiges an Ausdauer
erwartet
Troa all seiner kleinen Mängel ist
Mandragore eines der gelungensten
Abenteuerspiele, die es bisher auf den
CPC's gibt. (HS)

Der geftihrlichste
Teil des Spieles ist
das Erkunden der
Chateaus. Dort
wimmelt es regel-
recht von unheimli-
chen Kreaturen, die
nur dara4fwarten,
Ihre Helden zu töteL
Es empftehlt sich,
jedesmal vor dem
Betreten eines Cha-
teaus das Spiel
abzuspeichern.
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Rushware
An der Gümpgesbrücke 24
4044 Kaarst 2
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Sai ist eine japanische Kampfart, bei der
die Gegner versuchen, sich mit Stock-
schlägen in ihren Aktionen zu blockieren
Sie können mit lhrer stockschwingenden,
stockstechenden und stockschlagenden
Figur 16 verschiedene Kampf bewegungen
ausführen!
"Sai Combat ist ohne Zweif el das beste

Kampfspiel, das ich je auf dem Spectrum
gesehen habe. Ein Spitzen-Produkt aus
dem Hause Mirrorsoft". - Aktueller Soft-
ware Markt
Sch neider CPC (Gebrauchsanweisung
in Deutsch). Spectrum 48K

Sie beginnen als Flugschüler
auf der Spltfire und müssen
lhre Fähigkeiten beweisen.
bevor Sie sich bewähren
dürfen. Sie sammeln Er-
fahrungen und speichern
i hre Flug-Logbücher auf
Band oder Disk, um den be-
gehrten Rang eines Flieger-
off iziers zu erreichen.
Das Spiel hat drei Stufen:

i Ubungsf lüge - überwachte
Starts, Flüge und Landungen, die Sie mit den vielen
komplizierten lnstrumenten vertraut machen. Freie
Flüge - Sie steigern lhre Manövrierfähigkeiten.
Einsatzf lüge - jetzt wird es ernst
Schneider CPC. Spectrum 48K. Commodore 64
in Kürze f ür MSX. Atari.

ä4



6 I 2 8. E m ulator l'r'-:äf, ä},"rt".r,s"r, atter2:

für den CPC ß4
ürß4

Nicht nur für CPC 464-Besitzer ist das eine frohe
Botschaft - auch 66416128-Programmierer können jetzt
hemmungslos ihr erweitertes Basic nutzen, ohne die
Inkompatibilität zum "kleinen Bruder" fürchten zu
müssen.

Das folgende Programm installiert auf dem CPC 464 weit-
gehend die zusätzlichen Fähigkeiten des Basic 1.1.
Schreiben Sie zunächst ein kleines Ladeprogramm,
10 SYN4BOL AFTER 256
20 MEMORY &AIFF
30 SY1VIBOL AFTER 240
40 LOAD "EMU.BIN"
50 CALL &A2OO
60 PRINT"BASIC 1.1 installiert"
und speichern Sie es auf Diskette/Kassette ab. Danach
wird der Basiclader abgetippt und insbesondere bei Be-
nutzung des Checksummers vor dem Start zur Sicherheit
abgespeichert! Er erzeugt das Maschinenprogramm
'EMU.BIN", das bei Kassettenbetrieb natürlich direkt
hinter das Ladeprogramm geschrieben werden muß. Wie
Sie sehen werden, ist das Programm erstaunlich kurz - es
beansprucht noch nicht einmal einen Block auf Kassette
und ist deshalb bei Bedarf sehr schnell geladen.
Die neuen Befehle wurden nicht per RSX sondern als
"echte" Kommandos und Funktionen eingebunden,
wobei bis auf eine unvermeidliche Ausnahme auch die
gleiche interne Codierung wie beim CPC 66416128 ver-
wendet wurde. Deshalb können auf diesen Rechnern ent-
wickelte Programme ohne Probleme yon Kassette/
Diskette auf den CPC 464 übernommen werden - bei
Programmen im ASCII-Format funktioniert das aufjeden
Fall; ansonsten kann in wenigen Fällen eine kleine An-
passung notwendig werden, die gleich noch zur Sprache
kommt.
Hier nun die neuen bzw. veränderten Befehle mit ihrer
Syntax:
CLEAR INPUT:
Dieses Kommando 1öscht den Tastaturpuffer und verhin-
dert, daß während eines Programmablaufs eingegebene
Zeichen ungewollt durch INPUT oder INKEY$ übernom-
men werden.
Dieser Befehl löst auf dem CPC 464 eiren Syntax-Error
aus, wenn er in einem 66416128-Programm vorkommt,
welches nicht im ASCII-Format (SAVE "Name",A) aufge-
zeichnet wurde. Wie gewohnt wird dabei nach der Fehler-
meldung die entsprechende Zeile auf dem Bildschirm edi
tiert. Drücken Sie in diesem Fall einfach ENTER, um die
Zeile unverändert wieder einzugeben, und starten Sie das
Programm neu - der Emulator sorgt automatisch für eine
Korrektur. Soll ein mit dem CPC 464 plus Emulator ge-
schriebenes Programm, das diesen Befehl enthält, auch
auf einem CPC 66416128 laufen, so muß es auf jeden Fall
im ASCII-Format aufgezeichnet werden.
COPYCHR§(#Window):
Diese Funktion liest das Zeichen an der aktuellen Cursor-
position im angegebenen Textfenster:
f0 LOCATE 10,10:PRINT "X"
20 LOCATE 10,10:a$:COPYCHRS(#0)
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Damit kann der Cursor während eines Programmablaufs
ein- oder ausgeschaltet werden. Die genaue Wirkung der
beiden Schalter können Sie der folgenden Tabelle ent-
nehmen:

CURSOR 0,0 aus/aus bei INPUT
CURSOR 0,1 aus/ein bei INPUT
CURSOR 1,0 aus/aus bei INPUT
CURSOR 1,1 ein/ein bei INPUT

DEC$ (numerischer Ausdruck,Formatstring):
Diese Funktion ist eigentlich auf dem CPC 464 schon vor-
handen, wurde aber im Anleitungsbuch schamhaft ver-
schwiegen, da aufgrund eines Fehlers im Interpreter zt
Beginn immer zwei offene Klammern gesetztwerden müs-
sen, um einen Syntax-Error zu vermeiden. Mit dem Emu-
lator funktioniert es aber nun richtig: Der Formatstring
wird wie bei PRINT USING angegeben, und der numeri-
sche Ausdruck damit in eine entsprechend formatierte
Zeichenkette umgewandelt.

a$:DEC$(pt,,# # #. #l:pRINT a$

FILL Farbstift:
Ein schnelles Fill für den CPC 464 wurde bereits in CPC
International vorgestellt, doch die 664/ 6128-Version hat
ihre besonderen Tücken: Als Umrandung oder Begren-
zung (Sperrfarbe) gelten nur Linien, die mit dem aktuellen
GRAPHICS PEN oder der Füllfarbe gezeichnet wurden.
Auf diese Weise können sogar mehrfarbige Flächen aus-
gemalt werden, aber man muß schon sehr aufpassen, ob
die Begrenzung wirklich in der gewünschten Weise als
Sperrfarbe akzeptiert wird. Der Füllvorgang beginnt
immer an der aktuellen Position des Grafikcursors, er
muß also vorher mit MOVE x,y in die Fläche gesetzt
werden.
FRAME:
Synchronisiert die Bildschirmausgabe mit dem Strahl-
nicklauf des Monitors und unterstützt die wirklichkeits-
getreue Bewegung von Zeichen.
GRAPHICS PAPER Farbstift:
Bestimmt die Farbe des Grafrk-Hintergrundes bei Textaus-
gaben auf Grahkcursorposition (nach TAG) und bei An-
wendung des MASK-Befehls.
GRAPHICS PEN Farbstift,Hintergrund:
Wählt die Schreibfarbe und den Hintergrundmodus für
Grafik. Der zweite Parameter hat folgende Bedeutung:
0 : normal überschreiben
1 : transparent
Jeweils einer der beiden Parameter kann entfallen, wenn
der Wert unverändert bleiben soll. Die Wirkung des bisher
auf dem CP C 4U nicht vorhandenen Graf,rk-Transparent-
modus demonstriert das folgende Beispiel:
r0 MODE I:TAG:GRAPHICS PAPER 2
20 GRAPHICS PEN 1,0
30 MOVE 100,100:PRINT "A"l
40 GRAPHICS PEN 3,1
50 MOVE 108,108:PRINT "Z"l
MASK Bitmaske:
Eine Bitmaske ist ein Wert von 0 - 255, der den Status von
jeweils acht benachbarten Bildpunkten beim Zeichnen
einer Linie bestimmt. Damit können beliebig unterbro-
chene bzw. gestrichelte Linien erzevgt werden' Die Zwi-
schenräume werden mit der GRAPHICS PAPER-Farbe
gefüllt oder bleiben unverändert, falls der Transpa-
rentmodus für Grahk gewählt wurde.
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r0 MODE I:MASK &Xlll10000
20 GRAPHICS PAPER 3
30 GRAPHICS PEN I,O
40 DRAW 0,200
50 GRAPHICS PEN ,I
60 DRAW 200,200
ON BREAK CONT:
Dieses Kommando ist mit Vorsicht anzuwenden, da es
den Abbruch eines Programms verhindert. Ein ON
BREAK STOP innerhalb des Programms setzt den Befehl
wieder zurück.
PEN #Window,Farbstift,Hintergrund:
Wie beim CPC 464, nur kann jetzt mit dem letzten Para-
meter der Hintergrundmodus für Textausgaben gewählt
werden (0: normal, I : transparent). Von den letzten bei-
den Werten kann wahlweise einer entfallen, also z. B.
PEN#1,,0
MERGE und CHAIN MERGE "Dateiname":
Diese Kommandos funktionieren jetzt auch bei Disket-
tenbetrieb einwandfrei. Die unerwünschte Fehlermel-
dung "EOF met" wird vom Emulator abgefängen.
Parameterübergabe bei CALL und RSX:
Bei CALL und RSX-Kommandos können Strings direkt
ohne Umwege übergeben werden, also z. B. so:

IERA,"TESTPROG.BAK''
Zusätzliche Grafi k-Parameter:
Alle Grafik-Befehle werden auf das folgende Format
erwertert:

KOMMAN DO x,y,Farbstift,Schreibmodus
Das gilt für die Befehle MOVE, MOVER, PLOT, PLOTR,
DRAW, DRAWR. Der letzte Parameter gibt an, wie die
Bildpunkte mit dem Hintergrund verknüpft werden
sollen:

0 - normal überschreiben
I - XOR-Modus
2 - AND-Modus
3 - OR-Modus

Die Verknüpfungsvorschrift wird auf die Farbstiftnum-
mer der Schreibfarbe und des Hintergrundes angewandt.

Kleine Abstriche:
Wie bereits beim CLEAR INPUT-Kommando angedeutet,
kann eine vollständige Kompatibilität zwischen den ver-

schiedenen CPC-Rechnern nicht erreicht werden, da
einige der Unterschiede unveränderlich in den ROM's ver-
ankert sind.
Für eine Realisierung der DERR-Funktion wurde bisher
keine Möglichkeit gefunden. Sie wird zwarvom Emulator
akzeptiert, gibt aber nur den Wert 0 zurück. Wenn ein Le-
ser Rat weiß, soll er sich melden: Gebraucht wird eine
Routine, die die Fehlernummer im Akku übergibt.
Der CPC 664/6128 erlaubt bei dem MASK-Befehl noch
einen zweiten Parameter, derbestimmt, ob beim Zeichnen
von Linien der erste Punkt gesetzt werden soll oder nicht,
was im XOR-Modus mitunter nützlich sein kann. Der
Emulator akzeptiert zwar diesen zusätzlichen Wert, führt
das Kommando aber nicht aus, da der programmtechni-
sche Aufwand für eine Realisierung in keinem Verhältnis
zur Bedeutung des Kommandos steht.
Die zusätzlichen Betriebssystem-Vektoren (2.B. GRA
FILL) des 66416128 konnten leider nicht eingebaut wer-
den, da in diesem Bereich die Arithmetik-Vektoren des
CPC 464liegen. Eine Kompatibilität auf Maschinenebene
ist hier also nicht gewährleistet. 66416128- Programmierer,
die auf die Hilfe des Emulators bei Kompatibilitatsproble-
men hoffen undAssemblerroutinen in ihr Programm ein-
binden wollen, sollten noch die folgenden Tatsachen
berücksichtigen:
- Der Emulator belegt den Speicherbereich ab &A200
- Folgende Indirections wurden über neue Routinen

geleitet:
GRA LINE &BDE2
SCR WRITE &BDE8

- Die Vektoren TXT SET PEN (&BB90), cRA SET PEN
(&BBDE), GRA MOVE ABSOLUTE (&BBC0) und
GRA MOVE RELATIVE (&BBC3) wurden verbogen,
um die neue Parameterübergabe zu realisieren. Sie
können trotzdem in gewohnter Weise benutzt werden,
solange das obere ROM beim Aufruf ausgeschaltet ist.

Ebenfalls noch nicht geglückt ist die softwaremäßige
Simulation der zusätzlichen 64 KByte des CPC 6128. Wir
haben dieses Problem jedoch unsererAbteilung "Zeichert
und Wunder" übergeben, so daß vielleicht in den nächsten
Jahrzehnten mit einer Lösung zu rechnen ist...

(M. Uphoff)

iii TG -Sott, Offersdorf 5, 8491 Rimbach,Et GX)41 13-i65

SOFTWARE
Verbenlra ner ENGLISCI] CPC 39 -/49
(Tmtberlchl in CPC nt " 4/86) Joyce 59,-
V0kabeltrainer lür Englisch und Latein CPC 45,-/55,

Joyce 59,
Faklum 30 umfangreiches Büros0ftt{arepaket J0yce 298,-
Faktum l0 tuKL]rierprogrämm CPC 139 -/149,-,Joyce 1 49,-
vorlex PARA Diskettenmanager CPC 57,-
Platinenkit Die(!) Leilerplattenentflechtung I d CPC 144, /149,-
DR oRAW (Digita! Research) Ergänz zu GSX CPC 6128 179,

Joyce 1 i9 -
DBGRAPN(0gitalResearch) CPC6128 179 -Joyce 179,-
3D Clock Chess Schachprogrämm Joyce 64,90

Word$ar / dBase ll / l\4ulliplan (CPC/Joyce) je 179 -
Paketword$ar+dBasel +l\/ulliplan 499
Turbo Pascal (CPC/Joyce) 21 5,-
C8asic Comprler (CPC/Joyco 169,
Pascal lvlT+ (CPCiJoyce) 169,-
Wir haben die neuesten Spiele zu Superpreisenl

Der Varcand ertolgt per NaGhnahme odel
Vorauskasse (2 o/o Skonto)-

Alle Preise zzgl. versandkostenantoll.

F] S 5 25' E nzelstation mit Conko ler 919 -
F1 D 5 25' Doppelslation mit Controller 1398 -
F1 X 5 25' Systemzweitlaulwerk, 1 N/lB Kapaztät 709,-
Fl XRS F1-X Laufwerk mit RS 232 Schnittstelle 848,-
lvllS 35'EinzelstationmtController 909,-
lvl D 3 5' Doppelstaton mit Controller 1419,-
l\4'1 X 3 5 ' Systemzwe tlaulwerk 1 I\,48 Kapaziiät 729 -
NEU _ NEU _ PREISSENKUNG _ PREISSENKUNG _ NEU _ NEU

sP 256 Speicherkarte mit 256 KB RAM (bisher: 450, ) 279,-
sP5l2SpecherkartemilSl2KBRA|V (bishe( 535,-) 379,-
WD 10 3 5' Winchesterstation mii 10 l\,48 Kapazität 2599,-

Alle weiteren vorlex'Produkte zu den bekannten Superpreisen!l
Bitte geben Sie bei der Bestellung von v0rtex.Produkten unbedingt
den Compulertyp anL

DRUCKER - oBUCKEH - DRI]CKER - DRIJCKEB - DBUCKER

Panasonic KX P 1080 100 cps EDV,20 cps NLO 669,-
Panas0nic KX-P 1092 180 cps EDV,33 cps NLo

+ 1000 Bl Endlospapler 979,-
Panasonic KX P 1592 wie KX P 1092 jedoch 15' breit 1399 -
Seik0sha MP 1300 Al 300 cps, Centronics 1699,-

zum Anschlu8 der genannten Drucker an die CPC's 75,-

FD 2 3 ' Zwe t aufwerk (1 [/B) für Joyce
256 (B RANiI Erwe teruno lur Jovce
FD 2 3 ' Zwe t aufwerk (1 [/B) für Joyce 589,-
256 (B RAN/ Erwe terung lur Joyce 129,-
kompl Auküstsatz für Joyce aut Joyce plus 709,-
Bildschirmlilter Joyce 89,-

GT 64i65 59 -
cTlv 640/644 79-

PC Emulalor von Kersten+Pärlner ab 1250 -
'10 Stück 3" CF2 Disketten 99,-

3" CF2 00 Disketten (1 MB) lür Joyce 17,90
'10 Stück 3 5" Disketten 135 tpi von l\,'laxell 66 90
10 Stück 5 25" DS DD Disketten von Verbalim 49,90

Joysiick'Speedking' 44,90
Dk Tronics Lightpen 79,-
CPC MousePack 185,-
Monitordrehluß stulenlos einstellbar 34,90
SFT 401 Traktoraulsatz lür NLo 401 65,

10 '86 CPC 109



l0 trtrtltt*ir{ttttr**rtltrrr*rr*rrrr*r
20 t. 664/6128 -Emulator fuer CPc 464 I
30 r*rrttar*rarltaaraaratttltrat*ttrr*a
40 '+rrrrr. (c) 1985 M. uphoff rrr.rrt
50 I * * r r r i . r r i r t I t r r r r * I I I I r * r | | r t r r r a i
60 '
70 adr=&A1FF:MEMORY adr
B0 FOR bl='l To 9
90 s=O:READ sum
100 FoR i=1 TO I28
110 READ byte$:IF byte$="BoF" THEN 150
1 20 v=VAL( "&"+byteg ) :s=s+v
'l 30 adr=adr+'l:POKE adr,v
1 40 NEXT i
150 IF s<>sum THEN PRINT"Datafehler in
ck";bl:END
1 60 PRINT"Block" 1b1 1"oK'l
170 NEXT bI
1 B0 SAVE"emu.bin", br&A200, &439
1 90 END'

200 '210 trrrrr*r.rrrtririrlrrrrr* BIOCk 1

220 DATA 14235
230 DATA 3E,C3,32,16,AC,21,93 rA2240 DATA 22.17 ,AC,32,19 ,AC,2',l ,gE250 DATA A2,22 r'lA,AC,32 r07,ACr21260 DATA 9A,A2 r22,08,AC, 32 r04,AC270 DATA 21 ,84rA4r22,05,AC,32,0D280 DATA AC,21 ,2A,A3,22,0E.rAC,32290 DATA 01,AC,2'.1,A8,A2 r22,02,AC300 DATA 32,90 ,88,21 ,D8.A2,22,91310 DATA B8,32,DE,BB,21 r11,A3,22320 DATA DFrBBr32rCOrBBr2l ,F5rA2330 DATA 22.C1 ,88,32rC3,B8,21 ,FA340 DATA A2,22 ,C4 ,88,21 ,53 ,A3 ,22350 DATA E3,BDr21 .62,A3,22,89 rBD360 DATA 3A,80,BC,FE,C3 rC8,32,36370 DATA A6,2Ar81 ,8C,22r37,A5,38380 DATA C3r32,80,8C,21 r82rA2,22
390'rrrrrrr.rrrrrrrrrrrrrrr. BIOCk 2
400 DATA 1 96 1 6
4'l 0 DATA 81 ,BC,C9 ,1'l ,81 ,A5 rCD,27420 DATA E3,D0,F1 ,C3,61 ,DF,21 ,81
430 DATA A5,CD,'l 3,E3,D0 ,78,23 rg',|
440 DATA Cl,C9,FE,C5,D0,D6,BA,D1
450 DATA EBr4Fr05,oor21 r1C,A6,09460 DATA C3,BB,DD,21 ,91 ,82,75,C3
470 DATA 68rA2rE5r3A,36rA6,32,80
480 DATA 8C,2A,37.A6,22,81 ,BC,CD
490 DATA 80 r8C,21 ,80,BCr 36,C3,21
500 DATA 82,A2r22r81 ,BCrE1 ,D8,C8
510 DATA FE,1A,37,3P,C0,87,37,C9
520 DATA CD,D5rA5,F3rD9 rCB, 59 rD9
530 DATA FB,C0,E1,E3rCDr55,DD,30
540 DATA 0Ar3E,02rCD,PB,C',l,E5,CD
550 DATA 9F,BB,E1,E3,E9,CD,DB,A5
560 DATA 1B,03,CD,DE,A5rF3,D9,CB
570,.rrr*r*rrrr.r+*rrrrrr*r. BIOCk 3
580 DATA 18655
590 DATA 59,D9rFBrC0rE1 rE3,CD,55
600 DATA DD,DC,0E,A3,E3rE9,CDr48
61 0 DATA C2 rCD rDg,A5,F3,D9,CB, 59
620 DATA D9,FBrC0,CDr55rDD,D0r3E
630 DATA 04,CD,FB,C1,E5,CD,59,BC
640 DATA E1 ,C9 r2B,7E,r.Er2O,28,FA .

650 DATA FE, 2C,C0,28,85 r2A.34, AE
660 DATA CD,3r',DD,21 ,28 rA6,CD,AA
570 DATA FF,El r38r08,FE,BBrC0,CD680 DATA 93,BBr1 8,03,CD,E1,BB,D1
690 DATA C3,4FrD0,3A,,28 rA6,2F,32
700 DATA 33,A6rCD,3C,18,AF,32,33
7'l 0 DATA A6,C9 ,3A,33 rA6 ,87 ,20 ,OF
720 DATA 3A,39r83 rB8,C2rCCr81 ,3A
730 DATA 30,A5,87,CA,CCr81,C9,3A
740 DATA 46,83 tB7 ,3A,2F rA6,20 .11
750' t rr..r.t+.trrrrtrtrrrrrt* BIOCk 4
750 DATA 15557
770 DATA O7,32,2F,A6,3Ar38,83,47
780 DATA DA,CC,81,3A,39 .83.47,18
790 DATA DE,E5rD5 rC5,2',l ,CF,B-1 ,5F
800 DATA 3A,07,B2 rE'D, 44, 47,AF,CB
81 0 DATA 01 ,30 r 05 rCBr 03 ,30 ,01 ,B5
820 DATA 23,10,F4,4F,18,32,2F,A6
830 DATA 3A,30 ,A6 ,87 ,20 r 0A,2A,38
840 DATA 83,7DrAC,A1,ACrCl,18,01
850 DATA F1,47,D1,E1,C3rCC,81,CA
860 DATA A3,FE,CDr86 r0Cr32r3A,83
870 DATA CD,lA,1 6,CD,FFr16 rD2,68
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t't7 77
12224
11 023
t375lBlo t3802

t1 460
r1839
tl460
t1189
t1460
tl17l
t1 232 |
t675 l
1560 1

t554 I

t1183l
t1195l
t1188 I
t458I
tl 326 )

t1 453 l
t355 r
t2160I
r120'r I
[1 551 ]
t1077 I
t1 42'7 1

t17821
t9B4 I
t1767
t733l
t1 367
a1917
t1894
t1 286
t1518
tl23 4
a2087

BBO DATA A4,E5,FD,E1 ,D5,DD,E'I ,CD
890 DATA A9,0Br3A,3A,83,57,A!',A1
900 DATA 2g,7E r3Ar3B,83,5F,AErA1
9'l 0 DATA 28,-16.06r00,FD, 23,CD,2D
920 DATA 0C,3A,34r83,F'D, 95,38,52
930 , rrt*rrrrrrrrrrr+.r.rr.rr BIOCk 5
940 DATA 15966
950 DATA 7A,AE,A1 ,28r4D,7BrAE,A1960 DATA 20,EA,1 8,46,AE,77,C8,20
970 DATA E5,CB,01 rDC,05,0C,7A,AE980 DATA L1 .28,12,78,AE',A1 ,28,OD990 DATA CBrC0,CB, 48,20 ,07 ,DD.2B1000 DATA DF,8ArA4,DD,23rCBrA0,CB
101 0 DATA 09,E1 rE5,CB,09rDC,E9,0B1020 DATA 7ArAtrrA1 ,28,12, TBrAErA',l
1030 DATA 2B,0DrCBrE0,CBr58,20,07
1 040 DATA DDr23 rDFr8A rA4,DD.2BrCB1050 DATA 01,81 r3A,36,83,FD,95,30
1 0 50 DATA 0F, FD,2B, CD, 1 3 , 0C, 78, AE
1070 DATA A1,28 r05,7A,AErA1,20,A41080 DATA 2L,34 ,A6 ,7D,84 ,C8 ,28,22
1 090 DATA 34,A6 rDF,'18,A4 rC3,D3,A3'l 1 00 DATA 78, A.4 , FD, 2A,89 ,A8,28,56

t2',l 67
t440 I
a1 427
1110 1

t117l
t1 441
r3661
11312
t't 277
11313
t1745
t1184
11 627
tl01 9
t1 575
t18'l 0
t1 232
t1 543
t1537
t2104
11770
19441
a1 562
t1448
t211 I
t1 491
t1 285
t1 633
I751 I
t1413
t1126
t1 430
t1 480
a1 421
t1 269
t1051
t1082
t1 455
t2199

1110
1120
1130
1'l 40
11 50
1 160
1170
11 80
1190
1 200
121 0
1 220
't 230
12 40
1250
1 260
127 0
1 280
1 290
1 300
1310
1 320
1330
1340
1 350
1 360
1370
1 380
'I 390
1400
1410
1 420
1430
1 440
1450
1 460

1470
1 480
1 490
1 500
1510
1 520
1 530
1 540
1550
1 560
1 570
1 580
1590
1600
't 6'l 0
1 620
'r 630
1640
1 650
1 660
167 0
1 680
1 690
1700
1110
17 20
17 30
17 40

t'l 460 r
t3851
t1 822 I
t456 l

I rrrrrrlrrtttr.***rrr*trt BIoCk
DATA 1 71 60
DATA 2B, 5E r2B r22 r89 rAE r6E r26
DATA 00 rC9 r 8DrA4 rFDrC5 ,D5 ,2ADATA 89,AEr01,03,00rCD,1 8,F6
DATA 38 ,17 ,88,22,89 rAE',DDrE5
DATA D1 ,FDrE5 rcl ,28,72r28r73
DATA 28, 71,2A,34,A6,23,22,34
DATA A6 , D1 , Cl , C9 , FE, 03 ,28 ,41
DATA FE,AB, 28,57,FE.9F,CA,4A
DATA A5 ,FE,2C,28 ,03 ,F.I',28 .C0
DATA 3E,02 r89 ,2O ,64 rF.1 ,C',l ,F5
DATA 3E,F8 r88 rC0,l 9 rFE,EE r28
DATA 1 5 , FE, F5 ,CO ,'lE,2B ,FE r72
DATA 20 rFA, 78, 3C r20 .F6 r23 rCD
DATA 3P,DD,CD, 37,DD, 28,F1 .CD
DATA FBrC[rCD, 37 rDD, 2C rC3 rF5
DATA F8, 38, OD,BB,CO, 2A, 34,AE
I iarrrrtrrr*rra**ri.r**r* BIOCk
DATA 1990'I
DATA CD, 3F"DD,FE, 7C,28,03,8E
DATA 83 rC0 rE1,2A rc2rB0 rCDr21
DATA FB,37 rC9 r3E,05rBBrC0r3E
DATA 'I A,91 ,CO,88,CO,F1 ,CD,F5
DATA C1 ,CD.D3 ,C1 ,CD.37 ,DDr29
DATA CD, 6O,BB, E5,CD, 1 9,FA,E1
DATA C9 ,3Er49 r89 rC0 rF1 ,C1 ,F5
DATA 3E, D0 rB8 rC0, 3E, 93,89,C0
DATA F] rtr5, 00 r00 rAF,cDr0A,EP
DATA E1 rC9rF1 rC1 rF5r3ErC8rB8
DATA CO, 3E,D6,89,CO, 38, 88,BE
DATA C0rF',l ,l1r61 ,A5r1BrC3rDA
DATA C8, 06, 00 rFF rFFrC9, 00 rcD
DATA 55 rDDr38 r1 0 r3Er02 rCDrFB
DATA C',l ,87 ,CC,84 rBBrC4,81 ,BB
DATA CD, 55, DD,DO,3E, 02,CD,FB
I trraa*r*rara*rrrirr*rasa BIOCk
DATA 'I 9052
DATA C1,87,CA, 7E, BB,C3, 78,BB
DATA 23 ,O1 ,E4 rBBrPErBArCArl S
DATA C2,FE,BB,C2,C6,DD,CD, 55
DATA DD, 38, 0ArCD, 4BrC2 rCDrDS
DATA A5 rCD, 55 rDDrD0, 3E, 02 rCD
DATA FB, Cl ,32 ,3O, A5 , C9 , CD, 48
DATA C2 rE5 rDFrCT rA3 rEl rC9 rCD
DATA 55 rDD, 38 r0ArCD, 67 rCE,32
DATA 2ErA6 rCD, 55 rDDrD0 r3E r02
DATA CD,FB,C1,32,31,A6,C9,CD
DATA 09 rBBr3B rFBrC9 rCF rA9,92
DATA CFrF6 ,97 ,CE,F4 r95rCFrF1
DATA 95 ,46,49,4C,CC,DD,41 ,52
DATA 41,50, 48, 49,43,D3,DE, 4D
DATA 4',1 ,53rCB rDPr46r52r41 ,4D
DATA C5rE0 r43,55,52,53, 4F,D2I arrr*rr*irrt*** ar arrrrrr BIOCk
DATA 6328
DATA E1 ,43 r4Cr45 r41 ,52 r2O r49
DATA 4E, 50 r55,D4,E2, 43, 4Fr50
DATA 5 9 ,43 ,48 ,52 , A4 ,'78,44 ,45
DATA 52,D2, 49,00,AErA5 r88,A5
DATA 87,A5, 1 9,BD,67 rA5,CFrA5
DATA 94, 95 rAErAFrBCrBDr00 rFF
DATA 00 rFFrEP, 00, 00, 00, 00, 00
DATA 00,EOFTUFF!

t1345
a847'l
t11 47
t1 282
t1373
t1 386
t,1562
r2185
t1 224
t1151
t1430
t999 1

t17 46
t1 412
t1 459 l
t285 )
(13961
t556l
t1 681 l
t'l 0121
t526 I
t11191
(8721
t1553l
t1716)
t14101
t998 l
t846I
t2264 )

r1B56l
t3931
tl575l

r1355 t
t1 52'7 I
t1 44? t
r305 t
t1531 r
t2240 I
t1024 I
r1 468 l
t'l 153 1

11 225 I
t1 763 1

t18041
t1770 I
t'7 5 4'l
t1 266 I
t71 4t
t921 I
t605l
r1876 I
t15151
t1454l
t4041
tl26'7 '!

t1 282 I
117 66 I
tl4121
t201 5 l
t960l
t1 225 1

t1 524 |
t11801
t1271 I

q1 264 t

t1434l
t342 I
r668l
12't 581
1917 J

t599 l
t2270 l
tB89 l
t9501
t1 889 l
t1 892 )
t231 6 I
t1 262 )
t723)
t10781
tB95 I
{1794)
t1101 l
t1 433 1

t3081
t1 2BB l
t1 622 )
t'l 573l
t952 t
t1232I
t1 309 l
t1953 l
t290 t
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Das ist keine Vortex-Werbung, sondern unser neuer Vortex-Versand-Service.

Kompetente Hard- und Software sowie Zubehör aus einer Hand!

Ltghtpsn
G!sfrpad II
Graffpad ll

54, --0H
I 7, 9oDil
2t,9oDil
2 7, 90D[
24,9oDH
49, 90011
l9.5oDH

99, - -DH
2r 8, - -DH
298, --0H
278, - -Dil19.-/A9.-/A9,--Di

J0YsTtc(s:

Competltton Pro r000
0uickshot I
Quickshot I Iqickshot llI (mit J Griffen)
quickshot VII (Joycard Controlr€r)
Schneider JY-2

GRAPHISCHE HILFSHIIIEL :

ftt 464 u.6641
für 6I28:

Graphikmäster Disk. 5,2ttt /t't /),5t' I

Anschlußksbel: 2.Floppy En CPC 664r
Anschlußkabel: 2,FIoppy an cPC 6128:

voRTEX-VAK-)00:
0bertr6qungsgeschwindigkeit : 100 Baud
0rq 1n a t e -/An sile.mod us
stromversorgunq!9U Blockbatterie/externes NeLzteil
Preis: 198,--0fl
V0RTEX-RS-212 Schnittstelle,
Ins R0[ eingebundene Softrsre mit RSX-8efeh]en unter
anderem:Einstellunq der Parameter,überLr6gunq(senden
u. empraosen)von!einzelner zeichen und Zeichenketten
(5trin9s),ASCII-FiIes mit und ohne Softwarep.otokoll,
serielle 0ruckeransteuerung(Plottor)und intes.iertes
Terminalprogramm.Unter CPlMrsolortiqe Einbindung
mitLels der tn AilSD0S und VDos 2.1 snthaltenen Trei-
ber!ouEinen.Ausfüh.Iichste deutsche DokumenLation(cä.60 seiten).zelgan sie uns eine nS-212 Schnittstel-
Ie die bei diesem Preis mehr bietet: 298, --DH
v0RTEX-Phono-Set: bestehend eos:
Akkustikkopler V0RTEX-VAK-100, Schnittstell6 V0RIEX-RS-
2l2,NetzteiI zur Stromversorgunq,Diskettensoftsare und
VerbindungskEbel.Ihr Vo.teilrAIIes aus einer HEnd,d.h,
keine KompatibilitätsDrobIeme.Nur ausDacken anschlies-

DRUCKER I

Typenraddrucke. V0RItX-2000
fl€Lrix-v0RTEx 85(bauqleich Epson FX-89) |
5ta! NL-10
Panasonic KX-P 1080
Penasonic Xx-P 1090
Panäsonic l(x-P 1092
ClLizen LSP-10
Schneider DHP 2000

F6!bbänder rür:
NLQ 4C1,HPS E0l,BroLher l009,Centronics GLP:
Panasonic Kr-P r080, 1090' 1091, tO92, 1592,
Riteman F+/C+,DilP 2000
Epson RX e0jFx 80,Fx 85,Mx 70,HX 80,
MX 82, rBM 5I52:
Joyce-Drucker,Seikosha SP 800'
SP 1000, Thomson PR90:
Seikosha GP 500,GP 550
0kidcta flL 182,11 18l,ML 192'HL I9l

Druckerpapier:
100 Blatt EDV Endlospapier im Trageka!ton
I.000 BlaLt 240nm x l2" endIos'holzrrei 60q

998, --Dil
1 1 99, --Dil

8 98, - -0H
7 98, --Dil
698, --0H

I 09 8, --Dfl
948, - -Dil
67 B, --Dil

],,9oDil
29,9oDff
28,9oDH

r4, I oDH

24, SODI
I I, 900H
r9,90DM

sen und rrdat€nfe!nübertraqen"
S0NDERPREISI

V ER B I NDUN6 sKABEL :

fü! CPC (64,664 (Im Länge) t9'--OA
rür CPC 464,554 (2m Länge) {4,--DH
für CPC 5128 (]n Länge) l9'--0il
füc CPC 6128 (2m Länqe) 44,--Dfl
für CPC 6128 (1,5m Lenge) 49,--Dll

Akkustikkopplerk6bel(z!.RS 212 u.ilodem)I,5m: 49,5oOH

flonitorentspleeelungEspray:Beseitigen 51€ läBtige
Rellexionen Borort und d.uerhsft.Die Augen *e!den
spürber entlsstet-Auch rü. ander. Anrendung6n q€eignot
sie r.B.:EiIdergla6,Autoarmstu.en, Fernsehqs!äte und
ähnllche optische AntrendunqEn.Preior 29,90DH

Dstenrecorder incl.Anschlusskabel:5onde!preis 99,--DH

Bi]CHER:

Suchen 5ie spezielle Compute!bücher,rufen Sie uns Bn,qir haben eln reichhaltiqes Anqebot ständiq auF Laqer.

Druckerständer:
PapierzufÜh.un9 wehlseise von unten ode! hintcn,s6hr
sLabile Ausrührung,Nutzrläche:40 x l2 cn ,5,--DH

8ei Schneider-P!odukten aktuelle IagoBpreise bitte
telefonisch e.rraqen.

44,5oDH
44, 5oDH

Floppyverlängerunqskabel iür alle cPCs (2m): ,9'000il
ilonitorverlänqerunq für CPC 464: 22,9ODfr
Honitorverlänqerunq für CPC 564 !.6124 28,900X
Joystickverlän9e!uns für 1 JoyBtick (2m Länqe) I4,90Dltl
Recorderanschluss(CPC an 5-pol.DIN Euchse) 17,900[
Recorder6nschluss(CPC an Klinkenbuchss) l7,9oDil
CPC-stereokabel 2un Anachluss En HiFi-AnIsqe l5,9oDH

JOY CE-.HARDUARE:

Schneider PCU 8295 Joyce
Sehneider PCI B5t2 Joyce plus
Aufrüstkit rür Joyce PCU 8256 suf 5l2kB
FD-2(l ilB-Laufwerk Els 2.FIoppy)
Eil.dschirmfilter für Joyce-Honito!
Joyce-D.ucker VerlänqerunqBkabel

1. 648, --Dil
2. 2 98, --DH

r48, --Dn
598 | --Dt

89, --Dil
59r --Dil

29,50Dü
l9r,5oDü
I 99, 500il

59 | --D[

DISXE]TEN:

5,25' V0RTEX-DISK DS/DD 95 tpi loSlk. 59,--DA,,5" voRTEx-DlS( DS/DD ll5 tpi l0stk. 89,--Dil
)n Dts( cF-z ,stk./105tk. 12,--DA/99,--Di1,, DISK cF-200 (lür Joyce B5L2) 5stk. 99,--011

DISKETTENEOXEN:

l" Di6kbox für 10 Disketten
l" 0iskbox für (0 Diaketten

dto-
5,2rrr Diskbox für 50 Disketten
5,25( 0iskbox rür 85 Disketten
),5" Diskbox rü.40 0lskettsn
l,5rrDiskbox lÜr BO Disketten

Schneider Floppy D0I-l
V0RIEX FIoppy F1-S o. F1-D
Schn6ider Konsole rüt q64 u.664
Schn€ider Kon6oIe rür 5128
V0RTEX FIoppy F1-x u. Ml-x
Schnetder ilonltor grün
Schn6ider üonitor color
Schnelder NLq 40I
Schneide. DMP 2000
V0RTEX UinchBsterlaufwerk U0-20

J0Y C t- - 50F TUARE r

Locoscript((urzanleitung mit 0bunqsdisc)
DR-Graph
DR-DrEw
Prompt(0et6iverraltun9 n. Listongan6r€tor)
Geschä its I ösunq:
Adress-,1äg€r-und Fskturlsrunqsp!qr.
Ulordstar, d BEseI I und HuItipIan Js

14,80DH
l8,90DM

ebschliessbar 51, 9oDH
abschliessbar l6,9oDM
abschliessbar 19,90Dil

18,9!DH
44,900H

PlastikBchablone cPC 464:Le9en 5ie die Schablone auf
Ihre Iaatstur und die €riqe B1ätterei im Handbuch ent-
fäIlt.FoI9end€ Anreisungen befinden sich aur der
SchabIons:Basic Anrelsunqen,Ein-/Ausgabeanroisunsen,
Ioqisch6 0peistionen, m.thenatlsche 0peretionan,Syntax
Notizsn,Eäsic Berehl€,8asic Funktionen,Nunerische

N()IZL ICHES ZUEEHUR:

Funktionen, Zeich€nkettan, Farbtabelle und AMSDoS-Befeh

Händleranf ragen enarü nscht!
Achtung Programmierer: Haben Sie
gute Spiele (keine Adventures) oder
Utilities, setzen Sie sich mit uns in
Verbindung. Wir sind ein fairer Partner.
Telefonische Bestellung von 8 - 1 2 Uhr
und von 13-17 Uhr.
AuBerhalb der Geschäftszeiten nimmt
unser Anrufbeantworter lhre Bestel-
lung entgegen.
vortex Computersysteme GmbH
Falterstrasse 51-53
7101 Flein
Tel. 0 71 31 /5 20 65
Tx 728915 vortxd

Qulck-Name(Adressv6rrsltung für1.400 Por.on6n)I28, --Dt
IeiLere Informstlonen übB! diee6 Pt09r..16 bitt.

NEIJ-NEU-NEU-NEU-NEU.NEU.NEU-NEU-NEU-NEU.NEU-NEU-NEU-NEU
SOF TUARE -5OF TUARE.SOF TIARE.SOFIUARE-SOF TUARE_SOF TIIARE.

PFLEGEMITTELI

ORGINAL VOR]EX-ABDECKHAUBEN:
schützen 5ie nicht nur Ihre Schneider-,sondern auch
Ihra V0RIEX-Hardwa!E vor Verschmutzunq:

16,80DH
t9, 8 0Dh
l9,8oDM
r9, I oDM
t9,8oDH
24, I 0DM
26,800il
191 80Dil
22,8oDil
19,800il

Reiniqen Sie Ihr 5,25"Laurrerk mit unseren speziellen
ßeinlgungsset:
5,25"(oprreinigunqsdiskette: 1r,90DM

XaEs6btenreinigungs6et bestshend sus:
I Prüfksssette,I Reinigungsnittel für kapstan-u-Gummi-
antrieb,l TonkopfceiniqunqsflüEsiqkeit und mehrere
Reinlqunqsstäbchen-Einrührungspreis: l0,90DH

PAPEREOY
1942

EADER BOARD
N BERET

TSSION ELEVATOR

I HAN
EQUINOX
KNIOHT GAilES
HEXENKOCHE TEIL I I
IHPOSSIBLE MISSION
SHOCUN

)6,--/54,--Dil
16,--/5!,--Dfr
56,--/54,--DA
1",--/c5.--DA
29,90/t9,gODfr
)9,--/49,--DN
t5,--/45,--DA
,5,--/45,--Dt1
t5, --/ 45, --OA,9t--/59t--DA
?9, --/ 45, - -OA
J9,--/59,--DA
)9,--/99,--DAt9,:- / 59. --Dilt9,--/59,- -Dt1i9, --/ 59, --DA
t9, -- / 59, --DA
t9, --/59 , --Dn
te, --/56, - -DA
29,90/)9,9ODfr
t9, --/59 , --DÄ

c/D
c/o
c/D
c/D
c/D
c/D
c/D
c/o
c/o
c/o
c/D
c/o
c/o
c/D
c/o
c/o
c/D
c/o
c/D
c/D
c/D

ICHT FORCE
JAC(

T'N GOBL INSXEbeIschsllen:Schluss mit den XabelBElat unteE Ih!em
Comput€rtisch.g€nutzen Sle unsere selbEtklebende kabsl
.cheIl€n, (ein BsBchädi9en der Tischob€rfIächs.In den
Farben reis!,schxErz und braun Iieferhsr
V.rp8ckunqsinhslt:I6 Stück 8,90DH

V0nTEX-ilonito!ständer: Dreh-und schrenkb6r 1n arI6n
Rlchtungen. Für alte l2" Honitor.solide Ausführun9 aus
bruchfBst.m (unststoff. Preis: 49.900il BEACH HEAD TtIL II

COONIES
REEEL PLANET
qUESIPROSE
CONTERMINATION
INTERNATIONAL KARATE
STREET BAI(

Selbstverständlich erfialten Sie über den Vortex-Versand-Service auch alle Vortex-Produkte!
---! O Senden Sie mir lhren Katalog (Schutzgebühr DM 3.-)

O Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus lhrem Angebot:
O per Nachnahme O per Euro-Scheck

-DMDM
DM
DM

bei Autträgen bis DM 200.- Versandkostenpauschale DM 5.90

Absender: Gesamtsumme -DM
DM

Tel. Nr

Unterschrift:
Alle Lieferungen erfolgen auf Grund unserer Allgemeinen Geschältsbedingungen



Anlmator

Animator ist ein Programm, mit dem man Bilder von be-
liebiger Größe in einen "Bildspeicher" ablegen und danach
in ihrer Reihenfolge schnell einladen kann, so daß eine
trickfilmartige Animation entsteht.
Das Programm besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil ent-
hält die MC-Routinen. der zweite Teil das Basic-Steuer-
programm sowie eine Demo, die später gegen eigene
Routinen ausgetauscht werden kann.

Programmvorbereitun g:
Start mit Taste 1 des Zehnerblocks oder RUN.
Wenn das Programm mit Taste 1 oder RUN gestartet
wurde, werden die Daten des Variablenfeldes 1 gelesen.
MO enthält den gewünschten Mode. ME die Memo-
rygrenze für das Basicprogramm. Direkt hinter ME be-
ginnt der Bildspeicher. Beim Erhöhen von ME erhalten Sie
mehr Platz für Basic. verkleinern aber automatisch den
Bildspeicher. BR und HO enthalten Breite und Höhe
des Bildes.
Danach wird errechnet, wieviel Bilder im Speicher abge-
legt werden können. Der erste Wert von BILDER gibt das
Bildmaximum aus, der zweite Wert, wieviel Bilder bereits
abgelegt wurden.
Das Bildfeld (BR*HO) wird in einem Rahmen in der rech-
ten, oberen Bildschirmecke dargestellt. Alle Bilder inner-

halb dieses Rahmens werden abgespeichert. Danachwird
durch GOTO 1000, in Zeile320,derweitere Programmab-
lauf des Demoprogramms gesteuert. Das Demoprogramm
erstellt in einer Schleife nacheinander Grafiken innerhalb
des Bildfeldes. Mit dem Unterprogramrnaufruf GOSUB
340 werden diese Graf,rken dann abgespeichert. Der
Bildzähler wird dabei ständig aktualisiert.
Wenn das Bildmaximum erreichtist,wird automatisch die
Animation abgerufen.
Anstelle des Demoprogramms können eigene Programme
angehängtwerden (2.B. 3D-Läufer). Die Grafiken müssen
mit ORIGIN XY im angezeigten Bildfeld positioniert
werden. Mit GOSUB 340 wird eine fertig aufgebaute
Grafik abgespeichert.

Animation abrufen mit Taste 2 des Zehnerblocks:
Die Animation kann mit Taste 2 oder RUN 420 gestartet
werden. Das Variablenfeld 2, ab Zelle 440, enthält dabei in
der Variablen MO den Mode und in G die Geschwindig-
keit, mit der die Animation ablaufen soll (l:schnell,
255:langsam).
Die Variable B enthält die Anzahl der Bilder. die animiert
werden sollen und in HP und VP werden die Horizontal-
und Vertikalkoordinaten des Ausgabebildfeldes über-
geben.
Die Bilder werden in einer Endlosschleife übereinander-
gelegt. Der Ablauf kann mit ESC unterbrochen werden.
Nach erneutem Starten des Programms mit RLN wird der
Bildzähler zurückgesetzt und der Bildspeicher kann neu
beschrieben werden.

(B. Markau)

für 464-664-O128

100 I irrtttrtrttttttttlttatllttllltlllllla
110 TANTMATOR 1.TEIL (C)1986 B.ITIARKAU
'120 a i r t a r r i I t t I t t t I t I I t I I I t a l I I I I t t t t a l t I
130 KEY 128r"mode 2jlrsr-"+cHR$(1 3)
1 40 KEY 129r"mode 2:run'r+CHR$(1 3)
150 KEY 130r"run 420rr+CHR$(13)
160 I

170 MoDE I3MEMoRY &8000
180 BORDER 0: PAPER 0: INK 0 r 0: INK 'l ,26
'l 90 L@ATE 1,7
2OO pRINT.trirrrrr ANIMATOR 1.TEIL rrt..r.rr
210 FOR 1=&9FFB TO &A182
220 READ a$:wert=VAL1"&"+a$)
230 POKE irwert:a=a+wert:NEXT
24O TE A<>44796 THEN PRINTI'DATAFEIü,ER":END
250 LOCATE 1 ,1 0
270 PRINT..BITTE 2.TEII, LADEN,'
280 RUN"anlmete2
290 '300 DATA 3ar4braOr47r3ar4ara0rb8rd2 r2O ra1
310 DATA 3c,32 r4ara0redr5br48ra0,06r08rc5
320 DATA 01 ,00 r08 ,2ar2f raO r09 r22 r2f raO t01
330 DATA 0dr00rcd131 ra0rc'l r10recr21 r00rbB
340 DATA 22 r2f ,a0redr53r48ra0rc9r00rb8r13
350 DATA 06r0erc5rd5r1 1 r43r00r19rd1 ,01 ,0d
360 DATA 00 redrb0rc1 r10 rf1,c9r00r00r00r00
370 DATA O0 ,44 ,ff ,00 ,00 r 00 r 00 r 00 r 00 r 00 r 00
380 DATA 2arBf,aO106 r08rc5r01 r00r08rebr2a
390 DATA 79 ra0 r09 r22 r79 raürebr01 r0dr00rcd
400 DATA 7bra0rc1 r10rear'l1 r00rbBredr53r79
410 DATA a0r22rBf ,a0rc9r00 rbBr23106r0erc5
420 DATA e5r21 143r00r19rebre1 r01 r0dr00red
430 DATA b0,c1 r10rf0rc9 r00r44
440 DATA ddr7er04 r32 r1 craO r32 r3cra0.32 r66
450 DATA a0,32,87,a0r47,3e,50 r90r32,37 ta0
460 DATA 32 r81 ,a0rdd ,7er02 r32 r33 raO r32 r7d
470 DATA a0rddr56r01 rddr5er00redr53r48ra0
480 DATA edr53 r8f ,a0 redr53,d7,a0 rdd,7e, 06
490 DATA cdr0erbc,3E.r00 r3? r4ArA0rDDr7Er08
500 DATA 32,4brAOrC9,00r00r00r00
51 0 DATA dd r7e, 08 rcdr0erbc, 3a, 1 cra0 rddrS5
520 DATA O0r47 r3er51 rb8rdar28,a1 r3ar33ra0
530 DATA ddr85r02,47,3er 1arb8,dar30,al red
540 DATA 4br1cra0 r2ar2f rA0r09 r2brddr46.00
550 DATA 23 110 rfdr1 1 r50r00red,52 rE,Dr52 rDD

112 cPC 1o '86

560 DATA 46,02 119 r10 r?Dr22,79 rL0 r22 r6F raO
570 DATA c3r7C,a1
580 DATA 21 r6bra1r06r1 1 rc3r35 ra1 r21 r41 ra1
590 DATA 06,15,c3,35,a1 ,21 ,56ra1 ,06115r7e
600 DATA e5rc5rcdr5drbbrc1 re1 r23,10rf5rc9610 DATA 50r6Fr73 169 r74 169 16? 16E.r2D,68,70620 DATA 20 ,7Ar75 r20 ,6'l ,72,6P r73 r73 r2'.1630 DATA 50r6Fr73 169 r74 169 r6E r6Er2Dr76,70640 DATA 20 ,7Ar75 ,20 ,67 .72 r6F r73,73.21550 DATA 42 r69 r6cr64r73 r7O r65 r69 r63 r68 r65660 DATA 72 r20,76,6f,6cr6c670 DATA edr5b,d7,a0,edr53r8f ,a0rddr46r04
680 DATA 97 ,bB ,20 ,O4 ,3a r 4b raO ,47 ,c5 ,cd r53590 DATA a0rdd,46,06rc5.21,O0 rc0rl1 r00rc0
700 DATA 01 ,00 r01 1edrb0rc1 ,10 ,f1 ,3er42 rcd710 DATA 1e,bb,28,02,c1 ,c9,c1 ,'l0rder28rc9

t1 476)
t1 907 I
t1476t
121 61 I
r11761
,]21 46 t
tl17I
t1 444 I
r1 555 I
t629 I
t21731
t9741
t11451
t1 334 l
t1 639 I
17261
12575 I
r1140 1

1117 r
t1605I
t2350 l
a2463 I
t1 563 I
12448 t
t14451
t1 262 I
t1559 I
t1 895
r2008
t 2505
(1 544

118151
r853 I
t1 341 r
r17851
tl 295 I
121 07 1

r1 528 r
t20 45 I
tl 528 I
t16401
t555 I
r983I
r1 661 1

r893 l
r11451
t2082 I

t1 390 r
t1046 I
t1 463 I
t17461
t2078 I
r996 l
t1514 I
a20?1 t
r1 731 I
r1 288 I
ß764t
t2025 I
t945 I
r1 930 I

1 00 t . r r r r rr r r r r r. r rrr r rr.a r. r rr r r r r.. r... a14761
ll0rANrMATOR 2.rErL (C)1986 B.MARKAU t31981
1 20 i rrrr r. r r r r ir r rrr r. r. i r r r !t r rtr r itrr i t 11 4761
130 ' t1171
1 40 '------ t1 855 I
150 TSPETCHERVORBERETTUNG (TASTE 1-RUN) 12057 t
1 60 I ------ t1 855 I
1 70 mo=2 TMODE 12861
1BO MC=&2OOO .MEMORY/BILDSPEICHERANFANG 133291
190 br=l5 IBILDBREITE (CURSOREINHETTENI 11297 I
2OO hO=7 .BILDHOEHE (CURSOREINHEITEN) 1,22461
210 | r17t
220 MEI'1oRY me t2881
230 bytes=horSrbrt 12^12-no)l+2O t1095 I
240 bl=INr((40960-me)/bytes) t11321
250 CALL &A091 rbirmo,brr(2^12-nol )rhorme J27921
260 BORDER 0:PAPER O:PEN 1 t13781
255 INI( 0.25:INK 1 r0 a12441
270 LOCATE 2,2:pRrNT[BTLDERT! a21761
280 LOCATE 1,3:pRrNT bL:PRTNTT' 0'r t1819I
290 wfNDow #2,(2^ (mo+1 ) r10+1 )-br,80r1 rho t1841 I
300 WINDOW #1,12^ (mo+1 )i10)-brr80,1 rho+'l 123141
310 PAPER f2r0:PAPER #1,1:CLS #1zcLS #2 12726I
320 coro 1000 13391
330 | t117t
340 | ------ t1 855 l
350 IBTLD ABSPEICHERN (UNTERPROGRAMIT) 12591 I



360 ,______ _:]lr I
370 CALL &9FFB:biId=PEEK(&AO4A)
380 LOCATE 1,4:PRINT bild
390 cLS #1zCLs #2
395 IF bild=PEEK(&A048) THEN GOTo 410
395 RETURN
400 I

41 0 I ------
420 IANIMATION ABRUFEN (TASTE 2-RUN 420)
430 '------
440 mo=2 'MODE450 9=60 'GESCHWINDIGKEIT
460 b=0 'BfLDER470 hp=30 'HoRIZoNIALPOSITION
480 vp=8 'VERTIKALPOSITIoN490 '
500 CALL &A0DBrmo, grbrvprhp:END
510 |

1000 I itaatttrtrtatarrrr*aiarraatraa!rrrar
1 o1 o'DEi,to!BM-SrGNET
1020 l al.rrrrrriarrrraarrrt.rrr...ratttrrr
1030 I

1040 EP=12:AD=4:DEG
1050 DrM x(51 ),y(51lrzl51 )rBx(51 )rBy(51 )
1060 DIM K(AD,7),L(AD)
1070 FOR I=1 TO EP
1080 READ x(I),Y(Il,zltl:NExT I
1090 FOR r=1 TO AD: READ L(I)
1100 FOR J=1 TO L(I):READ K(I,J):NEXT J,I
1110 I=EP+I:Z=-3
1120 FOR A=0 To 180 STEP 10
1 1 30 x( I ) =SIN(A) r3-3.5
1140 Y(I)=COS(A).3-3
1 1 50 z( Il =zzz=z+StN(A)/1 .9
1 1 60 I=I+1 :NEXT A:Z=3
1170 FOR A=0 TO 180 STEP 10 :I=I+1
1 1 80 x(I) =SIN(A) r3-3.5
1190 Y(I)=CoS(e')r113
1200 zlrl =z.z=z-srN (A)/1 .9
1210 NEXT A
1220 ORTGTN 298,150
1230 '1240 AL=90 :BE=O :GA=180
1250 VX=9 :VY=50 :VZ=-1.7
1250 AB=8 :E=25
1270 |

1280 GOSUB 1470:FoR J=1 TO 51
1290 X=X(I) :Y=Y(Il :Z=ZII) t0.5:GOSUB 1520
1300 BX(I)=BX: BY(r)=BY:NEXT r
1310 '1320 FOR I= 1 TO 4
1330 FOR J=1 TO L(r)-1
1340 S1=Bx(K(I,J)): Z1=BY(K(IrJ))
1350 S2=Bx(K(I,J+1 ) ) : 22=BY(K( I,J+l ) )1360 PLOT 31,Z111: DRAW S2r22 :NEXT JrI
1 370 MOVE BX(13 ),BY(13)
1380 FOR I=13 TO 31:DRAI{ BX(I),By(I):NEXT
1 390 MOVE BX( 33 ),BY(33 )
1400 FOR I=34 TO 51:DRAW Bx(r)rBy(r):NEXT
1410 '
1 420 ) -----
1430 c'osuB 340 tspElcHEnnErrsl
1440 '
1 450 A],=AL+ 1720 lbi) :BE=BE+( 3GO/bi ) :GA=GA- (
360/bi )
1 460 coro 1 280
1470 |

1 480 DEG
1 490 CA=CoS(AI ) :cB=cos( BE): Cc=cos( cA)
'l 500 sa=stu(lr,) :Ss=srN(BE) : Sc=sIN(cA)
1 51 O RETURN
1 520 X1 =X :Y1 =CArY-SArZ :21 =SAiY+CArZ1530 X2=CB'X1-SBrZl : Y2=Y1 : 22=SBrXl+CBrZ1
1540 X3=CCiX2-SCrY2: y3=SCrX2+CC.y2z 23=22
1550 X4=X3+VX: Y4=Y3+Vyz Z4=23+VZ
1560 U=-X4lY4'E rV=-24/Y4.8
1 570 BX'320+AB rU: BY=200-AB rV:RETURN
1580 r

1 590 . ECKPUNKTDIilEN
1500 DATA 12.5r-6r3, 6.5 r-6r_3, 0.5,_5,3
1610 DATA 0.5,613, 6.5r0,-3, 12.516,3
1620 DATA -12.5r-5,3r-3.5 r-6,3,_12.5 r0,_3
1 630 DATA -3.5,0, -3, -1 2.5 ,6 ,3, _3.5, 5,31640 ,

1650 ILINIENDATEN
1 660 DATA 5 r1 ,2,5,6,11670 DATA 4,9,7 191101680 DATA 4,2,31415
1 690 DATA 3,9,11 ,12

Tric ks
t1855 t
t2055 I
r2003 r
t5761
t1 560 r
r555 I
t1 17I
t1 855 1

11 529 t
11855 !
t286 t
r1 573
t713l
(1 583
11 428
1117 !
t1 597
t1171
r1 383
r6131
r1 383
r117 t
t1 392
t2118
t1851
(531 I
r2311
t1?26
t2209
r532 I
t999 I
t1 451
t620 1

t7B6 I
r1003
r1 541
n 451
t584 I
t1 202 I
t383 I
r498 l
t1171
tl 237 |
t241 3 I
I316I
t117l
a2127 'j

12897 I
t1 844 I
t't 171
r450 r
t1 281 I
r1 348 I
121 48 I
t2845 t
t1 4241
11838r
t10551
r2532 t
tl171
t1 828 l
r1 790 I
tl 828 I
t1 528 l

1347 I
t1171
r133 r
t1107 I
t24131
r555 I
121 23 I
137 66 |
t2367
t2281
r1 255
t2404
1117 t
t1615
r1853
t1140
t1848
t1 408 I
1117I
t1 680 1

r3541
t435 I
a647 I
r313 r

ERRRNTIE
galranlf.Genen j[hnen,
rfnser TugEe-1flfinuse-
,vrll'tll rrrfld ganz rteltn

rftfl 5 glEsellzfren ffiasr-

$ter=-pnor-h=tr-

Schirei der RS!f,I
D t't 249. -
0l+tober

Etlah rdes 0flP0-filflEuqelPatrKtr
Etrrflutrgf .

JEn=-prochen i =-t.

Arrschluesfertig elt
Ei nf uphrultgsprei s:
Lieferhar ab Mitte

BestelIurrq oder GratiE-lnfo beil
Gerdes, Hard- +

Hei deoartenstr.
Tel.: O!38

Softr.rar^e-Verselrd
J6' 5300 Borrrr I
,i r5 14 74

BASrc
ONSTRUCTION

rcade
VON

Der Knüller!!!
ffiMS RE

Basic-Erweiterung für CPC ohne RSX zum
Schreiben von Arcade-Spiele.
Mit ausführlichem Deutschen Handbuch.
Sehr einfach zu handhaben. Mehr als 50 Befehle
SPRON, SPROFF, SMOVE, XSTEB YSTEB GETX, GETY,
GETXW, GETYW INFRONT, BEHIND, BLOCK, SPERCHANGE,
WAY, ANIMATE, SGREEil, usw
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Heerdter Hof 15 . rf 11
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für 4tC4-OG4-Ol2E
CPC-LlstlngserYlce

Version 464

100 REM 'rr CHECKSUI1 464 rrr
110 MEMORY &A4FT'
1 20 FOR aB=&A500 TO &A607
1 30 READ byte$
1 40 PoKE atrVAL("&"+byteg)
1 50 NEXT
1 60 PRINT
170 PRTNT"CHECKSUI4 v2"
'l 80 CALL &A500: ION:NEI.I190 :
200 DATA 21 ,09,a5 r01,0dra5,c3,d1
21 0 DATA bc,00,00,00,00,18ra5rc3
220 DATA 2ara5 rc3 r2f ,a5rc3r43ra5230 DATA 4f ,ce,4f ,46,c6,43,48,45240 DATA 43,cb,00,00,cf ,98,aarc3250 DATA a8, a5, 21 ,27 ,a5 ,1 I ,03 ,21260 DATA 24 ra5,28,05rcdr00,b9,c3270 DATA 05rddr1 l,3a,bdr01,03,00
280 DATA edrb0,c9,4f ,cd,00,b9,0d290 DATA 28, 08,0d,2O,ea rdd,7e,02300 DATA 18,O4r7b,11 ,01 ,00,cd,a2310 DATA c1 ,cdra3re7 re5r4er23r46320 DATA 23 ,5e r23 ,55 , e1 , 78 , b1 , cB
330 DATA cdr3c,c4re5r09re3rcd,63
340 DATA e1 r21 ra4racrcdr7ara5re1350 DATA lSre2re5rcdrbara5re3rcd
360 DATA 98,a5,cdr96,f2,e3rcd,f6
370 DATA a5rcdr4erc3rel ,7e,a?,cB380 DATA cdr98ra5rcdr4erc3r18rf5
390 DATA 3ar24racrd6rO8r47 r7eral400 DATA c8 rcd,45 ,e1 ,23 110 ,f7 ,c9
41 0 DATA cd r24 ra5 rf5rc5rd5re5rcd420 DATA bara5rcdrf6ra5rel ,d1 ,c'l430 DATA f1 rc9,ebr1b,af,47,67,6f440 DATA 2f ,32,23,a5, I 3,1a,d6,30
450 DATA 38,04,fe,0a,38rf6,1a,1 3
460 DATA a'l ,c8,4f ,3ar23ra5ra1 ,fe470 DATA 20 r28,f3,79,fe r22,20.O7480 DATA 3a,23,a5 r2f ,32,23 ra5,3a490 DATA 23 ra5,a7 ,79,c4 rBa,ff ,4f500 DATA ad,07,6f ,09,18rd8,3e,20
51 0 DATA cdr5crc3r3er5brcdr5crc3
520 DATA cdr79 reer 3e,5drc3,5c,c3

Wie in jedem Heft, hnden Sie auch hier wieder den
Listingservice, der Ihnen helfen soll, die in unserem Ma-
gazin abgedruckte "Paperware" in "Software" für Ihren
Rechner zu verwandeln. Neben den Piktogrammen für
Kassetten-/Diskettenbetrieb und der Angabe der Lauffä-
higkeit hnden Sie die Super-Eintipphilfe "Checkummer".
Um den Checksummer benutzen zu können, genügt es,
das Programm einmal aufzurufen; es generiert selb-
ständig den Maschinencode, aktiviert den Checksummer,
gibt eine Bereitschaftsmeldung aus und löscht sich an-
schließend selbstwieder. Ab jetztwird jede Eingabe, nach-
dem man ENTER gedrückt hat, mit der Ausgabe einer
Quersumme quittiert. Beim Eintippen von Programmli-
stings kann man nun durch den Vergleich der beiden in
eckigen Klammern stehenden Zahlen feststellen, ob man

Version 664

100 REM **a CHECKSUM
110 MEI'IORY &A4FF'
120 FoR at=&A500 TO
130 READ byte$

664..\
&A507

sich vertippt hat und ggf. den Fehler sofort berichtigen.
Des weiteren hat man die Möglichkeit, mit dem RSX-
Befehl CHECKs,z ein Listing mit den dazugehörigen
Checksummen zu erzeugen. Die Parameter s und z defi-
nieren den Ausgabekanal (s : 0 bis 9) und die Zeilennum-
mer, ab der mit derAusgabe begonnenwerden soll; wird z
nicht angegeben, so wird an dessen Stelle 1 ange-
nommen.
Vor dem Druck sollte man mit WIDTH x die maximale
Breite (x) einer Zeile festlegen. Mit Hilfe der RSX-Befehle
ON und OFF kann der Cheksummer ein- bzw. ausgeschal-
tet werden.

Bei der Berechnung der Quersumme werden die Zellen-
nummerund Leerzeichen überlesen; zwischen Groß- und
Kleinschreibung wird nur innerhalb zweier Anführungs-
striche unterschieden. da ansonsten die Schreibweise von
Befehlsworten und Variablennamen keinen Einfluß auf
die Funktionstüchtigkeit eines Basicprogrammes hat.

(Thomas Fippl)

Version 6128
/--

\
\Ilt

:
-*o\

\

1 40 POKE at,VAL( "&"+byte$ )
'I 50 NEXT
1 60 PRINT
170 PRINTIICHECKSUM V2I'
180 CALL &A500: iON:NEW

1 OO REII * ' A CHtrCKSUM 61 28 T T t
110 MEMORY &A4FF
1 20 FoR aB=&A500 To &A507
130 READ byte$
1 40 PoKE atrVAL("&"+byte$)
1 50 NEXT
1 50 PRINT
170 PRINTIICHECKSUM V2I'
180 CALL &A500: ioN:NEI^,
190 :
200 DATA 21 ,09,a5,01 ,0dra5,c3,d1
21 0 DATA bc,00r00r00r00r18ra5,c3
220 DATA 2ara5,c3 r2f ,a5rc3r43ra5
230 DATA 4f ,ce,4f,46 rc6 r43 r48.45
240 DATA 43,cb,00,00rcf ,02,ac,c3
250 DATA a8 ra5,21 ,27 ,a5 118,O3,21
260 DATA 24,a5,28,06,cdr00,b9,c3
270 DATA 49,cb,1 1,5erbd,01,03,00
280 DATA ed,b0rc9r4f ,cdr00rb9r0d290 DATA 28,08,0d,20,ea,dd r7e,02
300 DATA 18rO4,7b,11,01 r00,cdra5
3'l 0 D^TA c1 rcdr64reBre5, 4er23, 46
320 DATA 23,5e,23,56 re1 ,78,b1 ,c8
330 DATA cd112rc4re5r09re3 rcdr54
340 DATA e2r21 r8aracrcdr7a,a5,el
350 DATA lSre2re5rcdrbara5re3rcd
360 DATA 98ra5,cd,53rf3,e3rcd,f6
370 DATA a5rcdr98,c3re1 ,7e,a7 rc9
380 DATA cdr98ra5rcdr98rc3r18 rf5
390 DATA 3a,09,ac,d6 .08,47,7e,a7
400 DATA c8rcd,1d,e2r23r10,f7 rc9
410 DATA cd r24 ra5 rf5rc5rd5re5rcd
420 DATA bara5rcdrf5ra5rel rdl rcl
430 DATA f 1,c9reb,1braf ,4?,67 r6f
440 DATA 2f ,32,23,a5,1 3 11a,d6,30
450 DATA 38,04,fe,0a,38rf6r1a,13
450 DATA a7 ,c8,4f r3ar23 ra5,a1 ,fe
470 DATA 20,28.f3,79 rfe,22.20.07
480 DATA 3a,23,a5,2f ,32 123,a5,3a490 DATA 23 ra5 ra7 r79 rc4 rabrff ,4f
500 DATA ad rOT ,6f ,09 ,1 8 , d8, 3e, 2 0
51 0 DATA cdra0,c3r3er5brcdra0rc3
520 DATA cd,44 ref .3e.5drc3,a0rc3

190 :
2OO DATA
21 O DATA
220 DATA
230 DATA
240 DATA
250 DATA
260 DATA
270 DATA
280 DATA
290 DATA
3OO DATA
31 O DATA
320 DATA
330 DATA
340 DATA
350 DATA
350 DATA
370 DATA
380 DATA
390 DATA
4OO DATA
4.1 O DATA
420 DATA
430 DATA
440 DATA
450 DATA
450 DATA
470 DATA
480 DATA
490 DATA
5OO DATA
51 O DATA
520 DATA

21 r09 ra5,01 ,0dra5rc3rd1
bcr00r00, 00, 00 r1 8ra5 rc3
2a, a5 rc3 r2f ,a5 rc3, 43 ra5
4f ,ce, 4f , 46, c6, 43, 48, 45
43 rcb, 00, 00 rcf ,02, ac, c3
a8 ra5 r21 r27 ra5 118 r03 r2'l
24 ,a5 ,28 r 06 rcd r 00, b9 rc34crcbrl 1 ,5b,bdr01 ,03r00
edrb0 rc9, 4f ,cdr00, b9, 0d
28, 08 rOd, 20, ea,dd rT e, 02
1 8, 04r7b 111,01, 0o,cdra9
c1 rcd, 69 re8 re5r4e r23, 46
23 r5e r23 r56 re1 r78 rb1 rcB
cd, 75 rc4re5, 09 re3rcd, 59
e2 ,21 , Ba, ac, cd r 7a, a5 , e1
1 8, e2, e5rcd, ba ra5, e3 rcd
98 ra5 rcd, 58, f 3, e3 rcd, f5
a5 rcd, 9brc3 re1 r'7 e, aT rcB
cd, 98 ra5 rcd, 9b rc3 r'l 8, f5
3a, 09 racrd6 r08, 47 r7 e raT
c8 rcd r22 re2 r23 r'l 0, f7 rc9
cd,24, a5 rf 5, c5 rd5 re5 rcd
bara5 rcd, f6 ra5 rel rdl rcl
f 1 ,c9reb rlbraf ,47 r67 ,6f
2f ,32,23,a5,1 3r 1 a,d6r 30
38, 0 4, f e, 0a r 38, f 6, 1 a r'1 3
a7 rcB, 4f ,3a 123 ra5 ral, fe
20 ,28 ,f3 r?9 ,fe r22 ,20 ,07
3a r23 ,a5 ,2f ,32 r23 ,a5 ,3a
23,a5,a1 r?9,c4 rab,ff ,4f
adr07, 6f t09,1 I,d8, 3e r20
cdra3 rc3, 3e, 5b rcdra3 rc3
cd, 49 ref ,3e, 5drc3, a3 rc3

(

114 cPC 1o'86



I lt | | | | Inl I I I I I I I I I ll I I I I I ll I I I ll I I I I I I lll I I I I I I lll I lt I I I I I I I tlt I II I I I I I It I I I IIIttI I I I Ilt I I r I I I I I It I I I I I Itil [I I I I I Itlt I I I

U§R-Funktlon für CPC 4GA

Das hier vorgestellte MC-Programm erweitert däs Basic
des CPC 464 u.m eine USR-Funktion. Diese Funktion
dient, wie der bereits vorhandene CALL-Befehl, zum
Aufruf von MC-Programmen.
Anders als beim CALL-Befehl ist bei der USR-Funktion
jedoch die Rückgabe eines Ergebnisses an das aufzuru-
fende Basicprogramm vorgesehen.
Es gibt zwei Varianten der USR-Funktion: die eine er-
möglicht die Rückgabe eines Integerwertes, die andere die
Rückgabe eines Strings.
In der Integer-Version wird die Funktion folgenderma-
ßen aufgerufen:

ERGEBNIS : IUSR( < STARTADRESSE > [,LISTE
PARAMETER])

Und bei der String-Version sieht das so aus:

ERGEBNISS$ : IUSR$( <STARTADRESSE >[,LISTE
PARAMETER])

Die Parameter fürdie USR-Funktion sind die gleichenwie
für den CALL-Befehl * eine Startadresse und maximal32
weitere Parameter. Anders als beim CALL können jedoch
Strings direkt, ohne den Umweg über die @-Funktion als
Parameter verwendet werden (2.8. ergebnis:usr
(&8000,"text")).

ps & f;i6[g"""""""'
Die Verwaltung der Parameter im MC-Teil ähnelt der des
CALL- B efehles (A : Anz ahl der P aram eter, IX -- Pointer
auf Parameter-Liste, DE : letzter Parameter', für Strings
deutet der Pointer auf den Stringdescriptor).
Zunickgegeben wird der Integerwert im Register HL. Bei
Strings steht der Rückgabewert in Akku und HL. Im Akku
steht die Länge, in HL der Pointer.
Listing 1 enthält die Installation des neuen Befehls, die
sich automatisch speicheroptimal unter Himem ansiedelt.
Listing 2 ist ein Anwendungsbeispiel für den USR'Befehl
und realisiert eine DEEK-Funktion. DEEKliest einen 16
Bit-Wert aus dem Speicher.

(G. Kluge)

1O - USR-Funktlon fuer CPC 464
20'
3O - Baslc-Loader
40'50'
1 OO I{EI{ORY HI}tEü- 179 : start=HIüE}{+]-
110 adr=start: surnrae=O
l-20 READ b$: IF LEIII(bS)=2 THEII 200
130 b$=l{ID$(btE,2) rREAD a$
140 wort=VAL (,,&,, +a$+b§ ) +start
1,50 hl= INT( wort/256) : lo=wort-256*hl
160 sunroe=suraoe+VAl, ("&" +bS) +VAL ("&rr +a$)
170 POKE adr, 1o:.4p=6dr+1
180 POKE adr,h!-:GOTO 3OO
200 byte=VAL("&"+b$)
210 surnme=sumne+byte: POKE adr, byte
300 adr=adr+l
310 IF adr<€tart+179 THEI{ 120
32O lF summe=20320 THEN 400
330 PRINT "DATA-Fehler" ; STOP
400 CALL start
410 EtrD
999 ' L?9 Bytes llaschlnenProgramm

t 7651
CLL7ltlrazl
LLI7l
t7r7l
tL92i)
t 19951
t 13481
t I6 101
t20101
t 26391
t 13551
t 9571
t7 t4't
t4651
t 1 1861
t 3921
I L4r41
t5941
t2938)
t6401
t 1101
r23181

tr[,R NIX GIIETI'S NIX
Aber für gute Programme und Tips & Tricks umso mehr!

Für den
Programmhit
des Monats

Und für den
Top-Tip

des Monats

1.OOO,- 500,-

Das sind doclr gute Argr-rrnente, llrr Progrratrrrrr ar'rcJ'r
einrnal zurrr Hit cles lVlonats \^rc>rclert zlr lassen.

Bitte ractrten Sle llrre Elnsendungen at1:
DMV Daten und Medien Vertagsgesettschalt mbh - fuiaaer Straße 6 - g44O Eschwege
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t t44Ll
t 14 151
t 16041
LL760l
t l-2341
tL4791
t 1810l
t 2 1581
t20421
t 14681
t 13381
t 16041
t7731
t 14961
t 1,5291
t2258)
r aoael

120ö6'J

t 7651
ILLT)
t 26641
tt]-7)
IILT)
t 1341
tt72Ll
t 30151
t E4l
t 3501
r 1 5291
t 16701
t 14301
t 1101
i 6c:21
t 11201
t 1 1301
t to22)
I LL12)
t47L)
t L226)
I 17211
t 13991
t10901

1000 DATA 21,OD,4C,11, >36,00,01,03,00, ED
1010 DATA B0,38, C3, 32, 0D, AC, 21,,>L7,O0,22
1020 DATA 08, AC, C9, E5,28,7E,,FE,7C,20,L7
l-030 DATA 23,7E,,87,20, L2,23,78, FE, 55, 20
1040 DATA 0C,23,7E, F8,53,2,O,06,23,7E, FE
1050 DATA D2,2A,04, Et,00,00,00, CD,3F, DD
106O DATA FE,24,2A,OL,2B,CL, C],, F5, CD,3F
1070 DATA DD, CD,37,DD,24,CD,91, CE,8D,53
1080 DATA >B0, 00, ED, 73, >8C, 00, 06, 20,CD, 55
Lo90 DATA DD,30, lD, CD, FB, CE, CD,45, FF,20
].100 DATA OB, 85, 2A,C2,B0,CD,21, FB, EB,E1
t 1L0 DATA L8, 03, CD,94, CE, D5, LO,E2,CD,37
1120 DATA DD,29, 22,>EF,00,3E,20, 90, DD,21
1130 DATA 00, 00, DD, s9, DF, >B0,00,47, EB,31
1140 DATA 00, 00, 2L, OO,00,Fl, 20, 14, E5,EB
l-150 DATA 78,CD, 1-9, FC, 87,2A,05, 48, 06, 00
1160 DATA ED, B0,CD, BA, FB, E1, 18, 05, EB,CD
1170 DATA 0D, FF, EB, C3,3F, DD, 00, 00, FF

10 - USR-Funktion fuer CPC 464
ZU
30 - Deuo-Programm: DEEK
40'
50'
100 I,[EI'[ORY &gFFF
110 FOR adr=&A000 TO &AOO7
120 READ bSr byte=VAL("&"+b,S)
130 FOKE adr,byte
140 NEXT
199 - Anwendun8i
200 PRINT "DEEK(&ae7b) = 'r '
E1O PRINT HEXS( i USR(&AOOO, &AE7B) )
22O END
299 - USR-ProErarDm ab &a000:
300 DATA E8,87,5F,23, E7,57,EB,C9
SLO ' EB EX DE, HL i Zatger nach HL
32O ' E7 RST 20H ; Lo-BYte lesen
330 - 5F LD B,A lnach E
340 ' 23 INC HL
350 ' E7 RST 20H ; H1-BYte lesen
360 ' 57 LD D,A inach D
-370 ' BB EX DE,HL ;Ergebnls nach HL
380 ' C9 RET ; und zurueck

wobei 1 immer der gegenwärtige Bildschirmspeicher und
2,3,4und 5 je ein Viertel der Pseudo-Datei darstellt. Das
Geheimnis, aus dem BANK-Bereich nun eine Binärdatei
zt zatbert,liegt darin, daß man jedes Viertel der Daten-
bank in den Bildschirmspeicher kopiert und jedes Bild als
Screendump auf Diskette speichert. Dieses Verfahren be-
wirkt eine enorme Geschwindigkeitssteigerung, da nun
nicht mehr auf jeden einzelnen Datensatz zugegriffen
werden muß. Das beim Übertragen eines Datei-Viertels
auf dem Bildschirm entstehende Bild erscheint als ein rein
zufalliges Muster, in Wirklichkeit repräsentiert aber jedes
Pixel auf dem Monitor eine Information Ihrer Datei.
Ein Zeitvergleich: Die gesamten 64K sind bei der hier er-
läuterten Methode in gut 20 Sekunden gespeichert bzw. ge-
laden. Anders als bei der herkömmlichen Methode,liegt
die BANK-Datei auf Diskette nun nicht mehr in einem
Riesen-64K-Block, sondern in vier 16K-Blöcken, da
SCREENCOPY j a aus der Pseudo-Datei vier Bildschirme
erstellt (CAT zeigt 17K-Blöcke an, da die Kilobyte-Zahl
aufgerundet wird).
Der einzige Nachteil dieses Verfahrens ist lediglich die
Inanspruchnahme des Bildschirmspeichers, so daß beim
Speichern und Laden der BANK-Datei entweder ein vier
mal änderndes Muster erscheint, bzw. der Schirm beim
Ausschalten der INK-Farbe schwarz bleibt.

Listing l zeigt die Anwendung in einem Demoprogramm,
bei dem zunächst der BANK-Bereich mit einem Teststring
aufgefülltwird. Gleich danach wird der BANK-Speicher
in vier Blöcken auf Diskette geschrieben. Listing 2 zeigt,
wie die abgespeicherten Blöcke wieder eingelesen und weiter
verarbeitet werden.

(Thomas Christens)

LO'X(XXXXXI(X**X*l(****XXX***********xxx**l(* IL7271
xxxx*x*20'*

*
30 -X BANK_BEREICH ALS BINAERDATEI SAVEII IZEL7J

*
40 -x

*
50 -X THEODOR CHRISTES

x
60 '* t1-75)

*7o'xxxxxxx*xx**xx***x***x**********)rx***x t!7271
**xx*xx
80-
90-
100 -
110 - ZUI{AECHST BITTE ERST EII{I'IAL BAI(KUAN
LADEI{
1.20 '
130'
1.40 ' X*X BAITK BEREICH I.[IT TESTSTRI}IG FUEL
LEII XX*
150 i BAI{KOPEN,sO tLlL7)
160 R%=O t3361
170 A$="TEST X TEST * TEST X TEST X TEST x t40161
xxxx*x [uIil{ER: "
tBO FOR I{= 1 TO 13OO t8951
L9o IBAMVRITE, AR %, Al§+DECr§ (I[, "####" ) , r t3803]
2oo NExr t35ol
210 - X** S.AVE I,[IT SCREEIICOPY x*x t14731
Z2O FOR tr= 2 TO 5 t5911
230 I{ODE 2 t5131
240 |SCREENCOPY,I,I{ t1167]
350 O$="BAtrK, ltR"+DEC§(II-l-, "#" ) t 19211
260 SAVE""+O$,8,49152,163E4 tL295l
270 llExr t 35ol
280 CLS tgLl

CPC 61,26 - 12Ek RAI{ SYstem IZLTZ)

I t75)
t t234)

ILLT]
TLL71
ILLT)
t44221

ttt7)
I L't?1
I 4LA7 )

Bankdatelen als Blnärdatel

Die beim CPC 6128 zur Verfügung stehenden zweiten
64KB sind, neben derAnwendung unter CP/M+, zur Spei-
cherung von Daten und Bildern vorgesehen. Schon so
mancher Hobbyprogrammierer wird diesen Speicherbe-
reich als Datenbank genutzt haben. Dabei hat sich dann
auch sicher die Frage ergeben, wie die einzelnen Daten-
sätze möglichst komfortabel auf Diskette abgelegt werden
können. Leider ist dabei die sehr langsame Methode zu
verwenden, die die einzelnen Datensätze ausliest und in
einer sequentiellen Datei auf Disc speichert. Dabei kann
mitunter schon einmal, bei ungünstiger Speicherkonfigu-
ration, bis zu einer Minute Zeit vergehen. Dieses Argernis
kann jedoch recht gut umgangen werden, indem man die
Daten als Maschinendatei ablegt. MC-Programme haben
die Eigenschaft, von Diskette in Rekordzeit geladen zu
werden. Da die Banks des 6128 unter Basic nicht ohne
weiteres angesprochen werden können, bedient man sich
des SCREENCOPY-Befehls, der ja im Bankmanager
implementiert ist. Dieser RSX-Befehl dient dazu, den
Bank-Bereich mit Adressen anzusprechen.

Da es sich jetzt allerdings um keine reinen Bildschirmin-
halte wie z.B. Bilder handelt, sondern um eine mit BANK-
OPEN eröffnete Pseudo-Datei, stört SCREENCOPY herz-
lich wenig. Die Syntax:"SCREENCOPY, > Ziel < , >Quelle < ",

116 cPc 1o'86
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- Das ist die Software zutrt CPC Magazin -
- Jeden Monat neu -DATABOX:

- mehr als der ubliche Soft-
wareservice

- bringt ergänzend sämtli
che Listings der jeweiligen
Zeitschrift und alle Pro-
grammbeispiele auf Kas-
sette oder auf 3':Diskette.

- Programme sind, soweit
systembedingt möglich,auf allen drei CPC-
Modellen lauffähig. Einzet-
heiten entnehmen Sie bit
te der nebenstehenden
Aufstellung.

- erscheint jeden Monat
und trägt das Titelbild des
gleichzeitig erscheinen-
den Heftes.

- der Datenträger zum
Schneider CPC I nternatio-
nal enthält außerdem je-
desmal ein zusälzliches
Bonusprogramm, das
nicht im Heft abgedruckt
ist.

Einzelbezug:
Einzel bezu gspreise fü r DATABOX'
Diskette 3" 24,- DM zuzuglich 3,- DM Porto/Ver-
packung (im Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Ver-
packung)

Kassette 14,- DM zuzüglich PortoA/erpackung (im
Ausland zuzuglich 5,- DM Porto/Verpackung)

Zahlungsweise:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnahme zuzuglich der Nach-
nahmegebuhr (in das Ausland ist Nachnahme
nicht möglich).

Preisvorteil durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann ab sofort
auch im Abonnement bezogen werden. Dadurch
sparen Sie Muhe und haben außerdem noch ei-
nen Preisvorteil gegenuber dem Einzelbezug.

Für alle CPC's als Kas-
sette und 3" Diskette.
Auch als Abonnement
mit Preisvorteil erhälttich.
lnhalt der Databox zu Heft
10/86:
Programm
Tokio Express
Periodensystem
Statomat ll
664ld29 Emulator
Animator
USR Funktion
DEMO USR
Bankdatei LOAD
Bankdatei SAVE
Gobang
ROM-Kopie
High-Score TAB
Uhrtreiber
Uhrass -Text
Bonusprogramm

464 e64 ü24
aao
aoa
aaa
a
oaa
o
o

o
a

aoo
a
aoo
ooo
ooa
aaa

DM
DM
DM

DM
DM
DM

DM
DM
DM

Das Databox-Abo kostet:
Als Kassettefür 112 Jahr (6 Lieferungen).
lm lnland und West-Ber|in.......................90,- DM
lm europäischen Aus|and...................... 1 00,-DM
lm außereuropäischen Aus|and............ 120,- DM
Als Diskette für 112 Jahr (6 Lieferungel):
lm lnland und West-Berlin...... ..150,-
lm europäischen Ausland.... ......160,-
lm außereuropäischen Ausland........... 1 80,-
Als Kassette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Ber|in............ ........ 180,-
lm europäischen Aus|and.....................200,-
lm außereuropäischen Aus|and.... .......24O,-
Als Diskette fur 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und Westber|in......................300,-
lm europäischen Aus1and.....................320,-
lm außereuropäischen Ausland...........360,-
ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
und Verpackungskosten enthalten Bitte benutzen
Sie fur lhre Bestellung die Abo-Karte.

schneider cPC Interncrtioncrl
Postfach 25O, 344o Eschwege

Bitte Bestellkarte benutzen



**xx**x
20 'X CPC 6128 - 12Ek RAI{ Systen*
30 -X BAITK-BEREICH ALS BIITAERDATEI LADEI{*

l2LL21

t 23631

I L751

I L2341

tL75)

40 'x
*

50 -x
x

60 'x
x

7O -X**X******X***X**********X**XX******)ßX tt?2?)***x**x
60'
90'
100'
].].0 - ZUIVAECHST BITTE ERST EIl[IifAL BA}IKI.{A}I
LADE}I
L20'
130 -
140 ' X*X LOAD Ii{IT SCREEI{COPY XXX
150 iBAITIKOPEII, 50
160 FOR It= 2 TO 5
170 OS=" BANK, I{R" +DECE (I[-1,,';",
160 I,IODE 2
190 LOAD"',+O9
200 | scREEtrcoPY, r, 1
210 IIEXT
220 CLS

230 - XXX BAtrK TESTVEISE ABFRAGEII X*X
240 AS=SAPCES(50)
250 R%=0
260FORtr=1TO1s00
270 : BAITIKREAD, R%, AS, il
2Eo PRIIIT USII{G "####";I[; : PRIIT" r "A$
290 NEXT

TLTT)
ILLT)
t tt71
t 44221

ttL7l
t1t7l
I 1737 )
t]-rL7l
t 5911
t 19211
t 5131
t73L)
t 14631
t3501
t 911

126621
l7 L5)
t 3361
t E95l
t2067)
t 23091
t3501

t l-07E1
t L3471
tL297)
t 3411
t32A)
t3091
t 822)
t 12001
t5461
t577)
t 4391
t 15781
r 6141
t11981
t 9E4l
t 15451
t 46sl
t 13E31
t E05l
t 42rlROM-Kople lns RAM

Dieses kleine Programm bewirkt eine Verschiebung der
CPC-ROM's in den Arbeitsspeicher (RAM). Damit ist es
dann möglich, einfach mittels POKE-Anweisungen An-
derungen an der fest eingebauten Software vorzu-
nehmen.

Vorteilhaft ist dies, wenn man beispielsweise andere
Fehlermeldungen haben will oder einfach ein paar Bugs
beseitigen möchte, die das CPC-Betriebssystem ja hat.
Da sich alle wichtigen Routinen im RAM behnden, muß
auch nicht mehr mit Restarts gearbeitet werden, wenn
man eine ROM-Routine nutzen will, sondern kann sie
einfach mittels CALL aufrufen.

Die Eingabe von:
POKE &F8EA,O
POKE &F8EB,O
POKE &F8EC,O
POKE &F8ED,O

repariert beispielsweise die DEC$-Anweisung des 464,
d,h., daß bei der Verwendung des Befehls nur noch eine
Eröffnungsklammer gesetzt werden muß. Auch die Zei-
chensätze können direkt im RAM ab Adresse &3800 geän-
dert werden.

Zum Eingeben des Programms setzen Sie den Rechner am
besten komplett zurück, tippen das Programm ab und
speichern es.

120 cPC 1o'86

10 -x**xx******xx*xx***x*x***x**xxxx***xt(* tt727) Zum Starten geben Sie ein:
POKE &AE8O,&80
POKE &AE84,&8I
POKE &AE82,&81
CLEAR

Damitwird der freie RAM-Anfang, der Basic-Anfang und
das Basic-Ende auf &8000 verbogen, damit der Bild-
schirmspeicher ab &4000 sowie das Kernel ab &0000
Platz haben.

Laden Sie nun das Programm erneut und starten mit
RUN. Nach ein paar Sekunden erscheint die Meldung
'BASIC 1.0'. Der Bildschirmspeicher belindet sich jetzt ab
&4000 bis &7FFF. Der freie Basic-Bereich liegt von
Adresse &8170 - &AB7f.

(Oliver Brausch/TM)

THEODOR CHRISTES

10 DATA cd,06, b9, cd,00, b9,2I
20 DATA 21, 00, 00, 7e, 77,23,3e
30 DATA 00, bc,20,fB, bd,20, f5
40 DATA c9, fff
50 pc=&B000
60 READ atß

, 7 0 w=VAL (', &', +a$ )
E0 IF w)255 THEIT 100
90 POKE pc, wi pc=pc+l: GOTO 60
100 CALL &BC06,&40
110 CALL &BO0o
120 FOR 1=0 TO 4:POKE 1,O:IIEXT
130 FoR 1= &8900 TO &8F00
140 a=PEEK(i)
150 IF a=&CF THEN L70
160 NEXTr I.{ODE 1: CALL &C012
170 a=&C3
LEO b=FEEK(i+2)-&E0
190 POKE t,a:POKE t+2,b
200 GoTo 160

für 4{64-GG4-G128
Hlgh Score Tabelle

Wenn man in einem besonders spannenden Spiel gegen
den Computer erfolgreich war und eine hohe Punktezahl
erhielt, so notiert man sich das Ergebnis schon mal auf
einem Zettel, um beim nächsten Match festzustellen, ob
man sich verbessert hat.

Dummerweise gehen solche Zettelziemlich schnell verlo-
ren oder man hat irgendwo eine Punktezahl notiert, weiß
aber nicht mehr, für welches Spiel.

Das Programm ,,High Score Tabelle" ist dafür gedacht,
sich von 200 Spielen die Ergebnisse von bis zu 10 Spielern
zu merken. Bis zu 10 Ergebnisse können dabei von jedem
Spieler erfaßt werden.

Über Drucker oder Monitor kann man dann Querberech-
nungen, Tabellen und die High Scores ausgeben. Es ist na-
türlich möglich, alle erfaßten Daten abzuspeichern.

Die High Score Tabelle ist das erste Anwenderprogramm
für Telespieler und kann optimal bei Spielwettbewerben
oder zrtr -Erfassung der persönlichen Bestleistung
genutzt werden.

(Jan-Mirko Maczewski/TM)



,,,,'Tips & I
I ncKs
t 19261
t 3 06?l
TTLT)
t 1 4501
t 2E931
IIL7l
t225'3)

r s8451

LILT)
t 35751

t 13641
12375)

1L766)
t 1 1651
t l,34El
t29491
12a29)
t L6Et l
r 143E1
t 40681

t 9E9l
I 4072)

121241
tI4L41
r 3391
r9551
t 12531
t 15711
t 34981

t892')
1247 01
t5841
t 36 151

1L2021
t36211
t 3931
t 15901
t39301

10 - *XX HIGH-SCORE-TabeIIe ***
20 ' zum Verwalten Ihrer Hlgh-Scores
JU
40
50
60
70

80

90

- wrltteo 1n June -86

- 
O, Jan-Il{lrko ilaczewskl

-DDI-L,CPC 664/6L28 User ruuessenstatt "iCAS" "lTAPE" elngeben !-464 User ohne Dlsk lassen',|CAS,'und
" I DISC" elnfach we6 !

100 iCASr : II{E}IORY HIIrtEI,t-lr CLOSEOU
T: iDISCT II{K 0,0:BORDER 0
LL0 DEFII{T 1,x,y,c,n; IIVK L,26:tNK Z,24
120 -Fuer Gruenmonltor I

CALL &BC02: INK 3,15,17
130 DII{ s(200,1O) -200 Games,Je L0 HSs
140 DII{ n$(200,10) -,,, und Je LO I[aDsD
150 DII,I 5t5(200) -I{amen der 200 Ganes
L60 r$=CHR$(24): z$=CHRS(34): DIü gn(200)
170 Ii{ODE 1: PRII{T SPC(11)STRI}IG$<16,',-', I
LEO PRIIIT SPC( 11 )"HIcH-SCORE-Tabelte"
].90 PRII{T SPC( 11)STRItrG$( 1E, "-" )
200 PEII 2r PRIITT SPC(5)',wrttten by Jan-]fLrko llaczewskl" I PEII ].
21,0 vrlrDov L,40,5,25
220 PRII{T:PRIIfT"Elnen Au6enbIlck bitte .,,
230 FOR 1=1 TO 200:6$(1)='
240 FOR 1=1 TO 2OO:FOR 1t-=1 TO 1025O nS(1,11)="-"
260 IIEXT tl,lrGOTO 260
270 GOSUB 1670: GOSUB 13OO
280 CLSr PRItrT: ag="L'r: GOSUB 1630
290 PRII{T"- Lesen der Tabelle (,,2$,,HI-SCOR
E, TAB"z$")
300 PRIIITT aS="S": GOSUB 1630
3L0 PRMT"- Schrelben der TabeIIe
320 PRINT: a$=,E'r: GOSUB 1630
330 PRIIIT"- Elngabe neuer Scores, Score-Ha1
ter
340 PRIltTr aS="A'r I GOSUB 1630 t 10641
350 PRII[T"- Anzelgen einer/mehrerer Tabell t33Ot]
e (n)
360 PRIITT; ag="D": GOSUB 1630 t?Z4t
370 PRIM"- Drucken elner/mhrerer Tabelle tSBgZl(n)
380 PRIIIT: a$="F": GOSUB 1630 tI444)
390 PRINT"- Flnden elnes Scores/Score-HaIt f42611ers
400 PRIIIITT aS="H": GOSUB 1630
410 PRIIIT"- Hlgh-Seore-Anzeige aIler Gams
420 PRIITT: ag,=r'C": GOSUB 1630
430 PRIIIIT"- CAT von Dtek,/Tape"
440 a$=IIIKEY$rIF o$="" GOTO 440 ELSE a3=LO
YERS ( a$ )
450 IF aS="1" THEI GOSUB 1670:GOSUB 1300:G I2EO9I
oTo 280
460 IF ag='re" THEI{I GOSUB 1670r GOSUB 1440: G t3123l
oTo 280
47O lF ag,='re" THEN 550 -Score-Elngabe tZOB4l
480 IF ag=r'arr THEII 750 -Tab, -AnzeJ.ge t23A51490 IF al$,="dt' THEIT 860 -?ab. -Druck t 11541
500 IF äg='tf, THEMTO 'Sc, /I(am-FLnden t16551
51,0 IP ag="h" THEM18O -HI-AnzelEe tl,925l
520 IF a$'=r'c" THEI GOTO 1710 'CAT t1309l530 PRIIIT CHRS(7)CHR$(1r.):GOTO 440 TZSZZ)
540 - --- Eln6abe neuer Scoree , . . --- l4LZ51550 CLS:PRIItT:PRINT SPC(2)',E1D6abe neuer S t45151
cores, Score-Halter
560 PRIITT: IIIPUT" Bel welcheu Splel wurde der Scora errelcht ',; Eaue$570 gane$=UPPERS (gane$) ; PRIIIT
560 IIIPUT"Velcher Score ";sc590 IIIPUT"Score-Halter " i naroesr PRIItT
600 PRII[T"Game ; " ;6äE€$; PRII{T"Scorer ";sc: PRllIT"I{are : "; name$
6L0 PRII{T:PRINT" OK ? ";:GOSUB 1580 ttTLgJ620 IF J=0 THEI 550 ELSE GOSUB 1790 11799]630 8.§(nr)=Eane§: CLS: PRIIIT l2749i
640 PRlNT"Blsherlger Stand bei ,, ts7L4i
650 GOSUB L650 tE49l
660 FOR t=1, TO 1O t3151
670 IF sc)s(nr, t) THEII GOTO 2030 t541]
680 IIEXTT PRIITT: PRIIIT CHRS (7) t 167].1
690 PRIIIT sc;"1st zu wenlg," t26591
7OO PRIIIT" um ln dle -TOP-TEI{- zu kon:nen, " t31201

t 59491

t 16531
t 19371
t22771
t2424)

Mac lin
lür den
Joyce
Wo kommen lhre Programme her?
Natürlich von lhrem Händlei. Es sei denn, Sie programmieren selbst,
mit Mac Lin
Wie entstehen eigentlach Programme?
Der Wunsch ist der Valer des Gedankäns:
Man müßte den Computer für alle lästigen Aöeiten einsetzen. Schneller, ge-
nauer, schöner. Leute ihres Fachs setzei sich zusammen. Das Wissen desh-uf-

Warum immer nur Standard?
Zeit ist Geld. Beachtuno individueller Wünsche kostbar. So entstehen Stan-
dards. Von der Stange söheint allemal preiswerter als maßgefertigt. Passen Sie
sich an. Wer paßt siöh lhnen an? Mac Lin!
Bestimmen Sle. was lh
Ja und nein, der Stdndpunkt i
um bestimmen Sie nicht mit?
die Sie kennen: Deutsch. Mal
dard sonst nichts, dank Mac
Mac Lin erüalten Sie bei uns für 475.- DM
UnserAnoebot
Schneider Jövce mit Proorammoenerator Mac Lin
Schneider Joice Plus mi[Progrämmgenerator Mac Lin ....
Selbstverständlich können Sie diese Gertite auch bei uns mieten. Für weitere
lnforrnationen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.
Ständig die ndest€n Spiele flr alle Schneidd CPC liefeöd. Katalog geg€n Rückpono (1 - DM in Briefmd-
ken). Sämtliche Liglerungen erfolgen zgl. Po.to + Verpackung.

Lh2MTEUS CMACT WM

FEIMN ZGMCKKCK

UM
lmNAMM EOENE

I EAZE@N &ELRJS PAN& J I€I
2 EflZEGEN^MffiffTilI&
J EFZEmENMIEEfilB
1 EE46ENOA1EMRKMfu
5 ruXENüTEtrfrIIM
6 GNEEFENMTEERZmN
7 ER4WENMIEHß|MAM
8 ERZEGN$T'KIf,RTMKMG
9 ER2E6ENETfiENT,W(MG

IO ENZEGEN M€(ENfuISHEN MG
II ER2EMENT(:ruÄR reN&

Eo6
E

Eo
troo
E
trg
-90tril-

universeuer EPROM-Programmer 4003
für Schneider CPC 464 I 664 / 6128

r Pro[rammicrl alh gängigcn EPROM-Typcn I zB:2716,-32,
-64,-128,2508,-16,-32,-64 l r Voll mGnügcslcucrlc Sof!-

rore auI Kassellc odcr Diskeüür r Kain Schalten, Stocken
odrr Löl!n nöli1 I Programmicrsprßnunt rird im 0cräl
crz.ug! I Vcrbindung zum CPC übcr Flrcftbrndkabrl und
lnl:rfac:-Krr[c I Glcichzciligcr AnschluE dcr Floppy

möglich I Rote und grüne Lcuch[diodc zur Bclriobs-Arl-
Anzrigr ! Komplcll mil 28 politsm Tcrtool-Soclcl I

t Fcrlisgcrät 464/664 DM 289,50 t Fcrliggcrrl 6128 Dtl 31S,50 r! Baus.lz mil Anlci!ung Iür 464/664 DM 239,- t Bausalz mil Anlcitunl
Iür 6128 DM 269,- r Soflyare auf 3'Diskellc + DU 15,- / auf 5 25'Dirklltr + DM 5,-l

EPROM-Karte 2-64 KByte für alle CPC
I Wshlr!isc bcs[ückbar mil 2-64 KBy!c EPROM-Kapazi-
tEl r Arbei!.1 mi! den EPROll-Typcn 2716,-32,-64,-128I Durchgcführtcr Errcilcrungsbus I Floppy kompalibcl ]I Aulosl!rl von BASIC- und/odcr As:cmbhr-Program-
mln r Xomplc[l mil umlrngreichtr und komlor!ablcr
Soflrrre au{ Xasscl!; qder Diskc!tc I GlrichtrmaBcn
f0r ProIis und Einslciger [!!igf,rt t
I Fcrliggcril für ,164/664 Dtl 249,50 t Frr!iBgGri! lür
6128 Dlt 259.50 I Bausalz mi! Anlcilunr lür 464/6646128 Dlt 259,50 r Bausalz mi! Anlciluos lür 464/664
DM 219,50 I Bousalz miI Anlcitunr tür 6128 DIt 229 50uM 219,50 I Brusatz miI Anlcilung tür 6128 DII 229.50
a Soflrrr! auf 3'Diskcllc + Dll 15,- I Solharc aul 5.25. Diskctlc + 0ll 5,- r

speerry 100-80 der Drucker für alle CPC
! 100 Zrichsn pro Sckundc schn.ll r FX80 kompa!ibrl! Bis zu l+2 Zcichcn pro ZGil! I 0plional.r Druolcr-
pufflr r Grrfiltähig r Kcrn doppellcr ZcilcnrorschubI Dircll anschlu0fihiI r Inlro.tionalG Z!ich.nsälzar Friklionsralzc und Trrltoranlrieb:ericnmäBig t Ein-

gcbaulcr Sclbsllcs! ! Bidircktional Druckrcg oplimicrlr 0plimslls Pr!is-Lci5lui!sv!rhäl[nis !
t Kompl.ll mil dculschcm und cngl Handbuch DM 739,- aI Zusätzlichcr Druckcrpuffcr : 2l( D)t 25.- r 4K DII 50.- r

Druckerkabel rrr cpc 404/664 DM 35,- rür cpc 6120 D* se,-

OOBBERTIN
IN OU,TIRIE - EL E H TRON IH
Brrhmsslrr[o 9, 6835 Brüft1, Trl; (06202] 71417

I Sollrarcangebol auf Anlrrgt

I Allc Arlikel ab Lagcr lirlcrbrr

10'86 cPC 121



750
760
erer
770
760
790
600
810
420
630
840
850
660
a?o
rer
8E0
690
900
910
920
930
940
950
960

- --- AnzeLgen der Tabelle(n) ---
CLS: PRIIIT; PRIItT" Anzel6en elner/rehr
TabelIe(n)

PRIITT: yG="6ehen ": GOSUB 2100
IF p=1 THEIV 620
FOR J=1 To c-1
""". 

rrp=gn(J ) I GOSUB 1850
trEXTr GOTO 26O
FoR J=1 To 20o

IF g$(J)="-" THEIT 650
CLSr nr=J: GOSUB 1E50

trEXTr GOTO 2E0
---- Drucken e,/D,, Tabelle(n) ---
CLS: PRItrTr PRIItT" Drucken eLner/Dehre
TabeIle(n)
PRItrT: y$="drucken" r GOSUB 2100 12123)
IF p=1 THEI 930 t10261
FOR j=1 TO c-1 t9O2)
CLSrnr-gu(J) TGOSUB 1a5O:GOSUB 2270 t16941

I{EXT J : GOTo 2E0 t9761
FOR j=1 TO 20O ETar)

IF 6§(J)="-" THEI{ 960 1L4271
CLSI nr=J: GOSUB 1650: GOSUB 2270 t 16571

trEXT: GOTO 28O lLL42)
133271
t3242)

140241

t 30591

r 1 1931
t23081aller t46771

"; ; GO t3326)

t 12691
r30951

r26131t2t5t)
r 16611
I LL42)
124231
t 18921
r 691I
t42L')
T7 LL)
t.f75l
t42t1
t 10701
t20421
r4451
r3751
t7521
r5551
tL579)
t L6? 4)
t3221
t 3511
r9261
t42L1
t9601
r3751
t42t)
t 10701
t2024)
t 4451
t3751
t 9021
r5551
t2L22)
t2377)
t 3804 l
I 1E291
It7L3)
tttT L)
t 13401
r245A7
t E56l
t29971

'r zS'r HI -SCORE, TAB" z$
16E0 PRII(T" eLnle6en und dann eine TASTE d t422$j
ruecken !":CALL &8818

L24O PRIItTTPRIItT " "TS;g$(1)irS" "'1250 IF J THEIT PRII{T#6,6S(1);CHRI}(27)"F r

"is(1,L)i" "In9(1,1)L26O PRItrT: PRItrT e(1, 1) i SPC(5) i n$(1,1)
l27O PRII{T:PRItrT"(TASTE ! )":CALL &8816
LZAO PRIICT CHR$(11)CHR0(1E)CHR§(1.1) IL290 trEXT; GOTO 260
1-300 ' --- Elnlesetr der Tabell,e ---
1310 OPEtrItr"hl-score. tab"
1320 ItrPUT#9, A
1330 FOR 1=1 TO a
1340 ItrPUT#9,9$(1)
1350 UEXT 1
1360 FOR 1=1 TO a
L37O FOR t1=1 TO 10
l-3E0 IIIPUT#9, s(1, 11): IilPUT#9, nlD(1, 11)
1390 I{EXT 11
1400 IIEXT t
141.0 CLOSEII[
1.420 RETURil
L43O ' --- Spelchern der Tabelle ---
1,440 OPEIIOUT" hi-score, tab"
1450 FOR 1=1 TO 200
1460 IF g$(1)<>"-" THEII a=l
1470 IIEIT: PRIIIT#9, a
14E0 FOR 1=1 TO a
1490 PRItrT#9,9§tl)
1500 ITEXT 1
1510 FOR 1=1 TO a
t52O FOR i1=1 TO 10
1530 PRII{T#9, s(1,11): PRI}IT#9, n$(1,11)
L540 ilEXT 11
1550 trEXT 1
1560 CLOSEOUT
1570 RETURI{
1560 'Jaltreln-Abfrage
1590 xlE=IIIKEY$: IF x$="r' GOTO 1590
16OO xIß=LOVER$(x$)r IF 15,=rr1'r THEII J=-1rPRI

: RETURN
16r.0 IF THEIT GOTO 1590
1620 PRlfT"f,eln"; J=O! RETURf,
1630 PEtr 2: PRIITT " ,'r$i a$i r$i
1640 x=POS(#0) I y=YPgglXg;
1650 LOCATE x-1, y-l: PRIIT"_": PEII l-
1660 LOCATB x+l, y! RETURI
1670 CLS:PRItrT;PRII{T" Bitte DlsklKass, ult

t27?51
I 4L921

t 20401
t 681I
t902)
t 10531
llt42)
t7Ell
1t4251
t 14191
ttt42)
t294?)
I50631

t 5 1621

It5L2)
t 15171
t 14841
t44271

tt5421
t 11931
t7344)

1690 RETURIT
L700 ' --- CAT v, D16k o, Tape ---
1710 CLS: PRItrTr PRIITT SPC(9) i

t5551
t 16021
tlL261

710 PRIItTT PRINT" (TASTE DRUECKEIM": CALL & t30581
BBL6: GOTO 260
72O CLSI PRIITT:PRII[T"Dle -TOP-TEtrI- von" t2105]
730 LOCATE x, 3: PRITT STRItrc$(LEtr(g$(nr) )," t32O7)

', )
740 GOSUB 1850:GOTO 280 t13971

97O '--- Flnden eLnes Scores, , ,. ---960 CLSr PRIITT: PRIIIT" Flrden elne6 Score/
Score-Haltere
990 PRIISTT IflPUT"B€1 welch€D Sple1 soII ges
ucht vterden " i ga8: galE=UPPER$(5a$)
1O0O PRItrTTPRINT"I6t eln Score gesucht ? "
i I GOSUB 1560
1o1O IF J=O TUEtr 1110 ELSE PRItrT t16051
1O2O lfPUT"f,aue dee Score-Halters 'riEa$ t21661
1030 PRIItTTPRII[T,So1len alle Scores von "i 1L2247)
Ira$rPRItrT"ausgegeben werden oder nur der b
este ? (J=al1ei[=nur der beete) "i:GOSUB
1560
1O4O CLS:PRIf,T: IF J THEIV PRIIIT na$"-E Scor
e6" ELSE PRItrT na$"-E be€t€r Score"
1050 PRII[T"bel "rSiEaS;rS" I

106O PRIf,T: gaueE=gaS: GOSUB 1790
1070 FOR 1=1 TO 10lsnr=s(nr,1)
10E0 IF n$(nr, l)=naS IHEII PRItrT
: ,,snr,' Punkte,, I IP J=0 THEM1OO
L09O trEXT: PRIf,TT PRIfT" (TASTE ! )
1100 CALL &BB1E:GOTO 260
1110 PRIltTl lI[PUT"Score dee zu euchenden Sc
ore-Halters "; ecr PRII{T:6ane$=ga$r GOSUB 17
90
1120 FOR 1=1 TO 10:snr=s(nr,1) t14E4lL130 IF snr=sc THBIT PRItrT" Platz" t35471
nr,1)i:GOTO 1150
1140 rEXT t3501
L150 IF t<10 THEtr IF s(nr,1+1)=sc THEIV PRI t36791
ilT'r und'r r PRIITT SPC(11) i n$(nr, 1+1)
L160 PRIf,TT PRItrT" (TASTB | )" t13391

1170 CALL &BBIaTGOTO 260
1160 ---- Hl-s aIler Gaues ---
1190 CLSr PRIIITT PRII{T"Dle Hlgh-Scores
veruerkten SpLeIe" : PRItrT

1200 PRIM"Soll oltgedruckt werden ?
suB 1580
1210 IF g$(200)<>"-" THEII a=2O0 ELSE 6auetE t24621
="?" : GOSUB 1790: a=Dr-l
1-220 FOR l=1 TO a t42!)
1230 IF J TEEI PRIITT#8,CHR$(27)"xO"CHRr§(2 t16861
7)"8

Für unsere sländige JoUce-[utrik suchen wir

Programme
Tips * Tricl«s

zur Ueröllentlichung. Honorar nach
Uereinbarung.

Einsendungen an:
DMU 0aten & IUledien lleilagsges. mbH,
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L720 PRIST"CAT von Dlsk oder Tape
L730 PRItrTrPRItrTrPRIItT"J=Dlsk ; It=Tape
L740 GOSUB 15E0: IF J THEI iDISC. Ir ELSE iC
AS, Itr
1750 CATr PRItrT CHR$(11) i
].760 PRIilT" (TASTE DRUECKE1T ? )"
L77O CALL &8816:GOTO 260
]-TAO ' --- Gaue guchen ---
1790 FoR 1=1 To 200:tS=UPPBR§(8S(1))
1E00 1P 1$=gane$ THEtr nr=lrRETURtr
1E10 trEXT: IF 6$(2O0)<>"-" THBI PRIIIT CHR$(
7)"**)ß TABELLE VOLL ***":Ef,D
1820 FOR t=1 TO 299.1e=g${1)
1830 IF t$,='t-" THEtr nr=ITRETURII
1840 trEXT I
1E50 - --- dle 10 Hl-Scores ---1660 y=lBflt19$(nr) ):x=(4O-y)/2: PEI{ 1
LE70 LOCATE x, 3r PRItrT STRIICG$(y, "_" )
16E0 LOCATE x,4: PRIIIT r$i gS(nr) i r$
LE90 PEf 3:LOCATE 1,6rPRItrT ')Platz 1"i
1900 snr=s(nr,1)
19L0 IF ItrT(snr)-snr<o THEIT PRIrT" "USJtrG,######ll#, ##" i snrr GOTO 1930
1920 PRItrT" "USIrrc"##tt#{t###"; s(nr, 1)
1930 LOCATE 22,6:PRIf,T nS(Dr,1)
l-940 PRIIITTPEIT 2IFOR t=2 TO 10
1-950 PRIIIT SPC(6) ; USIIIG"##" i 1;
1,960 enr=s(nr,1)
L970 IF IIIIT(snr)-sar(O THEIT 2060
1.960 PRIfT" 'rUSIIfG"########" i snr
1990 LOCATE 22, t+6t PRIITT n$(nr,1)
2000 I{EXT 1: PRIITT: PRIIIT: PRIIIT" (TASTE I )
zoLO CALL &BB18: RETURIT

2O2O' --- neu€, Tab. erst, ---2os0 FOR J=lO To I STEP -12O4O s(ar, J )=s(nr, J-1)2050 n$(nr, J )=n$(nr, J-1)2060 IIEXT J: s(nr, L)=sc
2O70 a$ (nr, 1)=naoe$: GOTO 720
2060 PRIICT" "USIM"##*#####, ##" i snr
2090 GOTO L990
2L0O PRII[T"Vollen Sle d1e -TOP-TEII- aller
bisher elngetrageuen Spte1e "yS"?'r '
2LL0 GOSUB lSEOrPRIltT: IF J THEII p=IrRETURf,

ELSE P=92120 PRIIIT"Bltte geben Sle -J- ein,wenn SL
e dle TOP-TEN dee angezeiEten Spleles ',
yr§
2130 PRINT"moechteni -[-,wenn Sle sle nlcht
"y$"wollen und -Q- zum Beenden der Abfrag

e. "
2L40 PRIIIT: c=1
2L50 FOR 1=1 To 2oo
2L6O IF glD(l)="-" THEN 2240
2170 PRIITT USIII itirPRINT". "i
zlao PRII{T g$ < 1) " ?"
21,90 a$=ItrKEY$: IF a$="" GOTO 2190
22OO a§=LOVER§(a$) r IF a$="n" THEIT 2240

2220 THEI( PRINT CHRIE(7)CHR$(11.
); : GOTO 2190
2230 Bn(c)=1:c=c+1
2240 NEXT
2250 RETURI{
2260 ' --- Hl's auf d.en Drucker ---
3270 PRIrT#8, CHRS (27)'
22E0 PRIfT#6, g§(nr) : PRIIIT#6, CHRS(27)"H
2290 PRIIIT#6,'tPlatz 1"; l snr=s(nr,1)
2300 IF ItrT(snr)-snr<0 THEN PRIIIT#6," "USI
§G" ####*###, ##'r ; snr: GOTO 2320
2310 PRrrT#E, " "USIrG" ########" t srrr
2320 PRII{T#E, SPACES(22-PEEK(&4C23) ) i n&(nr,
l-)
2330' !!! CPC 664/6L2Ot !!!

PRII[T#E. SPACEE (z2-PEBK(&ACOE) ),,, !
2340 PRItrT#6:FOR 1=2 To 1o
2350 PRIITT#6, SPACES (6)USIItG"##" ; 1 ;2360 Enr=s(nr,1)
2370 IF If,T(Enr)-snr<O THElt 2440
23AO PRIIgT#6, " "USIItG"#*######" tsrl.ri
2390 PRItrT#8, SPACES(zz-PEEK(&AC23) ) i24OO'664/6126: .,. <22-PEEK(&4C06));,, .

24LO PRIIIIT#E, nS(ur, 1)
2420 NEXT I : PRItrT#A: PRIItT#6 : PRIITT#E
2430 RETURT
2440 PRINT#E, " "USrrG"########, ##" i 6nri
2450 GOTO 2390

t2E33l
t 20301
c26021

t 9461
tL5'271
t 11931
t 10101
t 14511
t 13s31
t5 168l

t 14901
t 8651
t3751
t2?t4)
tL207)
t 20301
t 1113I
t21961
t 7691
t 34711

tLE47)
t2023)
trr571
t 160s1
tEt7l
t 11651
t 16231
t 19071
t 16661
t 12961
t 19171
t11141
t 12061
tL432)
t 13191
t1267)
122231
t 3651
t553El

t33651

t7307)

t556El

t 3641
8322)
t 6921
t I 1361
t5861
t 15e11
t2308)
tI447)
t257 4)

( 7831
t 3501
t5551
t 19E51
t 16651
12624)
t22851
I36291

1L7421
t2234)
t20261

t6651
t25s21
IEIT)
t L L57l
t 1E301
t 19571
t 15941
t 12631
t 16531
t55sl
t 1Er.3l
t 3971

Wer kennt das nicht, nach lan-
gen Stunden intensiven Spie-
lens ist es gelungen, alle Pro-
bleme zu knacken, und das
Spiel bis zum Schluß zu mei-
stern.
Viele andere Spieler waren
nicht so clever wie Sie und
hängen irgendwo fest. Eine Si-
tuation, in der man, wie Sie si-
cherlich wissen, nur zu leicht
verzweifelt.
Wenn Sie als erfolgreicher
Spieler uns Ihre Lösungen mit-
teilen, können wir zusammen
allen Hilfesuchenden helfen.
Also, halten Sie lhre Spieletips
nicht hinter dem Berg.

Schreiben Sie uns
DMV

Daten & Medien
Verlaggesel/schaft mbH

Postfach 250 ' Fuldaer Str. 6
3440 Eschwege
z.H. Herrn Stiller
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CPIN denn zum Beispielvon einer Sprache
halten, die nicht einmal 15 Befehle
umfaßt und gerade die vier Grundre-
chenarten beherrscht? Auch die Ein-/
Ausgabe fehlt völlig.
Abhilfe schafft hier jedoch eine von
K&R entwickelte Bibliothek (Libra-
ry), die alle in einer vernünftigen
Programmiersprache benötigten Be-
fehle als eine Sammlung von Funk-
tionen enthält. Natürlich ist diese vom
Anwender jederzeit erweiterbare
Library sowohl bei HISOFT C als
auch bei SMALL-C enthalten. Um
die Funktion auch nutzen zu können,
muß Ihr C-Sourcecode als erste
Zeile

#include stdio.h
enthalten, wodurch alle benötigten
Variablen und Makros (das sind Aus-
drücke) dehniert werden, die in der
Input/Output Library verwendet wer-
den.
In den beiden folgenden C-Listings
werden die Functions

scanf und printf
benutzt, was bereits eine solche
Include-Anweisung erforderlich machL
Diese wird übrigens nicht kompiliert,
sondern von einem sogenannten
Preprocessor abgearbeitet, für den es
immer dann etwas zu tun gibt, wenn
links das Zeichen # auftaucht.

Nichts als Funktionen

C besteht ausschließlich aus Funktio-
nen,wobei selbst das obligate main 0
keine Ausnahme macht.
Es ist dabei im Gegensatz zt Pascal
oder Fortran egal, wo main 0 steht:
vor, zwischen oder aber auch hinter
weiteren vom Benutzer definierten
Functions. Subroutines, wie in
Fortran oder Procedures wie in Pa-
scal, gibt es nicht. Allgemein ist noch
am ehesten eine Verwandtschaft zu
Pascal zu erkennen, die z.B. durch ein
Semikolon als Abschluß einer C-
Anweisung deutlich wird.
Wie in Pascal, muß auch bei C der
Typ einer Function angegeben wer-
den. Wird sie aber, wie in unserem
Fall, weggelassen, so nimmt der Com-
piler automatisch den Typ Integer an.
Auch der Typ einer Variablen muß
vor ihrer ersten Verwendung festge-
legt werden, wobei allerdings für die
Vereinbarung von lokalen und globa-
len Variablen andere Regeln herr-
schen als in Pascal.
Wie eingangs bereits erwähnt, müs-
sen wir uns bei den hier vorgestellten
C-Compilern mit dem Datentyp
int(eger) begnügen.
Betrachten Sie bitte einmal das erSte
Listing und versuchen Sie, mit unse-

rer Hilfe nachzuvollziehen, daß hier
wiederum nichts anderes geschieht,
als das Einlesen der dreiVariablen e,f
und g, der Aufruf einer Function mit
Namen multi und schließlich die
Ausgabe der berechneten Werte a, b
und c.
Genau diese Ausgabe haben wir mitt-
lerweile in drei verschiedenen Pro-
grammiersprachen formuliert. In Ba-
sic, Fortran und Pascal. Wie Sie se-
hen, ist das auch in C ohne weiteres
möglich. Wenn Sie jetzt noch einmal
das bisher Geschilderte benicksichti-
gen, sehen Sie vielleicht schon, daß
Listing 1 aus genau zwei Functions
besteht. Diese erkennt man immer an
der geschweiften Klammer. die den
Anweisungsteil einer Funktion ein-
grenzen. Die übergebenen Variablen
werden, wie in Pascal oder Fortran, in
einer auf den Funktionsnamen fol-
genden Argumentliste aufgeführt
und in runde Klammern eingeschlos-
sen. Auch hinter der Funktion main
sind solche runden Klammern notwen-
dig. Da jedoch kleine Werte überge-
ben werden, ist die Argumentliste
leer. Alle übergebenen Werte haben
nur lokale Gültigkeit und müssen
zwischen Argumentliste und dem in
geschweiften Klammern stehenden
Anweisungsteil deklariert werden.
Es ist auch möglich, globale Varia-
blen oder verschiedene Speicherklas-
sen zu definieren, auf diewir hier aber
nicht weiter eingehen wollen. Nur
soviel: Wirdnicht eine der drei mögli-
chen Speicherklassen auto, static
oder register angegeben, so nimmt
der Compiler, wie in unserem Bei-
spiel, die Speicherklasse auto an.
Jetzt müßte es Ihnen eigentlich schon
fast möglich sein, Listing 1 nachzu-
vollziehen, wenn da nicht noch die
seltsamen Argumentlisten der bereits
erwähnten Bibliotheks-Funktionen
scanf und printf wären.
Ganz besonders stören Sie wahr-
scheinlich die Adressoperatoren "&"
vor den Variablen e, f und g. Aber na-
türlich hat alles eine logische Erklä-
rung. Die Funktion scanf ist nämlich
so ausgelegt, daß nicht die Werte der
Variablen übergeben werden, son-
dern deren Adressen, auch Zeiger
oder Pointer genannt. Die in An-
führungszeichen eingeschlossene
Zeichenkette dient dabei nur zur
Identiflrkation des in diesem Falle
(d)ezimalen Eingabeformates.

HISOFT C und SMALL-C
Die beiden Listings werden übrigens
sowohl vom HISOFT C als auch vom
SMALL-C-Compiler akzeptiert, wo-

und selne
Möglichkeiten

Tell 8
Um das im ersten Teil der Serie ,,CPIMund seine Möglichkeiten" yorge-
stellte Programmiersprachen-Quartett
zu veryollständigen, wird das Thema
dieser Folge "Ct' sein.
Wenn Sie die letzten Folgen aufmerk-
sam gelesen bzw. nachvollzogen haben,
konnten Sie sicherlich einen guten Ein-
blick in die drei bisher behandelten
Sprachen Pascal, Basic und Fortran
bekommen.

Das gute alte Betriebssystem CP/M
ist damit aber noch lange nicht am
Ende. Wer auch bei "C" mitreden
möchte, kann zur Zeitzwischen zwei
verschiedenen C-Compilern für die
Schneider Rechner wählen. Gemeint
sind HISOFT C und SMALL-C. Lei-
der kann mit den für die CPC's ange-
botenen Compilern nicht der voll-
ständige C-Standard von Kerning-
ham und Ritchie ausgeschöpft wer-
den, insbesondere ist keine Floating-
point-Arithmetik vorgesehen, obwohl
es unter CPlM grundsätzlich C-Com-
piler gibt, die auch diese Hürde
nehmen.

Wer zum ersten Mal ein C-Programm
vor den Augen hat, wird seinen Blick
wahrscheinlich schnell wieder von
den wirren Symbolen abwenden und
wünschen. nie wieder etwas mit die-
ser Sprache zu tun haben zu müssen.
Scheinbar mühelos haben es die bei-
den Autoren Kerningham und
Ritchie geschafft, nahezu alle Son-
derzeichen zu verwenden, die man
normalerweise nur in einer kaufmän-
nischen Buchführung vermutet h ätte.
Besonders das Zeichen "&" bereitet
den C-Programmierern viel .Freude,
indem es, einmal falsch gesetzt, dafür
sorgt, daß sich ein Programm von be-
liebiger Länge urplötzlich verabschie-
det. Auch in unseren C-Listing kom-
men wir an einem solchen Adress-
operator nicht vorbei. Er ist in der Tat
ungemein wichtig und auch nützlich,
sorgt er doch dafür, daß wir unter C
die Parameter an eine Funktion mit
einem in den vorangegangenen Fol-
gen ja bereits mehrfach erwähnten
"call by reference" übergeben kön-
nen. Doch davon gleich noch mehr.
Man istversuchq zu sagen: ,,In C ist al-
les ganz anders". Was wtirden Sie
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bei sich die Programmeingabe mit
dem bei Hisoft im Lieferumfang ent-
haltenen WordStar-kompatiblen ED-
80 besonders angenehm gestaltet (s.a.
CPC Nr.8).

Nur für SMALL-C benötigt man
übrigens eine Speichererweiterung.
Das Kompilieren geht mit HISOFI C
wesentlich schneller vonstatten,
wobei noch der beim SMALL-C sehr
zeitintensive Link-Vorgang entfällt.
Außerdem schlägt positiv zu Buche,
daß die erzeugten COM-Files von
Listing 1 und Listing 2 nur jeweils
eine Länge von 6KB beanspruchen,
während SMALL-C 10KB lauffähi-
gen Code generiert.
Damit wird man aber den Fähigkei-
ten des SMALL-C Entwicklungssy-
stems nicht gerecht. Man muß sich
nämlich Yor Augen halten, daß
sowohl der Compiler, als auch der im
Lieferumfang enthaltene 280- und
8080-Assembler, welcher dafür sorgt,
daß das nach dem Compilieren
zunächst in Mnemonics vorliegende
Programm übersetzt wird, und der
Linker in C geschrieben wurden, was
in jeder anderen Hochsprache na-
hezu unmöglich wäre.
Das auf drei Disketten daherkom-
mende SMALL-C Paket ist auch
nicht dafür ausgelegt mal eben auf
die Schnelle ein C-Programm zu
kompilieren. Es eignet sich vielmehr
für komplexere Aufgaben, worunter
auch die Möglichkeit fällt, die im
Source Code vorliegenden Compiler,
Assembler und Linker zu modifizie-
ren, was allerdings nur wirklichen
Spezialisten vorbehalten ist.
Das englische Handbuch von
HISOFT ist recht gut gemacht und
enthält sogar Anweisungen, wie man
es je nach Betriebssystemumgebung,
sprich AMSDOS oder CP/M, umsor-

Listing 1: Call bY value

tieren sollte. Eine allgemeine Einfüh-
rung in C kann es allerdings nicht er-
setzen. Dies gilt übrigens auch für das
in deutscher Sprache abgefaßte
SMALL-C Handbuch.
Mittlerweile gibt es aber einiges an
spezieller C-Literatur. Allein Markt
& Technih der Vertreiber von SMALL-
C, bietet vier Bücher zu diesem Thema
an. Ein Exemplar sollte in der Lite-
ratur-Sammlung eines jeden ernst-
haften C-Programmierers vorhanden
sein. Sehr zu empfehlen ist nach wie
vor das ins Deutsche übersetzte Stan-
dardwerk der C-Autoren Kerningham
und Ritchie,wobei auch einem C-An-
fänger die Möglichkeiten und Gefah-
ren von C sehr deutlich aufgezeigt
werden. Der Titel lautet ,,Program-
mieren in C".

Mit und ohne Pointer
Kommen wir wieder zum Listing I
zurück, Bereits dreimal haben wir fol-
gende Problemstellung in den Spra-
chen Basic, Fortran und zuletzt in Pas-
cal formuliert. Sie geben also bitte
wieder die drei Zahlera

234
ein und erhalten als Ausgabe:

36234
Also wieder einmal ein typisches Bei-
spiel für eine Parametenibergabe mit
einem den Lesern dieser Serie mittler-
weile hinlänglich bekannten "call by
value". Daß man in C aber auch, wie
in dem zweiten Pascal-Listing der
letzten Folge, Parameter mit einem
"call by reference" an eine Function
übergeben kann, zeigt Listing 2.Hier
erhalten Sie als Ausgabe

364936
Anders als in Pascal oder Fortran hat
der Name der Function nicht minde-
stens einmal auf derlinken Seite einer

Anweisung in der entsprechenden
Function aufzutauchen. Alles, was an
das aufrufende Programm zurtickge'
geben werden soll, muß in den run-
den Klammern nach der Return-
Anweisung stehen.

Worin besteht jetzt aber der Unter-
schied zwischen Listing 1 und Listing 2?
Normalerweise kann in C die aufge-
rufene Funktion (hier multi) eine Va-
riable in der aufrufenden Funktion
(hier main) nicht verändern. Es wird
also nur der Wert (value) und nicht
die Adresse (reference) übergeben.
Um dieses in bestimmten Anwen-
dungsfällen zu vermeiden, bedient
man sich in C der bereits erwähnten
Pointer, die es übrigens auch in Pas-
cal gibt.
Wie in Listing2 zrt erkennen ist, steht
nun in derArgumentliste beim Aufruf
von multi vor den Variablen e, fund g,
der hierfür zuständige Adressope-
rator "&". Jetzt kommt es auf den in
der Function multi enthaltenen Ver-
weisoperator "*" an. Bei der Typ-
deklaration wird dem Compiler mit
diesem Zeichetklargemacht, daß im
Folgenden die Adressen der unmittel-
bar auf "*" folgenden Variablen zu
verwenden sind. Dabeiwird nicht der
Inhalt der Variablen, sondern der
Inhalt der Speicherstelle, auf die der
Pointer weist, verändert. Um nicht
mit dem Multiplikationsoperator
durcheinander zu kommen, müssen
entsprechende Klammern gesetzt
werden.
Hoffentlich konnten Sie die Pointer
in C einigermaßen verdauen. Beim
nächsten Mal wird es dann wieder
anwendungsbezogener, indem wir
die vier verschiedenen Sprachen in
einem Benchmarktest gegenüberstel-
len.

(Dipl.-Ing. H. Scheruhn)

*inrlude stdio.h
main()
T.

int e, f ,g;
sEanf <"2,d 'ld Xd"'?te, &f '&9) i
printJ<".?:d 7:'7 .ztl T,d"'multi(e'f 'Q),e,f ,g);

1

mrrl t i (a' b' r)
int a,h,r;

r.

e=a+a;
b=b+b;
r;=s+!r;

retxrn (c) i
)

Listing 2: Call by reference

*include stdio.h
main()
r:

int e, f ,g;
stanf ("2,d X,d 7.d",üe '&f '&g);
pr int,f (".2d ?.d 7.n Zi" rmul t i (&e'&f ,&g) r e, f 'g);

]
mt-rl t i (pa' pt', pr)

il1 t *,pa,+:pb,+:p':i
{

+pa=,t pa+ ('tspa) f
{:pb=*pb* (+pb) ;#p':=+pe+(,lph);

retunn (+pE):
)
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Das Softwärc-
Experiment
Tell4z
Der Computer als
Stratege -

Ein beliebtes Test- und Übungsfeld für
die Methoden der künstlichen Intelli-
genz stellen nach wie vor die strategi-
schen Spiele dar. Eine überschaubare
Anzahl von Spielfiguren, ein genau de-
finierter Satz von Regeln - so etwas
mag der Computer, da er hier ungestört
yon den oft nicht kalkulierbaren Er-
eignissen einer "realen Welt" sein
Können beweisen kann.

Trotzdem werden in diesem "Kinder-
garten der künstlichen Intelligenz"
bereits Anforderungen gestellt, die
nicht von schlechten Eltern sind.
Gefragt ist insbesondere :

- kombinatorisches Denken, d.h. die
Fähigkeit, mögliche Abläufe im
voraus zu berechnen und die Konse-
quenzen abzuschätzen,

- strategisches Denken, d.h. die Fä-
higkeit, zielstrebig praktikable Pläne
zu entwickeln und durchzuführen.

Keine Frage, daß Maschinen mit die-
sen Fähigkeiten nicht nur für den
schachspielenden Computerfreak
interessant sind; auch Militars und
Manager finden hier ein willkomme-
nes Werkzeug, um sich noch effekti
ver gegenseitig zu bedrohen oder
Geld abzuluchsen. Doch die traurige
Tatsache, daß maschinelle Intelli-
genz, gepaart mit menschlicher
Dummheit, eine absolut katastro-
phale Mischung ergeben kann, soll
uns nicht daran hindern, in den
nächsten Folgen des Software-
Experiments einige der Grundlagen
zu erforschen, die Computer in ge-
wiefte Strategen verwandeln - im Ver-
trauen daraui daß Sie, lieber Leser,
zu intelligent sind, um die dabei ge-
wonnenen Erkenntnisse im Rahmen
eines ausgeklügelten Selbstmord-
Systems einzusetzen!

Jedes der Spielprogramme, die in den
nächsten Folgen zur Sprache kom-
men, demonstriert ein bestimmtes

Arbeitsprinzip und wird dem Cha-
rakter dieser Serie entsprechend
nicht nur als Spielpartner geeignet
sein, sondern auch zum "dran dre-
hen" und Experimentieren einladen
- wie immer sind Sie zur Mitarbeit
aufgerufen. Und soviel sei jetzt schon
versprochen: Wir werden keine Tri-
vialspiele wie etwa das benjLhmte
"Tic-Tac-Toe" behandeln, das bei die-
ser Gelegenheit meist herhalten muß,
sondern Strategiespiele, die Ihnen
mit Sicherheit einiges zu denken ge-
ben werden.
Unser erstes Studienobjekt wird das
japanische Gobang-Spiel sein (auch
als Go-Moku bekannt), eines jener
reizvollen archaischen Spiele, die mit
einfachen Mitteln sehr interessante
und komplexe Abläufe erzeugen und
deshalb für eine Programmierung be-
sonders gut geeignet sind. Bevor wir
uns jedoch diesem Thema zuwenden,
werden wir zunächst einen Blick
darauf werfen, wie eigentlich der
Mensch "strategisch spielt".

Von Meistern und Mustern

Nach landläufiger Meinung handelt
es sich bei Schachmeistern um Ge-
hirnakrobaten,die in Windeseile eine
Vielzahl möglicher Züge vorausbe-
rechnen können und aus diesem
Grund dem durchschnittlichen
Amateurspieler weit überlegen sind.
Doch entspricht das wirklich den
Tatsachen?
Recht überraschend ist zumindest
die Antwort, die der amerikanische
Schachmeister Marshall auf die
Frage gab, wieviel Zige er im allge-
meinen vorausberechnet: "Zwei, aber
dann zwei gute!"
Zunächt einmal fühlt man sich auf
den Arm genommen - soll das alles
sein? Doch in der Tat hat sich heraus-
gestellt, daß Schachmeister zwat

durchaus in der Lage sind, bestimmte
Zugfolgen sehr weit zu durchdenken,
aber dabei nur eine kleine Auswahl
der vielen möglichen Züge in Be-
tracht ziehen, nämlich wie gesagt nur
die "guten".
Für den Schachprogrammierer ist
das zunächst einmal sehr frustrie-
rend:Wie soll er diesen schwer zu de-
finierenden Instinkt für die Qualität
bestimmter Züge auf seine Maschine
übertragen? Hinsichtlich der kombi-
natorischen Fähigkeiten haben die
modernen Schachmaschinen durch-
aus schon Meisterniveau erreicht.
doch es fehlt nach wie vor das strate-
gische Feingefühl, der Blick für die
Situation, der dem Meister auf An-
hieb verrät, welche Züge überhaupt
betrachtenswert sind.
Unerwartete Schützenhilfe erhält der
Programmierer jedoch von den Psy-
chologen, die ebenfalls ein lebhaftes
Interesse dafür entwickeln, wie solche
geistigen Leistungen zustande kom-
men. Sie haben herausgefunden, daß
der Schachmeister weniger einzelne
Figuren und deren Zugmöglichkei-
ten betrachtet. sondern bestimmte
Teilstrukturen auf dem Schachbrett
wiedererkennt.
Diese Muster werden z.B. durch die
Bauernketten in einer bestimmten
Eröffnung gebildet, durch die Grup-
pierung der Offiziere auf der Königs-
seite oder die Stellung der Figuren im
Zentrum. Der Meister sieht diese
Muster als Ganzes, so wie wir ein
Wort unmittelbar verstehen können.
ohne es erst in seine Buchstaben zu
zerlegen, und weiß aus Erfahrung,
welche Fortsetzungen in den speziel-
len Situationen besonders erfolgver-
sprechend sind.
Gu| sagt sich der Schachprogram-
mierer, dann machen wir das ge-
nauso. Zunächst schaffen wir ein
Festplattenlaufwerk an, um genü -
gend Speicherplatz zu haben, dann
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bekommt der Rechner eine Liste aller
relevanten Teilstrukturen. die beim
Schach auftreten können, und zu
guter Letzt engagieren wir einen
Spezialisten, der die dazugehörigen
"guten Znge" eintippt - fertig ist der
elektronische Großmeister !

Und dieses Konzept sieht zunächst
wirklich sehr erfolgversprechend aus .

Leistungsfähige Algorithmen zur
Identifizierung von Mustern @attern
Recognition) sind bereits erforscht
und bekannt, an Speicherplatz man-
gelt es heutzutage auch nicht mehr,
und wenn dann noch die Geschwin-
digkeit und die daraus resultierende
Kombinationsstärke modemer Rech -
ner dazukommt... j a, dann wäre wirk -
lich bald ein Computer Schach-
weltmeister - wenn es nicht noch ein
entscheidendes Hindernis gäbe!
Erinnern wir uns noch einmal an die
Analogie zur Sprache. Um den Sinn
eines Wortes zu erfassen, genügt es
meist nicht, das Wort zu identihzie-
ren, sondern wir müssen auch die
spezielle Bedeutung des Wortes
innerhalb eines Satzes oder sogar
eines ganzen Textes erfassen, den
Sinnzusammenhang. Es stellt im
Prinzip kein Problem dar, einem
Computer ein ganzes Wörterbuch
einzutrichtern und ihm alle gramma-
tikalischen Regeln beizubringen,
aber das heißt noch lange nicht, daß
er jetzt die Sprache versteht!
Während der Speicherplatz für die
Wörter, Deklinationen, Konjugatio-
nen usw. allemal ausreicht, erreicht
die Anzahl der möglichen Sinnbezie-
hungen zwischen verschiedenen
Wörtern astronomische Dimensio-
nen und ist programmtechnisch nur
sehr schwer in den Griff zu be-
kommen.
Und genau hier liegt der Hund begra-
ben: Der Schachmeister kennt nicht
nur eine große Anzahl von Teilstruk-
turen ("Schachwörter"), er kann sie
auch zueinander in Beziehung setzen
und ihre Bedeutung innerhalb eines
größeren Zusammenhangs erken-
nen, und das macht ihm bis heute
kein Computer nach. Aus dieser
Tatsache ergibt sich ein wesentlicher
Unterschied in der Verfahrensweise
bei menschlichen und elektroni-
schen Schachspezialisten: Der Com-
puter muß alle Zige (und meistens
noch tausende von Folgezügen) pro-
beweise ausführen, bevor er sie an-
hand der resultierenden Stellung be -
urteilen kann; der Großmeister beur -
teilt erst die Stellung und rechnet
dann nur ein paar Kombinationen
durch - es liegt auf der Hand, welches
Verfahren effektiver ist.
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Let's go bang!

Bevor wir dazu kommen. wie sich sol-
che Probleme in der Praxis darstel-
len, hier zunächst die Spielregeln:
Gobangwird ursprünglich auf einem
19 x 19 Feld gespielt. Kenner dieses
ehrwürdigen Spiels mögen verzeihen,
daß es für unser Programm auf com-
putergerechte l6 x 16 Felder zurecht-
gestutzt wurde ; die Programmierung
in Assembler wurde auf diese Weise
besonders einfach.
Zwei Spieler setzen nun abwechselnd
verschiedenfarbige Plättchen auf das
Spielfeld, und zwar mit dem Ziel,
horizontal, vertikal oder in einer der
beiden Diagonalrichtungen eine
ununterbrochene Reihe aus funf
eigenen Steinen zu bilden. Gewon-
nen hat. wer es als erster schafft.
Es kommt also darauf art,Züge zu fin-
den, die möglichst in mehreren Rich-
tungen etwas bewirken, also z.B.
gleichzeitig eine eigene Reihe ergän-
zer, und eine gegnerische Reihe
blockieren. Dabei gilt es, einen guten
Uberblick zu bewahren - vielleicht ist
es ganz sinnvoll ,wenn Sie jetzt schon
das Programm abtippen und auspro-
bieren, um sich einen Eindruck von
dem Spiel zu verschaffen; das Ver-
ständnis für die folgenden Ausführun-
gen wird dadurch erleichtert.

Nach dem Programmstart wird zu-
nächst das Spielfeld gezeichnet,
danach können Sie entscheiden. wer
das Spiel beginnt. Wenn Sie am Zug
sind, erscheint ein Cursor, der wie
üblich mit den Pfeiltasten gesteuert
wird. Bewegen Sie ihn einfach zu dem
Feld, auf das Sie als nächstes setzen
wollen und drücken Sie dann EN-
TER. worauf ein roter Stein erscheint
(Ihre Farbe) und das Programm sei-
nen nächsten Ztg berechnet.
Wenn nach 120 Zigen noch kein Ge-
winner feststeht. wird die Partie als
unentschieden gewertet; nach dem
Spielende können Sie mit einer belie-
bigen Taste eine neue Partie starten.
Falls Sie als Gobang-Anfänger
zunächst einige saftige Niederlagen
hinnehmen müssen. lassen Sie sich
nicht allzusehr frustrieren: Das
Programm ist zu schlagen - aberwie,
das müssen Sie schon selbst heraus-
hnden!
Doch jetztzur Programmierung: Was
den Programmierer zunächst einmal
erschreckt, ist die große Anzahl der
Zugmöglichkeiten bei Gobang.
Während in Schachstellungen durch -
schnittlich 40 Znge zur Auswahl ste-
hen, sind es bei diesem Spiel zumin-
dest in der Anfangsphase mehr als

200, und das bedeutet im Klartext,
daß der Computer seine eigentliche
Stärke, nämlich die Vorausberech-
nung aller möglichen Zugfolgen bis
zu einer gewissen Tiefe, in diesem
Fall nicht ausspielen kann. Eine
kurze Rechnung zeigt sofort die
Hoffnungslosigkeit dieses Unterfan-
gens: Um nur zwei Züge weit im
voraus zrt denken, müßte das
Programm zu Beginn auf dem l6 * l6-
Brett insges amt 256 * 255 * 254 * 253
Stellungen untersuchen, und das
wäre selbst für ein schnelles Maschi-
nenprogramm absolut zuviel.
Zwar sind aus der Schachprogram-
mierung Methoden bekannt, um die
Anzahl der zu untersuchenden Stel-
lungen zu reduzieren (Alpha/Beta-
Algorithmus, mehr dazu in der näch-
sten Folge), doch auch das würde bei
Gobang nur bedingt helfen - wer hat
schon Lust, eine Stunde oder länger
auf den nächsten Zug des Rechners
zu warten? Deshalb müssen wir uns
wohl oder übel auf die Methode der
Meister besinnen und einen Weg hn-
den,den Wert eines Ztges auf Anhieb
zu bestimmen, ohne die möglichen
Fortsetzungen probeweise durchzu-
spielen. Von Vorteil ist immerhin,
daß es nur zwei verschiedene Arten
von Spielsteinen gibt, und die ziehen
glücklicherweise nicht auf dem Brett
herum, sondern bleiben brav an
ihrem Ort.

Der Mensch denkt bei der Bewertung
qualitativ und spricht in diesem
Zusammenhang von idiotischen,
schlechten, annehmbaren, guten
oder sogar genialen Zügen. Doch mit
dieser sprachlichen Klassihzierung
kann ein Rechner nur wenig anfan-
gen,seine Domäne sind die Zahlen,
und deshalb muß sich der Program-
mierer Gedanken darum machen,
wie die Qualität durch Zahlenwerte
dargestellt werden kann. Wäre das
Programm in der Lage, a1le Konse-
quenzen eines Zuges bis zum Ende
der Partie zu berechnen. so könnte
das so aussehen :

-1 :verloren 1:gewonnen
0 : unentschieden

und ein einfacher arithmetischer Ver -
gleich stellt dann klar, welche Züge
besser oder schlechter sind.
Dochwie bereits erwähnt, ist das end-
gültige Spielergebnis für den Compu-
ter wegen der Vielzahl von Zugmög-
lichkeiten absolut außer Sichtweite,
und deshalb müssen wir uns darauf
beschränken, gewisse Teilerfolge zu
bewerten, die erfahrungsgemäß eine
Bedeutung für den Spielausgang ha-
ben. Wenn wir ein Leerfeld betrach-
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Steine 9 Punkte usw. Das ist schon ein
guter Ansatz, doch er genügt noch
nicht - es spielt zum Beispiel auch
eine Rolle, wie die eigenen Steine in
dem betrachteten Fünferabschnitt
verteilt sind. Schauen Sie sich einrnal
die folgenden Situationen an, in de -
nen das Zielfeld durch ein Pluszei-
chen, eigene Steine durch "O" und
Leerfelder durch einen Punkt mar-
kiert sind:

In allen Fünferreihen sind bereits
drei eigene Steine vorhanden, doch in
der Reihe a liegen sie getrennt,
während sie in Reihe b und c im
Zusammenhang auftreten. Offen-
sichtlich ist die Reihe c am werWoll-
sten, da der Zugeinen beidseitig offe-
nen Vierer erzetgt und damit zum
Gewinn der Partie führt - es sei denn,
die Reihe stößt rechts an den Rand
oder einen gegn-erischen Stein. Die
Reihen a und b können dagegen
durch einen Ztg des Gegners sofort
wieder entwertet werden.
Dieses Beispiel verdeutlicht, daß ne-
ben der Anzahl der Steine drei
zusätzliche Merkmale beachtet wer-
den müssen:

ten, das für einen potentiellen Zugin
Frage kommt - nennen wir es einmal
Zielfeld - so ist intuitiv klar, daß die
Qualitat des Zuges irgend etwas damit
zu tun hat, wie sich bereits gesetzte
Steine um dieses Zielfeld herum
gruppieren. Sie bilden ein Muster mit
bestimmten Merkmalen, und diese
Merkmale geben uns einen Hinweis
daraul ob es sich lohnt, dort einen
weiteren Stein hinzusetzen .

Für die Programmierung bietet sich
deshalb folgendes Verfahren an: Der
Rechner untersucht die Umgebung
des Zielfeldes auf das Vorhandensein
günstiger Merkmale und vergibt
dafür - je nachdem, ob er sie vorf,rn-
det oder nicht - nach einem bestimm-
ten System Punkte. Diese Punktewer-
den anschließend addiert, und derbe-
ste Zug ist letztendlich der, dessen
Zielfeld die höchste Bewertung er-
hält. Die knifflige Aufgabe ist dabei
weniger die Programmierung der
Merkmalserkennung, sondern viel-
mehr die Aufstellung einer effektiven
Bewertungsfunktion, die bestimmt,
für welche Merkmale es wieviel
Punkte gibt. Hier kann der Program-
mierer nur sein eigenes Spielver-
ständnis in die Waagschale werfen
und durch viele Versuche herausfin -

den, welches System zu einer akzep -
tablen Spielstärke führt.

Das Vergnügen, an einer Bewertungs-
funktion herumzubasteln, können
Sie gleich selbst genießen: CPC-
GOBANG erlaubtes nämlich,alle re-
levanten Faktoren beliebig zu än-
dern. Doch zunächst soll erläutert
werden, welche Merkmale überhaupt
in RechnunE gezoger. werden.

Betrachten wir zu diesem Zweck eine
beliebige unvollständige Fünferreihe
auf dem Spielfeld, in der unser leeres
Zielfeld enthalten ist. Sollten sich in
dieser Reihe bereits gegnerische
Steine behnden, so ist sie ftir uns
zunächst nicht weiter von Belang, da
sich mit ihr das Endziel, nämlich die
Bildung einer Fünferreihe aus eige-
nen Steinen, nicht mehr erreichen
läßt: Dafür vergeben wir kategorisch
0 Punkte. Anderenfalls wird uns je-
doch interessieren, wieviel eigene
Steine bereits in diesem Abschnitt lie-
gen - je mehr, desto besser. Doch wie-
viel Punkte geben wir dafür? Bewährt
hat sich folgende Formel:

P: Anzahl2
für vier bereits vorhandene eigene
Steine gibt es also 16 Punkte (und der
Zug gewinnt die Partie!), für drei
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1. Liegen die Steine getrennt oder im
Zusammenhang?

Um diesen Sachverhalt zu erfassen,
wird die Variable ZS dehniert:
ZS:lbeiZusammenhang
ZS :0 sonst
wobei das Zielfeld bereits als besetzt
gilt. Auch in der folgenden Situation
ist also ZS: l:
. o+o.
2. Liegt das Zielfeld in der Nähe eines

eigenen Steines?
Entsprechend wird die Variable NH
besetzt:
NH:1beiNähe
NH :0 sonst
3. Ist die betrachtete Fünferreihe an

beiden Enden offen oder an einer
Seite blockiert?

Hier kommt die Variable OF ins Spiel:
OF: l wenn offen
OF:0 sonst
Insgesamt sieht die Bewertungsfunk-
tion nun so aus:

P: Anzahl2 + ZS + NH + OF
und Sie können einmal probeweise
die Punktzahl für die folgende Fün -
ferreihe ermitteln. Sie sollten dabei
auf fünf Punkte kommen:xo. . o+
Beachtet werden muß allerdings
noch, daß ein Zielfeld an insgesamt
ftinf sich überlappenden Fünferrei-
hen beteiligt ist. Betrachten Sie den
folgenden Ausschnitt (X steht für
einen gegnerischen Stein oder Felder
außerhalb des Spielbretts):xx. . o+o. o..
Wenn wir alle Fünferreihen bewer-
ten, in denen das Zielfeld enthalten
ist, erhalten wirvon links nach rechts
die Punktzahlen 0,6,7, l1und 6. Es ist
naheliegend, als resultierenden Wert
die höchste Punktzahl zu verwenden,
also die 11 Punkte für die Fünfer-
reihe, die mit dem fünften Feld von
links beginnt. Damit nimmt unsere
Formel folgende Gestalt an:

Wert : MAX(P1,P2,P3,P4,P5)
Damit sollte das Programm schon in
der Lage sein, zielbewußt zusammen -
hängende Reihen mit mciglichst vie-
len eigenen Steinen aufzubauen.
Doch das allein genügt leider nicht -
es giltja auch, gewinnträchtige Aktio-
nen des Gegners im Keim zt er-
sticken!Zu diesem Zweck brauchen
wir jedoch nur die gesamte Bewer-
tung für das Zielfeld zu wiederholen,
aber mit vertauschten Rollen: Jetzt
gelten die eigenen Steine als feindlich
und die Steine des Gegners als
Freunde. Nachdem wir auf diese
Weise die Situation durch die Augen
des Gegenspielers betrachtet haben,
können wir der Punktwertung ent-
nehmen, wie gerne er im nächsten
Zug einen Stein auf das Zielfeld set-
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zen würde. Falls sich dabei heraus-
stellt,daß er es sehr gerne tun würde,
ist es natürlich ratsam, in weiser Vor-
aussicht dort einen eigenen Stein zu
plazieren , um diese Aktion zu ver -
hindern.
Damit erhalten wir also fürj ede-" Ziel -
feld zwei Bewertungen, einen Wert
für den Spieler,der gerade am Zug ist
(Wert1), und einen Wert für den Geg-
ner (Wert2). Wie setzen wir jetzt diese
Ergebnisse zueinander in Bezie-
hung? Mit Sicherheit ist es besser,
eine eigene Fünferreihe zu vervoll-
ständigen und damit zu gewinnen, als
eine Fünferreihe des Gegners z:uver-
hindern - Angriff ist die beste Vertei-
digung! Deshalb addieren wir zu
Wertl noch einen oder zwei Punkte
als Offensivbonus OB und wählen
danach das größere Ergebnis als
Bewertung:

BW : MAX(Wert1*OB,Wert2)
Doch damit sind wir noch nicht am
Ende angelangt: Der aufmerksame
Leser wird an dieser Stelle mit Recht
bemängeln, daß ein sehr wichtiger
Aspekt des Gobang-Spieles bisher
noch nicht benicksichtigt wurde - der
Reiz des Spieles entstehtja gerade da-
durch, daß j ederZuggleich in mehre-
re Richtungen Auswirkungen hat.
Die Bewertungsfunktion in der vor-
liegenden Form analysiert jedoch
nur jeweils eine Richtung, also z.B.
eine horizontale Reihe.
Also wenden wir das eben beschrie-
bene System nacheinander auf Rei-
hen in allen Richtungen an - hori-
zottal, vertikal und zweimal diago-
nal - und untersuchen damit praktisch
ein sternförmiges Muster, in dessen
Zentrum sich das Zielfeld behndet.
Insgesamt erhalten wir auf diese
Weise vier Bewertungen, und wieder
taucht die Frage auf, wie diese Er-
gebnisse miteinander verknüpft wer-
den sollen. Doch um es kurz zt ma-
chen, hier ein System, daß sich recht
gut bewährt hat:
Die vier Bewer,tungen für die ver-
schiedenen Richtungen werden zu-
nächst in absteigender Folge sortiert,
so daß gilt:
BWI ): BW2 ): BW3 >: BW4.

Danach werden die Werte gewichtet,
indem jeder mit einem bestimmten
Faktor multipliziert wird, und an-
schließend addiert:
Gesamtwert: FI*BWl + F2*BW2 +
F3*BW3 + F4*BW4
Die Wahl geeigneter Faktoren erfor-
dert einiges Fingerspitzengefühl;
unser CPC-Programm spielt jeden-
falls mit folgenden Werten schon
recht ordentlich:

F1:64, F2:16, ß3:4, F4:l
Nach diesem Verfahren braucht der

Rechner also "nur" jedem leeren Feld
einen Gesamtwert zuzuordnen, und
das Feld mit dem höchsten Wert er-
hält dann den Zuschlag - unser Pro-
gramm zieht!

Das Parameter-Tuning

Der letzte Abschnitt hat deutlich ge-
zeigt, wie komplex eine effektive Stel-
lungsanalyse schon bei diesem relativ
einfachen Spiel werden kann
immerhin ist es erstaunlich, wie gut
das Programm spielt, ohne die mögli-
chen Folgen der Züge vorauszu-
berechnen. Leider gibt es noch keine
Theorie, die Anhaltspunkte für den
Aufbau von Bewertungsfunktionen
liefert auch die in unserem Fall be-
nutzten Punktwertungen beruhen
letztendlich auf experimentell erprob-
ten Annahmen. Es ist also sehr
wahrscheinlich, daß sich die Spiel-
stärke durch ein "Parametertuning"
weiter steigern läßt - doch damit sind
Sie jetzt an der Reihe!
CPC-GOBANG stellt zu diesem
Zweck einige Hilfsmittel zur Verfü-
gung:
Wenn Sie am Zug sind, können Sie
durch <COPY> die Anzeige der
Zugbewertung ein- oder ausschalten.
Rechts auf dem Bildschirm erscheint
dann für jedes Zielfeld, auf dem sich
der Cursor gerade bef,tndet, die ent-
sprechende Bewertung und verrät
Ihnen, was der Rechner von Ihren
Plänen hä11. Weiterhin zeigt das
Programm in der Zeile darunter die
Bewertung der eigenen Zige an.
Nach Drücken von <TAB> werden
dagegen sämtliche im letzten Ab-
schnitt besprochenen Parameter auf
der linken Seite ausgegeben. Um nun
einen oder mehrere Werte pro-
beweise zu ändern, begeben Sie sich
einfach mit dem Cursor in die ent-
sprechende Zeile, geben den neuen
Wert ein und schließen mit ENTER
ab. Diese Manipulationen können
Sie jederzeit auch während einer
Partie vornehmen, mit ENTER keh-
ren Sie dann ins Spielgeschehen
zurück.
In der Parametertabelle hnden Sie
zuoberst die Werte A0 - A4, die die
Punktzahl für eine entsprechende
Anzahl eigener Steine in einer
verschiedenen Werte für das Spiel-
verhalten des Programmes erfor-
schen und versuchen. es zu verbes-
sern. Besonders interessant ist es na-
türlich, nach einer Niederlage des
Computers die Ursachen.zu analysie -
ren und durch geeignete Anderungen
dafür zu sorgen, daß der Fehler in
Zukunft vermieden wird.



unvollständigen Fünferreihe bestim-
men. ZS, NH und OF geben an, wie-
viel Punkte die dazugehörigen
Strukturmerkmale erhalten, falls Sie
in einer Reihe auftauchen, und OB
steht für den bereits erläuterten
Offensivbonus. Den Abschluß bilden
die Faktoren Fl - F4, mit denen die
Ergebnisse für die vier Richtungen
gewichtet werden.
Insgesamt stehen also 13 Werte zur
Verfügung, an denen Sie drehen kön-
nen, wodurch eine Reihe interessan-
ter Experimente möglich wird. So ist
es zum Beispiel sehr instruktiv, bei
ZS, NH und/oder OF eine Null ein-
zutragen, worauf der Rechner diese
Merkmale nicht mehr beachtet und
ziemlich chaotisch spielt. Auf diese
Weise können Sie die Bedeutung der

Auch der Joyce kann Gobang

Die Zugbewertung führt ein Maschi-
nenprogramm durch, bei dem konse-
quent auf die Benutzungvon System-
adressen verzichtet wurde . Da der
Joyce ebenfalls ein Z-80-Rechner ist,
mußte also nur die Bildschirmaus-
gabe neu organisiert werden. Abgese-
hen davon, daß die ENTERTaste
beim Joyce RETURN heißt, ergeben
sich in der Bedienung keine Unter-
schiede.
Die Darstellung des Spielfeldes ist
zwar nicht ganz so attraktiv wie bei
der CPC-Version ausgefallen, aber
immerhin - zum Spielen reicht es
allemal.

Zum Abschluß noch ein paar Anre-
gungen und Informationen für eigene
Aktivitäten: Nicht nur die Spiel-
stärke, sondern auch der Bedienungs-
komfort des Programms läßt sich
noch verbessern. So könnte man z.B.
ein Array einbauen, in dem sich der
Rechner alle Zige merkt, um eine
Zugzunicknahme oder ein Nach-
spielen der Partie zu ermöglichen.
Auch Zugvorschläge lassen sich mit
den vorhandenen Routinen realisie-
ren. Deshalb hier für alle Bastler die
Bedeutung der drei Assemblerrouti -
nen:
CALL &AOOO

löscht das gesamte Spielfeld, das
zeilenweise im Speicher ab Adresse
&A300 abgelegt wird. In der internen
Darstellung bedeutet eine 0ein leeres
Feld, eine 1 einen Stein des Rechners
und eine 2 einen Stein des Gegners.

CALL &AOOD
berechnet die Bewertung für ein Feld
der Spielfläche. Dazu muß vor dem
Aufruf in der Speicherstelle &41D4
die Spalte und in &41D5 die Reihe
übergeben werden (beide Werte im
Bereich 0 - l5); weiterhin wird der
Routine über die Adresse &A ICF mit-
geteilt, für welchen Spieler (1 oder 2)
die Bewertung durchgeführt werden
soll. Nach dem Aufruf befindet sich
in &AlD2 das Lowbyte und in
&A1D3 das Highbyte des errechne-
ten Wertes.Weiterhin kann der Spei-
cherstelle &A1D0 entnommen wer-
den, ob ein Gewinnzug des Rechners

,,,,§g7i g,,,,,,,,,,,,,

(Bit 1 gesetzt) oder des Gegners @it 2
gesetzt) vorliegt. Die Routine über-
prüft nicht, ob ein Feld bereits
besetzt ist.

CALL &A022
ermittelt den Zugmit der maximalen
Wertung; auch hier muß vor dem
Aufruf festgelegt werden, wer gerade
am Ztg ist. Nach dem Aufruf frndet
man in &AlD4 die Spalte und in
&AlD5 die Reihe des entsprechen-
den Feldes; die Bewertung und die
Gewinnflags werden wie in der vor-
herigen Routine übergeben.

Falls Sie das Programm erfolgreich
"frisiert" haben oder Ihnen weitere
Verbesserungen einfallen, schreiben
Sie uns -wir sind natürlich gespannt
darauf, zu welchen Ergebnissen Sie
bei Ihren Experimenten kommen.
Außerdem sollten Sie schon etwas
Kraft sammeln für die nächste Folge:
Es erwartet Sie ein Programm, das
bisher alle Gegner (inklusive Autor)
mit eiskalter Logik in Grund und
Boden gespielt hat -vielleicht finden
Sie Mittel undWege, um den Moloch
zu bändigen?

Literaturhinweis: Der Algorithmus
für die Bewertungsfunktion wurde
dem Buch "Pascal atWork and Play''
von Richard S. Forsyth entnommen
(Chapmann and Hall, London/New
York), das noch weitere Leckerbissen
dieser Art bietet. Eine ausführliche
Besprechung wird in '?ASCAL
International"folgen. (M.Uphofl)

10 '*********** trFt - GOBANG *+******** tl4jsl
29 '+*** (c) 19E}6 matthias lJpho+f **+* t141El
JO ' ************************+*****+**** t 1 4Sqf l4@ t1t7l
50 '***+****** Initialisierung LZggB)6@ til7l
7?t I'ltrDE I:BORDER 5 tt457l8A INt'i 6,0: INki 11 12: INK i,6: INH 3,13 ttZ??J90 t{INDOl.l#1r8,44r34,24 t1=921
lEtE GOSUE 157ql ta977
11O DEFINT ä-2 (55jl
120t clb=&A0lOQl:check=&AOOD:=uq=&AOZ2 tll65l
13Et bwf=&AIEE tg0l
14O spl =&Al CF : wi n=&41 DO: wert=&A1D2: f k=&A1D tA92" l
4
15O spf=&A30@
164 SYMEOL 25Ct, &7E, &C3, &81, O, O, &Bl,&C3, &7E
17O cu:$=CHR:C (25O) : sts=CHR* (?Sl )
1 BO t$=CHR:S ( t3) +trHR5 (?4O ) +CHR$ ( 241 ) +CHR$ (2
42) +CHR* (243) +CHFI:F (224) +CHR$ (9)
19O PRINT CHRJT (23) i trHR$ ( 1)
2AO ORIEIN 174,78
2ta
?!A'**+*+*t*** Spiel+eId darstellen
236
244 MOVE ClrO:DRAW 292r0!r?:l"lOVE 0tr39?:DRAW
aE5 aon

25O FOR y=2 TO l9A STEF IB:HOVE Et,y:DftAW
92ry,3:NEXT
266 I-IOVE OrO:DRAll O,292,2:tlOVE 29",0t:DRAUI LL7E,J)
aaa 1aa
27O FOF x=2 TO 29O STEP IB:MOVE x,O:DRAlrl x ta697i
, 292 , 3: NEXT

:EO PLOT lga0,L@g@rz t9561
?ggt EOSUB 1498t ta25l
3AO lll77
SlEl '********** Spielstart El542l
32A ttt77
33Ql CALL cIb:POKE winr0:zz=O t19951
348 PRINT*I,"tlillEt du anfangen ? {jlnr"; t'17?!1)
35O e:ß=LOWEF:F ( INHEYS) l7l4)
f,6el IF e$="j" THEN spieler=2 ELSE IF eS="n t26i4l
" THEN spieler=l ELSE 35O
37O CLS*1:GOSUB 1490
3BO
39O'********** Spieleblau+
4o8
4lO erg=@
4IO WHILE erg:E
43El FO]'{E spl,spieler
44@ ON spieler GOSUB 63011710l
45O spieler=3-spieler
46el NEND
47?J
4B0l'*****++*+* Spielende
496
5OO ON erg 6OSUE 566,580,600
5lO trlHILE INfiEY$=" ". I{END
5!O CLS:6OTO 22O
5f,O
5401'**+******* Meldungen Spielende
550
560l PRINT*I, " Ich habe gewonnen ! "
57O RETURN
5BA FRINT*I," Ich habe veFloren !"
59OI RETURN

t6491
r 2628 l
t9521
t45691

t 19781
t4a?l
t1171
t?4161
t l17l
t 17511

t7B9l
ctt77
t 1 1951
t 1t7l
r40Bl
t 11561
t1!l211
82c442)
r 1ra6l
t5961
t1177
t r2661
EILT)
r9901
E160,7)
rB29l
t 1171
r"o42l
tl17l
t3567 l
t5551
t26641
t5551

I r215El
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Schneider PC
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Monochrome-Bildschirm
1 Laufwerk
Monochrome-Bildschirm
2 Laufwerke
Farb-Bildschirm
l Laufwerk
Farb-Bildschirm
2 Laufwerke

1999,.
2499,-
2499,-
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Der
Der Schnejder PC ist einkompatiblerlBM PC mttheruorragenden zusätzljchenErwei
terungeD Er wird als vdlständjges System gdiefeil Dnd hat in der Standard-Aua-
lährung die lolgenden Kennzeichen:

512 KB System mit dlen Schaltkreisen auf etner einngen
Hauptplattne 8086 Prozessor mjt I MHz getaktet Der Haupt
spetcher ist auI der Hauptplatine auf 640 KB erweiterbar

- Cdour GraIik-Karte mit spezteilem 16-Fafu HLRes Madus-Drei »fuil-size( kompatib)e Erweiterungsstecket. Am Stan
dardgerät steht ausreichend Strom zut Verfügung, um eine
»hard diskt und rcontrc)ler( zü veßorgeD

-Wahl zwischen einer odet zwei 360 KB 51/a"-Dßkettenlauf-
werke

- Die Hauptplatne beinhaltet ß eiDe serieile uDd parallele
Sch nttts teile mi t Standard- B el egü ngen
Lau t sprccher mi t Lautstärkereder

- Batterie-gepufferte Hardwarc-Uhr ked time ctock) und Kanfi-
guratiol RAM
Sockel fLir 8087 »mathem Co-Prczessor«

- Komplett mit Farb- od-or Monochrcme-(Grey-Level) Manitor
Der wahlweise mitgelielerte Farbmonitor beinhataet IoI-
gende Möglichkeiten:
Textmodus: mittlere Aufiösung 16 Farben, 10x25 Zeichen,
hochauflösend 16 Farben, 8A X 25 Zeichen
Crdphikmodus: Mitilerc Aullösüng dret 4-farb-pdetten,
320 Ax2))Punkte(Hj
Res 640x200punkte.

tanda uchtete (Nunjack)
sten, (Extrc)-, (Del) und

2 -Ta s t en-Mou se (Mjcrcsoft-kompatibel )
- IBM-PC-kompatiHes ROM BIOS
- Umfangrciche mitgdieferte Soltware (4 Disketten): Microsoft

MSDOS 3 2, DigitdResearch GEM, GEM Desktap, Digital Rese
arch GEM Patnt, Digital Research DOS PLUS, betrctbt MS DOS
und CP/M-86, GEM unteßtützt Lacomative BASIC 2
Benutzer-Handbücher

IBM rst ern regrstnertes Warenzerchen tür Internatronal Busrness
Machrnes Corporaaon, Mrcrosolt und MSDOS s nd regLsriler!e Waren
zerchen fur Mrcrosoft Corporatron DOS PIus GEM GEM Deskrop,
GEM PAINTsrndWarenzerchen vonDrqrralResearcltnc Locomorrve
BASIC 2 rst ern Warenz Iur Locomotrve Software Lld

2999.-
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6OE FEINT#I, " lJnentschieden ! ,, I144:rl€IO RETUEN t555]6?6 ttr776l:0 '**+******rt Zug Computer 117641640J t 1 171
65El IF zz=El THEN =p=E:re=g.GOTO 6AEl t!785166[l CALL zug:sp=FEEli(fk):re=FEEl.:.(+k+1) ta"lll
678 IF aflag THEN LOCATE f,=,7:FFI|JT USING', t4B?Bl
#+*#+"; FEEti. (Hert) +T=6*PEEI;. (wert+1)
6E}A EOSUE 141@ t9gr5l
6?E, RETIJRN t55517@A r 1 l7l
71El '*****+*+** Zug Eegner l74A)
7?A t 1 171
73O =flag:@ t6461
744 FLOT lEtElO,1Et?'O,3 t9=5l
75O tdHILE z{ I ag=@ LL497 )
76@ lF FEEti (Ep++sp+16*re).:=EI THEN w=O ELSE t57E5l
POI:.E + k, sp : F OI'iE + 1-.+ I, re : CALL chec l.: : w=FEEl,i (
wert) +256*FEEH. (wert+1 )
774 lF afiag THEN LOtrATE ff,,S:FFIN-r USINE,' 126at1l
#*##*,,; w
7Bq, l-AG: I'IOVE sp*1E}+4,!38-re+1El: FRINT -u:F: 12974)
79O a$=UPPER+ ( INlr.EY+) : IF a*="', THEN 79St t 1E}461
EEA MOVEF -16rO:FRINT cu*;:TAEOFF t16A1l
B1E ON INSTR(t*,a:E) EOSUE B7A,gt0t,9Sg,94B, tf,ZBSl
954 r97A I lA-!@
E2A WEND
gSel :r=zz+1:IF zz=llgl AND erg=@ THEN erg=f,
E4O LOCATE 33,3: FRINT USINE,'#**#', i ==B5O FETURN
a6g,
87@ lF w=O THEN PRINT CHE#(7):FiETURN
EiE}01 =fIag=-l8?E GOSIJE I41Et
9AO RETURN
9l Et

9?O re=]'lAX (Orre-l ) : RETUFIN
9f,El re=HIN ( 15,re+1) : RETIJRN
?4E, sP=fiq1 ([l, sP-1 ) : FETURN
?5Al sP=l'lllt1 ( 15,sp+l ) : RETURN
th@
?7O aflag=NOT aflag: IF aflag THEN RETURN
9BB LOtrATE 33,5:FRINT SPAtrE+(5)
99O LOCATE f,f,,7:FRINT SPAtrE$(5)
IOEA RETUFN
tolE
lClzO'**** Eewertungsfunlition editieren
l El3Ct
1040 EOSUE 1?8A
1OSE! cy=$
lO6Cl LOCATE Brcy:CALL &El881
1O7O a$=INHEY+:IF a:S="" THEN 1O7El
ICIBO CALL &EBE4
1El?O IF a$=trHES(244) AND cy)S THEN cy=try-l
:GOTO 16641
llOE IF a$=CHFS(?41) AND cy{17 THEN Ey=try+ t?347)
l:GOTO 1ql6c'
I 1 1A IF A*=CHR$ ( lf,) THE|{ RETUFN t 1 1J9]l12O IF a*rrl ,0lrr THEN lA6A IL?67)
1138 t r 171
1140, '********** Eingäbe neuer hlert ti?961
1 15g tft77
16[l e:i=a$: PRINT af ; t l?9?l
179' CALL &BBBI t3181
lEEl a$=INPiEY':F: IF a:F=" " THEN 1l8O t 14481
T9O CALL &EBB4 t315]

1?EO IF a:F=CHR$(1?7) THEN GOSUB l?EEt:GOTO tti45l
L@6@
lalgt IF a$=CHR+(13) THEN IESA t7=@)lz?E IF a$j, "Et', oF .5;.,'"" oR LEN (e:F) =-l THEN t2rE El

lL7@
1?3O e:$=e:F+a*:PEINI a9;:EüTO llTO tf 19BlL24@ t I 171l?=El IF VAL(ef)c;256 THEN F.OI.E br,Jf+try-s,VAL t21541
(e3,

1398 DATA AE ,A1,A2,Af,,A4,ZS,NH,OF,OE,F1 rF2
, F3, F4
L4gO
1418 '+**x**++** Zug eusfuehFen
I 4"tr
l4.lO TAG: FLOT I OOE! , l ElElE , sp i eI er
144O HOVE sp*lg+4,2E}E}-rE*1E}:FRINT st:F:
145G, FUtiE spf +sp+re+15,spi eler
146E} erg=ffEl'j: (eJin) AND tpieler
147El TAGOFF:RETURN
I 489
149El'******* Titel darstellen,/loeschen
15@qt
1510 TAG
l5=Cl FtrR x=f, Ttr 1f
153tr HOVE ;a*lg+4,2-14:PRINT HID+("trFtr GOEAN
G"r::-irl);
1540 NEXT
15581 TAEOFF: EETIJRN
L=6@
157O'******+*** HeEchinencode
1=Bet
l59O MEI'IORY &9FFF:RESTORE l67El
t6AlO FOR adr=&AEllttr TO &41tr4
1619, EEAD byteS: V=VAL ( "&H"+byte+)
162A s=s+v: FOl.iE adr , v
16f,O NEXT adr
1640 IF s.i1493?4 THEN FRINT"Datafehler !":
END
I65tr FETUEN
1668t
16781 DATA 21,@@ 1A.3 r7=, I 1,El1,4f, ,El1
16AE DATA FF,0E,ED,EE rC9,2ArD4,A1
169C' DATA I I,E4,Al,D5,DDrE1 rDD,36
17OA DATA ltrrElO,CD,59,A€!,ED,5f, ,D2
171q) DATA A1,C9,DD,:1,E4rA1,?1,OQl
17?A DATA AEr2?rD2rA1,DD,75, lCr?6
17f,O DATA 0lF,?E,OF, I 1 ,84,A1,CD,9D
174@ DATA A1,E7,iE, 14,E5, lBrCDrS9
175O DATA AElr?ArD?rA1,EDr52rE1,f,A
17681 DATA 07,ED,Sf, ,D2,A1,=?,D4rA1
L77A DAr A 2D rF2,3JrAEl, 25, F?, 31 rAA
178O DATA tr9,E=,D5,ql6,05r7D,94,6F
179O DATA CDr9DrA1 r2C, lOrFAr?C,86
1AEIO DATA 05,trD,9D,A1,?C, 1El,FA,CD
1e1O DATA 11 rA1,f,r,C8,A1,D1,E1,E5
182G1 DATA D5, [16, El5,7C r?A 167 lED'9D
1Bf,O DATA 41,24, 1O,FA,24rEl6,gl5,CD
1A4G DATA 9D,A1 r34, lElrFArCD, 1l,Al
18581 DATA f,?,CC,A1,D1,El,E5,D5,06
1860 DATA,@3,7D,92 r6F r7C,9@ 1ä7,CD
lBTO DATA 9D,A1,24,2C, lErF9,B6rA5
lBEA DATA ?4,?C,CD,9D,A1,24r2C, 1E
lBgEl DATA F9rCD, ll rA1 r32tCDrA1 rDl
19ClEl DATA El,06,gl5,7Dr9Ar6Fr7ü,881
19181 EIATA 67 rCD,9D rAl,2Cr?5, lgrF9
19:E DATA 86, gl5,?C,?5,CD,9D,A1 r2El9f,o DATA 35, tOrF9rCD, 11 rA1 r3:,CE
1?4e' DATA A1,E6,E'5,C5,?1 rCErAl r7E
1958 DATA 33,EE,30,05 t4E,?B t7L 1?3
1960 DATA 77 rL@,F4rCL, lE,EDrDDrES
1970 DATA OE,04, I 1,trgl,Egl,DD,6E,lJ
19Egt DATA DD,66,17,@5169 rAF, lF,CB
l?9o DATA 1Dr30,Ell,84, 1O,F8r67, 1?
2OAO DATA EE,DD,23,EtD,?tr,E7,DD,E1
?tr1E} DATA C9rDDr5E, IBrCD!?7rA1,DD
?Er@ DATA 86, 1?,F5,7B,EE,O=,5F,CD
zEl3El DATA 17,A1 rC1,EB,DOr78,C9r?1
2O4O DATA E4,A1,Ell,OC"Cl5,tr5,E5r?f,
?0t54 DATA [' 1 , EIO , tr4 , 51 ,7E 187 '28 r@F
?el6B DATA AEr?grEl4rEl,C1, lBr59rglc
IATO DATA E?,5A,20,A3,DD,7A, tD t23
:clBEl DATA lElrEArCBrSl r28 rA7,DD 17E
f@9o DATA 1C,Ef, ,DD,77, 1C,DD,7Er 1D
2loEl DATA 92rE9 rsElr30,Cl3,DD,56,OF
21 1E DATA 7ErE1 rE6rEEr03r2E,AB,AB2120 DATA ?B,gl5,DD,7E, 1 1 rB?,57rE5
21f,a DATA 21,EErA1 1g9 r7ErB2 r57 lEt:14O DATA Cl,78rJDr2ElrEE,DD,7E,E4
215O DATA AE,?8, g'E,7El,FE,Els,?B,OE
i16Et DATA DDrTE,CtSrAErZgtrEtS,DDrTE
21 70 DATA 181,E}2,57,7A,E9,3E},811,4F
21AO DATA ?3 r74 r92 r79tC9r7DrE4,E6ir90 DATA FA,3ErA3rzQl r@C rE= 17C,@72:40 DATA @7,@7 rA7 rE3126rA=,6F r7E
??lEl DATA E1, 1?, lJ,tr9,AO,ElE 1@@rD@z:iq, DATA, q@ 1@A 1@gj 1@@ 1Brj 10A rA@'AL

f240 DATA 10,gl4t01

t39[l1
L7b4=)
1L447 )
t5551
r.tt7)
t9a4l
t64?l
t 9Qt5l
LJJJI

r 1r7l
t 193E}1
tl42El
It4a@)
I14?f,1
tl17l
t 145?l
t 121Etl
t9E4l
LJJJJ

t 1171
I t77L )
t 1171
tB59l
t 3Et6 l
r 18341
tL4?71
t 3151
t?1331

LAgj?7J

t 1l7l
- t ?81"4 l
ETLT)
t 1f,El41
t 1E}441
Et9L77
t 15871
t 1?341
t 1171
t14531
t 1171

t6431
t 343? ]
t f,5Et l
t 1:24 l
l1L7)
L?a@7f
t 1171
tB6f,l
tElg7l
tE4ll
t 1?561
t5471

LJJJI

t 1171
t 1 1tr51
t 1921 l
r 178t5l
lL7?41
r 19541
t 6131
t 1219l
t142=l
t ?8tf,5 l
E 142?l
t 1E7Bl
Lt743)
I t?79 )
t1?9El
t?@777
t 144?l
t79J-)
t579)
t116Jl
t 1451 l
r 516l
t 154?l
L?At9)
ILTIä6)
t96?l
t 1=Etct l
r 1f951
t 111Etl
t 13f,31
t?"1=l
r 14191
t 10?11
t84ll
t 1=Et6 l
t 16931
t E6gl l
la 197 )
I4401
t 16991
E 1Et5? l
t 16931
LLIIBTT
t 14431
t 1 15el1
trt47 )
t 1E1Bl
t183?l
t?3481
t179rl
t76t )
I L494)
tLcj7@)
Et 4@7 )
t 14Eet l
tl444l
t 10}041
t 15[161

1?6[l GOSUE l2BO:GOTO lA60
t27@
138O'*+** Eewertungsfunt{tion ausgeben
129gj
1f,G,E RESTORE 139tr: adr=bHf : eg=,,,,lf,l0 FOR y=5 TO 17
132El READ a$
t33O LOtrATE I,y:FRINT at;
l34O PRINT USING"###+"; FEEIi (adr) ;1358' PRINT SFACES(4)
136O adr=adr+l
l37O NEXT y
13BO RETURN

lla@7)
t l17l
t8a7l
t 1171
t 1?:71
t81f,1
t f,Et?l
t 245= l
tlt76)
foz11

Tf,9l]
t=591
LJJJI
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l0 '**lt******** JoYCE GOBAIIG **********
20 '* (c) 1986 IitC & ltatthlas tTphoff *
30' ++*r+*+******++*t**+++*+**++*******
40'
50'+l+++***** Inltlallslerun6
60'
70 GOSUB 1570
80 DEFII{T a-z
90 cIb=&HAO00: check=&HAO0D: zug=&HA022
100 bwf=&HAlBE
110 spL=&HA1CF: wln=&HALD0r wert=&HAlD2: fk=&HA1D4
120 spf=&H4300
130 t$=CHRtB (13)+CHR$ (31)+CHR§ (30) +CHR$ (1)+CHR$ (6)+
cHR$ (23 ) +CHR$ (9 )
140 cls$=CHR$(27)+tE"
150 con$=CHR$ (27 ) +rrerr : cof f ,S=
160 beep.$=CHR$ (7 )
17O DEF F}IIocate$=CHRIE(27) (3l+yp)+CHR§{31
+xp)
180 DEF FNcIi.nelE=CHR$ (27) +rrYtr+CHR$ (31+yp) +CHRIS (32)

19O stS ( 1) =r' +tr : st.S (2 ) =" O"
200 |

210 | ****+***** SpleIfeld darstellen
220 '
230 PRINT cls.§
24O xP--3AtyP= TPRINT FNIocateS;"J O Y C E G O B
ANG"
250 xP=291 YP=7:PRINT F1locate,$i
260 PRIIIT CHRS ( 150 ) STRITG.$ (48, 1 54 ) CHRS ( 1 56 )
270 FOR 1=L TO 16
280 PRINT TAB(20)CHR$ (149);
290 FOR J=1 TO 16:PRINT" trCHRS(144)r' 'r;:trEXT
3OO PRINT CHR.§ ( 149 )
3TO I\IEXT 1
320 PRlNT TAB(20)CHRS (147)STRING$ (48, 1,54)CHR$ (153)
330 ,

340' ++++++tlrt+* SPlelstart
350 '
360 CALL cIb:POKE vtirltOizz=O
370 xp=f,g1 YP=3Ol PRINT FlIlocate.S; "VoIIen Sle anfang
en (J/n) ? "i
380 e$=LO!JERS ( INKEY$)
390 IF e$=rrJn THEN spleler=2 ELSE IF e$=,'n,, THEII s
pleler=l ELSE 380
400 yp=36' PRII{T FNcline.$;cof f s
410 '420 | ********+* Splelablauf
430 |

440 erg=9
450 VHILE erg=O
460 POKE spl, spleler
470 ON spleler GOSUB 670,750
480 spleler=3-spieler
490 \{END

AIID er5=9 THEN erg=3
FIIIocate$i : PRIIüT USING"####";

500
510
520
530
540
550
560
570
580
590
600
610
620
630
640
650

| *+++**+*** Splelende
xP=35: YP=2al PRI§T FNIocate$i
ON erg GOSUB 600,620,640
I,/HILE II{KEY$=" "' VEND
YP=30: PRINT FNcIinel§: GOTO 210

| **t++*++++ Ueldungen Splelende
PRINT" Ich habe gewoDneD ! 'r i
RETURII
PRIIIT" Ich habe verloren ! ,,;
RETURN
PRINT" Unentschleden ! ,,i
RETURI,I

660'
670 | +i*+***t+* Zug Computer
680 ,

690 IF zz=0 THEN sp=8:re=StGOTO 72O
7OO CALL zu8: SP=PEEK(fk): re=PEEK(fk+1)
7l-0 IF af lag THEN xP=80: YP=10: PRIIIT FI{1ocate.$; : PRI
IIT USING"#####" ; PEEK(wert) +256*PEEK(wert+1)
720 GOSUB 1 450
730 RETURN
740 .

750 | *******+*+ Zu8 Gegner
760 '
77O zfla6=O
780 IIHILE zfJ-ag=g

,,,,,,,,,,,§ g 7i e,r,rrrr,
790 st=PEEK(6pf+sp+rer16)
800 IF st)O THEII w=O ELSE POKE fk,sp:POKE fk*],,re:
CALL checkr W=PEEK(wert) +256*PEEK(wertiL)
810 IF aflag THEII xP=80ryP=8:PRI}JT FNlocatel§;:PRIN
T USIITGß#####";W
820 xp=sp13+22t yp=es1g: PRINT Fltlocate$; con$;
830 a$=UPPERI§ (IIIKEYI§) : IF a$="" THEN 830
84O PRINT coff$
850 ON IIISTR(tS, at§) GOSUB 910,960,97Ot98O,990, 1010
, 1060
860 IfEl{D
87O zz=zz*L: IF zz=L2O
880 xp=§Q; yp=5: PRI11T
zz

890 RETURII
900 '910 IF w=0 THEN PRIIIT
92O zflag=-t
930 GOSUB 1450

beeps: RETURN

940 RETURil
950 '
960 re=},lAX(0, re-1): RETURII
970 re=IttlI0(L5, re+1) I RETURN
980 sP=!ttr1610, sp-l): RETURN
990 sP=lttg(1-5, sp+L): RETURI{
1000'
1010 afIa8=lIOT aflagr IF af1a6 THEN RETURI{
1020 xp=$6; yP=6: PRIilT FNJ.ocate$; SPACEIE (5)
1030 xp=661 YP=10: PRINT F1.Iocates; SPACE$ (5)
1O4O RETURN

1050 |

1060'+*++ Bewertun6sfunktlon edltleren
LO70'
1080 GOSUB 1320
1090 cy=Q
1100 xp=l91yp=cy: PRINT FIiIIocate$; con$;
1110 a$=INKEY$: IF a$-n" THEIü 1.110
1L20 PRIIIT cof f.$;
1130 IF a.S=CHR.s (31-) AIID cy)9 THEtr cy=cy-1: GOTO 110
0
1140 IF a.S=CHR.$ (30) AIID cy(21 THEN cy=cy+l: GOTO LL
00
1150 IF aS=CHRs(13) THEII RETUR]i
1160 IF THEil 11OO

LLTO'
1L80 '+*+****t*+ Elngabe neuer \{ert
1l-90 ,

12 0 0 et§=a.$ I PR I NT a$ ;
12 L 0 PR I IIT con.S i
1220 a$=ItrtKEY$: IF a$=rrrr THEN 1220
1230 PRItrIT coffsi
L24O IF a$=CHR.$(127) THEI{ GOSUB 1320:GOTO 1100
L250 IF a$=CHR$(L3) THEII 1290
1260 IF a$<'0" OR LEII(e$)=S THEII 121,0
1270 e.$=e.§+a$: PRINT a$; l GOTO 1210
LZAO '
1290 IF VAL(e$)<256 THEtr POKE bwf+cy-g,VAL(elD)
13Oo GOSUB 1320;GOTO 1LO0

i310 '
1320 ' it++* Bewertungsfunktlon ausgebeD.
1330 ,

1340 RESTORE 1430: adr=bwf I e$=" " : *p=3
1350 FOR yP=g TO 21
1360 READ al§
1370 PRIIIT FNIocate$;a$;
1380 PRIl[T USI]IG" ####" ; PEEK (adr) I
1390 PRI}IT SPACE$(4)
14OO adr=adr+L
1,410 IIEXT
1420 RETUR}I
1430 DATA A0, AL, A2, A3, L4,ZS,IIH, OF, OB,Fl, F2, F3,F4
L440 |

1450 '++***+t+*+ Zu6 ausfuehren
1460 ,

1470 xp=sp13+22: yp=1-s16
1480 PRIIIT Flflocate.$; st.$ (spleler)
1490 POKE spf+sp+re+16,spLeler
1500 er6=Pf,BK(wtn) AIüD spieler
1510 RETURN
L520 '1530 ,

1540 ,

1550 '
1560 REI'[ Datazellen w1e belm CpC
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In dem Maße, wie Aufzeichnungs-
dichte und Zugriffsgeschwindigkeit
steigen, erhöht sich allerdings auch
der Entwicklungsaufwand beim
Controller. Dies, und der relativ hohe
StUckpreis einer Festplatte, waren
lange Zeit die Hauptgninde dafür,
daß Winchestersubsysteme nur im
gehobenen PC-Bereich angeboten
wurden.

Die Schneider Rechner sind sicher-
lich die momentan attraktivsten
Rechner auf dem 280-Markt. Vortex
hat es sich seit längerer Zeitztur A:u,f-
gabe gemacht, professionelle Peri-
pherie für diese Rechner zu entwik-
keln.
Das WD20 Komplettsystem mit ein-
geb autem B ackuplaufwerk bietet vor-
tex zum Preis von 3298,- DM inkl.
MwSt.an.
Ich höre förmlich, wie Sie schwerer
atmen, denn das ist sicherlich ein
stolzes ,,Sümmchen" und für den
Hobbyanwender kaum ein Diskus-
sionsstoff. Auch der Computeran-
wender, der seinen Schneider ge-
schäftlich oder professionell einsetzt,
wird entgegnen: ,,,Alles schön und gut,
doch betrachtet man den Preis, dann
sind 30 Disketten sicherlich erheb-
lich billiger, als ein Festplatten-
System dieser Größe. Warum also
eine Winchester?"
Rechnen wir zuerst einmal nach:
Läßt man einmal das optional mitge-
lieferte Backuplaufwerk außer acht,
so wird die WD20 Station zu einem
Preis von ca. 3000,- DM inkl. MWSI.
angeboten. Dies ergibt einen Mega-
byte Preis von ca. 150,- DM. Ver-
gleicht man dies mit der ebenfalls von
vortex vertriebenen Fl-S Floppy, die
für 998,- DM inkl. IvIWSt. angeboten
wird, benötigt man ca. 27 5.25"-
Disketten, um ebenfalls 20 MByte
Daten zu speichern. Hier errechnet
sich ein Megabyte-Preis von nur
etwas über 50,- DM. Der Megabyte-
Preis beim Winchesterlaufwerk ist
also ca. dreimal so hoch. Warum also
sollte man sich die Anschaffung
trotzdem überlegen?
Dafür lassen sich in der Tat viele ein-
leuchtende Gninde finden.

1. Diskettensalat:
Jeder, der bereits 50 Disketten (2.B.
auf 3") im Schrank stehen hat, weiß,
wie schnell bei dieser Diskettenan-
zahl auch bei aller Selbstdisziplin ein
Chaos entstehen kann. Wichtige
Programme werden erst nach länge-
rem Suchen gefunden, und viel kost-
barc Zeitwird unnütz verbraucht.

2. Datenbanken:
Vor allem bei Datenbankanwendun-
gen entstehen schnell Kapazitätseng-
pässe, denn Datenbanken haben die
Eigenart, immer weiter anzuwachsen.
Hier bleiben selbst auf leistungsstar-
ken MByte-Drlves manche Wünsche
offen.
Entwederwird man zum Diskjockey,
oder man stellt schnell fest, daß die
geplante Anwendung mit dem vor-
handenen System gar nicht realisier-
bar ist.

3. Zugriffsgeschwindigkeit:
Die Hard-Disk alleine schafft sicher-
lich nicht, wie vom Laien vielleicht
vermutet, alle Geschwindigkeitspro-
bleme aus der Welt. Ein entscheiden-
der Vorteil entsteht jedoch dann,
wenn ein Programm hauptsächlich
auf den externen Speicher zugreift.
Solche Programme sind auf der
Hard-Disk um ein Vielfaches schnel-
ler als aufjeder Floppy.

4. Programmentwicklung:
Gerade bei diesem Anwenderkreis
wird die vortex-Festplatte mit Sicher-
heit viele Freunde hnden. Jeder
Software-Entwickler kennt den
Zeitaufwand, der für die Umwand-
lung eines Programmes in den
Objekt-Code beim Kompilieren und
dem "Linken" (engl. Wort to link:
"verbinden") aufgebracht werden
muß. Vor allem,wenn nicht alles beim
ersten Anlauf sofort klappt.

Oft muß die Prozedurwiederholt wer-
den, bis die volle Lauffähigkeit eines
Programmes erreicht ist. Bei diesem,
oft mehrfach hintereinander zu voll-
ziehenden Arbeitsvorgang wirkt sich
der Geschwindigkeitsvorteil einer
Hard-Disk deutlich aus.

Übrigens gehört zum Lieferumfang
der WD20 ein ROM-residenter, lei-
stungsfähiger Maschinensprache-
monitor nebst Diskeditor. So wird
auch die Fehlersuche, die bei der
Softwareentwicklung oft erhebliche
Zeit verschlingt, sehr komfortabel.
Gerade für den Programmentwickler
ist die WD20 deshalb ein leistungsfä-
higes Tool. Ausgereifte Technologie,
verknüpft mit intelligenter und

,,tlegrrhyte im Dutzend"
Die neue Kraftstation von vortex:
WD20 Hard-Disk Subsystem für CPC
464 / 664 I 6128 und Joyce.
Eine völlig neue Megabyte]Perspektive
rückt Ihren Schneiderjetzt in ein ganz
anderes Licht.

Lange war es angekündigt, nun ist es
endlich soweit. Mit dem WD20 Sub-
system hat die Firma vortex einen
neuen Speicherriesen maßgeschnei-
dert.
Mit dem WD20 Subsystem, der Fest-
platte mit dem "harten Kern", bietet
vortex nunmehr eine ultimate
Lösung für alle Speicherplatzpro-
bleme an.20 MByte formatierte Spei-
cherkapazität, dies entspricht etwa
10.000 engbeschriebenen DIN A+
Seiten, stehen dem Schneider-
Besitzer (CPC 464166416128 und
Joyce) nun zur Verfügung.
Für alle Anwender, die ihren Compu-
ter professionell einsetzen, ergeben
sich damit viele neue Freiräume.

Begriffserklärung:
Wenn der Computerlaie sich beim
Begriff Festplatte diverse kulinari-
sche Köstlichkeiten ausmalt, liegt er
hier zwar nicht ganz richtig, dennoch
haben wir es bei der vortex-Station
mit einer Delikatesse besonderer Art
zu tun. Anders als bei den Floppy-
Disk-Stationen, wird bei der Hard-
Disk oder Festplatte auf starren Schei-
ben aufgezeichnet. Dies ermöglicht
eine wesentlich höhere Rotationsge-
schwindigkeit (3600 rpm - Floppy 360
rpm) und somit auch einen deutlich
schnelleren Zugiff - was Laufwer-
ken dieses Typs auch die Bezeich-nung Winchesterlaufwerk ein-
gebracht hat.
Gegenüber einer Floppyverfügt man
hier über eine erheblich bessere
Positionier- und Wiederholgenauig-
keit. Die Schreib-/Leseköpfe fliegen
bei rotierender Platte etwa2 million-
stel Meter über der Plattenoberfläche.
Jedes noch so kleine Staubkornwirkt
da als Fels. Die Platten bewegen sich
deshalb in einem staubfreien, herme-
tisch abgekapselten Behälter, der
zudem rioch vibrationsarm gelagert
wird.
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zeitoptimierender Betriebssystem-
software, werden hier zusammen mit
einem gut dokumentierten und um-
fangreichen (ca. 300 Seiten) Handbuch
ausgeliefert. Auf ca. 60 Seiten wird
auch über alle relevanten Betriebssy-
steminternas Aufklärung gegeben.

Greifen wir einmal für eine konkrete
Fallanalyse Punkt 2. heraus. Daten-
bankverwaltung (2.B. mit dBase II):
Je mehr Betriebevon derEDVdurch-
drungen werden, um so wichtiger
wird das Problem der Datenspeiche-
rung. dBase II kann ca. 65000 Daten-
sätze verwalten. Solche Datenbank-
systeme werden also lediglichvon der
Hardware eingeschränkt. Vor allem
komfortable Datenbänke sind hier
wahre "Speicherplatzfresser", und
eine Diskettenstation stößt schnell an
die Leistungsgrenzen.
Was tun, wenn die Diskette "über-
läuft"?
Man kann die Datenbank auf mehre-
re Disketten verteilen - und wird
wieder zum Diskjockey. Aber gerade
bei der professionellen Anwendung
ist dies oft keine Lösung, denn die Ef-
fektivität und der permanente Zugriff
auf wichtige Daten ist nicht mehr
gewährleistet.
Hier ist "Kapazität am Stück
gefragt.
Als Faustregel läßt sich sagen: ist der
Gesamtbedarf an zu verwaltenden
Datensätzen größer als 2000, sollte
der Kauf einer Hard-Disk ernsthaft
in Erwägung gezogen werden.

Produktbeschreibung

Das WD20 Subsystem besteht aus
folgenden H ardwarekomponenten :

(a) Laufwerke:
Eine kompakte Laufwerkseinheit
umschließt "hautnah" eine 20 MByte
5.25" Festplatte halber Bauhöhe und

zusätzlich noch eine 5.25" Slimline
Floppy (optional) mit 708 KB. Im
gleichen Gehäuse befindet sich noch
eine Lüftereinheit, die dafür sorgt,
daß es den hochsensiblen Laufwer-
ken nicht zu warm wird.

(b) Controller:
Jede Laufiverkseinheit ist über Flach-
bandkabel ausreichender Länge mit
dem eigentlichen Controller verbun-
den. Dieser behndet sich in einem
eigenen Gehäuse, das in der gewohn-
tenArtundWeise direkt an den Rech-
ner angesteckt wird. Der Controller
wurde eigens für diesen Zweck
entwickelt.

(c) Netzteil:
Laufwerke und Controller erhalten
ihre Versorgungsspannungen aus
einer Netzteilbox, die räumlich ge-
trennt von diesen Komponenten auf-
gestellt werden kann.
Den Abmessungen nach ist das Fest-
plattenlaufiverk nicht größer als ein
Diskettenlaufwerk. Die WD20 wird
im Regelfall im Gehäuse der bisheri-
gen Doppelstation F1-D ausgeliefert.
Man erkennt es äußerlich nur daran,
daß ein Diskettenschacht fehlt.

Softwarekomponenten

Es macht wenig Sinn, 20 MByte am
Stück zu verwalten. Einerseits werden
die Zugriffs zeitet unnötig lang. Ztm
anderen wird der Aufwand zur Da-
tensicherung dadurch erheblich
größer.
Die Platte kann deshalb in bis zu vier
Units (logische Laufwerke) aufgeteilt
werden. Dies ermöglicht Ihnen z.B.
Textverarbeitungs- und Datenbank-
bereiche auf ein und derselben Platte
und dennoch getrennt, somit wesent-
lich überschaubarer, zu haben.
Unter CP/M stehen Ihnen maximal
16 logische Units zur Verfügung. Sie

tragen die fortlaufenden Buchstaben
A bis P als Kennzeichen - gewisser-
maßen die Hausnummer.
Nach dem Einschalten des CPC's und
der WD20 finden Sie die Unitauftei-
lung vor, die Bild I aufzeigt.

Der VDOS-Befehl IXl,tl ermöglicht
es Ihnen, die Reihenfolge der logi-
schen Units abhängig vom Parameter
n zu vertauschen,
Die Unitkonfiguration unter CP/M
ist vollkommen unabhängig von der
unter Basic und wird beim Starten des
CP/M-Betrieb ssystems festgelegt.
Gestartet wird das CP/M von Basic
aus und zwar mit dem Befehl ICPM,
wobei es zehn Varianten dieses Be-
fehls gibt (siehe Bild 2).

Von Hard-Disk 1 können Sie natür-
lich nur dann booten, wenn diese
auch vorhanden ist. Je nachdem, wie
Sie das CP/M gestartet haben, sieht
die Unitverteilung unter CP/M an-
ders aus,
Der mitgelieferte Bootgenerator ge-
stattet es, auf der Hard-Disk
- Bootsektoren
- Parametersektoren
- CP/M Betriebssystem
zu installieren und zu übertragen.
Besitzt man eine vortex-Speicherer-
weiterung, kann mit diesem Instal-
lationsprogramm auch bereits beim
Booten eine verschnellerte Bildschirm-
ausgabe eingeschaltet werden.
Die Hard-Disk wird bereits bei vortex
formatiert und in vier Units aufge-
teilt.
1. Folgende Betriebssysteme stehen zur
Verfügung:
- Unter Basic: VDOS 2.1 (CPC 464,

664,6128)
- Unter CPM:

a) 2.2 ohne Speichererweiterung
(cPC 464,664,6128)
b) 2.2 mit Speichererweiterung
(cPC 464,664)
c) 3.0 CPC6128, Joyce

16. bis ktober

6. INTERNATIONALE BUROMESSE
DMV Daten & Medien Verlagsges. mbH stellt aus:

Halle 3.1 - Gang C - Stand Nr. 89

STAR Drucker
NL-10 SOSI 12OZls 848,-
SD-10 80St 1602/s 1 132,-
SR-10 80St 2OOZls I 538,-
SG-15 136St 12OZ/s 1 174,-
SD-15 136St 1602/s 1 498,-
SB-1 5 136St 2OOZ|s 1 862'-
Einzelblatteinzüge a.A.

Panasonlc Druckor
Modelle1091,1092,1592 a.A.

Epson Drucker
LX-80 m. Traktor 1002/s 898,-
FX-85 SOSI 160Zls 1 947,-
FX-105 136St 1602/s 1 775,-

Vertragshändler

Typenraddrucker
Olivetti 352/s 2376,-
Olivetti 552ls 2950,-

Farbbänder Nachfüllpack f. Star
SD/SR, NEC-P2/P3,NL ,I 4,5O
Farbbänderf. SG-10/15 8,5O
ca Schneider
cPC 61 28
mit Grünmonitor 948,-
cPc 61 28
mit SP1OO0 A 1645,-
Joyce PCW 8256
und 8512 a.A,

?rril l$t",'"
Dt mf Corptrer

COMPUTER BÜROMASCHINEN SERVICE
Tecklenburger Str. 27, 4430 Steinf urt, Tel. (0 25 51) 25 55

Alle Preise zuzügl. Versandselbstkosten.
Versand ab Lager per Nachnahme.
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slngcbaut€ 5.25r Floppy
extern anochlleBbare zrelte 5.25' Floppy
6rat6a Unlt auf der elngebeut€n Hard Dlak
zxeitea ---r--
dr1ttca --r-------
visrtea ---t--

Bild I
I CPI'I<ENTEfl> atart€t von der Ftoppy n1t Hard Dtak Elnblndung
I CPt, 255<ENIER>gtartet von der FIoppy ohne-------------,------
tCPl.t,O atartet von der Hard Dirk 0 Unlt OlCPIir,l atartot von der Hard Dlak O UnLt 1]CPM,2 start€t von der Hard Dlak O Unlt 2lCPlt,3 Etart€t von der Hard Dlak 0 Unlt 3lCPm,4 EtBrtot von der Hard Dlsk 1 Unit 0

Bild 2

2. Utilities:
- Formatter zur Neuformatierung,

Nachformatierung und Aufteilung
der Platte.

- Bootgen initialisiert die einzelnen
Units für den Einsatz unter dem
entsprechenden Betriebssystem: z.B.
Anlage des Hard-Disk-spezihschen
Boot- und Parametersektors von
CP/M 2.2 etc.

- Backup - Utilities zur Sicherung ein-
zelner Dateien. einzelner Units oder
der ganzen Plafte. Selbstverständlich
ist ein Backup über das eingebaute
(optio n al) 5.25 "-Laufwerk aufgrund
seiner hohen Kapazität möglich, ja
dieses wurde nicht zuletzt deswegen
vorgesehen, um Ihnen, dem An-
wender. das Leben so leicht wie
möglich zu machen.

VDOS 2. I Betriebssystem:
- 128 Directory's pro Floppy
- 512 Directory's pro Hard-Disk-Unit
- relative Dateivenryaltung auf Floppy

und Platte
- automatische 3"-Formaterkennung
- verschnellerte Bildschirmausgabe
- Maschinensprachemonitor mit

Diskeditor
- Paßwortschutz: Das Paßwort wird

beim Booten abgefragt

1og. Unit Bedeutung

- Autoparkmechanismus
- selektives Abschalten der Back-

ground-ROM's
- softwaregesteuertes Umschalten auf

AMSDOS
Backup-Mechanismen:
- Dateiorientiert über PIP. FILE-

COPY oder COPYFILE (kopiert
Dateien, die die Diskettenkap azitat
übersteigt).

- Unitorientiert:
Archivierungsprogramm

Konfrgurationen:
a) WD20 mit Backup-Laufwerk:

3298.- DM inkl. MwSt.
b) nur WD20: 2998,- DM inkl. MwSt.
c) nur Winchester Controller:

858,- DM inkl. MwSt.
d) Floppy einzeln: 500,- DM inkl.

MwSt.
Auslieferbar für CPC 46416@16128
und Joyce.
Für diejenigen, welche bereits eine
vortex-Diskettenstation in Nutzung
haben, ein wichtiger Hinweis: Diese
Laufiverke können selbstverständlich
angeschlossen oder in das Festplatten-
gehäuse mit eingebaut werden. Ent-
sprechende Kabel und Umnistsätze
sind verfügbar. Wenden Sie sich in

diesem Falle direkt an vortex. Übri-
gens, auch das DDI-I 3'Llaufwerk
kann extern angeschlossen werden.

Nun noch ein paar tiefergehende In-
formationen für Spezialisten:

Hard Disk:
Typ:BASF6188 R3 mit25MB Brutto-
und 20 MByte Netto-Speicherk apazi-
tät,zwei Platten mit vier Oberflächen
und vier Köpfen. 616 Spuren pro
Oberfläche.
Aufzeichnungsmethode: MFM
Datenübertragungsrate: 5 MBits/sec.
Spurdichte: 585 tpi
Umdrehungsgeschwindigkeit 3600 rpm
Mittlere Zugiffszeit: 88 msec.
Sektorgröße: 256 Bytes
Blockgröße: 8

Controller:
WDl010-5, u PD765. Er kann max.
2 Hard-Disks ä 64 MB und 3 Floppys
verschiedener Kapazität und Formate
(5.25", 3", 3.5") zugleich verwalten.
Zwei ROM-Fassungen sind vorhan-
den, eine enthält das DOS, die andere
den Maschinensprachemonitor.

Netzteil:
Längsgeregeltes Netzteil; dadurch
wird hohe Stabilität und Störfreiheit
gewährleistet. Der Controller befin-
det sich in einem separaten Gehäuse
mit ausreichender Kühlfläche.
Das Betriebssystem sieht die volle
Fehlerbehandlung auf BIOS-Ebene
vor: Defekte Spuren auf der Platte
werden automatisch erkannt und
durch fehlerfreie ersetzt.

Fazit
Der neue vortex-Speicherriese ver-
schafft Ihnen unglaublich viel Spei-
cher bei denkbar hoher Zugriffsge-
schwindigkeit. Das Konzert mit den
Daten kann beginnen. (SR/TM)

A
B
c
D
E
F

Wlr lralren dle Joyce-Sioftware, dle
Sile suchen!

Buchhaltung ab DM 577,-
Hausverwaltung ab DM 57O;
Faktura/Lager/Datei ab DM 17A;
Vereinsverwaltung ab DM 24A;
Adressverwaltung ab DM 128,-
Videoarchivverwaltung ab DM 98,-
Datenbank ab DM 194,-
Finanzmathernatik ab DM 95,-
\A/ärrnebedarf ab DM 24A,-

\/Ve ite re Soft\/va,re a,uf A nf ra,g e !

Cornputer - Studio
Am Rätschenbach 9, aosa Erding
Tel.: 08122-40529 zw. 14.OO u. 18.OO

H än d leranfragen erw ü nscht

Programm lersprache GO MAL
Pascal zu lompllzlcrt? Easlc zu "!ll"? [og0 unzultlc[snd?

Uarum nlcht glclch G0ilA[-80

Diese Sprache ist strukturiert, schnell und modern. Auch Computerneulinge können
schon nach 1 4 Tagen lließend programmieren.
C0MAL-80 wird in verschiedenen Bundesländern für den Schuluntenichl empfohlen
und vielrach in Universitäten eingesetzt:

Jctzt ruch llir rlh tciocldu GPG Gomputcr

Diskette C0MAL-80 Version 1:83 mit Handbuch DM 69,-
C0MAL-80 Modul in Vorbereitung

G lliIATT N U PPE.IIEUISG II [A1I ll
;r. 0.8!lr,2210 Utüsrn/Iöir, Tcl.: lll0E3/i00 tod.m 55a
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Schönebetget Straße 5 .1000 Berlir {2 .Ibt 030-752 9l 50,/60

RADIO-FERNSEHEN
HIFI.VIDEO

Plittersdorfer StroBe 206 Telefon 36 40 29

E1EGUTE IEE NIOI ER A}{EREN
Schuster Electronic

c3G L:,
Obere MünstBstr 33 z1620 Castq-Raxd (O23O5)3

BOD
EURO ORGANISATION
DATENTECHNIK
Fnedenslraße 13 4000 Dusseldorl l
Tel 0211/308071

Südbodens
kompetenter

Computer-Pqrtner.

Jetz, auch bei uns:
Joyce und CPC 464 + 6128
Anwen&rprogamrc z.B. lür Joyce:
Wddstat 3,0, d Bse ll, Mufiiplil,
Finanzbuchhallung Bßiness Pacll
DA DRAW, DR GRAPH,Süadt

Grcß€ Auilahl il Spiel- und
Anwendetp@ghm@n, Zubhär und
Lil€.aaur liit SCHNEII)ER und
coMtttoDotr.
Gäfierü 5.2000 Hamhüry 20.Tel 4204621

Schneider Vertraqshändler & Seruicecenter
Hard- & Software von A-Z lür ostwestlalen

;itTz 0tEttHEi
'Computer HiFi'Vidm-W'

alles nir Schneider vom 464 - Joyce
.|l72 Ulr. I rL[ ot7t2/ttac

a) ^ lo-hst,a,c l'((:(s4pulerslore,_ ssooNurnbe,sBo
:7 rer rel 2Fs:2s

C-Sdrneider
- nnPUTER Dtutsßrl

Wir tühren zu den original SCHNEIDEH-Produkten So,twaIe, BüclEI und
ZrbeMr verschiedener Firmen wie DATA BECKER, V0RTEX, CUMANA,

ISS, RUSHWARE, MARKI & TECHNIK, SYBEX, VOGEL-VETIAg UsW I

(< cornrnodore c=SChneider -
Itlpl.Ing.lloudcilh'ComPuter

Frankfurler Slr 23lFriedensplatz, 6090 nülr.ltholm
Tel (0 61 42) 6 84 55. Tx vrde d 4 182 982
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zentral in Seebach, Schafthausel Str 473, 8052 Zürich,
Telelon:01-302 26 00
Versandkatalog anfordern

ln dieses
Händlerverzeichnis

können sich alle

eintragen lassen.
Für telefonische

Anfragen
steht lhnen
Herr Schnell

gern zur Verfügung.
Telefon: 0565118702

Anzeigenschluß
für die nächste

Ausgabe
(11t86)

von
Schneider CPC
lnternational

ist der
30.o9.96

Erscheinungs-
termin
ist der

29.10.96

JPC-J0YGE Proli-Anwender Club
c/0. Günler Zachritz,
Scharnhorststraße 2,
2300 Kiel 1,
sucht Mitglieder in ganz Deutschland,
insbesondere auch Selbständige und
Freiberufler, die den Joyce beruflich nut.
zen (wollen) Anfänger sind willkommen!

Schneider CPC Clubgründung
im Raum Augsburg angestrebt.
Kontaktadresse:
Ulrich Tobiasch,
Wiesleweg 8,
8851 Kühlenthal,
Tel.: 08273/654 ab 15oo Uhr

GPC-User-Kreis
Gründung in HH-Bergedorl
Kontakt:
Nils-0liver Gangloff,
Walter-Freitag-Straße 4,
2050 Hamburg 80,
Telelon: 04017244738

INTER-MEDIA.CLUB SCHWEIZ
sucht Mitglieder.
Weitere lnlos von (Rückporto):
IMC SCHWEIZ,
Urs Thöny,
Pasch,
7214 Grüsch

Berliner-User-Glub
sucht Mitglieder, auch weibliche, jeden
Alters.
lnfos von:
Berliner User Club,
Wolfgang Windorpski,
Gritznerstraße 38,
1000 Berlin 41,
0301822 77 50 (Anruf beantworter)

CPC Kontakt
Kein Beitrag.
Ralph Lukas,
lm Junkerbruch 3,
5143 Wassenberg 4,
Telefon: (02432) 3498

KONTAKT zu CPC 6128 Usern gesucht
I nteresse?
Zuschrilten bitte senden an:
Frank Gießelmann,
Daimlerstraße 1,
4970 Bad Oeynhausen 1

Schneider Computer Club
im Raum Darmstadt?
Wer Lust hat mitzumachen
bitte melden bei:
Dieter Zwinger,
Telelon (06151) 48468

IAG - lnternational Amstrad Glub
Kölner Straße 66,
5630 Remscheid 11,
Telefon: (0 21 91) 6 51 21

Hurga-Solt-Glub-Rheda
sucht Clubmitglieder jeden Alters in allen
deutschsprachigen Ländern.
lnfos bei:
Dirk Lickschat (Manage0,
Krokusweg 24,
4840 Rheda-WD,
felelon: (05242) 42623,
oder
Dalton Sehlhorst (Pr0grammierer),
Gütersloherstraße 80,
4840 Rheda-WD,
Telefon: (05242) 46770

Suche Anschluß an CPC 464 User-Club
C. Arnu,
Hauptstraße 1 7,
6464 Altenhaßlau

Der AMSfBAD CLUB SCHWEIZ sucht
noch Tauschpartner und [/itglieder aus
ganz Europa. Anfragen sind zu richten
an:
Kurt ln-Albon,
Mühlackern,
CH-3931 Eggerberg,
oder
Philipp lVüller,
Balfrinstraße 27,
CH.3930 VISP

Berliner Joyce-Benutzer:
Ruft doch mal an!
Richard Suchenwirth,
391 47 80

Gründung eines SGHNEIDER USER
CLUBS
Weitere lnformationen von:
Jürgen Linder,
K2 23
6800 Mannheim 1,
Telefon:062.1/103461

JOYCE USER.CLUB NURNBERG
Suche Kontakt zu einem Joyce-
User-Club in Nürnberg bzw
lnteressenlen zur Gründung eines
solchen
Ansgar Zerlaß,
Ammanstraße 26,
8500 Nürnberg 40,
Telefon: (09 11\ 43 67 78
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NEUI für J0YCE NEU!

: VOLL.INTEGBIERTE GESCHAFTSSOFTWARE =

: DateivenvaltAuftragsbearb-Finanzbuchh- :
= Statistik.Lagerhaltung

= 3" t5 1t4" nur DIV 298,- =
..' 0-DlR Diskeltenverwaltung ..*

Für a1e CpC.tVodelte + J6yCE verwaltet bis = SWVerlag NURNBERGER TRICHTER =
2200 Files lhrer Diskettensammtung (464 - : P0stf.440140, 8500 Nürnberg 44 G :
1500), Läuft unter CP/lV, ist superschnell.
(Bifte Sptem angeben). Ausgabe gesuchter Fi.

les auf Bildschirm oder Drucker. Nie mehr Un.
ordnung in der Diskettensammlung
SFr 54,-/DlV 6Z- in Scheck oder NN+FR,
lnfo gegen Freiumschlag.
H. Körbel Dornhaus,

CH 8777 Diesbach, Schweiz

N0TENVERWALTUNG für die Schule
Wertung 1 - 6 od.PKesystem 0 - 15
Wichtung, Schnittber., Listen,
Druck/Schirm, Notenspiegel
Unk.-Beitr. je 65,- DM 3'.:Dlsk.
50,- DM Cass lnfo Freiumschlag
Claus Bernhold, Rommelstraße 31,
B7B3 Hammelburg

Füt JOYGE: dBase ll, WordStar 30,
J0YCE Mailing System; 0. COEN
Lindenthalgürtel 5, 5000 Köln 41,
0221 I 462254 (Prei s 600/o)

++++ CP0-Sollwareentwicklung ++++
+++ spez betriebswirtschaftliche und +++
++ kaufmännische Anwenderprogramme ++
++++++ ALLE BRANCHEN ++++++
Softwareentwicklung und Vertrieb Bernd Terwerth,
Scharmannstr 3a,4050 Mönchengladbach 2 G

Achtung Hausverwalter!!
Bestimmen Sie den Termin der Jahres-
hau ptversam mlu ng
"Heizkostenabrechnung"
'lahresabrechnung des Wohngeldes lür
Eigentumswohn ungen'i
Nur Disc lür CPC 664 u. 6'128.
Je Programm DIV 75,- + DM 5,-
für Porto und Verpackung, Heinz 0ldiges,
Amselweg 6 in 4502 Bad Rothenfelde,
Tel.:054245165 c
.' CPC 6128/664/464-Soltware .'
Billige Software für lhren CPC gibt es bei:
TB.Soltware, Postfach 38,
7454 Bodelshausen G

C0MPACK Systemdiskette und

Sachkontenbuchhaltung zu verkaufen.
DlVl 180,- Telefon von B - 18 Uhr
07542121420 Hen Johler

-ED0S Discmonitor, RSX-Erweiterung,

Discc, Filec, Multic
Disc 3" f ür alle CPC's
per NN oder Scheck . Hoppius.
6330 Wetzlar - Bannstraße 27 c

Komplette Hausverwaltung
Es können 1- 150 Wohne verwaltet

werden. Prog. enth. auch komp
Heizkostennebena, Mahnschr.,

Abbuchung aller Kosten mit Dat.
und vieles mehr. lnlo: K Frank,
Friedhofstr. 26, 7101 Löwenstein,

Telefon:07130/840B G

Softwarehaus hat noch lreie lQpazitäten
Festpreisgarantie. Derzeit auf Lager:
Jäger-Pgr., Rallyeauswertung, Lager,
Hausverwaltung, FaKurierung.
lnfo + Aufträge unter
0685115727

LEHBEB - SCHULVEBWALTUNG Progr.
für CPC 464/664/6128/JOYCE/MS.DOS
jetzt lür alle Schulenarten geeign.
außergewöhnliches Gesamtkonzept
HG SCH00L S0FT-Lehrerverwaltung

- Klassenleit- u FachlehrerVerwalt.

- Schülerdaten-Elterndaten-Zeugnisvenv.

- Zeugnisschreibung m indiv Bemerk

- Notenliste (auch päd. Noten mögl.)

- Wahlfächer (auch im Zeugnisdruck)

- Zeugnisformulargenerator z. Anpass.
an alle Formulare (auch Endlosf.)
jetzt lür alle Bundesländer geeign

- Zeugnisausdruck mit Bemerk (BRD)

- ausf SoziogrammWochenplanerTerminkal.

- 0ualifz Abschluß integr-Schulaufg. Ubersicht

- Druckprogramm I. alle Bereiche

- Druckercodeanpassung (auch Typenraddr)

- Laufwerkanpassung

- Paukerprogramm.Mathetralner
lnfo anfordern.
kompl DM 398, incl. MwSt.
STAR Drucker NL 10/NG 10 mit Modul
nach Wahl DM 898,- incl MwSt
deutsche Ausl mit dt Handbuch
SCHNEIDER-Software Liste 2; Dl\4 in Briefm.
ESCHC0MP-SYSTEM E.Scheithauer
8391 Perlesreut / Tel.: 08555/1390
Händleranlragenerwünscht G

Programme aus Eigenentwicklung
für alle CPC's preisgünstig
von Friedrich Neuper, Postfach 72,
8473 Pfreimd. Gratisinfo anf. G

Lohn-Einkommensleuer Progr. 86
CPC 3" Disk + Speichg. + Ausdruck
DM 52, an A Frydman, Wilh -Busch Str. 

.lB,

8000 München 71, List DIV 6,- G

ZYKLUS - bekannt aus Rundfunk und
Presse - ist das ERSTE Prgrm zur

Familienplanung
Jetzt für alle CPC-Rechner!

Disk 3" od. VD0S 20-Disk 5 1i4'l
Ausf. Handbuch; kompl DM 69,-- lNF0/BEST,: R.+K. Schäfer -

- Postf.3224, D-5800 Hagen 1 c

Einkommensteuer-Lohnsteuer'86
Jährliche AKualisierungl
Für alle CPC's/ Für C 64/128
Alle Einkunftsarten/Ausf. Anl.
CPC 3" Disk DM 69,- + Disk + NN/|NF0 1,50

S. Teurich, Mesternstr. 6 - 4952 Porta
WestfalicaVersand. Gegen Vorauskasse
oder Nachnahme G

VERKAUFE: Original Kass + Disk. +
Data Becker Bücher + Lightpen
Telefon: 08741/8337

*. NEU --" CHEMIE
Daten b./m Ch.Test/Lernsoltw/
4 Programme (!m. als 100 KB!)
30,- K/40,- D/Typ?/lnfo 2,- Bfmk.* U Hox, Ackerstr.65,4190 Kleve G

TURB0-ADRESS das Adressprogr.
mit integr. Textverarbeitung
(Serienbriefe) für den JOYCE
(Test CPC lnternational 4/86)
Kompl. mit dt. Handbuch nur 149,- DM
Händleranlragen erwünscht
HELLA.SOFI Keplerstraße 4,

5620 Velbert, Tel : 02051/68461 G

* GPC -- Hannover's * CPC --- SOFTWARETHEK N].1

Mastertronic - Games a.C 9.90
RainbowArts - 3 Spiele C29,-
Boulder Dash/3D Boxing a.C 32,-

JOYC E,DATEIVERWALTUNG PCW
Dateimaster 55,- |NFO B0 Pf.
A Schmidt, Marienburger Straße 19,
3203 Sarstedt, (a andere PRGS) G

-*- ESCHCOMP _ SYSIEM -*-
EINNAHME/ÜBEBSCHUSSßECHNUNG
sehr komlort u bedienungsfreundl.
Arzte-lvlasseure'Rechtsanw-Apoth.
Heilpr. bzw alle freien Berufe
20 Einnahmekont. 120 Ausgabekont
auf Wunsch bis insg. 500 Konten
Ko frei definierbar, b. 999 Bu/M
Kostenstellen.Auswertu n g ...........,........
Umsatzsteuervoranmeld un g

Steuersätze frei def. und, und.............
1 /2 Laulwerke einstellbar
lnfo anfordern
für SCHNEIDER 464/664/6128 DM 288,-
für VORTEX tW 5.25" DM 288,-
für Schneider J()YCE DM 398,-

G

59,- DN/

Knight Games
Hyper Sports
The way ol the Tiger
Winter Games
Yie ar Kung Fu

c 39,-
ctD 32154
c/D 36/4S
c/D 39/59

D 39,-
G

J0YCE-3D-Schach 60,- DlV, E Stefani,
8102lVittenwald, Tel.:08823-3026

NEU xxx PHYSIK xxx
Graphische Darstellung und
Berechnung von realen Gaszuständen.
ldeal für Lehrer und Schüler
Preis: 3" Disc 50,- DlV, Cass. 35,- D[/
Telefon: 0214/93642,
N Schmidtberg G

CPC 612S "UNIVERSAL.DATEN-VER-

WALTUNG" komfort verarbeitg. großer Daten-
meng (RAM-DISK) stark verbess, Version (UNl.

DAT CPC-Sonderheft 2/86) lNF0 geg

RUCKUIVISCHLAG

G. TREUSCH 6070 LANGEN,
SCHNAINGARTENSTRASSE 2,

JOYCE + AKTIE EINZELN/LISTE/GE.
SAMTES DEPOT: DM+proz. Gew/Verl.
+ Verk.-Preis für 35,- DM
(bei 20 AKien, g Aufpreis mehr).
V-Scheck o. Nachnahme E Hoffmann,
Kalvarienbergstraße 1,5540 Prüm G

Lern- und Trainingsprogramme für
Schule und Verhaltenstrarning
lnformation: Dr. Kolb, Bergstraße 34,
69 Heidelberg, Iel : 06221-474711

FÜR LEHRER: Schüler-Zensuren.
Datei und Klassenarbeiten-KorreKur;
3':Disk DM 49,-
Th Lichtenstein, Hans-Pfitzner-Str. 15A,
4270 Dorsten 1, mit frank. Rückumschl.
lnfo anfordern

Samantha Fox Strip Poker D 59,-
Mega CAD Grafiksystem D 98,-
Textomat 464166416128 D 99,-
THE MUSIK SYSTEI/ C/D 59/79

solort CSJ NEWS anfordern
CSJ COMPUTERS()FT J()NIGK

- An der Tielenriede 2i, 3000 Hannover 1 '
Tel.: 0511/886383 G'-'

30.000 DM lür eine PC-Lösung?
300 DM mit Schneider CPG!

Qualitätssoftware Iür das
Team vom Bau:

Massen- u. Flächenberechnung nach
REB; Tiefbau; Statik u.a. lnfo/Best.: Dipl-lng Schäfer

" Posll 3224, D-5800 Hagen 1 G .

Börsenprogramm lür Prolis
Chart, Zoom, gl. Durchschnitt,
Linien, Balken, Uberlagerung,
0ptionsscheine, Seriendruck
lnfo 1,- DM, Disk 200,- DlV, Winfried
Schmitt, Enzianweg 24,8134 Pöcking G

SU PE R BR I EFIVIARKEN PROG RAIV M
GRATIS-lNF0 TELEF0N: 0446116228

0ris. STATISTIC-STAR (DM 60,-) +
STAR-WRITER I (DM 160,-) in 5,25"
V0RTEXVersion! Tel.: 089/8506021

* CPC NEBENVERDIENST CPC *
Biorhythmus plus Partner-

schaltsanal (70K) D 40,- K 30-
Hilterscheid, Ludw Ros Ring 4Z

2050 HH-80, Ielelon 04017211974 G

Schneider Joyce
P-0ption bei Mallard-Basic-Prg.
wieder rückgängig machen
DM 24,90 + NN o V-Scheck.
Rainer Fielitz, Oberortwick 18,
4422 Ahaus, T.:02561/41149 G
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JoYCEoUALITATS-sOrrwnRe: VielepreiswerteSpiele,Mathe,
- WINDoW-KASSE DM 98,- Anwend. (z.B MINIVISICALC) von
- WINDOW-ADRESS DM 98,- 2 - 28 DM! Katalog gegen 1,- DM von
- WINDOW LAGER DM 198,- SCHNEIDERSOFI, Andreas Wagner,
Finanzbuchhaltung Dl\/ 194,- Gartenstr.4,8201 Neubeuern G
- Sprachen - Textverarb. - Utility -
- Zubehör für alle CPC und JOYCE!
TASWORD 3,' D|SK.CPC DM 59,90

MicroM.-Worms, 4780 Lippstadt,
Johannes-Westermann-Platz 1

Telefon: 0294,l /59290. Händleranfragen erwünscht G lNF0 gibt es von C.V.T.
Postfach 2106, 5500 TRIER

Verkaufe ORIGDISK SUPERCALC 2 mit
engl. Handbuch 

.135,- DM, 0HIGDISK
3D CLOCK CHESS 30,- DM,
Telefon:0911/549871 ab 1B Uhr

3 Zoll
3,5 Zoll
5,25 Zoll

ab DM 79,00
ab DM 44,00
ab DM 11,95

DISKETTEN
je 10 Stück nur

J0YCE'Speichererweiterung auf
512 KB nur 90,- DM, Möhlenkamp,
Gescherweg 84, 44 Münster, 0251 -864373

GPG 464 mit Farbmonitor: VB 750,- DM
ev. Farbmonitor gegen Grünmonitor
plus 300,- DM, Telefon: 0561/14690

NEU IN 5470 ANDERNACH
Schneider Hard- und Soltware
z.B. 3" Disk nur DM 9,50
5.25" Disk 10 St. DM 19,95
COMPUTER CORNER, 02632 43119 G

JOYCE / Plus
Aufrüstung - Joyce/Pl. 699,- DM
incl. 2. Laufwerk FD 2
und Speichererw. auf 512kB
SPEIGHEREBW.
von 256kB auf 512 kB

99,- DM

Beide Aufrüstsätze mit ausführlicher
Einbauanleitung auch für Laien.

Tel.: 04721 122299
COMPUTER.TEAM
21 9() Cuxhaven I

täglich von 16.00 bis 20.00 Uhr G

S0ndelp0sten J0yce.SpeiGhelerueilelung!
Ab 5 9 86:8 Markenchips zus,nur 98,- DM
V-Scheck (+Porto und Verp. per Nachn.).
orBil-Versand, Postlach 5768 in 6236
Eschborn, tel, Best,: 0643414291 G

HOCHWERTIGE OUALITATSDISKETTEN
z.B. 10 DS/DD 96 TPI 5,25" für
VORTEX, inkl. Archivbox, DM 49,-
zuzügl. NN, and. Typ auf Anfrage.
lnge Martinke, Nideggenerstraße 7,
5350 Euskirchen,0 02251172340 G

CPC 464 CPC 664 GPC 6128 User!
Lichtgilllel mit Programmen
und dt Anleitung nut DM 49,-
Versand gegen Scheck/Nachnahme.
lnlo gratis! Fa. Schißlbauer,
Postlach 1 171S, 8458 Sulzbach,
Tel.: 09661/6592 bis 21 Uhr G

CPC 464, Farb'Mon., Zeitungen, CPC
lnternational+Sonderheft - 4 Mon. -990,-DM, Telefon:05250/50839

HITACHI 3" am GPC - Wärmeproblem
gelöst! Material + Anleitung

DM 10,- Schein/Scheck.

5 1/4" Zweitlaulwerk anschlußfertig
mit Gehäuse/Netzteil/Kabel/Garantie

G

lhr JOYCE braucht die richtige Software:
Batman (Grafik+Sound) nur 47.90
Fairlisht (Grafik-Adv.) NEU 47.90
CYRUS ll 3-D Chess 52 90
SAS Raid (Adventure) NEU 47.90
Lord of the Rings flext-Adv.) 79.90
DR Draw, DR Graph, dBase ll je199.00
Turbo Pascal 3.0 22500
Und wenn Sie noch nicht das richtige ge-

lunden haben, fordern Sie unseren Katalog an:

SUNSHINE-Software A.d. Schilde l4,
5270 Gummersbach, T el., 0226117 57 52 G

CPC-Schneider Flugtralning für
CPC 464, 664, 6128. Umfassende
Bewertung der Flüge.
A) Hubschrauber-Simulator in
AKion. 9 Anzeigen im Cockpit.
3 Flugprogr. zur Wahl 29,- DM
B) Space Shuttle-Landung
Echtzeitsimulation, nach NASA-
Unterlagen 29,- DM
C) Boeing-727 Simulator. Dies
Programm ist zur Anfänger- und
lnstrumenten-Flugschulung geeignet.
Mit Anleitung 34,- DM
Ab 2 Program. jedes minus 5,- DM
Auf Disk plus 7,- DM lnfo gegen
Rückporto Fluging. F. Jahnke,
3344 Flöthe 1, Tel:0534.1/91618 G

Joyce-Anwender: Sparen Sie 50 o/o

Wegen Systemwechsel abzugeben:

Beides 0riginal-Disketten
TAIFUN BASIC COVIPILER 50,-DM
TEXPACK 100,- DM, Iel.: 022411il441

JOYGE: LohnlGehaltsprogramm
voll menuegesteuert 120,- DN/
RAM-Erweiterung 512KB 95,- DM

Preisliste gegen Rückumschlag
COIVPUTEB SOFT, UND HARDWARE
Michaelisweg 19,2840 Diepholz c
DIAS ordnen mit dem CPC/J0YCE
bis 25000 DIAS pro Diskette.
Suchzeit ca. 1 Sekunde.
lnfo gegen Rückporto. W. Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf,
Iel: 07181 I 42846

JOYCE PCW 8256
AORESSVERWAITUITIG, 3"Disk 69,- DM
Serienbriele mit LocoScriptJexten

FAKTURA.CONTR()I.,3,,D|SK 89,-DM
Fakturieren mit Adreß.Verw und autom

[/ahnprogr., offene Posten je Kunde

FAl(IURA-C0l'lTR0L PLUS, 3" 0isk 139,- DM

zusätzl. mit Artikel-Bestandsdalei,
Umsatz- u lVindestbestandskontrolle,

BAUFII'lAl,lZlEßUilG, 3" Disk 189,- DM
Für Finanzierungsberater/ Makler

lndiv. Programme zum Festpreis.
HASHAGEiI, Tel.: 06073/61993

Eckstr, 11,6113 Babenhausen 3 G

III- SP512BAM.KIT 'TII
Aufrüstkit lür Vortex SP 64 auf
512 KByte RAM, nur 198,- DM
Eichbauer, Tel.: 09135/1252 ab 14 Uhr

CPC 61 28 Grünmonitor+ Software+
Lit VP 1200,-, Telefon: 089/4480457

CPC 464 Grün+Software, 3 Monate
wegen Systemerueiterung zu verkaufen
VB 700,- DM, Telefon: 05542 1616

Verkaufe Komplettanlage wegen
Systemwechsel: CPC 464 m Farbmon.
+64k Speichererweit. +Drucker NLQ
401 +DDl 1 (nur 1 Jahr alt)+dk'
tronics Lightpen mit Software.
PREIS: 1750,- 0M (NEUWERT:3300 DM)
ggf. noch Zubehör (Programme).
Anfragen an Telefon: 0671129576

--- GETEGENHEIT ---
Verkaufe wegen Hobbyaufgabe:
CPC 664+4 Monate Garantie+
GT 65+ DMP 2000+ Datenrecorder
+Wordstar+diverse Spiel- und
Anwenderprogramme + Joystick
VB 1790.- DM, W. Allmang,
Telefon: 08247/1455 ab 20.00 Uhr

CPC 61 28 Color+ Literatur DM1 200,-
R. Laugisch, 6701 Ruppertsberg, PF. 33

CPC 464 - 128K Farbe, V0RTEX-Disk,
Drucker, Software (dBase, WS etc ),
Bücher, VB 2000.-, Tel.: 07031/41589

Verk. CPC 464, grün+Sottw :650,-DM
Bobert Blum, Telefon: 07056/3054

NL0 401 +3 Ers.-Farbb, wenig gebr.
DIVI 400.-, Telelon: 06102/23623

CPC 464 Grün+Drucker NLQ 401
+ Floppy DDI-1 +Zweitlaulwerk
FDI + Programme: Texpack, Textomat,
Datamat, Mathemat, Star-Mon aui
Disc.+div. Progr. auf Kassette
wie Databox, Schach usw.+umfangr.
Literatur zum CPC für DM 1.600,-
f e|r.fon:0224212520

Verk CPC 464 Gr +3 Bücher+Joy+
20 org. Kass.+A.Haube! N.Pr.: 1485,- DM;
V-Pr.: 780,- DM!!!, Telelon; 0941/73190
* P Götz, Benzstr. 21, 8400 Regensburg

Liefer. v '1a Bauelem. zu günst.
Preisen. Preisliste gratis.

Wolfgang Fleck,
elektronische Bauelemente,

5650 Solingen 1, Berger Str.19,
Tel.:0212 / 81 15 65

Alle Kabel auch Sonderwünsche!
Weitere Laufwerke und Zubehör
in der kostenlosen Listel
Jürgen Merz - Elektronik
Lengericher Str. 21
4543 Lienen, Tel.: 05483/1219+8326 G

CPC 6128 grün+NLO 401 Drucker+Hauben
+10 Disks 1100,- D[/ Tel,:02162/6615

Seikosha GP-700CPC
6 Monate alt, mit Kabel
für 650,- DM
Telefon:05021/64574 ab 18 Uhr

Steuern - Messen - Regeln
mit E,B.S Schnittstellenmodulen

Kostenloses lnfo anfordern
Griesmayr electronic

Josef Griesmayr,
Musenbergstraße 33,
8000 München 81,

Telefon: (089) 95 34 03 G

G JOYCE8256+T.PASCALTeI.:02102/25705

G

Für CPC 464
Für CPC 664/6128

DM 390,-
D[/ 380,-

Orig. Wordstar 3.0
0rig. Business-Star

100,- DM
150,- DM

J. Wagner, Grundstraße 29,
6507 lngelheim, Telefon: 061 32/75951

GPG 6128-User
DATAMAT
dBase, WordStar, Multiplan je

FD-1 Zweitlaufwerk
Telefon: 07347/3340

SUPEBANGEB0T: 3 Zoll Disk's "Made
in Japan" CF-ZD zu DM 9,50
und CF-2DD zu DM 16,95. Preise
inkl. MwSt. Versand gegen Nachnahme
oder Vorkasse. Fa. amball,
Kaulbachstraße 26 8500 Nürnberg 10,
Telefon:0911 361518,361573 G

Verkaufe GX80 EPSON Drucker
neu mit Atari oder IBM
I nterlace + TraKor + Farbband
800,- DM, Telefon: 0234/512505

CPC 6128 m. Farbmonitor, 6 Mon. alt
+10 Disc 1500.-, Tel:0711/833276

DM 50,-
DM 100,-
Dlvl 250,-

..".". oRTGINAL SPTELE "-"""-
FUR CPC 464 GEFALLIG?
TELEF0N:04101/206373

Für GPG 464 10 Spielprogramme
Z.B.: Flugsimulator, Hexenküche +
3 Malprogramme+3 Bücher+CPC lnter
8/85 - 2/86+ Databox+ Sonderheft+
C 150,- D[/, Iel.:02771121675 ab 17oo
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CPG 464 mit Falbmonitol
+Bücher+Programme+Joysticks
+Zub DM 950,- Tel.: 05631 i 60351

CPC 664/ Farbe/Acrylhaube1650,- DIV
Rolf Oppermann Jun., Heinrichstr. 2Z
3300 Braunschweig, Telelon: 345652

Suche Programm zur Verarbeitung von
Fußballergebnissen und Tabellen.
Angebote an: Thomas Taube,
Kieler Kamp 20, 2300 Kiel 14

Suche lür Joyce - Soltware
spez. Anwender für Kleingewerbe
(dBase-Anwend.)
D. Jackstien, Eulenruf 2,
2406 Stockelsdorf , Telelon : 04504 I 4778

CPC lnt. Jg. 1 kpl. Iel:0618412762

RAUM 44, Suche Joyce-Anwender
Bin Anlänger (evtl. Club), bin 35 J jung

KontaKauf nahme: Postfach 7411,

4400 Münster

Tausche Spiele (nur Disc) 6128
Schreibt an: D, Olschewski,
Am Wilhelmshof 11, 6072 Dreieich 1

DRUCKER FÜR CPC HALLO POLIZEI!
wer den Modulator nicht gleich mitbe, 6128-Anwender! Suche Centaur CPC

stellt, muß verHAFTet werden! Mouse Grafiken: EUROPA-BRD-USA
CPC 664m (Keyboard+1 Modulator), auf 3" Disketten, Iel:04307 16725

GLP (wie NLQ 401)

PANASONIC lOBO

CIIIZEN 120 D

CPA 80 GS

lNF0 anlodern uon C.Vf
Postlach 2106, 5500 Tliel

TV-bereit
Grünmonitor GT-65
Modulator I alle CPC DM 149,-
EWL, Postf 6752, 3300 Braunschweig,

(per NN, Postkarte genügt)

E-H-E Gomp. Elisabeth Heinrich

- Schroerstr. 34, 4390 Gladbeck -
30 Etiketten für 3':Disk 10,- DM
19 digit. Bilder aul 3",.,,.,..,.,,.,..,.,,25- DM
Abdeckh rauchf, CPC+Joyce 25,- DM
Turbo-Card Joystick 15,- DlVl

3'rDisketten ser Pckg 60,- DIV

inkl. Versandk./n. geg. Vorkasse

Wer kann für JOYCE auf vorh dBase
Wartungsdatei mit Ausdruck erstellen?
Kühler, Postfach 2.146,

4018 Langenfeld, Ielelon: 02173/149621

DM 398-
DM 555,-
DN/ 555-
Dtv 588,-

G

DM 939,-
DM 339,- CpC tnt 3/85 _ 5/86, T:06024/96639

EN/R MIDITRACK (CPC) kpl. 498,- DN/

CASI0-MlDl-Keyboards zu Tiefstpreisen.
lnfo 1,50 Marke oder Tel.: 02632/46960 MU.

SIC & C0IMPUTER, Eichenstr 34,
5470 Andernach

CPC 6128 Farbe+NLQ 401+Joyst.+ viel
Software, z B Computerkurs, Hanse usw
5 Sonderhelte+Disc+ 3 Happy Computer
+Disc+CPC lnternational 3/86 -
9/86+Disc+andere Hefte.

Festpreis 2050,- DM+Versandspesen,
Iel;02771121675 ab 17 Uhr

CPC 464-DlV l28K Speichererw 6 Mon,
VB 150,- oder Tausch+lVPl+Grünmonitor
Alles gegen 464 Farbmonitor,

Telefon: 02151 /303863

G

Suche gebrauchten CPC 6128 mit
Monitor (evtl. mit Programmen)
Schreibt an: Anne Kubicki,
Sebastianstr. 6, 8315 Geisenhausen

Suche DDll und Tauschpartner
(C assette n), Ielelon 0225417841

CPC 464 mit Floppy oder 664 zu kau-
fen gesucht Schulze, Hauptstraße 10,
6719 Stetten, Telefon: 06355/2049

Spiele zu CPC (Disk). M. Keller,
Stettiner Straße 26, 5100 Aachen

Tausche RC Modellbaukasten, U25
U-Boot, gegen Color Monitor 644
Wert500,- DM (KRICK)Tel : 09225583

Supercalc 2 (Joyce u CPC 6128)
Suche DR Draw o MICA lür Joyce
als 0riginal. Telelon: 040/880 6183

Tausche GT 64 + 200.- DIV gegen
Farb-Monitot Telefon: 02151/406716

Suche Tauschpartner für CPC 464
Cass Liste bitte an: Marco Jungmann,

Efzestraße 2, 3583 Wabern-8

. CPC 464 grün

. CPC 6128 grün

. CPC 6128 farbe
-DDI1
- Zweitlaulwerk 3"
- Netzteil MP 2

Verkaufe OKIMATE 20 für DM 600,-
Bodo Baumgart, Lackmannshol 6Z

4690 Herne, Iel.: 02323 I 22349

"HELtSOFT * Tel.: 05609/9838-* Karin Wachsmuth Versandzentrale *
* Leipziger Str 42, 3501 Ahnatal -

SCHNEIDER PC sofort ab Lager

Welcher Computer-Freak verkauft
mir selbstgeschriebene Programme
jeder Art? Schreibt an:
Anne Kubicki, Sebastianstraße 6,

8315 Geisenhausen

CPC 6128 - Suche Zeitnahme- und
Auswertungsprogramm lür Motorsport-
veranstaltungen (Slalom+Bergrennen)
Telefon: 06395/8439

Suche selbstgeschriebene Soltware.
Auch kleinere Programme (Spiele,
Nutzprogramme) Angebot an:
Wolfgang Schreiber, Fr.Wilhelm-Str. 51,

2800 Bremen 1

I Suche ANWENDERSOFT f, 6128 u, I
I DMP2000: E Giesselmann, I
I Daimlerstr. 

.l,4970 Bad 0eynhausen I

Suche Astrologie-Programm für Joyce,
M Schmid, Alte Steige 11, 7458 Neulra

Suche lF 50 für CE-68 an 6128.
Warum ist die Box eigentlich so
teuer? (Nachbau f. C 64 ca 20,- DM
Ielelon: 05722122326

Suche Monitor für CPC 664.
1140 Wien, Posffach 21P

Briefmarkenverwaltung Iür CPC, C 64
IBM-PC lnfo mit weiteren Angeboten
von: Fa Hubertus Bachmann,
6985 Stadtprozelten 2/H, Neuenbuch 48 G

Suche CPC-Schneider lnternational

Nr 9/85 , Telefon: 06233/42965

Nebenverdienst für Schneider-Userl
lNF0 DIV 2,- (Briefmarken),

Schrödel Postfach 74,

6953 Gundelsheim/51

Suche gebrauchte Farbbänder

vom JOYCE-Drucker. Biete pro

Stück DM 3,-, Reinhard Wessel,

Holtenauer Straße 16Z 2300 Kiel 1

Das ist lhre Chance...
schon eine Kleinanzeige
bringt oftmals großen Erfolg
und hilft neue Kontakte
knüpfen.
Nutsen Sie unser Angebot
und profitieren Sie von der
Tatsache, daß unsere Zeit-
schrift

.SchneiderCPC
lnternationah,

jeden Monat von mehreren
zig-tausend Computer-
lnteressierten gelesen
wird.
Möchten Sie etwas verkau-
fen, tauschen oder suchen
Sie das "'l-üpfelchen auf
dem i" - dann sollten Sie
die eigens hierfür bestimm-
te Beste!!karte im Heftaus-
füllen und an unseren Ver-
lag absenden.
lhre Annonce erscheint
dann in der nächsterreich-
baren Ausgabe.
Wir möchten ausdrücklich darauf
hinweisen, daß wir keine Anzeigen
veröffentlichen, aus denen ersicht-
lich ist, daß es sich hierbei um Ver-
äußerungen von Raubkopien han-
delt
Des weiteren machen wir darauf
aufmerksam, daß indizierte Com-
puterspiele nicht in Form von Anzei-
gen beworben werden dürfen

Die Redaktion

410_ *

949,- "
141Ä _ *

475,- -
249,- -
139,- .

" Joyce PCW 8256
- Joyce PCW 8256 512 Kb
- Joyce PCW 8512 plus
. FD 2 Joyce 1 Mbyte
- 512 K Aufrüstung Joyce

1599, .
1699,- .
2129,-.
599,- .
129,- .

- DtvP 2000
- Seikosha SP 1000

659,- "
749,- "

" Doppeldruck
" 2 Drucker am CPC 89,- -
" Disketten 3" 10 Stück ab 79,- -
- 5 25" 96 TPI 10 Stück ab 29,50 .

Suche Drucktreiber f ür Matrix-Drucker
Fujitsu MB27406D gegen bar K. Seidl,
Seckbacher Landstr. 33, 6 FranKurt 60

Anrufen lohnt sich auch bei
anderen Artikeln G -

Suche Lohnabrechnungsprogramm f ür CPC

464 (Diskette) Schulze, Hauptstraße 10,
6719 Stetten, Telefon: 06355/2049
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Naiman
Schneider CPC-Einliihrung
in Wordstar
Sybex-Verlag 1986,
274 Seiten,
rsBN 3-88745-646-7
Preis: DM 42,-

WordStar ist nicht nur eines
der ältesten Textverarbei-
tungsprogramme für Com-
puter, sondern wohl auch
das meistverkaufte und er-
folgreichste.
DerAutor zeigt hier an vie-
len Beispielen, wie die Mög
lichkeiten von WordStar
sinnvoll genutzt werden
können.
Die Thematik reicht dabei
von der Installation des Text-
programmes bis hin zurEr-
öffnung bisher ungeahnter
Möglichkeiten.
Im großen und ganzen liegt
also ein umfassendes Nach-
schlagewerk für Wordstar
vor, das auch Fortgeschritte-
nen als Arbeitsgrundlage
dienen kann.

che des 8080 Assemblers mit
der Z8O-Maschinensprache
auf und stellt viele Hilfsmit-
tel zur Programmerstellung
zur Verfügung.
Ein wesentlicher Teil des
Buches beschäftigt sich mit
der Erläuterung und An-
wendung der Systemrouti-
nen; natürlich gibt es auch
hierzu wieder jede Menge
Beispiele zum besseren Ver-
ständnis (übrigens sind ei-
nige Beispiele in Turbo
Pascal abgedruckt).
Der Anwender erhält mit
diesem Buch eine wertvolle
Arbeitshilfe mit vielen nütz-
lichen Programmen und Pro
grammierhilfen (2.B. deut-
scher Zeichensatz unter
CP/M) und lernt, das 8-Bit
Betriebssystem CP/M besser
zu verstehen.

Harald Schumny
Mikroprozessoren
Vieweg Verlag 1983,
240 Seiten,
ISBN 3-528-04235-4

Mikroprozessoren - deren
Aufbau und Programmie-
rung zu verstehen - bleiben
oft ausschließlich Speziali-
sten vorbehalten.
Der Autor zeigt hier in ein-
drucksvoller Art und Weise,
wie auch Laien diese kom-
plizierte Technik besser ver-
stehen lemen und mit etwas
Übung sogar anwenden
können.
Grundsätzlich besteht die-
ses Arbeitsbuch aus zwei
Teilen. Teil I beschäftigt sich
mit den Grundlagen und ist
eine gute Einführung für
Anfänger, während der zwei-
te Teil die Programmierung
in Maschinencode zum In-
halt hat.

Wichtig zu wissen ist, daß
dieses Buch die Prozessoren
6502,9900 sowie 280 berück-
sichtigt, hierauf sind auch
sämtliche Ubungen zuge-
schnitten.
Hervorragend gelungen ist
der Vergleich von Compu-
tern mit 8- und l6-Bit-Pro-
zessoren, hier werden die
grundlegenden Unterschie-
de in aller Deutlichkeit auf-
gezeigt.
Ein sehr technisches Buch.
für dessen Verstehen einiges
Interesse seitens des Lesers
vorausgesetzt werden muß.

W. Eggerichs
dBase II
Band 3: Aufbau und
Nutzung von Datenbanken
Hüthig Verlag 1986,
l8l Seiten,
ISBN 3-7785-0988-8
Preis: DM 39,80,

Der nun vorliegende dritte
Band aus der dBase-Reihe
von Hüthig zeigt Anwen-
dungsmöglichkeiten im pri-
vaten und semiprofessionel-
len Bereich auf. Großer
Wert wird dabei auf eine ver-
ständliche Darstellung und
Erläuterung der benötigten
Datenstrukturen gelegt.
Anhand mehrerer konkreter
Beispiele werden zudem
auch die durch die Daten-
struktur jeweils möglichen
Auswertungen erläutert. So
können die eigenen dBase-
Kenntnisse an Programmen
wie z.B. Adress- oder Tele-
fonlisten, Stichwortsuche
oder KFZ-Kostenerfas sung
überprüft werden. Oft sind
Kommandodateien darge-
stellt. die beispielhaft mög-

liche Datenauswertungen
aufzeigen.
So findet der Leser keine fer-
tigen, professionellen Lö-
sungen, sondern die Um-
setzung von überschaubaren
Datenproblemen im priva-
ten oder semiprofessionellen
Bereich.

Koch
Drucker und Plotter
Falken Verlag 1986,
192 Seiten,
ISBN 3-8068-4315-5
Preis: DM 39,-

Diejenigen, die bereits einen
Drucker bzw. Plotter zum
Ausdruck ihrer Texte und
Grafiken besitzen. wissen um
die Schwierigkeiten, die
doch sehr oft beim Betrieb
auftauchen.
Von daher gibt der Autor
wichtige Informationen, die
mitunter eine Kaufentschei-
dung beeinflussen können
und zunächst die Wahl des
richtigen Druckers oder
Plotters erleichtern.
Dabei werden die wesentli-
chen Begriffe der Drucker-
und Plottertechnik erläutert
und die diversen Einstell-
möglichkeiten und Anpas-
sungen an vorhandene Com-
putersysteme beschrieben.
Selbst Software ist in diesem
Buch zu hnden, z.B. ein in
Minimalbasic geschriebenes
Programm zur Defi nierung
eines neuen Zeichensatzes.
Der Schwerpunkt liegt je-
doch eindeutig auf der Er-
klärung der einzelnen Druck-
techniken, deren Vor- und
Nachteile, sowie auf der Er-
leichterung einer Kaufent-
scheidung.

Tischer
Programmentwicklung
unter CPIM 2.2 auf dem
cPC 464/664
Markt & Technik 1986,
340 Seiten,
ISBN 3-89090-209-x
Preis: DM 52,-,

Informationen zum Betriebs-
system CPIM sind für As-
semblerprogrammierer fast
Raritat. Hier liegt jedoch ein
Werk vor, das fast alle benö-
tigten [nformationen ver-
mittelt, die zum Entwickeln
von CP/I\4-Prograrnmen Yon-
nöten sind (wenn auch nur
unter CP/M 2.2).
So zeigt der Autor Verglei-
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2rSO t*=""rLES ARCHMEREN ? <J /N>": GOSUB t28301
500
2140 GOSUB 350: IF Js="J" THEN 2150 ELSE IF t43481
J$=r'N" THEII 2760 ELSE 2140

2150 ts="ALLE FILES ODER NUR BESTIIi[]iITE FIL 1275L)
ES ? <4,/B>": GOSUB 500
2160 Ia$=UPPER$(INKEYIE):1F ta$="A" THEN 2L 144991
E0 ELSE IF ta$="B" THEII 2170 ELSE 2160
2L7O ab:=Zt t1$="ARCHIVIERE'IIDE FILES,,: GOSUB t2506l

1250r GOTO 2190
2180 FOR 1=1 TO an4: hl$(i)=h$(1): hL(1)=h(1 t15241
) ; NEXT
2190 an5=an4-z3Lt IF anS=0 THEN 2760
22OO lF an)O THEII GOSUB 460
2210 PEN O:PRINT ):PEN 1
2220 IF an5(an4 THEII 2280
2230 RE].{ IF ab1=2 THEN 2190
2240 FOR i=1 TO an5
2250 7F I{IDS(hLs(t), 10,3)="BAK" THEN
ELSE 2270
2260 FOR 8=1+1 TO an5+Li h1$(6-1)=hl$(6): h1 t35541
(g-L) =h(6) r NEXT gr anS=anS-1
2270 NEXT t t3751
2280 FOR 1=1 TO an t5491
22S0 FOR J=l TO an5 lll17)
2300 IF l,I1Ds(hl$(J),1,8)=flß(i,2) THEN 2310 t18801

ELSE 2320
2310 !/HILE J(=anS: h1$(j)=h1lE{J+1) : hltJ )=h< t4O15l
j +t ) : J =J +1: VEND: .32=7J2+l2320 NEXT j,1
2330 an6=an5-z-32
2340 IF an6=0 THEN I.$="FILES AUF
SKETTE SCHON ARCHIVIERT !":GOSUB 480:GOTO
2750
2350 CLS #1: LOCATE #L,L5,1: II{PUT #1, " NR, t3200l
UND SEITE DER EINGELEGTEN DISKETTE : .,,dn$
; IF dn$="" THEI{ 2350

t2064)
t 6971
t 23331
t857I
t 1 1881
t 5971

2260 t20731

t 3961
t524)

DIESER DI T3840]

2360 FOR 1=an+L TO an+an6 t12611
2370 f $ (1, 1)=dn$:fS(1,2)=Ir{IDS(h1l§(m), 1,8): tS95Zl
f.$ (1, 3)=I,{IDS (h1S (m) , 10,3) : f $ ( 1, 4)=STE$ (trl(l,fogfamm ru) ): m=rn+1: f$(i,4)=tr[ID$(f$(1, 4) ,Z,Z>

t 3751
t4041
t r.0851
t 15421
I 1764')
t 18EOl
t 10161
tDÄ1Ä1
t 14H71
t8931
t 16471
i 1 7931
t 1557l
t 3644 l

t5551
t2226)
t 6379 l

2380 NEXT i
2390 l=an+L
3400 GOSI-rB 241-0: GOTO 2530
241-0 CLS: IF 1> l-80 THEN 570
2420 LOCATE x*5, 1: PRII{T"DATEIISATZ-IIR. "2430 a$(1)=" I DISK. -NR. U, -SEITE "
2440 as(2)=" 2 FILEIIAME "
!45Ö a.gr.t1=tt a FILETYP "2460 a$ <4)=" 4 FILELAEI{GE rl

2470 a9(5)=', U STARTBEFEHL ,,
2480 aS(6)=" 6 VERI/ENDUNGSZIiItr.CK tl
2490 a$<7)=" 7 SACHGEBIET "2500 a$(8)=" I LITERATURHII{\{EIS "2510 FOR r=1 TO 8: LOCATE x,2*r.42: PRIIIT CHR
$ (24 ) a$ (r) CHR$ (24) ; IIEXT
2520 RETURN
2530 IF 233(1 THEN 2540 ELSE 2550
,U4O a"="rrNGABE UIT <ENTER> ABSCHLIESSEN

K+CTRL=EINGABE KORRIGIEREIT Ii[+CTRL=ilEIIUE,'
: GOSUB 49O:233=233+L
2550 GOSUB 440 t95612560 GOSUB 2570:GOSUB 2640:GOTO 2730 t1S29l
3570 LOCATE x+22, I; PRIIIT t t 1258]2560 FOR s=L TO E tt04gl
2590 GOSUB 520;PRiItT STRINGTE(LEII(f$(t-1,s) t1764)
) ' 

,. ', )
2600 GOSUB 520: PRII{T f.9(1, s) tt?6gj2610 GOSUB 2790 t82912620 MXT t35ol
2630 RETURN T555]
2640 FOR s=5 TO 8 t69gl2650 GOSUB 520:LINE IIIPUT f.$(i,s) t1461]2660 IF IIüKEy(38)=128 THEN 2670 ELSE 2680 t205212670 arr=t: GOTO 570 t252i2680 IF f$(1,s)=CHR$(L28) THEN 2690 ELSE Z tIA24)
700
2690 x=3: GOSUB 3040: x=15: l=l+1: IF 1>an+an6 1263T)

THE}I 2750 ELSE 24OO
2700 GOSIIB 2790 t8291
27L0 IIEXT t350]
2720 RETURN t555]
2730 !=L+1 14441
2740 IF i)aa*an6 THEN 2750 ELSE 2560 t23l-61
2750 CLS: an=an+aD6 t5921
2760 GOSUB 550 t9431
2770 CLSI I$="VEITERE FILES EIIILESEII ? <J/N 124231
>" r GOSUB 500
2780 GOSUB 350r IF J$="J" TI{EII 1770 ELSE IF t3515]

t 3r-r431
r 45" O',t

t r- 1371
t 1666l
r2678)
t5ELl
t 3 0231

r 16801
t 0.36l
t27 05)

t 3954 l
t 2386 l

t2at5)
t 33451

t30241

I 47351

r 2539 l
t3791
t 18881

t 4601
t 10681
t 14051
t 8451
t L249)
t 33 191

für 4tC4-664-G128
DlskmetV2oO
Liebe Leser,
zu unserem Bedauern ist uns in Heft 9/86, im
,,Diskmat V2.0" ein Fehler unterlaufen.

Das auf Seite 85, in Heft 9 beginnende Listing ist durch den
abgebildeten Programmteil zu ergänzen.
Wir bitten Sie, diesen Fehler zu entschuldigen.

rq EE{ *XXX+XXiitxx.$;tj D r s K E I T E M ER \{ A L T U N G X**YX*XXX*XXXX*X- -'-
iO REM :i L]PL] DISKMAT (VERSION 3, O) FT,EF ALLE CFC-CO]VIPUTER STAND 20.03. A6 *
30 REM XXXXXX*XXXXXXXXX COpyRIGHT (1986) H
ERBERT LAIIGHEIU X*X,(*X*X*X)kXXX*X*
4O REM XXX INITIALISIERUNG XX*50 ON ERROR GOTO 460060 OPENOUT "DUMM" : IiIEIIIORY HIII{EH-I: CLOSEOUT

70 DII'1 f S(180,8)
B0 KEY 159, CHR$(124)+CHRS(1-3): KEY DEF 37, 1
,107,75, L59
90 REM XXX TITELBILD XXX
100 CL-s:I'IODE l-;PEN 0r PAPER L
llQ L0CATE l-,9; FRINT CHRS(1-50) ISTRING$(37,
154);CHR$(156);
l-20 FoR q=10 TO 14 :LOCATE I,qTPRINT CHR$(
149); SPC(37); CHR$(L49); r NEXT
l-30 PEN L: PAPER 0: LOCATE 4, L1r PRINT STRING
$ (33, CHR$ (32 ) )
140 LOCATE 4,1,2;PRINT" C P C D I S
K]t[AT
150 LOCATE 4, L3: PRINT STRING$(33, CHR$(32) )
;FEN OTPAPER 1
160 LOCATE 1, 15: PRINT CHR$(147); STRING$(37
, 154 ) ; CHR$ ( J.53) ;

170 PAPER 0rPEN LTLOCATE 4,20TPRINT"COPYRI
GHT ( 1986 ) HERBERT LA}IGHE I }'f '
140 FOR t=L TO 3000r k.$=INKEY$: IF k$='t" tr"
N NEXT
r90 GoTo 570
2OO REI,I **X I/INDOVS U}ID B]LDSCHIRI,{I.IASKE *X*
210 CLSI IiIODE 2
220 i/INDOW#O, 2, 79, 4, 22
230 VINDOTT#1, 2, 79, 24, 24
240 VINDOV#s,2,79,4,6
250 VI NDOV#4 ,2, 79 ,7 ,22
260 TAG: I.IOVE 5,399rDRAI/R 630, O; DRAVR 0, -3E
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Bartel 'Stein

Dns knnndm

SchNEidER

EIN DATA BEC'<ER BUCH

ca 200 Seiten, DM 29,-

Keine Angst: Mit der,,heißen Nadel" ist dieses Buch nicht
gestrickt. Fast ein Jahr haben sich die erfahrenen DATA
WELT-Redakteure Rainer Bartel und Michael Stein - durch
Gerüchte hellhörig geworden - auf den Schneider PC vor-
bereitet. Rainer Bartöl hat schon mit fast allen Computern
gearbeitet, die sich ,,PC" nennen; Michael Stein ist Atari ST-
Experte und behenschtdadurch GEM und Maussteuerung
aus dem Eff-Eff.
ln Tag- und Nachtarbeit wurde auf der Basis umfassender
Vorbereitungen der Schneider PC ,,zerlegt" und auf Herz
und Nieren getestet, wobei den Autoren fast das gesamte
Haus DATA BECKER mit seinen vielen Experten zur Seite
stand, Herausgekommen ist beidieserAKion ein Buch, das
weit mehr ist als eine Einführung in den Schneider PC,
Aus dem lnhalt:
O Einblicke: Der Schneider PC im Schnelldurchgang
O Argumente: Warum ist der Schneider PC so interes-

sant?
O Zrgriffe: Wie gut sind Tastatur, Maus und Moni-

tore?
O Kontrolle: MS-DOS, DOS Plus, GEM und wie man

damit umgeht
O lnnereien: Was leisten CPU, Grafikadapter und

Floppies?
O Sprachen: Wie lernt man dem Umgang mit dem

BASIC?
O Futter: Der Schneider PC als Textsystem, für

Dateiverwaltung und als GEM-Maschine
O Umgebung: Welche Drucker und Erweiterungen pas-

sen zum Schneider PC?
O Nachschlag: Alle wichtigen lnformationen zum Nach-

schlagen
Der Schneider PC wird die PC-Welt ändern. Mit diesem
Buch sind Sie von Anfang an dabei,

DATA BEGKER hringt dazu
s ercte Spitzenbuch!

DATABECKER
Merowingerstr. 30 - 40(X) Düsseldorf .Tel. (0211) 310010



J$="N" THEN 570 ELSE 2780
2790 lF (s=1 OR s=3 OR s=4 OR s=Z) AIID LElt t2341l(fS(i,s)))3 THEN 2830
2800 IF LEN(fr§(i,2) )>8 THEN 2830
2810 IF LEN(flE(1,5))>15 THEII 2830
2A2O IF (s=6 OR s=8) AIID LEN(fs(t,s)))25 T
HE}T 2830 ELSE RETURN2830 IF ab=3 THEN 2840 ELSE 2850
2840 GOSUB 52Or GOTO 28602850 GOSUB 530
2E60 PRIl{T STRINGT§ (LEN(f.$ ( 1, s) )+1

2870 t$="EINGABE ZU LAIIG !,,:GOSUB 470
2880 IF ab=3 THEN GOSUB 440 ELSE IF ab=4 T
HE]{ GOSUB 450
2890 s=s-1: RETURN
29OO REI,T XXX DATEI{ AENDERN XXX
29LO z4=O
2920 aa$="DATEN AEI(DERN": ab$=,,4,,: ab=4
2930 GOSUB 210
2940 z4=24+L
2950 IF 24>L AND z7)=l- THE]{ B0O02960 CLS: t$=" IST DATEIISATZ-M, BEKANNT ? <
J /N)" : GOSIIB 500
2970 GOSUB 350: IF Js<>"It', THEN BOOO
29E0 GOSUB 3E20: IF ab=4 THEN 2930 ELSE IF
ab=5 THEN 3200
2990 GOSUB 390
3000 CLS #1:LOCATE #7,25| 1:IilPtIT #l ,"D^ATEN
SATZ-NR, : ", i
3010 IF an=O THEN GOSUB 430:GOTO 570
3020 IF (i)an OR 1>180) THEII GOSUB 430:GOT
o 3000
3030 GOSUB 3040: IF ab=5 THEII RETURN ELSE B
160
3040 IF ab=4 THEN x=3
3050 IF ab=5 THEN x=19
30O0 GOSUB 24LO:GOSUB 257O3070 IF ab=5 THEN RETURN3080 GOSUB 450
3090 FOR s=L TO I
3100 h.§(s)=fS(1,s)
3110 GOSUE 530;LIIIE INPUT " ",f$(1,s)
3l-20 IF LEN(fs(1, s) )=0 THEN f§(1, s)=hl§(s)
3130 GOSUB 2790
3140 NEXT s
,3150 RETURN
3l-60 t.s="IIEITERE DATENSAETZE AENDERN ? <J/
N>": GOSUB 500
3170 GOSUB 350: IF J$="-J" THEN 2960 ELSE 57
0
3180 RE}.{ XXX DATE}I LOESCHEN XXX
?1OO zF=ö
3200 aa.$="DATEN LOESCHEN"
3210 a65="5"
3220 ab=S
3230 GOSUB 210
3240 z5=25+1: IF z5>l- AND z7)=L THEN 3AEO E
L}E,JUOI'
3250 GOSUB 3000:COTO 3290
3260 GOSUB 410
3270 taIE=UPPER$(II{KEY$): IF ta$="4" THEN 33
90 ELSE IF ta$="B" THEN 3280 ELSE 3270
3280 GOSUB 2960
3290 t$="DATENSATZ LOESCHEII ? <J/N>"TGOSUB

500
3300 GOSUB 350: IF Js="J" THEI{ 3310 ELSE IF
J$="N" THEN 3370 ELSE 3300

3310 CLS: FOR 1=t+1 TO an
3ß20 FOR s=1 TO E
3330 f.s ( 1-1, s) =f$ ( i, s)
3340 NEXT s,1
3350 FOR s=I TO 8r f.$(an, s)=" " ' NEXT
3360 an=an-1
a"tO a*="*ITERE DATENSAETZE LOESCHEN ? <J
/N)": GOSUB 500
3380 GOSUB 350: IF Js="J" THEN 3280 ELSE IF

J $=" II" THEN 570
3390 tIE="!/IRKLICH ALLE DATEN LOESCHEN ? <J
/N)": GOSUB 500
3400 GOSUB 350: IF Jg=tt;'tt THEN RUN 70 ELSE
IF J$="N" THEN 570
3410 tts="ÄLLE DATEN GELOESCHT": GOSUB 470

t 15881
I 7277 1

t 5991

1979)
t 18 12l
t 931- l
t27 03)

t2243)
12r521

t 3991
t 15441
t4801
t 15141

t 9s9l
I 494)
I 1325)
t 28461

tzoo4)
t2817 1

t 10061
t 24541

t23L8)
t 14071

t t7 L9)

t5691
t s36l
t L37 81
I 422)
t9541
t 10431
t8911
t 15541
t9131
LA29)
t 3651
t 5551
t24661

t 2633 l

t 15r11
t4641
t 6891
t3061
t 3571
t 9391
t 314,31

t L982)
t 9621
I 4251)

t907)
13761)

t51 131

t!544)
i 10431
t 13931
t5s6l
t 25661
r3431
t2044)
r38401

I 4447 )

t33411

t 14301

t LL29)
t 10051
t 13391
t3341
t 1902)
I 1351
i 6361
t5871
t 4691
t 5491
t29I2l

3420 RETURII t5551
3430 REII,T XXX DATEN SORTIEREN XXX 11343]
3440 x=27 t5231
3450 aa$="DATEl[ SORTIEREN" t 1060]
3460 ab$="6" t3121
3470 COSUB 210 t9391
34E0 GOSUB 2430 t8611
34q0 LOCATE #1, 11, 1: INPUT #1, " NACH DITEIIF t 151E1
ELD ", S1
3500 FOR l=1 TO an t5491
3510 IF sL=L Al[D LEII(fs(i,1))>2 THEN f$(1, t3439]
l-)="4"+ltflD$ (f$ ( 1, L), l-)
3520 IF s1=4 AND VAL(fs(1,4)))=10 THEN f$< 14622)
i, 4)="4"+lrtlD$ (f$ (1, 4), 1 )
3530 NEXT t3501
3540 t$='tEITTE WARTEN, DATEN SERDEN NACH D l7t'J21
ATEIIFELD "+CHF$(24)+STRS (s1)+" "+CHR$(24)+
" SORTIERT": GOSUB 500
3550 DII{ o(20), ut20) t5641
3560 n=1: o(1)=1: u(l)=an t7gZl
3570 k=o(n): r=u(n): n=n-1 1962)
3580 l=kr j=r tgEgl
3590 b$=f$ ( ( (k+r) /2) , sL) ILOTO)
3600 IIHILE f9(i, sl) <hs AND 1<r: i=1+1: \I/END (.2937)
3610 \IHILE f$(J, sl)>hr§ AND J>1: j=5-1: VEND tL975)
3620 IF 11=j THEN FOR s=L TO 8:f$=f$(1,s): 152741
f$(i,s)=fs(J,s) : f$(J,s)=f$TNEXT sr 1=1+1: J=j -13030 IF 1<=j THEN 3600
3640 IF r-1(=J-k THEN 3670
3650 IF k<j THEN n=n*1: o(n)=k:u(n)=J
3660 k=1:GOTO 3690
3670 IF i(r THEN n=n*l-:o(n)=l:u(n)=r
368O r= I
3690 IF r>k THEN 3580
3700 IF n)o THEN 3570
3710 ERASE o,u
3720 FOR 1=1 TO an
3730 IF s1=1 AND LEII( f r§ ( 1, 1) ) >2 THEN f .$ ( 1,
1)=MIDS(fS(1, I),2,3)
3740 IF s1=4 AND LEN(f$(t,4))>2 THEN f$(1, t32LO)
4 ) =IIII D,$ ( f s ( 1 , 4> , 2 , 2)
3750 NEXT t3501
3760 CLS t91l
"ttO 

a"="rOTEN NACH "+CHR$<24>+" DATENFELD t61381
"+STR$(s1)+" "+CHR$ <24)+" SORTIERT !": GOS

UB 480

WOERLTBONIC
dataphon s 21 d
TECHNISCHE DATEN:

Stromversorgung
9 Volt Blockbatterie
9 Volt Akku
Ext. Netzteil 9-15V
40 -45 mA

Schnittstelle
v.24/RS 232,
Standard 25-Pin
nach lso 2110

Ubertragungs-
geschwindigkeit
max 300 bivsek

unverbindl. Preis-
empfehlung DM 249,-

WOERLTRONIC
dataphon s21/23d
TECHNISCHE DATEN:
Stromversorgung:
wie dataphon s 21 d
Schnittstelle
v.24/RS 232.
Standard 25-Pin
nach lso 2110
BTX-Rundbuchse
Ubertragungs-
geschwindigkeit
300-600-1200 -
12OOl75 bit/sek
Autom. Geschwindig-
keitsumsetzung

PROBLEMLOS MIT COMPUTERN I N ALLER WELT KOMMUNIZIEREN:
PerTelefon von Datenbanken, Mailboxen, Großrechnern, zwischen Filialen,
Zentralen, Außendiensten, Freunden und Bekannlen - Daten, Texte und
Programme abrufen oder übermttteln

WOERLTRONIC - DATAPHON

Lieferbare Komplettsets
bestehend aus:
WOERLTRONIC-dataphon
Anschlußkabel
Terminalprogramm
für:
APPLE-II e/+
ATART-ST 260/520+
ATARI-XEÄL
COIVMODORE C 64
IBM/Kombatible
SCHNEIDER 464
SCHNEIDER 664/6128
lnfo:
Wörlein GmbH*Co.KG
Postfach 4
D-8501 Cadolzburg
Tel. 0 91 03/82 94, Telex 6 25 337
Erhältlich in Kaufhäusern, im
Fachhandel und Versandhandel

von 75 auf 1 200 bit/sek O Mit FTZ-prülnummer a Gebühren- und anmeldefrei O Für alle gängigen
unverbindl. Preis- Telelon hörer geeig net O Vollduplexbetrieb O Answer- u nd Originatemod us,
empfehlung DM 359,- automatische Kanalwahl O Made in Germany!

148 cPC 1o'86



3780 t.s="DATEN AUSGEBEII ? <J,/I[>,,: GOSUB 500

3790 GOSUB 350: IF j$="J" THEN 4050 ELSE IF
J $=" 1q" THEN RETURN

38OO RE]rf XXX DATEN SUCHEN XXX
3810 ab=7
3820 aas="DATEN SUCHEN"
3830 ab$="7"
3840 GOSUB 210
3E5O GOSUB 390
3860 z7=O: CLS #1
3870 LOCATE #L,20,1:IIIPUT #L,"ZV SUCHENDER
BEGRIFF : ",b,S

3880 CLS
3890 IF LEN(b$)=0 THEII 3870
3900 nd2=0
3910 FOR 1=1 TO an
3920 FOR s=1 TO 8
39s0 IF NOT INSTR(fs(1,s),bs)>0 THEN 3940
ELSE z7=27+1: IF l(=an THEN GOSUB 4210
3940 NEXT s
3950 NEXT 1
3960 IF z7(l THEN I$="KEINEN BEGRIFF l.{IT "
+CHRS (24 ) +b.s+CHRS <24) +" GEFUNDEN | " : GOSUB
480
3970 IF md2=8 THEN RETURN
38,80 t$="VEITERSUCHEN ? <J,/N>":GOSUB 500
3990 GOSUB 350: IF js<>"N,' THEI{ 3860
4000 IF ab=7 THEN 4010 ELSE RETURII
4010 t,$="DATEN AUSDRUCKEN ? <J,/lI>,'; GOSIIB 5
00
4020 GOSUB 350r IF J.S(>,'J,, THEN RETTIRN4030 rndl=8:nd2=8: IF INP(&F500)=26 THEN 391
O ELSE t$=',BITTE DRUCKER EINSCHALTEN !,,:PRINT LIHR$ (7) : GOSUB 470r GOTO 4030
4O4O RE},I XX* DATE}I AUSGEBEN XX*
4050 aa$="DATEN ATISGEBEN"
4060 ab$="E"
.1070 ab=8
4080 GOSUB 210
4090 I§="IiIONITOR ODER DRUCKER ? (Itf.zD)":GOS
UB 5OO
4100 Ia$=UPPERI§ ( INKEY$) : IF ta.g="IiI,, THEN rnd
L=3: rrd2=4: ELSE IF ta$'=r'D, THEN nd1=8r md2=.9
: ELSE 4100
4110 GOSUB 410
41.20 ta$=UPPER§ ( IXKEY$) : IF ta$=,,A,, THEITI 4130 ELSE IF ta$="B" THEN 4140 ELSE 41204130 11=1: l2=an: GOTO 4150
4140 GOSUB 151-O:GOTO 4150
4150 IF rudl=S AND nd2=4 THEIü 41704160 IF INP(&F500)=26 THEN 4120 ELSE t.s=',BITTE DRUCKER EINSCHALTEN !,';PRINT CHR§(7):
GOSUB 440:GOTO 4160
4L7O CLS
4180 GOSUB 41,90:GOTO 4200
4190 PRINT #md1, TAB(2) "Lfd" i TAB(6)
; TAB( L2) "Naile/'fyp" i TA8<26) "Verwendungszwe
ck"; TAB(52) "Literaturhlnwels"; TAB(2) "Nr"
iTAB(6) "Nr,zS";TAB(12) "Laenge" iTAB(26) "S
a.ihEeblet" i TAB(52) "Startbefehl"; TAB(2) ST
RING$ (75, "=" ) : RETURN
4200 FOR 1=11 TO 12:GOSUB 4zLotcOTO 4220
4210 PRINT #mdz,TAB(S-LEN(STRS(i) )) 1i TAB(
1O-LEN(f$(1, 1))) f$(1, 1) ;TAB(12) f$(1,2)+"
, "fs(1,3) ;TAB(26) fS(j.,6) ;TAB(52) f$(1,8);

4260 I{EXT
4270 GOSUB 370
4280 RETURN
4290 REU **X IIiI DATEI BLAETTERIV X*X
4300 aas=" Il[ DATEI BLAETTERI,I"
4310 ab.$="9"
4320 GOSUB 21-O: rnd1=3: GOSUB 4190
4330 CLS#1:LOCATE#L,30, L: ItrPUT#]," AB

4630 IF ERR=10 THEI{ 4640 ELSE 4660
4640 RESU}TE 4650
4650 IF ab=1 THEN E90 ELSE 2760
4660 PRIIIT #1, " FEHLER " ; ERR; " Ill
ERL: RESUIIE 4670
4670 GOSUB 480
4680 GOTO 580

NSATZ-NR. ", 1
4340 IF an=O THEN GOSUB 430rcOTO 570 l23LA)
4350 IF (1)an OR 1>160) THEII GOSUB 430rGOT t14681
o 4330
4360 ts='rV=VORWAERTS R=RUECKITAERTS
=ltElIUE" : GOSUB 500
4370 Ia$=UPPERIE ( ItrKEY$)
4380 IF tag="V" AND 1(=an THEII GOSUB
: 1=l+1: GOTO 4370
4390 IF tas="R" AilD 1>=1 THEII GOSUB 4470: ! 12499)
=1-1: GOTO 4370
4400 IF ta$=CHR.$(13) THEII 570 ELSE 4370 t14851

4410 rndl=3tmd2=4: GOSUB 42L0 t9691
4420 RETURI{ t5551
4430 REI.I X*'( PROGRAIIO.{ BEE}IDE}I XXX T 1390]
4440 zlO=O 1467)
4450 aa$="PROGRAI,UI{ BEEMEN" t6431
4460 a!5=" 16t' t4461
4470 GOSIJB 2L0 t9391
4480 IF zl0>=l THEN 4510 t840l
4490 zLO=21,O+L t4831
4500 tt§="BEI PROGRAIIIiIEIIDE SIND ALLE DATE]I t52131
GELOESCHT ! ": GOSUB 460
45L0 t$="PROGRAI'II{ BEENDEN ? <J /N>": GOSUB 5 lz4OL'J
00
4520 GOSUB 350: IF J$="J" THEN 4530 ELSE IF t35381
Js="Ir" THEII RETURII ELSE 4520

45!ö t.S="SOLLEN DATEN ABGESPEICHERT VERDEI{ 13s171
? <J/N'>":GOSUB 500

4540 GOSUB 350: IF J$<>,'J,, THEN 4560
4550 GOSUB 1360:GOTO 4450
4560 L{ODE 1:LOCATE 9,10: PRIIIT,,P R O
I'l I.{ E I[ D E"
4570 FOR t=l- TO 2000:NEXT
4560 CLS; I[Er*r
4590 REI,I *XX FEHLERBEHAIIDLUIIG X**
4600 IF ERR=S THEIT 4610 ELSE 4630
4610 RESUI{E 4620
4620 IF ab=2 THE}I 1440 ELSE IF ab=3
7AO

t 3501
t9761
t 5551
t9641
t 16911
t296I
t 16341

DATE t 16621

ENTER t3614]
t 16451

44tO t2097)

t 1755-l
t 13841

G R A t3E37]

t 16081
t 5451
t 16341
t 2339 l
t57 0)

TI{Etr 11L773)
I 15051
t 7861
t 14531

ZEILE "; t39601

t 6851
t 44El

""""""'r I Og fO m merrrrrrrrrrrr

t L7 85)

t29231

t 18851
t3631
t 6891
t 3101
t9391
t 10061
t5981
t34111

t91l
t972)
t 2361
t5491
I 10431
t30821

t3651
t3751
t4443)

t807)
t23281
(.20041
1972)
lz094)
t2723)
t 6346 l

t Lo77 )
t 10381
t3001
t3541
t 9391

I 47521

1962)
t 36651

t 14561
12149)
t 1 1651
t 39531

t 911
I L77 L]
t 169351

t 151-11
t 102351

TAB(14-LEN(f$(1,4))) f§(1, 4)+" K', ; TAB(26)
f$(1, 7) ; TAB(52) flB(1, 5) : RETURN
4220 lF 1l{OD 6=O AIiID rnd2=4 THEN 4230 ELSE t15O3l

4240
4230 GOSUB 370:CLS #4 tL47O1
4240 IF 1 IiIOD 26=0 AIVD rod2=6 THEN 4250 ELS t 17291E 4260
4250 IS="IIEUES BLATT EII{LEGEN UND EINE TAS t3249]
TE DRUECKEN":GOSUB 500:CALL &88O6:GOSUB 41
90
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AIl0xtt
Tips * Tricks: Software Reviewss

Einewahre Fundgrube an nützlichen
Tips, Tricks und Utilities erwartet Sie
in der nächsten Ausgabe. Zum Bei-
spiel das kurze, aber effektive
Programm,,Display" - damit können
Sie z.B. ein Bauteil definieren und an-
schließend in einem String ablegen.
Des weiteren können Sie dieses Bau-
teil um 90" drehen und in neun ver-
schiedenen Größen darstellen!

Display ist ein Maschinensprache-
programm und dürfte auch für Ad-
venture-Freaks interessant sein: Aus
einem Baum z.B. entsteht durch Ver-
ändern der Größe und der x/y-Koordi-
naten in sekundenschnelle ein ganzer
Wald!

f oyce:

Joyce-Anwcnder aulgepaßt! Jede
Menge Tips. Soliware und Tests aus
allen Anwendungsbereichen in
Schneider CPC International I l/86.
Getestet haben wir unter anderem die
Vereinsverwaltung von GFA. sowie
Window-Adress von Carat.
Abgerundet wird der Joyce-Teil mit
einem nützlichen Anwenderprogram m.
Das CPC International-Kassenbuch
für den Joyce ist eine private Ein-/
Ausgabenrechnung für jedermann,
und teilt Ihnen jederzeit Ihre aktuellen
Geldbestände mit.

Serie:

dBase verstehen, anwenden und
programmieren - das ist das Ziel
unseres neuen Lehrgangs, der Sie ab
der nächsten Ausgabe für ein paar
Folgen begleiten wird. Wir hoffen,
daß damit den zahlreichen dBase-
Anwendern entsprechende Hilfestel-
lung gegeben ist und Interessierten
vielleicht die Schwellenangst vor die-
ser zwar komplexen, aber äußerst lei-
stungsfähigen Datenbank und .Pro-
grammiersprache ein wenig genom-
men wird.

Große CPG-

Jonny Reb II
Zombie
Split Personalities
Activator

Leserbefragung:

Zu gewinnen gibt es bei unserer groJ3en Leser-
befragung u.a. den brandneuen Schneider
PC: Füllen Sie ein"fach den Fragebogen im
nöchsten Heft aus, vielleicht gehören Sie dann
zu den glücklichen Gewinnern.

,,Drucker druckt nicht"-dieser Meldung wol-
len wir mit einem ausrtihrlichen Bericht über
Drucker und deren Ansteuerung vorbeugen.
U.a. stellen wir Ihnen ein komplettes Printer-
Basic vor, das den Umgang mit Matrix-
druckern w e s e ntlic h erw ei tert.

1 50 cPc 1o '86

Mitmachen heißt nicht nur aktive Ge-
staltung Ihrer Schneider CPC Inter-
national. Sie können auch attraktive
Preise gewinnen. Der erste Preis ist,
wie sollte es auch anders sein. natür-
lich der neue Schneider PC.

Wenn Sie diesen oder andere wert-
volle Preise gewinnen möchten, füllen
Sie einfach den Fragebogen im näch-
sten Heft aus und wer weiß. vielleicht
steht auf Ihrem Computertisch schon
bald ein brandneuer Schneider PC.

Hardwarer

In Heft I l/86 finden die Hardwa-
refreaks unter Ihnen reichlich Stoff:
Schneiderware #6 präsentiert einen
un iversellen I/O-Baustein für Steuer-
und Regelanwendungen u.v.a.m.

Weiterhin wird der versprochene TV-
Modulator mit eingebautem Netzge-
rät zum Selbstbau vorgestellt.

Berichte:

Für Anwender, die sich im Umgang
mit lhrem Drucker noch schwertun,
ist der Titelbericht gedacht: Informa-
tionen und Hilfen zum Thema Steu-
ercodes und einige universelle RSX-
Befehle runden das Thema ab.
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lch möchte mehr wissen über
den Preisknüller des Jahres

c= Schneider tnfoservice
Pauck + Partner GmbH + Co.
Widenmayerstraße 34

8000 München 22

cPc 10/86

unverbindliche
Preisempfehlung

*Sowas gibt's fast überall
im guten Fachhandel, in den

Fachabteilungen der Warenhäuser
und bei den führenden Vensendern.
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